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ZU DEN NÄCHSTEN EREIGNISSEN. 


Einige der grösseren Rennen des Budapester 
Frühjahrs-Meetings sind bereits vorbei, ohne dass 
sie in gewünschtem Maasse Aufklarungen für die 
Zukunft gegeben hatten. Wir wissen, dass die Trial- 
Stakes kein einwandfreies Resultat ergeben haben, 
wir wissen, dass Arulö und Doria weit besser sind, 
als man nach dem Ausgange des eben genannten 
Rennens hatte schliessen dürfen, wir wissen, dass 
Crampon gut überwintert hat und sich in einer 
Form befindet, die zu berechtigten Hoffnungen 
Anlass gibt, wir wissen endlich, dass Aomdmasssony 
lange nicht mehr das Pferd vom Vorjahre und 
Busser? wnleugbar die beste Stute ihres Jahrganges 
ist, der Losung der Frage aber, das Oester- 
reichische Derby gewinnt, sind wir nahezu um 
nichts naher gerückt, Der Alager Preis wird evst 
gelaufen, wenn dieses Blatt in die Presse geht, 
Wenn nun auch Mindig den Alager Preis gewinnt, 
so hat er damit noch nicht den Beweis erbracht, 
dass er die erste Anwartschaft auf das Derby be- 
sitzt, Er hat doch nur Gaspuleu und Makó zu 
schlagen gehabt. Dem Gaspilleur erwies sich bereits 
auch Crampon uberlegen, Makó aber soll seit den 
Trial-Stakes zurückgegangen sem. Ein Sieg über 
diesen Hengst bat daher keine hohe Bedeutung. 

So ist denn derzeit die Situation so ungeklart, 
als sie nach dem Wiener Fruhjahrs-Meeting war, 
man darf aber erwarten, dass sie durch den Königs- 
Preis erhellt wird, welcher am Donnerstag gelaufen 
wird. Die Dispositionen der Stalle fur dieses 
Rennen stehen zwar noch nicht ganz fest, und 
deshalb kann a die nachstehende Starterliste 
auf völlige Genauigkeit keinen Anspruch erheben. 
Es gelten namlich derzeit nachfolgende Pferde als 
wahrscheinliche Theilnehmer : 

GI E. Batthyany's 3j PH. Mindig v Gaga 
—Muliny, 51 Kg (Hustable) 5 

*Gf. M, Esterhuzy's Bj. F-H. Badacsony v. 
Master Kildare— Voltige, 48 Kg (511168) ? 

ӨГ, T. Festelics! 8) F.-H. Crampon v, 
Culloden od Coureur—Addy, 48 Kg. (D. 


wer 


Huxtable 


Waugh) . Park 
Bar H. Königswarier’s "a Е. н. Aruld v. 
Gaga—Artless, 58 Kg (J. Reeves) . Adams 
А. v. Péchy's 3j. dbr. Н. Doria v. Donovan 
— Adria, 48 Kg. (Milne) , _, Poole 
Bar. N, Rothschild's 4. F.-H. Debutante v. 
Zsupan—Novize, 614, Kg. (Butters) Hyams 


Bar. @ Spriuger's 4j, br. H. Or-dur v, Orwell 1) 
—Agnes Ethel, 57 Kg. (Butters) . 


ader (? 
Dess, 4j. F-H. 7narka ч, Kisbér ācscse— 
Ilona, 61 Kg. (Bulters). . Ч 


N. v. Szemere's 3j. br. Н Mató v. Morion 
Rebecca, 58 Kg. (Maw) ў 


- 


Cleminson 


f 


Eine genauere Besprechung det Aussichten 
der einzelnen Candidaten für das werthvollste 
Rennen der Monarchie erscheint deshalb heute 
nicht für opportun, weil die Gewichte noch 
nicht bei allen Theilnehmern völlig feststehen. Hat 
Mindig den Alager Preis gewonnen, dann muss 
er anstatt 51 Kg. 53 Kg. in den Sattel nehmen, 
ausserdem ist die Art seines Sieges maassgebend 
für die Beurtheilung seiner Chancen im Königs- 
Preis. Aehnlich verbalt es sich mit Crampon, der 
im Falle eines Erfolges in dem heutigen Zucht- 
rennen drei Pfund mehr zu tragen hat. Kurz, ein 
Schlusswort kann heute nicht gesprochen werden. 
Als ziemlich sicher aber kann man annehmen, 
dass Debutante, falls sie gesund bleibt, als Favorit 
zum Pfosten gehen und jener Dreijahrige als 
ihr ernstester Gegner anzuschen sein wird, den man 
am Donnerstag als den besten der im Felde des 


| Konigs-Preises befindlichen Vertreter des Derby- 
jahrganges ansehen kann. 

Naher als der allerdings wichtigere Konigs- 
Preis liegen zwei Ereignisse, welche auf dem Pro- 
gramme des heutigen Tages stehen. Es sind dies 
das Zuchtrennen und die Graf Julius Károlyi- 
Memorial-Stakes, Das erstere Rennen wird eine 
sehr zahme Affaire werden, da sich um die 6000 К. 
nur folgende vier Pferde bewerben sollen: 


um 
GC T. Festetics! F.-H, Crampon v. Culloden 

od, Coureur—Addy, 54 Kg, (D. Waugh) Park 
Gf E. Hunyady's F.St. Weatherbound ч. 

Sironzian— Weather, 81 Kg. (Pohl) . Cleminson 
Bar. G.Springer's br. St, Virginie v. Primas IT, 

— Fidelity, 494, Kg. (Butters). Hyams 
Mr. C, Wood's br. Н. Zarslös v Fenėk— 

Tartan Banner, 5T, Kg. (E. Hesp) Adams 


Die Stuten stehen zu tief unter den Hengsten, 
als dass man hier mit WeajAerbound oder Virginie 
zu rechnen brauchte. Die Wahl zwischen Crampon 
und Zass/ós fallt auch nicht sehr schwer, Zasnlds 
hat sich wohl bei seinem ersten Versuche im 
Apnil-Rennen in Wien sehr gut aufgeführt. Er hat 
aber nur Gohér geschlagen, der überdies fünf 
Pfund mehr im Sattel hatte, Dieses Kunststück 
bringen aber auch schlechtere Dreijahrige als 
Crampon zusammen, Und so muss man denn 


Crampon 


als den wahrscheinlichen Gewinner des Zuchtrennens 
bezeichnen, 

Weit interessanter als die Produce - Stakes 
wird sich das Károlyi-Memorial gestalten, 
das erste classische Zweijahrigenrennen, Bedauer- 
licherweise sind zwar die zwei anscheinend bisher 
besten Zweijahrigen Brodler und Ssadase nicht 
laufberechtigt, dennoch aber wird sich eine 
ziemlic rosse Schaar guter Zweijahriger 
beim Pfosten einfinden, wie nachstehende Starter 
liste zeigt : 


Qa 


Gi. E. Degenfeld's br, Н. Ai) tinto v, Abon- 


nent—Barbara, 86 Kg. (Metcalf) ‚ Barker 
Mr. Dorryt's dbr. St. Zíusion v, Zsu 
Hippokrene, 841, Kg (Ch. Planner) . . . Ibbett 
A. Dreher's F.-H, Нате" di an v. Zsupan— 
Geht an, 56 Kg, (Smart) E - +.» S. Bulford 
Capt, Gaston's br. St. Ladra v, Fenék— Lady 
Eaton, 54, Kg. (Boorer). .. - ‚A, Bulford 
J. v. Tankovich-Bésan's t. Anuska v. Bal- 
vany—Anna, 541 Kg (J. Reeves) . Adams 
D . Gyöngyver v. Phil Gyosgyóm, 
Kg. (J. Reeves). . Sydenham 
s br. St, Zeerie v. Fenék— 
Dreamland, 584, Kg. (Butter). . . Hyams 
if. A. Sternberg's F-St. Drift ч. Slromzian 
— Thriftless, 044, Kg. (Н. Reeves) . Marsh 
*N v. Szemere’s F.-St, Zoindelle v. P 
minet—Ornate, 545, Kg. (Maw) » Cleminson 


Ritim. A. Trankels br Н, Canterbury v. 
Gunnersbury—Csalóka, 56 Kg. (Huxtable) Huxtable 
Bar. S, Uechtnte' F-St, Mini v. Culloden— 


Domenica, 54%, Kg. (Milne) < ЕК. Sharpe 
R. Wahrmann's br. Н. Round the corner v 
Simonian—Sultana, 56 Kg (E. Hesp) , Rawlinson 


= Zwelfelhafier Starior. 


Für dieses Rennen gibt es bereits eine ziem- 
lich feststehende Form, Nach dem St Leopolds- 
Preis muss Anuska wieder vor Férie, Ladra und 
Drift einkommen. Die letztgenannte Stute muss 
wieder nach ihrem Budapester Siege Rio tinto, 
der übrigens diesmal wahrscheinlich weit besser 
laufen wird, Zoindelle und Round the corner sicher 
halten. Canterbury hat gegen Round the corner 
keine Chancen, und //шзюп endlich kann auch 
nicht in Betracht kommen, da sie weit schlechter 
als Deaf Ge Dumà ist, die wieder nicht an die 
Classe von Anuska heranreicht. Das Konnen der 
Neulinge entzieht sich natürlich jeder Beurtheilung, 
| Min: soll so ziemlich auf einer Stufe mit Deaf & 
Dumb stehen und wird demnach kaum die Ueber- 
raschung bringen, dagegen hört man von Hang 
dv an viel Gutes. Schliesslich aber ist es jeden- 
falls besser, sich an die öffentliche Form zu halten, 
welche zu Gunsten von 


Anuska 


spricht, der Draft und Rro mio zunachst enden 
sollten. 

Tips für heute : 
Verkaufsrennen: Kadmea—Nell, 
Handicap: Spivester— Гина. 
Zuchtrennen: Grampon— Zasslés. 
Kärolyi-Memorial: Anuska— Drift, 
Maidenrennen der Zweijahrigen: Sürdor— Cid, 
Welter-Handicap: Aranı — Tamina. 
Verkaufsrennen d. Zweij.: Heute noch— Castagnette, 
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Der Stutenpreis hat eine der grössten Ueber- 
raschungen gebracht, welche es je in einem classi- 
schen Rennen der Monarchie gegeben hat, eine 
Weberraschung, welche in der auf die Siegerin 
Wilful gezahlten Quote von 252:5 ihren Aus- 
druck findet. Ja, Wilful hat den Stutenpreis ge- 
wonnen, dieselbe Stute, welehe in den Baron Bela 
Wenckheim-Memorial-Stakes weit hinter Crampon 
und Gasfzlleur eingekommen war. Wilful siegte 
gegen Virginie und Menyecske, zwei Stuten, welche 
bei ihren Versuchen in der Freudenau nirgends 
waren, und als Vierte kam, total geschlagen, 
Komamasssony eim, als eine der Letzten endete 
Nur Мгипе. Begreifen lasst sich dieses Resultat 
schliesslich, erklaren aber nur sehr schwer. Im 
Stalle des Altmeisters John Reeves rechnete man 
nicht nur mit grosser Sicherheit auf den Sieg von 
Komamasssony, man erwartete auch ein sehr gutes 
Laufen von Mur Neune. Im schrillen Gegensatze 
hiezu war Trainer Pohl keineswegs davon uber- 
zeugt, dass Wilful sich ehrenvoll halten werde, 
ja er hatte sogar kurze Zeit die Absicht, Wilful 
gar nicht laufen zu lassen, Und nun hat Wilful 
gesiegt und dabei ihre Maidenschaft abgelegt! Ein 
wiederholt gelaufenes Maidenpferd als Siegerin des 
ungarischen Stutenpreises, der Fall dürfte sich 
nicht so bald wiederholen, Schliesslich ist Walful 
derzeit eine der besten dreijahrigen Stuten des 
Landes, aber wahrscheinlich nicht die beste, Busser? 
steht ohne Frage ziemlich hoch über Wilful, und 
auch Virginie und Menyecske dürften sich spaterhin 
ihrer Bezwingerin überlegen zeigen, Wilful ist eine 
Tochter des Master Kildare, für dessen Ueber- 
führung nach Oesterreich man Herrn Aristides 
Baltazzi Dank wissen muss, Master Kildare ist ohne 
Frage ein Gewinn fur unsere Zucht, 

Virginis und Menyecske unterlagen erst nach 
sehr hartem Kampfe, Beiden Stuten war anscheinend 
der Weg zu kurz, sie werden im Oesterreichischen 
Stutenpreis vielleicht an Wilful Revanche nehmen, 
Namentlich Virginie sollte als Tochter des Primás IT. 
sich in Wien noch von einer besseren Seite zeigen, 
Menyecske hat seit dem April bedeutende Fort- 
schritte gemacht, welche erwarten lassen, sie werde 
allmalig ihre Zweijahrigenform wieder finden. Ob 
dies auch bei Xomamasseony der Fall sein wird, ist 
fraglich. Die Komamasssony vom Donnerstag war um 
viele Pfunde schlechter als die Doppelsiegerin des 
St Ladislaus Preises und des Henckel-Memorial, 
Die Sr Serf-Tochter scheint zu jener Sorte von 
Stuten zu gehören, welche als Zweijahrige Sterne 
ersten Ranges sind, als Dreijahrige aber ganz ent- 
tauschen. Moglicherweise aber werden sie und 
Nur Neune im Herbste mehr zu leisten im Stande 
sein als jetzt, Gut hielten sich noch Prosa und 
Cousine im Rennen, aber nur bis zur Distanz. 
Prosa ist eben zu wenig ausdauernd, Cousine aber 
scheint ein Herbstpferd zu sein. Eines aber ist 
klar, die dreijahrigen Hengste stehen hoch über 
den Stuten desselben Alters; die Kluft zwischen 
den besten Vertretern der beiden Geschlechter ist 
eine sehr tiefe, 

Sehr gut gemacht schien das Welter-Handicap, 
mit welchem die Ereignisse eingeleitet wurden. 
Der Umstand, dass Heft vierzehn Pferde gesattelt 
wurden, zeigte, wie dem Handicapper der Ge- 
wichtsausgleich gelungen war. Zum Schlusse aber 
zeigten sich doch zwei Pferde ihren Gegnern 
ziemlich überlegen, namlich Ziterfi, dessen Sieg 
sehr beachtenswerth ist, nachdem der Rohonczy- 
sche Hengst den meisten seiner Gegner Gewicht 
cedirte, und Turz-Zurr, dem der Weg anscheinend 
zu weit war. тот endete vor dem angehaltenen 
Reste als Dritter vor Аай. Im geschlagenen 
Felde befanden sich п. A. Aldomas, der seinem 
Bruder Mirko nicht nachgerathende Malteser und 
Sorgenkind, der zu Hause ein ganz anderes Pferd 
sein muss als im Rennen, wenn er thatsachlich so 
gut mit Zässlös ausprobirt sein sollte, als es vor 
seinem Debut in Wıen hiess. 

Die Dreijahrigen von Classe, wie Crampon 
und Doria, blieben dem den Vertretern des Derby- 
jahrganges reservirten Staatspreis ferne, der dem- 
nach von Pferden zweiten Ranges bestritten wurde, 
Shannon, der schon im Vorjahre in seinem Stalle 
sehr hochgehalten worden war, und der am 
Dienstag ziemlich gut gelaufene Erdprina waren 
die Favorits. Zrößring enttauschte jedoch ganz, 
wahrend Shannon gegen Goher unterlag, den Vierten 
im Nemzeti. Da nun GoZer ziemlich weit von der 
wirklichen Derbyclasse entfernt ist, darf man natür- 
ich auch Shannon nicht dazu rechnen, -für dessen 


‚Niederlage es keine Entschuldigung gibt. Er wird 


kaum viel besser werden, als er am Donnerstag 
war. Billnits ist kein Meilenpferd, Forgószé und 
Kilencses gehörten nicht in diese Gesellschaft. 

Im Staatspreis über die Derbydistanz errang 
Ür-dur seinen zweiten Sieg in diesem Jahre, der 
übrigens entschieden höher wiegt als der erste 
Erfolg, wenngleich auch ihm keine besondere 
Bedeutung beizumessen ist. Or-dur schlug diesmal 
Kelet, Jasmin und Rose of Kildare, Die beiden 
Letzteren sind zwei massige Stuten, Rose of Kildare 
ausserdem gewiss schlechter denn als Dreijahrige, 
Kelet aber, der gleichfalls nicht mehr das Pferd vom 
Vorjahre ist, hatte niemals Stehvermögen genug 
für ein Rennen über anderthalb Meilen. Or-dur 
wird übrigens wahrscheinlich im Konigs-Preis Ge- 
legenheit haben, zu zeigen, was er derzeit eigentlich 
kann. Allzuviel scheint es nicht zu sein. 

In Deaf & Dumb sollte thatsachlich ein Pferd 
von guter Classe stecken. Die Gewinnerin des 
Micsoda-Rennens schlug trotz einer litat von 
sieben Pfund ohne Anstrengung die hier zum ersten 
Male startende, ziemlich gut laufende Лот und 
Damiette. Gerade der Umstand, dass Паттен 
ziemlich weit hinter Deaf & Dum war, spricht 
zu Gunsten der Tochter der Pity /he Blind, denn 
Damielte hatte sich in dem von Brodler gewonnenen 
Rennen gut zu dem Sieger und Sándor gehalten. 

Der Stall des Trainers John Reeves, aus dem 
schon mehrere gute Zweijahrige hervorgegangen 
sind, stellte wieder den Favorit für das Verkaufs- 
rennen der Zweijahrigen. Es war dies Pacsirta, 
der man schon eine grosse Schnelligkeit zutrauen 
durfte, denn sie stammt von Phil—Piroska, Pacsirta 
liess aber ihre Anhanger arg im Stich, denn sie 
endete blos als Vierte hinter Beeta, Zac und 
Mesebe való. Ihre Niederlage spricht aber keines- 
wegs so arg gegen die Stute, als es den Anschein 
hat. Sie ist zweifellos besser als die Pferde, welche 
vor ıhr einkamen. Sie musste denselben aber zu 
viel Gewicht geben und erlag vielleicht auch ihrer 
absolut hohen Burde von 584, Kg. Die Siegerin 
Beata ist jedenfalls ein schnelles Pferd, und wenn 
sie auch lange nicht zu den besten Producten von 
Bálvány gehört, macht sie diesem Hengste doch 
keine Unehre 

Einen unerwarteten Ausgang nahm das Ver- 
kaufsrennen für altere Pferde mit dem Siege von 
D. В. über Riadó und Cuftilestone, Gar so arg 
wurde aber die öffentliche Form nicht auf den 
Kopf gestellt, als man nach der Riesenquote 
glauben sollte, welche die wenigen Anhanger von 
D. B. erhielten. Die Geist'sche Stute war am Er- 
öffnungstage des Budapester Frühjahrs-Meetings in 
dem von Райа gewonnenen Handicap sehr gut 
gelaufen, hatte also eigentlich eine grössere Be- 
achtung verdient, als ihr zutheil wurde. Ihr Reiter 
wirkte aber abschreckend. Jedoch mit Unrecht. 
Der kleine Lovász steuerte D. В. recht geschickt, 
Cuttlestone ist auf seine alten Tage nicht ver- 
lasslicher geworden, Der Wallach, der bei haus- 
lichen Galopps stets sehr Gutes leistet, steckte 
einfach auf, als es Ernst wurde, 


Handbuch für «zie 
"esi Hindernissreiter, 


Ор» Baron Deelt, 
In elegantem Originnl-Sport-Einbande 
Preis 3 f. — Б M. 40 Pf, 


Gegen vorherige Kinsendung des Betrages wird franco 
irai 


SZT, GROTH, 


Szt. Gróth — dem grossen Publicum ist dieser Name 
derzeit noch wenig bekannt, aber es wird sicherlich in 
kurzer Zeit mit demselben recht vertraut werden. Sat, Gröth 
ist namlich eines der jungsten Gestüte Ungarns, das auf 
dem besten Wege ist, sich einen hervorragenden Platz 
unter den Gestüten in Translerbanien zu erobern. Eine 
Zuchtstatte, deren erstem Jahrgange Pferde wie Nur 
Neune, Spinster und Violania angehören, hat ohne Prage 
eine schr grosse Zukunft vor sich. Im Jahre 1894 gegründet, 
wurde es anf vorwiegend englischem Import ‚basirt. Die 
Mutterstuten, welche in 521 Gröth stehen, sind zumeist 
englischen Ursprungs und erfreuen sich durchwegs der 
vornehmsten Abstammung, Ist also in erster Linie durch 
das edle Zuchtmaterm] die Gewahr für eine zu grossen 
Hoffnungen berechtigende Aufzucht geboten, so sprechen 
dafür auch weiters noch manche andere günstige Um- 
stande. Da ist vor Allem die Lage des Gestütes hervorzu- 
heben, welches sich in einer fruchtbaren Gagend mit vor- 
züglichem Weideboden und bestem Wasser befindet. Die 
Anlage der Stallungen mit den luftigen, geranmigen Boxes 
ist mustergiltig, die Paddacks entsprechen auch den rigo- 
tosesten Anforderungen. Zu all dem kommt eine auspe- 
zeichnete Stallpege und — last not least — eine überaus 
zweckdienliche, auf tiefen züchterischen Kenntnissen anf- 
gebaute Wahl von Hengsten für die Mutterstuten. Wer 
Фе nachstehenden Paarungen für die diesjabrige Deck- 
periode durchstudirt, muss zugeben, dass hiebei auf eine 
richtige Blulmischung die denkbar grösste, von nicht ge- 
wöhnlichen Erfahrungen aul dem Gebiete der Vollhlut- 
zucht zeugende Rücksicht genommen wurde, Es wurden 
oder werden namlich Queen nf the Fairies von Galaor, 
Sholumder von Gaga, Violstta und Radieschen van Ti- 
тойу, Zlawkweed und Pdsstorné von King Monmouth, 
Alvajárð und Fortune's Wheel von Kegy-úr, Lotti und 
Anina von Magus, Morning Glory und White Nun von 
Xaintrailles gedeckt. 

Die Jahrlinge von Szt. Gröth werden alljahrlich zur 
Auction gestellt; die Aufzucht von 1897 gelangt am 
nächsten Freitag in Budapest zur Versteigerung. Nicht 
nur allein їп Folge der Siege vou Nur Neune und 
Spinster, sondern such wegen ihres geradezu Imponirenden 
Aussehens werden die Jahrlinge von Szt. Gröth Aufsehen 
erregen, Es sind durchwegs formenschöne, sehr stark ent- 
wickelte, rennmassig aussehende und vielversprechende 
Pferde, welche auf der Rennbahn zu grossen Dingen aus- 
ersehen scheinen. Die Zahl der Sat. Gröther Jahrlinge 
belauft sich auf ncht Stück. Es aind dies: 


Dir. H. v. Balvany—Hawkwecd, v. Hawkstone. 

Br. H. v, Galopiau—White Nun, v. Friar Rush. 

Br. Н. v. Althorp—Alvajärd, v. Vederemo, 

Br. St, v, Duncan—Alma, v. Bajaok. 

div. St. v. Quaesitum Queen ol the Fairies, ч, Beauclerc, 
8-51 v, Bálvany— Violeta, у, Adventurer. 

B.St. v, St. Augelo—Morntug Glory, v. Silvio. 

FSi. v. Duncan—Lotti, v. Bajnok. 


Der dbr. Н. von Balvány—Hawkweed, ein Halb: 
bruder von Spinster, ist gross und stark, hat für einen 
-Báludmy-Sohn sehr viel Qualitat und besitzt eine un- 
gemein schone Action. Er durfte schon deshalb Liebhaber 
finden und in weiterer Folge einen hohen Preis erzielen, 
weil er mit seinem kleinen Kople, seinen ebenmassigen 
Hals- und Schullerparlien und seiner starken Musculalur 
in hohem Grade an den prachtigen Kosma erinnert, 

Der dr. H. van Galopian— White Nun darf als das 
Glanzstück der Aufzucht bezeichnet werden. Er ist ein 
Halbbruder von Do//s, einem überaus nützlichen Handicap- 
pferd in England, und ausserdem noch ein Halbbruder 
van Rama, der in seinem Stalle, obwohl er ein spates 
Fohlen ist, schon als Jahrling ziemlich hoch gebalten 
wurde, Der Gadoptan-Sohn ist in machligem Rahmen 
gebaut, steht über sebr viel Boden und hat tadel- 
lose Beine, welche allen Anforderungen eines scharfen 
Trainings Stand halten werden. Mit seiner schönen Schulter- 
lage und seinem luaftigen Oberarme vereinigt der Hengst, 
welcher unverkennber den Galapın-Typus an sich tragt, 
eine vorzüglich entwickelte Musculatur. Kurz, auch der 
strengste Kritiker kann an dem Hengste nichts aussetzen 
und muss ibm ein gunstiges Prognostikon für seine Renn- 
Jaufbahn stellen. 

Der dr. Е. von Althorp—Alvajarö ist ein spates 
Fohlen, Ende Mai geboren, und steht daher hinter seinen 
Gestutsgenossen ein wenig zurück, Gleichwohl zeigt anch 
er viel Qualitat. Er hat die trockenen, schönen Beine 
seines Valers geerbt, an den er überhaupt stark erinnert 

Die dr. St. von Duncan—Alma, somit die Halb- 
schwester von Nur Neune, ist eine formenschóne, machtig 
entwickelte Sinte mit auffallender Schulter, Sie hat sehr 
viele edle Points, welche daranf schliessen lassen, dass 
sie ein gutes Rennpferd wird, Da sie von Duncan ab- 
stammt, durfte sie weit ruhiger und phlegmatischer als 
Nur Neune sein, was ihr jedenfalls nicht schaden wird. 
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Sie wird sicherlich einen höheren Preis als Nur Neune 
erzielen, welche um die geringe Summe von 850 fi. als 
Jahrling zu haben war, 

Die dr. St. vou Onsesitum—Queen of (ће Fairies 
ist eine correct gebaute Stute ohne Abzeichen mit sehr 
gut gestellten Beinen. Sie sallte eine sehr schnelle Zwei- 
jahrige werden. 

Die 7-St von Balvany —Violetta ruft in ibrem 
ganzen Aussehen sofort die Erinnerung ав Бове wach. 
Sie ist ein dunkler, machtiger Fuchs mil der echten Bal- 
vany-Farbe, steht über viel Boden und hat sehr gute 
Knochen und Beine. Man kann von ihr mit Recht viel 
erwarten. Sie isl sehr nahe verwandt mit der St, Leopolds- 
Preis-Siegerin Anuska. Beide Stuten stammen von Bai- 
талу sh und sind durch ihre Mütter Violetta und Anna 
Enkelinnen der in eupster Verwandischaft zu einander 
befindlichen Hengste Kalandor und Adventurer. 

Die А-5. von St, Angelo—Moming Glory bat gleich 
dem oben erwahnten Galopian-Sohn ausgesprochenen Ga- 
lopim-Typus, den sie von ihrem Vater St. Angelo geerbt 
hat, der in England derzeit einer der gesuchtesten G'a- 
tapin-Sobne ist und sich mit Sir Geofrey und Sister 
Angela, einer der besten Zweijahrigen Englands, einen 
sebr guten Namen gemacht hal. An der mittelgrossen 
Stute fallt besonders die schone Musculatur auf. 

Die F.-St, von Duncan—Latti ist ein sehr starker, 
schwerer Jahrling mit prächtigen Schaltern. Sie ist voll- 
kommen correct gebaut, hat viel Knochen, sehr reine 
Beine. Sie wird, wenn sie sich auch auf der Flachbaha 
kaum besonders hervorthun dürfte, sich ohne Zweifel zu 
einem mehr als nützlichen Hindernisspferd entwickeln 

"Wie man sieht, lassen also die Jahrlinge von Szt, Gróth 
nichts zu wünschen übrig. Es kann euch kaum einem 
Zweifel unterliegen, dass sie am Freitag zahlreiche Lieb- 
haber finden und Gegenstand eines lebhaften Bietens sein 
werden, 


FONOGRAF: 


98 SEITEN umfasst die heutige Nummer! 

ALTGOLD wurde nach seinem leichten Siege im 
Henckel-Rennen so stark für das Deutsche Derby ge- 
weltet, dass er für dieses Rennen bereits zweiter Favorit ist. 

MASTER KILDARE hatte am Donnerstag in 
Budapest einen guten Tag. Von seinen Kindern gewannen 
Wilful den Stutenptels und Deaf ó Dumb das Rennen 
der Zweijahrigen 

LE SAMARITAIN, Baron A. Schickler's ausge- 
zeichneter Le Sancy-Sohn, gewann am Donnerstag in 
Paris-Longchamps den Prix des Acacias (25.000 Francs, 
2400 Meter) gegen Munfaucon, Gourgauran und vier 
Asin 

PETERZELL, der Sieger des Preises von Schänau 
zu Kottingbrunn, wird heute endlich sein Debut in Deutsch- 
land absolviren, und zwar in der Harvestehuder Steeple- 
chase zu Hamburg-Gross-Borstel wnler Lieutenant Graf 
W. Konigsmarck. 

SPERBER'S BRUDER ist уоп seinem Unfalle 
hergestellt, so dass er sogar schon scharfe Arbeit ver- 
richtet, Man hofft deshalb in dentschen Sportkreisen, dass 
der Hengst doch sein Engagement im Grossen Preis von 
Hamburg wird erfüllen konnen. 

BATT hat am Donnerstag in Newmarket die Payne 
Stakes, das über die Meile führende Dreijahrigen-Rennen, 
gegen Succof und Neish gewonnen, wahrend Dunlop 
und fmf Andere wnplacirt einkamen. Ae fand nach 
diesem Siege Nachfrage für das englische Derby. 


RED HOT, die Mutter von Gaga und Ganache, 
brachte heuer Zwillings-Hengstfohlen von Maschdox, von 
welchen eines eloging; das am Lehen verbliebene erhielt 
den Namen Remete F. Die wohlerprobte Mutterstote wurde 
heuer von dem Galopın-Sohne Guerrier gedeckt, 


FREIHERR VON OPPENHEIM, der Besitzer 
Saphir's, hat eine zweijahrige Stute Austria v. Ayrshire 
—Orsova, die in England trainirt und dort ungemein hoch- 
gebalien wird. Die Stute soll demnachst nach Hoppegarten 
gebracht werden, um ihre Engagements in der Heimat zu 
erfüllen. 

BUSSERL wird nach den letzten Verfügungen ihres 
Besitzers am Königs-Preis nicht theilnehmen, sondern für 
den Oesterreichischem Stutenpreis frisch gehalten werden. 
Desgleichen wird auch ihr Stallgenosse Gager? langere 
Zeit Ruhe geniessen und erst im Derby wieder heraus- 
gebracht werden. 

COUNT ЅСНОМВЕК Ӯ, der jetzt dem Mr, Horatio 
Bottomley gehort, erhalt eme specielle Vorbereitung für 
die Grosse Pariser Steeple-chase am 29. Mai. Im Vorjahre 
hat der Hengst bekanntlich das Grosse Hürdenrennen їп 
Anteuil gewonnen. Das letztere wird übrigens heuer Coumz 
Schomberg's rechter Bruder Up Guards bestreiten. 


ZWEI RECHTE BRÜDER, Söhne des Amphion 
und der Pluie d'Or, waren am Dienstag in Hoppegarten 
erfolgreich. Der altere, Goldregen, schlug die beiden Drei- 
jahrigen Schnechattan und Menelik im Prem von Köpe- 
nick, der jüngere, Regenbogen, gewann das Logirhaus- 
Handicap gegen Shotley, Carambol und zehn Andere. 

LIEUTENANT GRAF Е. KÖNIGSMARCK, der 


ausgezeichnete deutsche Herrenreiter, bat heuer anf seinem 
englischen Wallach Muscipula das Carlshorster Armee- 


Jagdrennen gewonnen, das am Donnerstag gelaufen wurde, 
Zweiter war Lieutenant Graf Westphalen auf Königsberg, 
wahrend Nichtraucher Dritter wurde vor neun anderen 
Pferden, 


FÜRST МАХ EGON FÜRSTENBERG löst also 
thafsachlich seinen Rennstall auf und stellt seine sammt- 
lichen Reonpferde freihandig zum Verkauf, Fürst Fürsten- 
пете bebalt jedoch sein Gestüt Lilienhof und dus daselbst 
befindliche Gestütsmaterial, so dass möglicherweise die 
Fürstenberg'schen Farben bald wieder auf der Rennbahn 
meine 

HERR A. VON PECHY hat für Stewarton und 
Doria noch rechizeitig höheres Reugeld im Grossen 
Hansa-Preis erklart und Doria, der im Derby ebenfalls 
coneurrenzberechtigt ist, auch fur das Renard- Rennen 
genannt. Tramer Milne hat also augenscheinlich die ernste 
Absicht, eine Expedition zum Hamburger Derby-Meeting 
ИЕ 


DIE REVOLTE in Mailand hat die Abhaltung 
von Rennen dortselbst vorderhand unmöglich gemacht, 
und so wurde das dortige Meeting, das am 19, 1D. und 
19. d. M. atattfinden hatte sollen, bis auf Weiteres ab- 
gesagt. Der Grosse Handelspreis, der heute in Mailand 
gelaufen werden sollte, dürfte in diesem Jahre wahrschein- 
lich ganz entfallen. 


DER HERZOG VON ST. ALBANS ist am 
Dienstag auf der Insel Wight im Aller von 5B Jahren 
gestorben, Der Herzog war seit dem Jahre 1863 Mitglied 
des englischen Jockey -Club und Hatte stets ein paar 
Rennpferde in Training. Die erfolgreichsten Trager der 
Farben des verstorbenen Herzogs waren Tomahawk, Lord 
Clive, Bellona, Galore und Posterity. 

WASA befindet sich ganz wohl und verrichtet gute 
Arbeit, Die Verletzung, Welche sich der Hengst vor 
einiger Zeit zugezogen hal, war nicht so ernster Natur, 
als es ursprünglich hiess. Immerhin hat die vorübergehende 
Arbeitseinstellung von Жаза zur Folge gehabt, dass ein 
gewisses Misstrauen gegen ihn erwacht ist, das wohl erst 
dann schwinden wird, wenn Wasa durch einen Sieg seinen 
berechtigten Anspruch auf das blaue Band Oesterreichs 
von Neuem erweist, 


DIE ANTILOPE beabsichtigen, dem »Daily Chro- 
nicle« zufolge, amerikanische Sportsmen, welchen die 
Schnelligkeit des Pferdes nicht mehr genügt, zum Record- 
brechen zu verwenden. Eines dieser flüchtigen Thiere 
soll gegenwartig seingebrochen« werden, und die ersten 
Versuche, die mit Ihm in elnem eigens eonstruirten, sebr 
leichten Sulky gemacht wurden, sollen es in dem Bereiche 
der Möglichkeit erscheinen baben lassen, demnachst den 
Weltrecord des Rennpferdes Salvator über die englische 
Meile, 1:851, zu schlagen. 

EINE GESUNDE GEGEND muss der Bezirk 
Sounnis in dem Departement »Pvrenées Orientalese in 
Frankreich sein. Wenn man der Versicherung einer audfran- 
zösischen Zeitung glauben darf, so gibt es derzeit unter 
den 600 Menschen, welche diesen Bezirk bevälkern, acht 
Leute, and zwar fünf Manner und drei Frauen, im Alter 
von 95, 94, 89, 85, 84, 88, 82 und 80 Jahren, Man wird 
hoffentlich keine Büswilligkeit darin erblicken, wenn wir 
constatiren, dass es in Soumia keinen Art, keinen Apo- 
theker und keine — weise Frau gibt. 


GROSSE ÜBERRASCHUNGEN gab es am 
Donnerstag in Budapest. Die Anhanger der Oaks-Siegerin 
Wilful erhielten die nicht alltagliche Quote von 252 : 5, 
auf D. B., die Gewinnerin den Verkau(rrennens für altere 
Pferde, wurde eine Quote von 119:0 ausbezahlt, und auf. 
Turi-Turi, den Zweiten im Welter-Handicap, gab es die 
hohe Platzquote von 880:95, Bemerkenswerth ist, dass 
auf dem Guldenplatze auf Wilfu/ nahezu um hundert Gulden 
weniger als am Aclionarraume, namlich 156: 5, und auch 
auf dem Dreissig Krenzer-Platze nur 219 : 5 bezahlt worden, 


GOLM, der hachgehaltene dreijährige Gouverneur- 
Sohn des Herrn J. Saloschin, ist am vorigen Samstag in 
Newmarket einer acharfen Probe unterzogen worden, und 
zwar mit der Scoria-Sinte, die kürzlich im den Colume- 
States weit vor Cyliene eiogelommen ist, Golm gewann 
das Trial mit grosser Ueberlegenheit, so dass sein Stall 
voll Zuversicht dem Grossen Preis von Hamburg ent- 
gegensieht, in dem Golm sein Debut auf deutschem Baden 
absolviren wird. Herr |. Saloschiu hat übrigens nach 
diesem Trial die Scotia-State, die immerhin in die gute 
zweite Classe ihres Jahrganges gehort, kauflich an sich 
gebracht, 

IN BUKAREST begannen am Sonnlag die dortigen 
Frühjahrsrennen. An den [fünf Concnrrenzen nahmen auch 
verschiedene Pferde in ästerteichlsch-ungarischem Besitze 
theil, во Oberlientenant Baron Pletzger's Pignola, Pebble 
und Zaurkonig. Der Stall dieses Officiers war sogar 
ziemlich vom Glücke begünstigt. Seine dreijahrige Zedble 
gewann ein Rennen, das vierte des Tages, gegen Ober- 
lieutenant von Peter Catterton, Hauptmann Palanws 
Florin und zwei Andere. Vignola war im Rennen vorher 
Zweiter hinter der durch ihre Theilnahme am vorjahrigen 
Stephanspreis bekannten Sagesse des Mr. Marghiloman, 
wahrend Zaunkonig im Hürdenrennen über 3000 Meter 
blos um einen Kopf für das zweite Geld geschlagen wurde. 


UBER WALI und das Oesterreichische Derby er- 
fahrt der »D. Sp.« sus anthentischer Quelle, dass der 
Hengst nur dann zum Oesterreichischen Derby entsandt 
werden wird, wenn Mindig, aus welchem Grande es auch 
sei, nicht als ва zu fürchtender Gegner anzusehen iat, wie 
man bisher annimmt, Entspricht der Hengst des Grafen 


Batihyany dagegen bei seinen Vorprülungen dem grossen 
Rufe, und stässt ihm sonst kein Unfall zu, so wird der 
Stall des Herzogs von Ujest scinen Hengst für die grossen 
deutschen Engagements zurückhalten. Bei dieser Gelegen- 
heit sei übrigens auch bemerkt, dass Wales Stall auf 
Grund zuverlassiger Informationen eben einzig uud allein 
Mindig im Wiener Derby fürchlet. 


GRAF EMERICH HUNYADY hat den ungari- 
schen Stutenpreis nun bereits zweimal gewonnen, namlich 
1889 mit Duchess und heuer mit Wilful. Viermal fiel er 
durch Лола, Italy, Fidelity und Per pedes ап Baron 
Gustav Springer, je dreimal durch Айа, Hungaria und 
Perle d'or an Graf Tassilo Festelics und durch Kincsem, 
Gyöngyuiradg und Hosno an Herrn Ernst von Blaskovits, 
je zweimal durch Negress und Georgine an Graf Julius 
Kärolyi, durch MZe. Giraud und Sollick ап Graf Nicolaus 
Esterbazy und durch Aires und Gyongyos an Herrn 
Julius von Jankovich-Besan. Dabei ist zu bemerken, dass 
Sollich und Fidelity 1581 todtes Rennen liefen. Ein todtes 
Rennen kam anch im Gründungsjahre 1868 zwischen 
Negress und Armilla vor, im Entscheidungslaufe siegte 
aber Negress. 

IN DEUTSCHLAND kommen heute zwei 10.000 
Mark-Rennen zur Entscheidung, und zwar in Hamburg- 
Gross-Borstel das Amsinck-Memorial und in Dresden der 
Resıdenz-Preis An dem Hamburger Rennen sollen theil- 
nehmen: Gestüt Graditz' 4j. Б-Н. Argwohn, 65 Kg. 
(Ch. Ballantine), Bslduin's 4j. br St. Zockvogel, 634, Кр, 
oder A. Bei's a, dhr. Н. Bonny Clare, 61 Kg, (К. Ulling), 
G. v. Bleichröder's 3j. F.-H, Adolar, 58 Kg. (Е. Featis), 
R. Hanisl's Bj, br. Н, Gadosh, 564, Kg. (A. Heckford), 
W., v, Liebermann's 3j, dbr. Н. Herkomer, 55, Kg. (2). 
Im Residenz-Preis gelten als vormussichlliche Starters: 
Н. v. Blottnitz' 3j. dbr. H. Pazo Alto, 55 Kg. (Martin), 
rh. E, v. Fürstenberg's 4j. br, Н. Кетет, 59 Kg. 
(Т. Busby), Gf, L. Henckel’s Sj. br, H, о, 59 Kg. 
(Е. Hesp), Gestüt Marlaball's 3j, br. St, Ва ната, 501, Kg 
(H, Jones), В. Nanmann's 3j. F-H. Connex, Kg. 
(Robinson) Р. Palheiser's 9) br. Н, Samiel, 09 Kg. 
(W. Warne), Hptm. R. Spiekermann's Dj. br. Н. Nelson, 
639, Kg. (2). 

CYLLENE, der ausgezeichnete Bonavista-Sohn, hat 
die Niederlage, die er in den Column Produce Stakes er- 
liten, sehr bald wieder weitgemacht, ındem er am Mitt- 
woch die mit 10.000 sova. dotirten Newmarket Stakes 
gewann. Zweiter wurde Heir Male, cin Ayrshire-Hengst, 
der bereits vor dem Rennen zu den langen Odds von 50:1 
für das Derby gewetlet worden war, wahrend Wantage, 
der Zweite hinter Disraeli in den Zweitausend, unplacırt 
blieb. Jeddah, der Sieger in den Craven Slakes, ver. 
mochte auch hier nicht besser als in den Zweilausend zu 
laufen. Суй еле besitzt bekanntlich kein Engagement Im 
Derby, das nun nach dem Ergebniss der Newmarket Stakes 
voraussichtlich nicht anders als ein Match zwischen 
Disraeli und Dieudonne werden dürfte, wahrend den 
Anderen nur Statistenrollen beschieden sein dürften, Das 
Rennen nahm übrigens folgenden Verlauf: Der Start 
gelang gleich beim ersten Versuche, wobei Canopus mit 
der Fübrung abging vor Cyllene, Heir Male ünd The 
Virginian; dann kamen die Anderen, von denen Jeddah 
und Aix die beiden Letzten waren. Iu dieser Ordnung 
ping es bis zu den Hüschen, wo Wantage, der bis dahin 
brillant ging, plätzlich aus dem Rennen schied. Beim Ab- 
stieg vom Hügel war Canopus geschlagen und fiel zuruck, 
und nun übernahm Cy//em das Commando vor Her Male, 
The Virginian, Jeddah, Argosy und Eifin. Sowie Cyllene 
einmal an der Spilze erschien, war das Rennen auch 
schon entschieden; der Bonavista-Sohn galoppirte un- 
angefochten durch das Ziel, vier Langen vor Zeir Malz, der 
semen zweilen Platz mit drei Viertellangen gegen The 
Virginian sertheidigte; dichtauf war Argosy Vierter лаг 
Jeddah und Site, 

DIE AUSTRALISCHE STARTMASCHINE hat, 
wie die »Sp.-W.« berichtet, am Dienstag im Orcan- 
Rennen in Berlin-Hoppegarten zur vollsten Zufriedenheit 
aller Betheiligten functionirt Dass die Maschine ihren 
Zweck, eine Regelmassigkeit der Starts zu erzielen, auf's 
Beste zu erfüllen vermag, hewies gerade dieses Rennen 
auf's Schlagendste, indem ein junger Jockey gleichzeitig 
mit den Uebrigen ablommen und das Rennen gewinnen 
konnte. Angesichts der tadellosen Arbeit der Start- 
maschine hat sich der Union-Club entschlossen, sie auch 
noch in anderen Rennen zur Anwendung zu bringen und 
ein zweites fur die Maschine passendes Startgerüst am 
1400 Meter-Pfosten auf der runden Bahn aufstellen zu 
lassen. Die Starimaschine scheint übrigens auch m Eng- 
land jetzt siegreich Einzug halten zu sollen, nachdem sich 
erst vor Kurzem eine Autoritat wie Lord Durham in 
einem xEingesandts an die Fachpresse sehr warm für sie 
verwendet hat, Lord Durham weist anf die ermüdenden 
Verzögerungen am Ablauf, auf ihre roinóse Wirkung 
auf die Nerven der Pferde, ferner anf die Ungleichmassig- 
keit der Starts hin, bei denen bald ein Pferd erheblich 
in Front, ein anderes weit zuruck abgelassen wird, und 
ahnliche Uebelstande, die alle mit dem bisherigen System 
der Starte, wenn auch micht mit den Personen der 
Starter selbst verkmupft sind. Er verweist ferner auf das 
ausgezeichnete Functioniren der Maschine in Australien 
und Indien und richtet einen ernsten Appell an alle Be- 
theiligten, ihre Vorurtheile gegen die Maschine fallen zu 
lassen und dem System eine ernste Probe zu gönnen, die 
ohne guten Willen nicht möglich sei. In Deutschland 
dürfte nach dem letzten günstigen Resultat die Ein- 
burgerung der Maschine gesichert sein. 


ет 
E] 


Monareh-Fahrradwerken ™ Wie 


Niederlagen bei 
BENNO REISCHL, I. Kolowratring Nr. 4. 


WE Wenn Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 
mit Reparaturen geplagt sein wollen, kaufen Sie ein 


„Вай aus den 


Maurs Eidam Hoben 01121 
n, XVi. Hissersirases Nr. 57. 


„Monarch‘ 


CARL FINDER, VII. Neubaugasse Nr. 48. 


15. MAT 1898] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[511 


DAS ENGLISCHE DERBY wird heuer voraus- 
sichtlich eine sehr stattliche Anzahl von Theilnehmern 
beim Start versammeln. Wenigstens gelten bis jetzt ols 
voraussichtliche Theilnehmer ап dem grossen Kampfe: 
Herzog v. Westminster's br. Н. Bati v, Sheen— Vampire 
(M. Cannon); f. W. Rogers br. Н. Archduke IL. v. 
Lucke Blackburn Duchess (7; Douglas Baird's br. H. 
Brio x. Galopio—Briarroot (); Herzog v. Devonshire's 
F.H. Dieudonne v. Amphion—Mon Droit (J. Watls); 
Wallace Johnstone's br. H. Disraeli v. Galopin— Lady 
Yardley (S. Loates); W. Ward's br. Н. Dunlop v. Ayr- 
shire—Forluma (Е. Prati; P. Lorillard's br. Н. Site v. 
Seosstion—Equslity Di: H. MeCalmont’s Е.-Н. Fiorio 
Rubuttino v. Florentine — Wealth (?); J H, Houldsworth's 
br. Н. Greenan v. St. Simon—Sunrise Di: Horatio Bot- 
tomley's P H. Hawfinch v. Goldfinch—Chalk Hill Blue 
(Е. Finlay); Sir M. Fitzgerald's F-H. Heir Май v. 
Ayrsbire—Farluna OI: T. W. Larnach's F.-H, Jeddah v. 
Janissary—Pilgrimage (0. Madden); T. Е. Cartwright's 

-H. М. D. ү. May Duke—Duplicate (б. F Leader); 
L. Brassey's F.-H. Gesi v, Ayrshire—Memy Miser 
(W. Bradford); Т. R. Dewar's br. Н, Perthshire v, Royal 
Hampton—Mentone (); Lord Ellesmere's br. H. Aeon 
v. Hampton—Photiniz (7); Lord Stanley's br H, Schonberg 
v. Royal Hampton—Orange (Е. Rickaby), R. A Oswald's 
br. Н. St. Zuox v. St. Simon—Saltire D: Е. Hunt jun.’s 
br. H. Craftsman v. Crafton— Beaulieu Lass (E. Hont); 
Herzog v. Portland’s br. Н. Wantage v. Sheen— Satchel 
ҮТ. Loates); Capt. Greer's F.-H. Wildfowler v. Gallinule— 
Tragedy (F. Allsopp); J- B. Leigh's br. H. The Wyvern 
v. Bend Or—Flyaway DL 


COLONEL KUSER bat am vorletzten Donnerstag 
in. Wien den grossen Jubilaumspreis gewonnen, dann nm 
Sonntag seine Rivalen trotz Vorgaben von 30—45 Melern 
ouchmals sicher und leicht geschlagen, am Donnerstag 
aber wieder im Klite-Preis in grossem Style gesiegt. 
Der Hengst behauptet also trotz der zahlreichen und aus 
erlescnen Gegnerschaft, die gegen ihn aufgeboten wird, 
auch dieses Jabr siegreich den Rang als weilsus bester 
Traber Europas. Von seinem Besilzer im Juli vorigen 
Jahres aos Amerika ımporlirt, gewann der Hengst zuerst 
eine Reihe von Rennen in Baden, dann im Herbste alle 
grösseren Rennen für die erste Classe in Wien, im No- 
vember den Grossen internationalen Preis in Mailand und 
Anfangs April den Grand Prix de Nice nnd den Grand 
Pe Gordon-Bennett, das sind die beiden grössten inter 
ualionalen Preise des Meetings zu N; Dabei hatte 
Colonel Kuser im September a die englische 
Meile in 2:14! gelaufen, also den besten europäischen 
Record geschlagen, der Ын in 2:15", gewesen. Das 
Verlangen vad der Wunsch zahlrelcher Trabersportsmen, 
Colonel Kuser mit einem noch besseren Pferde schlagen 


zu können, führte dazu, dass im Laufe dex Winters in 
Amerika eine ganze Reihe erstclassiger Pferde für Wiener 
Rechnung erworben wurden. Von jedem einzelnen dieser 


neuen Rivalen wurden wahre Wunderdinge erz 
sehr gespannt sah man daber dem € Zi 
des altbewahrten Champions mit der Brigade der so р 
rühmten neuen Grossen enigegen. In den oberwahnt 
Kampfen der leizien Tage baben sich nun in der Thot 
einige der frisch importirten Pferde als ganz vortrefflich 
erwiesen. Dem Colonel Kuser uber konnten sie 
fig wenigstens nichts nnhaben, er erwies sich zunachst 
h immer als der Starkere, er ist daher auch in dieser 
Saisun noch der Championtraber Europas 


IN FRANKREICH ist man derzeit daran, 
Einfohrstener auf imporürte Pferde einzuführen, 
nicht Thiere von ausserordentlich hohem Werth 


in Be- 
acht kommen, Bis in die jüngste Zeit betrug die Import 


taxe blos 30 Fres, für ausgewachsene Thiere und 20 Fres. 
für Jabrlinge, wozu noch ein Zuschlag von 860 Fres. für 
je 100 Kilogramm Gewicht in dem Falle kam, wenn das 
Thier direct aus dem Ursprungslande importirt wurde. Die 
nene (jesetzesvorlage erhöht nun die Steuer für Pferde von 
fünf Jahren uad alter auf 200 Frcs. per Kopf, wahrend 
ber Pferden, dieans Landero stammen, mit welchen Frankreich 
Meistbegunstigungsvertrage besitzt, zumindest 150 Fres. 
per Stück an Einführzoll zu entrichten sind. Für jüngere 
Thiere bis zu einem Jahre sind wenigstens 150 Fres. zu 
zahlen, 100 Fres. прег blos, wenn sie aus meistbeghnstipten 
Staalen importirt werden, für Füllen 75, respective 50 Frcs. 
Der Zweck der nemen Steuer ist, den schwunghalt betrie- 
benen Import von Zuchtpferden aus den Vereinigten Staaten 
zu hindern. Vor mehreren Jahren erschienen amerikanische 
Züchter auf den franzosischen Pferdemarkten, kauen dort- 
selbst das beste Material zusammen, was dort ап Hengsten 
und Stuten, speciell französischer Schlage, wie des Boul- 
Jonnais, Percheron etc, zu haben war und brachten dasselbe 
dann in ihre Heimat, um dort diese Racen zu züchlen. 
Diese Zucht nahm alsbald solche Dimensionen an, dass 
die Amerikaner sm Stande waren, diese Producte fean- 
zösischer Hengste und Sluten auf den franzosischen Markt 
zu bringen und sie dort weit billiger zu veräussern als die 
Iranzosischem Züchter Letztere wurden dadurch schwer ge- 
schadigt, es traten Rückschritle in der Landespferdezucht ein, 
weshalb die Regierung ia Paris die erwabnten Maassregeln 
dagegen ergriff. Leider richten sich diese nicht nur gegen 
die Amerikaner alleın, sondern auch gegen die — Monarchie, 
aus deren ungarischer Halfte bekanntlich die Einfuhr von 
Flerden nach Frankreich schwunghaft betrieben wird, 


HÖCHST ORIGINELL sind einige Ausführungen 
über Arul und unser diesjähriges Derby in der Berliner 
»Sp.-W.«, die dem genannlen Alatle von einem Freunde 
desselben zugehen Der Einsender schreibt aus Budapest : 
»Ich bin hieher gereist, um Mindig zu sehen, und werde 
diese Reise wabrhafbg nicht zu bereuen haben, denn bei 
dieser Gelegenheit schlage ıch mehrere Fliegen mit eınem 
Schlag; «denn nunmehr bekam ich schon den von den 
Zeitungen ів den Himmel erhobenen (татран und den 
gefährlichsten Gegner von Mindig und — Wali (2), nam- 
lich est in seiner wahren Form zu sehen! Dieser Mords- 
hengst mit dem wunderbaren Pedigree corrigirte die Trial- 
Stakes gründlich, und als er siegreich zor Waage zuriick- 
kehrte, da dachte ich stille für mich: Na, ein Segen (бг 
die Casse deutscher Rennstallbesitzer, dass der aus dem 
Deutschen Derby durch Vergesslichkeit ausgeschieden ist. 
Der Hengst auf der krummen Horner Bahn, in einem 


Tempo wie das im gestrigen Nemzeli, der halte uns die 
Hölle heiss gemacht... . . Der Eindruck seines Sieges 
war ein hoch ітросігепдег, so dass ich glaube, der stolze, 
colossale Hengst, an dessen Exterieur Graf Lehndorff viele 
Freude haben wurde, braucht von Allem, was bis jetzt 
berausgekommen ist, Maikonig ausgenommen, nichts zu 
frehen, Nun bin ich gespannt, wie sich Mindig ein- 
fuhren wird, Man antworlete mir neulich: »Ah, they tell 
you ће looks well, but ask them how he goes!» Dass 
Mindig sehr gut ausschauen soll, hörte ich namlich von 
einer über den Hengst ausgezeichnet inlormirten Person, 
die mir wiederum in einer Conversation über Wali ant- 
wortete: »Pah, Wal! Wali against Mindig?! Wadı's only 
а caıt-horse against him, you will see and take my tip, 
whal Mindig beats, will win Ihe Derby. Ich führe diese 
Aussprüche worlgelreu an, damit Sie schen, wie mau bier 
denkt und spricht Sie können sich bezüglich des gering- 
schatzigen Ausdruckes über Wa& auch meine innersten 
Gefuble denken, der ich ja trotz alledem bis jelzt [elsen- 
fest an Wali glaube, denn ich lauere ja nur auf die be- 
stimmte Ordre: Wali geht nach Wien, dann weiss ich, 
was ich zu thun habe, Na, das kann ein Derby werden, 
viel interessanter wie dasjenige Sagir's. Man denke sich 
Wall (aber nur unter Warne), Mindig (Watis?), Aruld 
(Adams) und Aaikomig (Barker), das könnte ein Endkampf 
werden, wie ibn die Freudenau lange nicht gesehen hat. 
Ја, mit dem Halbblüter Maikonig unter Barker, der ja 
wieder kerngesund ıst und prachtvolle Rennen reitet, 
muss man auch rechnen, und dann muss man Warne's 
Ehrgeiz kennen, mit dem, was er reiter, einen Favorit, 
noch dazu einen österreichischen Derby-Favorit, schlagen 
zu können! An Crampon kann ich nicht glauben, such 
an Mokó nicht. Doria’s Niederlage ist für mich noch 
ein Ratheel. Mit ешеш hiesigen in Deutschland sehr 
bekannten cleveren Spartsman unterhielt ich mich über 
Wasa's Accident, welches derselbe aufrichtig bedauerte, 
indem er sagte: »Schade, sehr schade, denn Wasa war 
ein gutes Pferd, er hatte hier eine Rolle gespielt, Per- 
sönlich aber habe ich stets Wal tür den Besseren ge- 
halten; wenn Wasa nun halte eine Rolle spielen können, 
so doch erst recht Wali ‹ 


DER BAU der Karlsbuder Rennbahn geht, wie 
man uns mitlheilt, zwar mcht so rasch vorwarts, als er 
eigentlich gehen könnte und sollte, aber immerbin ist an- 
zunehmen, dass die Bahn bereits im Sommer des nachsten 
Jahres praktikabel sein wird, Das langsame Fortschreiten 
Wer Arbeiten liegt nicht in der geringen Anzahl der 
Arbeiter, sondern darin, dass der leitende Baumeister gar 
keine Erfahrung in diesen Arbeiten hesitzt. Derzeit sind 
ungefähr 900 Meter von der Flachbahn fertig, Die Ge- 
baude sind bereits über den Grund binaus, die Rampen, 
mitlelst welcher die Steeple-chase-Bahn die über- 
Ueber 
еп Anlage дев Herrn Renn- 
ectors Slavkovsky, wird die Flachbahn auf der 
7 trecke mit Rasenziegeln belegt, sodann angesoet 
und gewalzt werden. Die Steeple-chase-Dahn wird auf, 
achroppr, hierauf grob planirt und dann ebenfalls 
gesaet und gewalel, Dadurch werden die Bahnen gl 
massıg im Boden. Der Hoden selbst ist ein рапЁ vorzüg. 
licher Reithoden, der Rasen, welcher die momentan dort 
befindlichen Wiesen bedeckt, zeigt durch seinen ge- 
schlossenen, dichten Graswuchs an, dass sich binnen Kurzem 
elbet der schönste Wiesenboden erziehen lasst. Nachdem 
die Erde lehmiger Sand ist, во dürfte auch bei eventuell 
grosser Trockenheit das Gelaufe elastisch und weich 
bleiben. Wenn für die Karlsbader Rennbahn nach ein 
Capital von 50.000 8. aufgewendet zu werden vermüchte, 
so dass entweder die jetzt im Wege stehende Porzellan- 
schlammerei entfernt oder, was noch besser ware, eine 
gut anzubringende gerade Bahn angeleg! werden könnte, 
so würde die Karlsbader Rennbahn allen Anforderungen 
entsprechen, welche man an еше moderne Rennbahn 
stellen kann. So aber lasst sich, selbst bel der 
denkbar besten Construction der Bahngestalt der Bogen, 
welcher jetzt an Stelle der kurzen Wand da ist, nicht 
andern, ein Umstand, der bei Zweijshrigen-R evnen vielfach 
techt unangenehm ist, da Zweijahrige bekanntlich sehr 
schlecht um Biegungen zu bringen sind, Für altere Pferde 
wird das weniger in's Gewicht fallen, weil erstens der 
lange Einlauf hier ist und zweitens die Einlaufsecke 
selbst. gut gerundet erscheint In emer der Jüngsten 
Sitzungen des Karlsbader Stadirathes erhielt der leitende 
Ingenieur Zyarek über Befürwortung des Wiener Renn- 
bahninspectors Herrn Slavkovsky den Auftrag, den 
Kostenüberschlag für eine Wasserleilung zu machen; die- 
selbe würde inuerbalb der Flachbahn liegen und circa 
12,000 fi. kosten. Durch die zweimalige Uebersetzung der 
Steeple-chase-Bahn über die Strasse und dadurch, dass 
die Schlingen derselben an dem Chodanbache und der 
Eger liegen, werden die Karlsbader Steeple-chases den 
echten Charakter eines schönen Jagdrities erhalten, was 
gewiss dazu beitragen wird, das Rennprogramm ab- 
wechslungsreich zu gestalten. Die Uebersicht. über die 
Bahnen wird durch die glacısförmige Anlage der Platze 
vorzüglich ermöglicht, und so wird man van jedem Punkte 
der Plätze aus die Rennen gut verfolgen können. Das 
schöne landschaftliche Dild, welches die Umgebung der 
Rennbahn entrollt und welches durch die von Marienbad 
heruberkommende Bahn auch sonst belebt wird, wird ge- 
wiss dazu beitragen, den Rennplatz zu einem schönen 
Ausflugsort zu machen. Es ist uur sehr zu bedauern, dass 
die Stadigemeinde Karlsbad nicht in der Lage ist, die 
projectirten Gebaude auszubauen. Wenn der die Bahn 
leitende Böhmische Renn-Verein für em abwechslungs- 
teichea Programm sorgen wird und den Betrieb der Rennen 


setzt, sind schon in der Anschültung hegriffe 
Anc 


dnung des Leiters der р 


den Bedürfnissen und Wunschen des Curpublicums an- 
passt, so dürfte das erste Jahr gleich zeigen, dass die 
Karlsbader Rennbahn einer guten Zukunft entgegengeht. 


EINE KLEINE WOHNUNG im St. Annahof, L, 
Annagasse 8, ist zu vermiethen. 

NACHST DEM STEFANSPLATZ im Hause 
Singerstrasse 4 ist im ersten Stock ein Geschäftslocal zu 
vermiethen. 

A. HUBER, k. und k. Hofphotogrsph, Wien, Т. 
Stefansplalz, und IV., Margarethenstrasse 36, Specialist 
für sportliche Aufnahmen. 

MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichtel, nur 
für distingairte Parleien zu vermiethen. Т, St. Anna- 
haf. Beste Lage im Centrum des Stadiverkehrs! 

DER »FRÜHJAHRS-KALENDER 18986 von 
Viclor Silberer, welcher kurzlich erschienen ist, enthalt die 
Resultate aller heuer bisher in Wien, ın Alag, in Oeden- 
burg und in Debreczin obgehaltenen Rennen mit den 
vollstandigen statistischen Tabellen über die Erfolge der 
Rennstallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und 
Jockeys. Der aFrubjahrs-Kalendere ist fur jeden Besucher 


der Budapester Rennen ein geradezu unentbebrlicher 
Behelf. Preis 30 kr. 
a (UTC 


Willy Peck: »Say, Popper, Tommy Strongwill's 
falher asked me a funny question Ihe other дау, 

Mr, Нету Peck: „Did he, my son? What was it?« 

Willy Peck: »He asked me wbat your name was 
before you were married.» 

....... 

Bobby: »Dont you know that folks can't get mar- 
led alter they are dead, Mr, Littlepatern 

Mr, Littlepate; » Why, of course I don... 

Bobby: »Then what are you dying to get married 
for, as sister Jane says you are? 


Au restaurant 


»Garcon, сез baricots veris ont 
insupporioble.« 


оф de rance 


99 м que c'est: de chef aura mis (тор de 


Joseph Batıfol, archi: 

Avant d'expirer, il fit 
dicta won testament 

э Је laine A ma femme,e dit-il, 
en rentes vlagéros.« 


lion 
appeler 


a, est то. 
un notaire et lui 


»cent mille francs 


*Blen,« dit le notaire, wmals si elle se remarle?e 
»Deux cent mille, 

»Comment, deux cent mille lu 

b! ce m'est pas lant pour elle que pour son 
futur mari! En voilà un qui n'aura pas volé son argeni!« 


1 | 
Emm 


HM 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN“, |. Bauernmarkt 18. 


Neuheiten in gemunloron Butzen. Hammes elt. und Seat 


оце Prof. Juger- Normal- Wäsche, 
Billige Proisa. 


Eisenschimml & Wachtl 
Fabrik phatagraphischer Apparate und Utensilien 


WIN Ч 4 


BUDAPEST 


iznorgansa 12, 


kat 


X Kärnthnerarrasse 
VIL XCaieera:rmase 


Dension 


Wien, 1. Annagasse, Anna-Hof 
n&ha der Oper. 
Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 


ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause. 


Ausgezeichnete Verpflegung. — Sehr guter 
Mittagstisch. 


Victor Silberer und 
Otto Baron Dewltz: 


antem Original- 
Sport-Einbanda, Preis $1. = 6 Mark 
„Allgemeine Sport-Zeltung“, Wion. 


Naumann? 


General Vertreter Hch. Schott 
WIEN ill Heumarkt 9. 


Germania- Fahrräder 


sind die besten! 


SEIDEL & NAUMANN. DRESDEN. 
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RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-! ee: 
Budapest (Frühjahrs-Meeting) 
Baier EE A 80, Maij 
Alar (Bommer-Meeting) т: 
Krakan 


-y 19.,21., 88. Mat 
1, 5., T, 9. Juni 
DES 
36, 1 


^14, Juni 


Sarajevo . 
Lemberg > 


Tátra-Lomniez . . 
Kottingbrunn . ‚21, 
Budapest (Bommor-Meeting): 


AVA 1. 
30, 31, Juli, $, 
1,18, 30.) 31 


Wien ОЛ 8,8, 11, 18, 155 1 
Alag (Beptember-Meeting) ‚ G, 84 11, September 
Budapest (HorburMoeifag): 23, si, S. Septeinber, 1, 3 45 04 
3, S, 1. October. 
9., 16, Oetober 
MS 16 Онон 
"эв. 


September 


Klausenburg 
Pardubitz - 
2 


DEUTSCHLAND. 
+18., 17., 19. Mai, 18. September 
. Mai, 


i, 8,22. Juni, 7. Juli, 
a, 27. October, d., 10, 
Ei 


30. September, 
Stuttgart. s... pa 
Berlin-Hoppegarien: S1. Mal, A. 1 15. Juni, 11,, 12, 

31. Juli, 12., 13., 19., 20. Seplomb., 8., 10., 11. Octob, 
Frankfurt а, Main 18., 19. "sus, 14. August, 15., 16., 18. Octobor 


Hambnrg-Horn. sen... з 31 6, Jp Juni, 47., $1. Juli 
EIERN A ET 6. унш 28., 21. Jull 
1., 3: October 
л, 18. Juli 
; 18. Juli 
September 
› 26, 81. Juli 
Travemünde .. 31. Jali 
Neuss. 8. August. 
Gotha. Pu 7, В. August 
Badon- Baden! | 19., 21., з. 35., 97 35. August 
6. September, 22., 23., 25. October 

ENGLAND. 

York. ES 


Hamilton Park 4 
Doneaster ‚,. 
Salisbury 
Epsom |.. 
Windsor 
Hurst Park 
Кейсат . D 
Wolverhampton ... 


FRANKREICH. 


Cnantiiiy 
Vincennes 
Baint-Quen ; 
Colombes 
Mainons-Laftitie 
Antouil . 


Kopenhagen , DET 
NENNUNGSSCHLUSSE, 
ÖSTERREICH-UNGARN. 

MAI. 

15, Budapest: Maiden. d Zwei). 3400 К. — Verkaufsr. 
3000 К, — Grabenpreis 8400 К. — Ronnen d. Zweij. 3100 К. — 


Verkaufer. d. Zweij. 2000 К. — Нор. 5100 X. — Föther Нер, 


5 Frühjabrs-Versuchsr. 11,000 К. — Welter-Hop. 2900 K, 
— Schluss: Hep. 6600 К., zu nennen, — St. Gellért-Hep. 0000 K., 
Roug.-Erkl, — Verkaufsr. 8000 К. — Verkaufer. 4000 K., Ver- 
Xanfopr,-Erkl. 

16. Budapest: Göder Пер, 4000 К. — Hep. 2400 K., Ge- 
wicbtspublic. 

11. Budapest: Verkaufar, 3000 К. —  Kerepeser Prois 


3400 К, — Maiden-Verkaufar. d. Zwei]. 2000 K. — Verkaufar, 2000 К. 
— Ruporra-Pr. 4500 K, — Maldon-Verkaufsr. d. Zwei. 3000 X., 
ви nennen. — Göder Hop. 4500 К. — Hep. 3400 K., ki. Reng.-Erkl. 
— Verkaufe. 2000 К. — Verkanfsr. d, Zwei. 2000 K., Vor- 
kaufspr.-Erkl. 

18. Wien: Rennen d. 
— Munkás-Hürdenr. 9100 К. 
00 K., zu nennen, 

is. Budansat: Hep, 800 К. — Fölhar Нер. 4000 К. — 
Walt Нор. 280 X. — BellunicHen. 880 K., Gewiobtspublto; 

19. Budapest: Maldenr, d. Zwelj. 3100 К. — Хакб Prole, 
Ehronpr. п. 100 Duc. — Maidenr. 2900 K., zw nennen. — 
so ter Нер. 4800 к. — Walter Hep. 200 К, — 
6600 K., kl. Reug.-Erki Чиг, 8100 К. — Matden- Verkaufen, 

E 


we, 8400 K, — Cambusesn-R, 7000 К. 
Mai-Rt.-ehi. $400 К. — Schönfeld-R, 


Zweij. 3400 K., zu nennen. — MusklscTfrdenr. 3400 К, 
MOX. „Semichtspabtie, 
s. Wien: Vorkaufsr. 8400 К. 
— MankásHürdenr. $400 К, 
ТАН 
Wien: Hop. 8400 К. — Vinea-R. 6600 К. — Parsifal-Hep. 
lady Bonn Hürden. 480 К. — 


gi Sch, 


R, мо Ks rm 


7- MakSt-eb. 3400 K., М) 


не 

Hüsenr. 34 K. — баа, 8400 K.. Gewlehiepublic 

33. Krakau: Krakus-Prois 3000 К. — Rudawa-Preis 2400 K, 

— Preis des Jockey-Club für Oesterreich 5000 К. — Staatspreis 

3500 К. — Totalisateur-Hürdenr. 2000 К. — Officiers-St-ch. 2000 K. 

ter Eu, 2000 К. — Wanda-Pieis 2000 К. — Staatspreis 

Maidenr. 2000 К. — Нор. 2000 К. — Preis d. Stadt Krakau 

Preis d. Präsidenten 4000 К. — Verlosungs-R. 5000 K., 
. — Preis vom Wawel 4000 K., kl. Reug.-Erkl. 


DEUTSCHLAND. 
MAL. 


17. Berlin-Carlshorst: Piste Berliner Intern, St.-ch, 
29.600 Mk., Gewichts-Annahme. 


AUCTIONEN. 
Budapest. . „80, Mai 
Zinber EE 
Жерар... 


S NEUE Tr 
Eréudensu ..., ‚8. Juni, 17. September, 33. Octoher 


PROGRAMME. 


Budapest, Fruhjahrs-Mesting 1898. 
Sechster Tag. Sonntag den 15, Mai, 2 Uhr. 
I VERKAUFSR. 2000 K. 1100 M. 


bon. di 9 Kg. РесааШе 3j., .52 Kg- 
Szeszely II, Bj. 55'a » | Orbal 3j. . . 50 „> 
Gehst vira 4j. 62, » Tisza Bj. -SU >» 
Ruadó В) 037, »  Kadmea 3j. 52 a 
Töreknök 4. . 59 » Nell 9). ...,59 > 
May be 3j . . 584) » Darlıngton 4j 61 > 
Merész 3j. B0', » Georgie 3)... 02 » 
Deseó Э), . . 683%, » | Jammerfetzen 3j. 52 » 
Fogaras 8j . . 00) в Palota 3j. ..08 а 
Balek 4j. .. 57 oœ 

JL HANDICAP. 3100 К. 1400 M. 
Gounty Kildare 4j. Д Kg Пара uda 5513 Kg. 
Zote bj. » — Spinster 3j. . . 50 в 
Katmka 4j EH =  DuaBj....04 > 
Namuna 3j 59 »  DomeBj.. ..D4 » 
Furfang 4j. 58', » | Ма Teresina 3j. 53 >» 
Sylvester 3j. 584, »  Szeszély П. 3). 258 » 
Gehst vira A Di ж 52.» 
Baier 8) ...08д » NEUE 
Kilenezes 8j. . . 56 » | Eltuska E» 49 » 
Orchef 8. . . . 56 D "Bora 4j. 481, e 
Kisasszony 3]. „554 » Grumbler 8). . .48 » 

щш. ZUCHTR. 6000 К. 8j. 2400 M. 
Adolar, . . . . DÉI Kg. Resonance-St ‚56 Kg. 
Walküre , . . DL — * Sheldrake . . Böll, = 
Crampon . 154 e Doda .....Э n 
Weatberbound DÉI, » | Kadmea 220160 ж 
Pressburg 2.08 ж Virginie.. . +52, а 
Vadász... , 2804 e Ун... 06 ж 
Mia Teresina . .56 " Zászlós. , . . 5U > 

IV. KAROLYI - MEMORIAL, 40000 K. 9j 
1000 M. 
Riotito....50 Kg Westi. . Pik Kg. 
Ilusion >.: .5 »  QGyorgyike . . -54h » 
Hung’ di an . ». Wem ... 5, > 
к... 5 » | Nitupercas  . . Dik > 
АМТ, в Biede.. o 0i e 
Kaplär » BW OD a BAS » 
Artallan 2... WOUND. ERDE. 
Bàfamm . . . » — Goldene Eva . . Bff » 
Eredménye , . . » бем... oth > 
pda. us. » — Loindelle 2288) » 
Anka |.. »  fjssony , , -Dbh » 
Gyóngyvér . . » Canterbury...» 
Acetylen . . . » Mii .... „Бу а 
СТИ » Round thecorner 08 » 
Bonvivant . . » 88700214 э 

V. MAIDENR, BER ZWEIT. 3400 K. 1009 М, 
gui 3 Jolly Giel 514, Kg. 
Am А Жэ Uo Ие 
A Та grecque. . 5413 » 2 D6 e 
Illusion . (DE. m 2.88» 
Ele e.. BD » | Tunagyongye 20008 >» 
Sardelle , 0. а » | Fid-Fad . .. 5h » 
Tudom bi, » Canterbury Eet lk? 
Szesadly . . , - Dik » | Кашу, de 
Sido... . . 56 — » Тарёјеше , , ddl, » 
Кёив... 56 а 

УІ, WELTER-HANDICAP. 8400 К. 1000 M. 
Blois 3), - , .62 Kg Blizzard SI Kg 
Namuna 3j 200 ` Тапа 3j . , .D9 "e 
Doge 3), . , . .D9 » Жи 3,,..5 e 
Theophil 4, . -57a > » 
Hires-leany д, 5745 > с 
Mia Teresina 3j. БИД » . 
Tisza Dj . . . D а * 
Nell 3j. `t H 

VII. VERKAUFSR, D. 291 |. 9000 K. 1000 M, 
Ben D: . # „бл agi y 
Wedding суу. . 58. n Masque "n 
Kadarka . 484, » Tiszagyongye . Di » 
Marianna. „ . . 625 » | Arkanpyalat 484, » 
Vértes. u». „50 H Зан ‚Bil e 
Radcliffe. |. 489, e `ä » 
Arsena .,. MP e B 
Para HI — Bänk » А propos Р » 
Heute nach ..85 в  Philne .... ^ 
Faklyas .20.)-.80 › Вас, D 
Frou-Frou Däi, e Еапсу . Ё s 
Laie ‚55° »  Mésebe való , .ö5 = 
Apollonia . - dën а 


Im Verlage der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 
ist erschienen: 


„IURFBUCH 1898“. 


Herausgegeben 


VICTOR SILBERER. 
Il. Band. 


Preis 8 fi, Таг beide Banda. 


NENNUNGEN. 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Siebenter Tag. Dienstag den 17. Mai. 


IV ST, GELLÉRT-HCP. 660) K. 1400 M, 39 U. 

Gf. Theod. Aadrássy's 8}. br. St. Veletlen. 

Gest. Angern's Jj. dbr, H, Syzwesfer. 

Gf. El. Batthyáuy's a. EH. Almos. 

Ernst v. Blexkovits 4]. E.-H. Kelet. 

Gf. Emer. Degenfeld's 8). br. Н, Goker und 3j. br. St, 
Зизэй» II. 

Mr. Dorryi's 4]. br. St. Katinta und 3). br. St Nimuna, 

Ant. Dreher's Bj. E.-St. Zote, 4j. br. Н. 74-70% uad 3j. 
F.-St. Billnits 

Arth. Egyedi's 4j. br. St. Neni. 

Gf, Tass. Festetics 8j PH. Doge. 

Gf. Stef, Forgách' 3j. br. St. Forgórsdi, 

Capt. Gaston's 3j, br. St, Cripke. 

Bar. And. Harkanyı's 8]. br. Н. 
—Polly Eccles, 

Gf. Emer. Huayady's 8]. br. Н Jerry. 

Jul. v. Taukovich-Bssän's Bj. br. St. Mirer ledny. 

Ludw, v Ktausz 8), dbr, St, Mia Teresina. 

Gf, Zd. Kınsky's 3j. Е.-Н. Blissard und Bj. дт. St, Zis, 

Alex, Rilt. v. Lederers 4j. br. Н. Bale& und 3). br. St 
Terka, 

Mr Lincoln's 3j. F.-St Spinster. 

‚And, v. Pechy's 4j. F-H. Mirko und 4j. F.-H. Stewarton. 

Ged v. Rohonezy's 3j. Р-Н. Zsterf und 8) br. St 
итда. 

Ludw v, Schosberger's 8]. br. St. Hebe. 

Ваг. Gust, Spriuger's 9j, dbr Н. Arbprins 

Nic, v, Szemere's 4j dbr, Н. Аа und Jj. 
Jencses, 

Биш, Arth. Trankel's Bj. 
br. St. Longchamps. 

Bar Sigm. Uechtritz' a. br. Н. Zgndcs, 4j. F.-H. Aga und 
4. br. Н. Rah 

Rich, Wahrrann's 4j. F-H Pauvret. 

Mr, С Wood's 4]. ЁН. County Kildare 


Eccles Cross v, Galliard 


F.H. Ki- 
dbr. Н. Turi-Tari uud 3]. 


RESULTATE, 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Vierter Tag. Danuerstag den 12, Mai. 


L WELTER-HANDICAP. 2300 K, 140) M. 
G v, Rohoncay's 3j. F-H, Биед v. Milon—Ester, 
541, Kg, (Kolar) ‚у, ‚Adams 1 


Ritm. A Trankel's 8) dbr. Н. Тик Тон, ABU, Kg. 

S. Bac 8 
Gf, A. Henckel's 4j, F-W, Pılmos, Bä, Kg. Marsh 
Bar. S. Чесһийч' 4j. br. Н. Кай, 66 К... Poole 
A. Dreher's 4]. br. H, бийг vira, DÉI Кр. E 


Bar, 8. Vechtritz’ 4j. br, Н. Darlington, Pë, K 
Eh Sharpe 
Gf. St. Forgach' Jj. br. St. Xisasssony, 57 Kg. Barker 
Gf, E, Hadik-Barköczy's dj. br. Н. Aldomds, 594, Kg. 
Wilton 
Mr, Newmarket’s 3]. br Н. Maitre, 59 Kg.. Penke 
Gf. Zd. Kinsky's Bj. Р-Н. Blissard, 514, Kg. Hyams 
Capt. Gaston's 3j. br. Н. Abgar, 501, Kg. . Cleminson 
Gí. T, Andrássy's 4j. be. Н. Bora, 50 Kg. Gilchrist 
R. Wahrmann's Bj. hr. Н. Sorgenkind, 50 Кр. 
Rawlinson 0 
Gest, Sz&szberek's 8]. F.-Sl, Georgette, 48 Kg. . Slack 0 
То! 272.50, Platz: 78:25 und 250.25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 91 Dorlingtn und 
Rahu, 85 Malteser, 48 Aldımds, 51 Kisasısony, 51 Vil- 
mos, 12 Gehst wira, 14 Sorgenkind, 90 Büszard, 106 
Turi- Tari, 114 Abgar, 158 Bora, 800 Georgette. Weit.: 
8 Esterfi, 4 Darlington, 5 Malteser, 6 Kisasssony, 1 
Aldomás, 8 Vilmos, 10 Gehst wira und Sargenkind, 18 
Blissard und Turi-Tari, 14 Abgar, Georgette und Bora, 
16 Кай. Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; zwei 
Lengen zurück der Dritte. Werth: 1950, 1010 К, 
70 K. der Renncasse. 
IL STAATSPR. DER DREI). 4500 к, 1600 M, 
GL. Е, Degenfeld's br. Н. Goher v. Gunnersbury —Cleo- 
patea, 56 Kg. (Metcalf) . „Barker 1 
Gf. D. Wenckheim's br, Н Shannon, 56 Kg, Adams 2 
N. v. Szemere's PH. AWemcses, 3], Kg, Cleminson 3 


oo төс 


тосоо 


Bar. G, Springer's dbr, Н. Zröprins, 56 Kg. Hyams 4 
A Dieher's F.-St. Bilinitz, 52 Kg.. . . .S. Bullord 0 
GE. St. Forgách’ br. St, Лоти, 08 Kg. . . Wilton 0 


Ze 919: 60, Platz: 67:96 und 24:93, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 19 Zrbprins und 
Shannon, 27 Kilencses, 88 Forgössel, TB Bilinits. Wett: 
8 Zröprins und Gohdr, 8Ч, Shannon und Kilencaes, 
5 Forgdsuel, 7 Billnits. Leicht mit anderthalb Langen 
gewonnen; drei Langen zurück der Dritte, Werth: 
3950, 920 K. 

IH, STUTENPREIS. 24.500 К. 3]. 2000 M. 

Gf, E. Hunyady's E.St. Wilful v, Master Kildare— 


Wave, 56 Kg. (Pohl) ..... . . ‚ Poole 1 
Bar. G. Springer's br. St. Virginie, 56 Kg. . . Hyams 2 
Gf. A. Henckel's F. Menyecske, 56 Kg... , Park 3 


Bar. Н, Konıgswarter's dhr. St. Komdmasssony, 68 Kg. 
Adams 4 
Francia Mulsid, 56 Kg. 


Cleminson 0 


Gf. M. Esterhäzy's br. St. 


Capt. George's br. St. Cousine, 56 Kg .Smith 0 

A. v. Pechy's br. 51. Prosa, 56 Kg, . . . Fk. Sharpe 0 

Ritm. A. Traskel's br. St. Zongchimhs, 56 Kg. 
Huxtable 0 


GE D. Wenchkeim's Е.-51. Nur Neune, 56 Kg. Barker 0 
Tot: 2520 :50. Plate: 178 :95,91: 23 un1129 25. 

Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: Komdm- 

masssony, 99 Nur Neune, 44 Prosa, 65 Francsia Haten 


Champagner „Duc de Montebello“, 


Generalvertreter fur Oeslerreich-Ungarn: 


PERAREK & LEDERER, 
Sıadi-Depaı bei 3, BOEMM, Wien, 1. Kürnılinerring Nr. 3. 


"ud Ar, Som im 
w-— бө Шеже» von робна та. 


WIEN, ZEIZCA. Schegargasse Nr. 8. 
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19 Menyecske, WG Virginie, 81 Cousine, 99 Longchamps. 
Wett.: Pari Komdmasssony, 9 Nur Neune, D Prosa, 
6 Francsia Mulatá und Menyecske, T Cousine, 10 Wilful, 
19 Pirginie, 14 Longchamps. Nachsehr hartem Kampf mit 
einer kurzen Kopflänge gewonnen; eine halbe Länge 
zurück die Dritte. Werth: 20,000, 3060, 1500 K., 7340 К. 
der Renncasse. 
ТҮ, STAATSPR. 4600 К. 2400 M. 
Bar. б. Springers 4j. br, Н. Or-dur v. Orwell—Agnes 
Ethel, 015, Kg. (Butters). . . . . - . .Hyamsl 
E. v. Blaskovits' 4j. F.-H. Kelet, 511, Kg.. . Adams 2 
Mr. Silton's 4j. F.-St. Jasmin, 53'a Kg. . . . Ibbeit 8 
Capt. George’s 4j. br. St. Rose of Kildare, 86 Kg, 
Smith 0 
Tot.: 85:50. Platz: 81:85 und 33:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 16 Kelet, 36 Jasmin, 
Al Rose of Kildare. Wett: 1], auf Or-dur, 9 Kelet, 
D Rose of Kildare, 6 Jasmin, Leicht mit einer Länge 
gewonnen; vier Lüngen zurück die Dritte, Werth: 8900, 
660 K. 
V. RENNEN Р, ZWEIJ. 3400 К. 900 M. 
Bar. S, Uechtritz br. St, Deaf & Dumb v. Master Kil- 
dare—Pity the blind, 67 Kg. (Milne). . Fk, Sharpe 1 
Mr. Dorryt's dbr. St. Z/usiom, 58, Kg, . . . Ibbett 2 
R. Wahrmann’s br. St. Damiette, 5914 Kg. . . Hyams 8 
Gf. J. Teleki’s Sch.-St, Zehely, 53, Kg. . . Wilton 4 
А. Drehers schw. St. Sardelle, Dt, Kg. 5. Bulford 0 
Gf. Т. Festetics’ br. St, Merissa (Hbit.), Dën, Kg, Park 0 
Capt. Gaston's br. St. Zhe Winnings, 5З! Kg. 
аза 0 
G. v. Rohonczy’s br. Н, Tissagyöngye, 913, Kg. 
7 ХИЛЭН» Воњау 0 
Gf. D, Wenckheim's br. St. Sea Nymph, 581, Kg. 
Adams D 
То! 81:50, Platz: 31:25, 34:95 und 81:20, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 19 Zlusion, 
20 Damiette, 49 Sea Nymph, 61 The Winnings, 88 Ne- 
rissa, 94 Sardelle, 158 Tissagyóngye, 162 Fehely. Wett.: 
2 Damiette, 21, Deaf & Dumb, 8 Illusion, T Sea 
Nymph und The Winnings, 8 Nerissa, 10 Sardelle, 12 
Pihely und Tissagyöngye. Leicht mit einer Länge ge- 
wonnen; vier Längen zurück die Dritte. Werth: 2970, 
140 K. 
VI. VERKAUFSR. D. ZWEI]. 9000 К. 1000 M, 
Gest, Sräseberek’s dbr. St. Beata v. Bálvány— Franziska, 
2000 K., 484, Kg. (Hansi) Gilchrist 1 
R. Wahrmann's br. Н. Вас, 6000 K., 06 Kg. Barker 2 
Mr, С. Wood's br. Н. Mesebe зад, 6000 K., 51), Ee 
W. Hesp 8. 
J. v. Jankovich-Bésán's br, St, Pacsirta, 10.000 K., 58%, Kg. 
Adams 4 
А. Egyedi's br, St, озот, 2000 К., 48!|, Kg. 
Cleminson 0 
Capt. Gaston's br. St, айсу», 9000 K., 48, Kg. 
A. Bulford 0 
C, v. Geist's br. W. Aüttyös, 8000 K., 484, Kg. 
5, Bulford 0 
А. v. Péchy's dbr, St, Yvonne, 8000 K., 45 Kg.) 


Spooner 0 
Bar, G, Podmaniczky's br, Н, Jdiéh, 2000 K., 00 Kg. 

Ibbett 0 

б. v, Rohonczy's br, St, Zladonna, 2000 К., 45 Kg.*) 
Szöböllädi 
Gf, A. Sternberg's br, W. Spinat, 2000 K., 48Ч, Kg. 


Marsh 0 
Tot.: 309 : 50, Platz; 51:95, 78:25 und 104 : 95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten; 12 Pacsirta, 
A0 Yvonne, DÄ Bac, 56 Hosom, 68 Radcliffe, VI Játék, 
87 Mesebe wald, 101 Spinat, 195 Züttyös, 301 Béladonna. 
Wett: 14, Pacsirta, 5 Radclife, б Вас und Beata, 
7 Side und. Yuonne, 8 озот, 10 Mesdbe való und Spinat, 
19 Béladonna, 14 Бий Leicht mit zwei Längen ge- 
wonnen; ebensoweit zurück der Dritte. Die Siegerin wurde 
um 4200 К. von Нети N. v, Keczer gekauft, Werth: 
1970, 1450 K, 1100 К. der Renncasse, 
Үп, VERKAUFSR. 9000 K. 1000 M. 

v, Geis's 3. br. St, D. В, v. Phil—Duchess of 
Gerolstein, 1000 K., 44 Kg.*) (Mrawick) . . Lovász 1 
A. Egyedi's 8j. br. Н. Riadó, 1600 K., 49 Kg, Marsh 2 
A, у, Péchy's а, br, W, Cutzlestone, 1600 K., 58, Kg. 

Poole 3 
L. v. Krause Bj, PH. Trianon, 8000 K., 591, Kg. 


С. 


Fri 
G, v, Rohonczy's 6j. dbr. Н, Tissa, 3000 К., 58, Kg. 
Csompora 0) 
Gf, A. Sternberg's 3j. br. St. Сїагейг, 1600 K., 473], Kg. 


ack D 
R. Wahrmann's 3). br. St, Pipacs, 8000 K., 484, Kg,*) 
Korytko 0 

Mr. C. Wood's 8]. br. St. Rege, 3000 K, 504, Kg.*) 
W. Hesp 0 


Tot.: 1190:50, Platz: 103:25 und 42:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten; 14 Cutglestone und 
Riadó, ЗА Trianon, 45 Rege, 67 Tissa, 104 Clarette, 
142 Pipacs. Wett: 14, Riadó, 9 Cuttlestone, 6 Tissa und 
Trianon, T Rege, 12 Claretie, D. В, und Pipacs. Leicht 
mit einer Länge gewonnen; drei Längen zurück der 
Dritte. Die Siegerin wurde um 1600 K. von Mr, Lincoln 
gekauft. Werth: 1970, 850 K. 


Berlin-Hoppegarten 1898. 
Dienstag den 10, Mai. 


PR. V. KÖPENICK. 3000 Mk. 1600 M. 
Hptm. Н, у. Blottnitz Dj. br. Н. Goldregen v. Amphion 
—Pluie d'Or, 641, Kg. (G. Long sen) . Ballantine 1 
G. Johnson's 3j, F-H. Schmeehütam, 54 Kg. Busby 2 
Fürst Fürstenberg’s 3j. br, Н. Menelik L, 543, Kg. 
Smith 3 
Н. Alert, 49], Kg. Fears 4 


G. у, Bleichróder's 3j. br, 


К. Haniel' 3j. F-St. Farriverai, 48 Kg. . . Hughes 0 
Gf, L, Henckel's 3j. schw. Н. Damocles, 49Ч, Kg. 
Ellwood 0 


*) Incl, 37, Kg, Mb 


Frh. v. Münchhausen's Jj. br. Н. lieder, 58, Kg. | 
Chaloner 0 

P. Pakheiser's 3j. F.-St. Quäkerin, 89 Kg. . . Warne 0 

Hptm, R. Spiekermann’s 3j. Б-Н, Onkel Patsch, 499, ES 
Senr jun. 


Mit einer Kopflänge gewonnen; zweieinhalb Längen zurück 
der Dritte, Werth: 3260, 800, 440 Mk. 


STAATSPR. II. CLASSE. 4500 Mk. 9800 М. 
Gest, бтайнг 4j. F-H. Argwohn v, Flageolet— Amaranth, 
62 Kg. (R. Waugh). . - . . . - « . . Ballantine 1 
Fürst Fürstenberg's 4j. br. Н, Zn Ai, 02 Kg. Smith | 
Weinberg's.0j. F.-H. Impuls, 60 Kg. . . + . Jones f 
Hptm. Н. v. Blottnitz 4j dbr. Н. Condor, 62 Kg. 
E, Martin 0 
Tot: 17:10. Platz: 92:90, 19:20 und 12:90. 
Mit anderthalb Lüngen gewonnen; todtes Rennen für den 
zweiten Platz. Werth: 4800, 75, 75 Mk. 
LOGIRHAUS-HCP. 3000 Mk. 1400 M. 
Dr. Lemcke's 4), EH. Regenbogen v. Amphion—Pluie 
d'Or 64 Kg. (G. Long sen) . . . . . . Ballantine 1 
Lt. Gf. Holfmansegg's 4j. br. W. ShoZey, 59 Kg. 
Lippold 2 


Gf. L. Henckel's 3). F-H. Carambol, 54 Kg. Dep 3 
7. Jaegers 3j. br. St. Pupile, 46 Kg. Hughes 4 
Nemo's 4j. br. H. Pooley Bridge, 62 Kg.. . . Mason 0 
Ehrich's 6). br. St. Sapristi, 63Ч, Kg. . . E. Martin 0 


G. v. Bleichröder’s 3j. br. Н. Harry, DÜ', Kg. Fearis 0 
Maj. Faddy’s 4j. dbr, Н, Haslinger, 614, Kg. Busby 0 
F. Althof's 4j. br. St. Ambition, 081, Kg. Robinson 0 
Hermann's 3j. F.-H. Zelotikos, 54 Kg. , . . . Utting O 
Hptm. Н, v. Blottitz 3). br. Н, Famos, 524, Kg. 
Ware 0 
Ka jme 
[rd emet 


Gest, Mariahall's 3j. br. St. Bonavista, Wy 
R. Haniel’s 8), F.-H. JVintrugp, DO, Y- 
"Tot. 10. Platz: 34:20, 236:20 und 52:20. 
Leicht mit einer Länge gewonnen; zweieinhalb Längen 
zurück der Dritte. 
DORN-R. 4000 Mk. 2000 M. 
W. v. Tiele-Wincklers 8). br. H, Slusohr v. Aspirant— 
чк. 78 Ag Us Deeg Busby I 
mith 2 


es 


zwei Längen gewonnen; ebensoweit zurück der Dritte. 
Werth: 3060, 300, 140 Mk. 


BERICHTE, 
Budapest, Frühjahrs-Meeting 1898, 


Vierter Tag. Donnerstag den 12. Mai, 


Ein unschöner, unfreundlicher Tag. Ein heftiger 
Wind wehte über den Rennplatz und wirbelte derartige 
Massen von Staub auf, dass die Luft dicht erfüllt davon 
war und auch die Verfolgung der Rennen dadurch ziemlich 
erschwert wurde. Der Stutenpreis hatte eine Menge Zu- 
schauer in das Stadtwäldchen gelockt, von denen aber nur 
Wenige mit dem Ausgange des Rennens zufrieden gewesen 
sein mochten. Waren doch die beiden Favorits, Komám- 
asssony und Nur Neune, nirgends, während die crasse 
Aussenseiterin Wilful einen harterkämpften Sieg errang. 
Ihre Anhänger erhielten mehr als 50faches Geld. Eine 
zweite grosse Ueberraschung gab es im Verkaufsrennen 
für ältere Pferde, welches an D. 2. fiel. Das starkbestrittene 
Welter-Handicap wurde von Eer? gewonnen, in den 
beiden Stantspreisen siegten Goher und Or-dur, in den 
Zweijihrigenrennen Deaf & Dumb und Beata. Nach- 
stehend geben wir den ausführlichen Bericht über den 
Verlauf der Rennen: 

Für das Welter-Handicap wurden mit Aus- 
nahme von Sylvester, Tamina und Bajag alle stehen- 
gebliebenen Pferde gesattelt, vierzehn an der Zahl, Das 
Rennen galt natürlich als sehr offen. Бай führte vor Zora, 
Turi-Tari, Sorgenkind, Abgar und Esterfi. Diese Pferde 
hielten sich bis zur Distanz im Vordertreffen; dort lösten 
sich Turi-Tari und £sterfi vom Felde, aus dem vor den 
Tribünen Vimos hervorbrach. Er vermochte jedoch nicht 
mehr in die Entscheidung einzugreifen, Zsterfi siegte leicht 
mit anderthalb Längen gegen Turi-Zuri, hinter dem Vilmos 
zwei Längen zurück Dritter worde. 

Der Staatspreis der Drei 
Gohér, Billnits, Forgössel, Kilen Erdprins und 
Shannon bestritten. Die beiden letztgenannten Pferde 
hatten. die meisten Anhänger. Shannon und Erbprins 
waren nach gegebenem Startzeichen am schnellsten auf 
den Beinen, bald aber schoss Goher vor und erlangte 
einen kleinen Vorsprung. In der kurzen Wand rückte 
Erbprinz auf den zweiten Platz vor Shannon und For- 
‚gösael vor. So kamen die Pferde in die Gerade bis zum Be- 
inne des Guldenplatzes, wo Zrbprins bereits gefordert 


hrigen wurde von 


ШИШ ШИ mm mum ` 


Amerik. br. Hengst St. Verfugarde v. St. Gatien a. d. 
Violine, Tjährig, steht um den fixen Preis von 600 fl. 
bei Herrn Franz Dertina, Civilreitschule, Wien, ITI. Bezirk, 
Rasumoffskygasse 27, zum Verkaufe. Der Hengst hat auf 
öffentlichen Rennbahnen gute Leistungen zu verzeichnen, 


Ein herrschaftlicher 


Stallmeister 


vollkommen rüstig und gesund, ledig, in der englischen 
Wartung und Pflege der Pferde als auch mit dem Reit- und 
Fahrunterricht vertraut, dem die besten Referenzen diesfalls 
und als Vorsteher eines grossen Marstalles zur Seite stehen, 
sucht, um eine bestimmte Thätigkeit zu haben, eine 
ähnliche Stellung. 


Auskunft bei der Administration dieses Blattes. 


VENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN. 


d 
Tee #heater- und Varléte - огей на 
mensnrionelles "торла 
ampi 11: С. W. mmm 
Wien]: Kasperl - Theater. Serenden- 
Neapolitaner - Truppen. Marlonetten - Thenter, Militir- 
Capellen eto. 
Entrée 90 kr. Kinder 10 kr Beginn der Concerte 5 Uhr, 


Verkänfliche ТЇШЇ. 


Das Gestüt des Herrn Richard Gyérei in Tolna- 
Ozora (Ungarn) verkauft folgende 5 Stück von Gutkeled 
gedeckte Vollblutstuten: 

1. My Darling, Fuchs, geboren 1892, Vater Gunners- 
bury, Mutter Mistake, mit 1 Monate altem Bucsiny- 
Hengstfoblen, Preis 600 fl. 

2. Jum-Jum, Braun, geboren 1803, Vater Chislehurst, 
Mutter Yokohama, mit 1 Monate altem Gutkeled-Hengst- 
fohlen, Preis 600 A. 

. Fräulein Nini, Braun, geb. 1898, Vater Harpenden, 
Mutter Colleen Dbas, mit 1 Monate altem Bucsiny- 

Hengstfohlen, Preis 1000 1. 

Remember me, Fuchs, geboren 1893, Vater Zsupän, 

Mutter Eilgut, gedeckt von dem Vollblathengste Gutkeled, 

Preis 500 

. Merveilleuse, Fuchs, geboren 1893, Vater Triumph, 
Mutter Mutiny, gedeckt von Gutkeled, Preis 500 A. 

Näheres beim Rentamt Tolna-Ozora, Ungarn. 


Campo Ш (A 
Stugor, 
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Gegründet 1886. 


Stahlwaaren-Fabriken 


eisen und 


torenkette: 
Bedarfsartike) 


Rainfelder Weizhetsen безнеке! # 


М. HANN" SÖHNE 


Wien, I. Strauchgasse 2 1.1. К. Hof-Lieferanten Wien, I, Strauohgasse 2 


empfehlen die Rrzengnisse Ihres Biablissemente, und zwar: Weich- 

Stahlguss nach eigenen und fremden Modelle 
Solingerguss (Eisen und Stahl) für Gabeln und Schecren, 
Waaren aller Art in einfacbster und feinster Ausführung, 
bau-Artikel, Doichselboschläge, Nabenringe etc. Roben-, 
Garten-, Baum- und Traubensche: T 

n (Eystem маг), Wi 

(Eisen und Stahl). Geschmiedete SÉ 

Stühle aller Arten und Formen. 


Patent-Pferdehufeisen und Ochsenklauen-Beschläge. 


Spundbüchsen in allen Dimensionen mit beliebiger Firmaprägung 
für Versandt- und Lagerfüsser sammt Lochbohr- und Büchsen- 
Einschraub-Apparate. 
Special-Preis-Courante gratis und franco. 
сойз Telephon Nr, 4194. = 


Gegründet 1795. 
Erste Wiener 
Sporerwaaren-Fabrik 


Wagen. 


j- oder 


evi 
еп е und technische 
е! 


514] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[15. MAI 1858. 


Verkäuflich: Briollet 


Goldfuchshengst, geb. 1893 v. Stranzian a. d. 
Crown Jewel, Sieger in Flachrennen, Halbbruder 
zu Regent, für die Rennbahn, zur Zucht oder 
als Reitpferd hoher Classe gleich geeignet, 
sehr fromm, 169 Cm. hoch. Preis 2500 fl. oder 
2000 fl. mit Rennantheil 

Anfragen an die Administration d. Bl. 


Goldman & Salatsch 


Tailors and (їй, Wien, Graben 20. 
Englische Herren-Coslume, Wasche und Harran- 
Modeartikel. 

Specialitat: Abonnemenls-System für die vornehme 
Herrenwall. 


1Меш! Мец! 
Hufeisen Stollen mit elastischer Einlage 


(Patent Krehann). 


Bester Stollen der Welt. 


Rutschen ader Siürzen der РГ rde aut glattem Boden 
ganzlich ausguschlonsen. 


Engtisoh -Amerikanische Gummiwaaren -Nitderlage Kıalann & am, 
Wion, T, Herrengasse Nr. 4. 
Егєїєн "nnd altentes Bpaolaigeschaft Таг Pferdeaport. 


A-J- Stone 


Wien, 11. Pratersirasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
atute-Pferden. 


Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-à-vis dem Balmhofe. 

elegant moblirt (von A. 1,80 aufwarts), 

elektrische Beleuchtung, Personsaaufzug, werzüg- 

liche Restauration, Klein-Schwechater Lagerbier, 

Pilsener Bier aus dem Bürger). Brauhause, feiuste Weine. 
Leopold Seidl, Director. 


120 Zimme 


Pariser Specialartikel 


Gummiwsnrenlager 
Arnald Fürst, Wien, IX/3. Wahrlngerstrasse Nr. 15 
Probenendung zu й. 1.—, e 8-- 4.—, Ben 
Discrete Versendung. — Preialiste gratin und franco. 


Herm. Hofmann 


WIEN, 112. Prateretrasss 78 (Praterstern) 
Specialitaten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Katzen, Pferdadecken 
und Fllzstoffen. 


Fagonnirte Decken für Renn-, Reit- und Wagenpferde. 
Reisedecken, Plaids, Flanell-, Bett- und Badadacken, 


SPORT-ARTIKET. 


VICTOR SILBERER'S 


Frühjahrs- Kalender. 


WEWU Preis 80 kr. o. W. BE 
Derselbe enthalt die Resullate der bisher in Wien, Alag, 
Debreczin und Oedenburg zur Entscheidung gelangten 
Rennen. 


Bei Einsendung des Betrages von 80 kr. erfalgt Franco- 
Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung" (Victor Süberer) 
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werden musste. Bald darauf drang Shannon auf бойёг 
ein, dieser aber wies den Angriff leicht mit anderthalb 
Langen ab. Drei Langen zurück endete als Dritter Ki- 
lencses, welcher in den letzten Galoppsprüngen an Ærb- 
rins vorbeigegangen war. 

For den Siutenpreis wurden Francsia Mulats 
(Cleminson), Cousine (Smitb), Menyecske (Park), Wilful 
(Poole), Aomamasszony (Adams), Prosa (Frank Sharpe), 
Virginze (Hyams), Zongchamps (Huxtable) und Nur Neune 
(Barker) gesallell. Komamasssory, welche übrigens vor- 
zügheb aussah, war heisser Favorit. Starke Nachfrage fand 
noch Nur Neune, deren Verfassung auch nichts zu 
wünschen übrig liess, die Anderen halten nur vereinzelte 
Freunde. Der Start erlitt eine augere Verzögerung, Zuerst 
brach Cousine ziemlich weit weg, und dann wollte Nur 
Neune absolut nicht zu den Plerden. Endlich fiel die 

Longchamps wies den Weg vor Prosa, Menyecske, 
ia Mulató und Komámasizony. Nach 900 Metern 
ergriff Virginie die Führung vor rosa, der sich Komam- 
asszony und Cousine anschlossen. Beim Einbiegen in die 
kurze Wand fiel Virginie etwas zurück, indess Cousine 
sich in's Vordertreffen schob. Dicht bei einander bogen 
Prosa, Komdmasssony und Cousine als Erste in die Ge- 
тайв ein, gelolg! von Virginie, Menyecske, Nur Neune 
und 270744, An der Distanz war Prosa geschlagen, bald 
darauf befand sich Komdmasssony io Nütben, ein Vor- 
stoss von Nur Neune missglückte auch, so dass nun Vir- 
ginie Herrin der Situation zu sein schien, Da brachen 
vor den Tribünen 17264) und Menyecske hervor, und 
oun kam es zu einem sebr harten Kampfe, aus dem Wilful 
mit einer kurzen КорПааре als Sregerm hervorging. Eine 
halbe Lange hinter Virginie wurde Menyecske Dritte vor 
Komdmasssony. Nachstehend geben wir die Siegerliste 
dieses Rennens und die Stammtafel von Иа: 


Sieger im Stutenpreis [Oaks] (früher Hazzfi- Dij) 
10.000 Francs. 2000 Meter. 
Beit 1871 nur mehr für 3jührige ungarische Stuten, früher aber für 


Am Staatspreis nahmen Aet, Rose of Kildare, 
Jasmin und der favorisirte Or-dur the, Das Rennen 
verlief sehr einfach. Jasmin führte vom Fleck weg vor 
Or-dur und Kelt bis mr Distanz, wo sie und Rose of 
Kildare geschlagen waren. Or-dwr ging hier an die Spilze 
und siegte leicht mit einer Lange gegen Kelet Vier 
Langen zurück folgte Jasmın als Dritte, 

Im Rennen der Zweijahrigen schenkte das 
wettende Publicum Deaf & Dumb und Damme das 
meiste Vertrauen vor ZZustom; Sea Nymph, Sardelle, 
Nerissa, The Winnings, Tissagyöngy« und Pehely wurden 
mur vereinzelt begehrt. Deg?" Dumb, Illusion, Pehely 
und Sez Nymph waren zuerst im Vordertreffen. Drei- 
hundert Meter vor dem Ziele fel Seo Nymph zurück, 
Deaf & Dumb zog an die Tete uni wies einen Angriff 
von Allusiom mit einer Lange ab. Vier Langen dahinter 
passitte Damtette als Dritte das Ziel vor Pehely 

Das Verkaulsrennen der Zweijahrigen wurde 
als ein gutes Ding für Pacsirta bezeichnet, der Молот 
Radcliffe, Puttyös, Yvonne, Játék, Béladenma, Spinat, 
Beata, Bac und Mesebe való entgegentraten, Nach Fall 
der Flagge sab man die Farben von Asafa und Bac 
im Vordertreffen vor jenen von Mere való, Radcliffe, 
Yvonne, Pacsirta und Fáidh. An der Distanz führte Brata 
mit einem kleinen Vorsprung, den sie nach bis in's Ziel 
beibehielt, das sie als leichle Siegerm zwei Langen vor 
Вас passirte, Ehensoweit zurück wurde Medie való 
Dritter. 

Im Verkaufsrennen liefen Riadó, D. В, Trianon 
Cuttlestone, Tissa, Claratte, Pipacs und Rege, Riadó, D. B., 
Ciarette und Trianon waren von Haus aus im Vorder 
treffen. Au der Distanz wichen Claretie und Trianon, 
au deren Stelle Cuitlestone trat, vor den Tribünen ging 
D. В, оп Riadó vorbei und schlug ibn leicht mit einer 
Lange. Drei Langen zurück passite Cuftlestone als Dritter 
den Richter 


NOTIZEN. 


AM MITTWOCH ist der erste Nennnngsschluss 
für das Wiener Sommer-Meeting 

HELYES wurde von Herrn Arthur Egyedi ап Herrn 
Julius von Jankovich-Besan verkauft, 

BARON ANDOR HARKANYI 
land den dreijahrigen Secher Cross v 
Beaudesert 

W. SMITH ist Donnerstag Abend von Budapest 
nach Hamburg abgereist und wird Sonntag |n Gross 
Borstel auf Herkomer, Kunstreiter und Graf Giaycki im 
Sattel sein. 

RHADOST, der айе Zrugdn-Sohn, kam am Don 
пегмар in Berlin-Carlshorst zur Verst g und fand 

Herrn Schröder einen Küufer, den Wallachen 

3050 Mark auslegte 

BEI ALPHONS PLANNER stehen bedauerlicher« 
welse wartig «wei seiner beston Pferde krank im 
Stalle, Mini und Artatian. Letztere war bestimmt, im 
Karolyi-Memorial zu starten, 

REUGELD ERKLARTE 
Lederer für Zka 3). und июф 


erwarb in Engs 
Galliard — Polly 


Alexander Ritter von 
Mr. Newmarket 


Diak 9j, Gestüt Szászberelk für Streber dj. unà Graf 
Dion. Wenckheim für Pintress 3j. iu allen Engagements 
ia Oesterreich-Ungarn. 


REITEN. 


TERMINE, 


München (Hayar. Cump.-Reiter-G 
fu*ape (Landan-Agricaltur-Verein) 
Wien (Ere dun Zeen Ser € 


alle ungarischen Stuten oi 
Gewinner | Vater Besitzer Reiter | 
ш! | 18 
1868 Negross 8j. |Forbidden 
Vruit|Grat Julia Robinson | 6 
orgine US. Albans (Graf Julius Robinson | 7 
у Куе 3 3 
j TimWhitler|Peter v. Авай wilson. Г 
1811 Ameise ToisRonssel|Gf, Heinrieh Lumberghapman | 7 
1818 Mile. Girand Bois Roussel Grat Nie, Sei |W. Long (10 
1813 Bijou (sp. 
Compagnie Lima — Webber | 5 
Graf Frans Lamberg Quapman | 4 
Ostroger (Eug: Baltaz Long 5 
Lord Lyon (Captain Blue Heroit в 
Cambuscan (Eet v. Blaskovits [Madden | 6 
e mbusean [Graf Johann Satiray Madden | 5 
1810 Пола. mbusean |Baron б date | 4 
1880 Мегбау mbusean [Graf Béla Zichy ` Smart з 
1881 Dombrowa DigbyGrand Grat Hugo Henckel |uusby 
1884 ytngy- 4 
Vir  Cambuscan [Brost v. Blaskovits [Smart а 
1880 Cumbria. |Cambuncan |Grat Brwein Schick en 4 
184 Dart Bus Graf Anton Apponyi (Batters з 
1865 Italy Mr. Утв Bell H 
1550 Ний. (ënne, [Runby H 
5 Grat Nie Jsterhásy Io, || 
1881) Bar. Gustav Springer Ben 14 
1888 4 
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1508 ires Kisbér 
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1800|Mürohen  |Qunnors 
bury|Grat Zd. Kinky Je. Pache 
1894 Ponte d'or [Pondi Отаг aas, Fontotics bei 1 
1600 Kritik eier b 
бонове ийш, M. Büllger Smith 5 
1800 Gyðngyös Jet Dat, у. Jankovich ` |Wingfell 110 
por pedes |Beauminot Bar. Gustav Springer [Hyams » 
Wü | Мак, 
Kildare Graf Ет, Hunyady [Poole П 
5 he Baron ga |Birdentcher 11 
Echidna 
= | моокной 3 Eu d 
3 Ponto Bee. 
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SÉ mum Newminster 8. |ы 
313 77758 [eye т. З 
Ё Ee 
sl guerten s1 Bac? 
$| phum Райн Seen 
el Folmmalla (Handy Bot 
£l FTIR DEVI Nm 
а ЫСЫ of Algiers 45. Stute von Bustard 0 
| 05415468 Palinurus 
P Stute v. Irish Blaeklock 17 
D Ї Hue Baron g4 |Birdeateher il 
„| | E Istookwen 3 — — — бінта 
el = Pocahontas БИЛГЭ 
b 8 in nedaineton g Orlando 19 
к [8 Teddston 3^ уда Niel entm 
„| Â (мангаа. = aie ees 
B [Stute von ` бие v. Melbourne 1 
З Humphrey Спикаг 8 
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* Hior ist die Abstammung von Dey of Algiers angenommen. 
2, 2, 4, 5 Running-Familien, 3 Rtanniug-Sire-Familie, 8, 1, 
12, 14 Sire-Familien, die Anderen Ontslder-Faullien. 


Kellerei St. Stefa 


(Stefanskeller). | 
Restaurant ersten Ranges. | 
Blaganteste, moderaste Speisesalt und separirte Salons. 

-> CTelephon 34.23, u 
I. Rothenthurmstrasse 11, Ertl- und Kramergasse 


nn Ae eegen 
Flor, Fritnoh, Seier 


| 
| 


Bade zu Hause 


Wellenhadschauke! 


chulzmarke Wasserkur 
Vellenhad hielet 


parate, 


e №47, 


jargamalhennlarz 


Gummiräde 


Reifenhreite schützt gegen Eindringen in das Tramway-Galeisa | — Garantie fur Dauerhaftigkeit, gerauschloses, atossfreies, anganehmes Fahren. 


für Equipagen in unerreicht guter Qualität " 


liefert nur die 


Wiener Gummiwaarenfabrik Josef Miskolozy, Wien, XI, Schönbrunnerstrasse 116. 


Erste Specialfabrik Oesterreichs. 


Jeder Reifen tr 
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TRABEN. 


TERMINE, 


355 17, 19., 32., 28. Mai, 9. 
35. jepteinber, 


D. Sopteinber, 8. 


Wien: 


Florenz 
В orlin-Wealend: 


der, 
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л 35 unl 

и 15, 35, iit эу 161 
35, 98 August! 17 4, September 
S., 1, 10., T1. Juli 


Зай рэн sr 


u 
Baden: 9. Juni, By Tay 10.. 


Bamtnrg-Müblenkump - - , 
feld 5 


Altona-li RE 
` 14., 15, August 
ч, 8. September 
Trevisn . 3.—10. November 
Mailand . 18.—97. November 


PROGRAMME, 
Wien, Jubilaums-Meeting 1898. 
Fünfter Tag. Sonntag den 15. Mai, 5,3 Uhr. 


I KING E к. 9800 K. 2800 M. 
Noblesse . BCU M, Nineteen . + 2840 M. 
Rhoda a Istria... . .9880 а 
Girardi s Manchester . , . 9880 > 
Van-nina » | Dongo С... , . 2860 > 
SE LL 3 » Lincoln , , . . „2860 » 
Pepi »  Koplanhaf 2860 » 
HURTS » | Csillag . ,9BB0 а 
Tansy. . » Adria... 2390) > 
Tumme dich ` » Fortuna. , 2900 » 

IL PAVILLON.PR. 2800 К. 9800 M. 

Twinkle 2800 M Vipsania . . 2825 M. 
El Dorado Belle 9800 » ^ Grace Hayes. . . 2825 » 
Мене - 2800 » Corinne 2828 + 
Tal Leon . 2800 » Quarter Cousin 9800 » 
Lady Mary 9800». Nelle M. . . . .2850 » 
Cora Carlton. .2800 » Lord Caffrey. . . 2850 » 
Princetta ‚2800 » Lee Simmons 9850 » 
April Fool ‚9800 н Antelaer . . , . 9850 » 
Charming Chimes . 2896 » Belle Pilot 9850 » 
Ernsie 9820») Golden Belle 2810 » 
Greenlauder Girl 9805 » Emma Kate. . 9810. 

ш. BRENNEN FUR DREIJ. 0 к. 9600 М. 
Sueles P. ....258 0М.  Blasel, . . . . . 2600 M, 
Жо... , 2560 = Donaudorf 9600 » 
Princess Trouble ЭШ H Paul H ‚‚ (9620 = 
Sin, aa Pompis A. 9090 » 
Wilder Trolley Girl . аф! o 
Callisti 25 Lady Gardima , 2090» 
Fantasie Tronbeline 9640 » 
Beie . Miss O'Shanter . 2640 з 


Mabel W. . . 9600 » 
IV ZWEISP. HERRENF. 2400 K 9800 M. 
Isabel Abbot und Mazeppa 2.23. B300 M. 
Mogutsehij IL und Polkan - . 
Lady Wilkes und Jenny Potter . 
Miss C. und Neva Seeley BE 
Lola Montes und Ruth Tt... 
Galatea und Tommy |) 


V. НСР, FÜR. DREIJ. 
‚9600 


е X. 9600 M. 


Жн О уо М, Felix Papageno | 
Gele. .. |. , 2600 » Liebe Sus . 
Darliog ..  . 92000» Orsini .. 5 
Trfaroline . . .2600 » Mollie McCurthi . 
Peter K. | . . 2600 a 
Wilder . . . . , 2600 a 
Mein Liebling 

Henry В... . 2600 » г Ч 
Vega . . . . . 29800» | Princess Trouble . 
Fare-well -2620 » Fescher Kaler , . 

VL PR. VON NEUILLY-LEVALLOIS. 8000 K. 

2800 M. 
Quarter Consin Golden Belle . . 2815 M. 
Captolia Fisk . . Boabdil , ‚ «9815 = 
Pastoral. - Maud Wright . . 9815 » 
Vipsania Emma Kate. . . 2815 » 
Nellie М... Counless Eve 2815 « 
Charming Chimes McVera, , . . . 9818 а 
Lord Сайгу . Azmon . . . . . 2815 a 
Bismarck Bellwood ‚ 2815 » 
George A. . Robbie P. . . 9816 » 
Miss Bowerman Athanio. . , . „280 a 
Birdie Clay — . 

XII GIRARDI-HCP. 2100 К. 2600 M. 
Marburger . 2600M. Grei... . 2500 м 
Сет ,, 2600 » jbs... 2700 » 
Miss Trouble . . 2600» Lustenau . .9000 » 
Spinnerin . 9600 » — Manfredo . . , 9790 » 
Hatalmas 8690 » Eszmény 2760 » 
Маа... 2640 » Intendant 9160 » 
Lurko 9640 » Konstantin 3180 » 
Boreas . . 9640 n Noblesse . .9T80 » 
Goldonkel . 2640 » Priamy IL . . . 9780 » 
Hilda P. 2660 » in ` 2780 » 
Lev 2660 » 

ҮШІ. HANDICAP. 3400 К. 2800 M. 

Petersburg M. Caspio ‚ 9860 М 
Wionifred . s] бане 12204 Li Е 
Sılka Chimes a Linnet - . 9880 > 
a — Carroll Е. 2860 » 

» — Typewrier . . .9860 = 

f » Nutshell .9800 » 

Tocsin Chimes . . »  Juror . с - + 
Baum . April Fool . 9880 » 
Almeria . » Sarah б. . 2880 в 
Ernsie » Mabel Kipp. 2880 » 
Edgardo a Silver Lace . . . - 
Sadie М. * — Бо, . , . . 9980 „ 


NENNUNGEN. 
Baden, Sommer-Meeting 1900. 


BADENER FR. F. DREIJ. 10.000 K, 3600 M. 
115 U. 
Trabrenn-Vereines zu Baden bei Wien n.-ö. hr. St. Miss 


Tricara v, Tonquin— Celeste. 

Heinrich Stiassny's п-б. R.-St, 
strelch — Fartunka 

Rudolf Mullers п.б. R -H. Exeelleno Д v. Excellence— 
Tuischka, 

Obl. Josef Klaus n. R.-St. Susie X. (fr. Susie Klaus) 
v. Beltair—Susie D. 

Dr. Anton Ritt. ч. Volpi's kústl, Grsch.-St, Sariandola v. 
Priatoy—Sibilla. 

Jebann Puch's steier. Ihr. Н. Sunrise v. Sunrise Patchen 
—Kisasszony, 

Cav Dr. Francesco Waiz’ kusti 
dymion— Aspasia, küstl. br 
Bacante, küstl. Schwsch.-St. Boheme v. Endymion— 
Vanda, küstl. br. St. Zia v. Endymion—Bandolina, 
ken), R-H. Don Giovanni v. Eadymion— Manor, 
Ей]. br. St. Palma d’Oltvo v. Endymion—Maydem- 
bell, ш]. dbr. Н. Don Preis v. Conte Verde— 
Mabel, küsi), br. St. Zaira v. Endymion—Zitta und 
küsıl, dbr. Sl. AXZ right v. Endymion— Newa, 

Gf. Adolf бушайз mà. R.-St. ТШу v. Aleandie—Tilly 
Brown und n-ö. br. St. 4/candra v. Alcandre— A lecta. 

GI. Alois Dessewfly's ung. br. St, Alice Y, v. Carignano— 
Alice IL, ung. F-H Carignano Y. v. Carignano— 
Alice D. ung. F-H, Zutrios y. v. Carignano-- Luczi V. 
und ung. br. Н. Sedes F. v, Carignano — Siess ТИ. 

Gest, Рпєца Berény'a ung. br Trouble Jane v. 
Trouble- Carla, ung. F.SL Miss Warwick v, Prince 
Warwielk—Crerowina, ung, lbr St, Famosa v. Trou- 
badour—Phaeheı, ung. sthwbr. Н Minister v. Quarter- 
streich—Medarda, ung. br. Н. Bereny v. Prince War- 
wick— Bohemis, ung. dbr, Н Ukas v. Quarlerstretch— 
Uschaska, vug dbr, H. Рано v, Troubadour—Pengü 
und ung. dbr St. Zajos у, Trovbad Zojla 

Gest. KendlhoPs n, К.-51. Иледе иетін v. Panü— 
Gazella und n-ü br. Н. Föbser v. Fronce's" Alexander 
od, Pann— Maschistoja. 

Mr. Dollar's п. 9, Schwsch.-St, Quarter Girl. v, 


My dearly v, Quarter- 


R.St. Alfonsis v. En- 
Н. Adige v. Endymion— 


Quarter- 


stretch— Marcia und по. F.-St, Piccolo v. Prince War- 
wick—Miguon 

Sorger & Mosérs n. br. St. Fosie v, Prince Warwick 
—Silverleaf 

W, Schlesioger & Co's n«ü. Sch-St. Wanita Stranger 


v. Stranger— Wanita und n.à br. St. 
v. Stranger— Sonnet 

Leopold Huusers в-ф br, Н. Young Warwick v. Prince 
Warwick Dacella Bernice, п.б. Schwsch -Н, Gentleman 
у Quarterstretch Plewnaja, np F.St, Hida Н v, 
Grampiao— Nathalie, mö, Schw ын Sube H. ү 
Prince Warwich-Lebjonka, n.ö, H, Humorist v. 
Hummer—Preserve, n-ö, br, H, Tuer Trevillian v. 
Tzevillian— Odette, br. St. Ste A. ч, Trevillian 
—Red Ribbon und n.-ö br. Н. Matras v, Trevillias— 
Datura's Daughter, 

Franz Hammerer's n..ö, br H, Mita v, Prometheus — Nelly 

J. Morgenstern Ёс S, Ruzicka's пй. dbr, H, Z/ermim v. 
Quartermaster—Azalia und n-d, Ibr. St, Harriet v 
Quartersiretch— Silver Lace. 

Dr. Ludwig Ritt. v, Gulmann's n.-ö, br. Н, Kuchuch Wald- 
bruder v. Tonquin— Amanda, 

Gest. Thurnisch' steier. br Н Dan Æ. v, Wilkesdale— 
Rigo, steler, dbr. Н. Zord Wilkesdale v, Wilkesdale— 
Lady Eleanor und steler. schwbe. St. Sherry v. Swarlh- 
more— The Devil, 

Johana Aclauf's n- 

Ferdinand Scbitzhofer's n. 
quin—Ziranka und n. 
— Arfa. 

Franz Krecht's п.б. br, Н. Kronprins JI. v. Prince War- 
wick— Pearl 

Gest. Kontschan's mahr. br. St. Princess Naphta v. Cal- 
listo—Nefta, mahr, br, St. Aorifscham v, Callisto— 
Rosemont, mahr St, Pierrette v, Callisto— Bronce, 
mahr. br St. Znamel v. Emuil—Lizzie Woodnut und 
cisl. R.-H, Cone! v. Anleeolo— Mischief. 

Sigmund Spitz & Co's n-ö br. St Ela v. Bonnie 
M. беогре Fanny und п-б, br. St, Bianca v. Bonnie 
М. George— Nora, 

Carl Kreipl's п-б. br, St. Aileen Warwick v, Prince War- 
wick—Aileen Almont, n à. Rothsch H. Gustav Patchen 
v. Sunrise Patchen—Gustl von Blasewilz, п.б. 
Frita Werner v Sunrise Patehen— Winkerka und n. 
schwbr. H Goliath v. Sunrise Palchen— Przedswit II. 

Wiliam Cruit's steier, F.-St. Fancy v. Wilkesdale— 
Faustissima. 

Ignaz Putz nó de, H. Baldur v. Deputy—Sabijanka, 

br. St. Co-er v. Tonguin—Co-co, 
hen v. Sunrise Patchen—Wienerin und 

.OVergissmeinnicht v. Prince Warwick—Me- 


Sunnet Stranger 


= 


br. Н, Hansi у Excellence— Lucie. 
R.-H. Zonguin-Sohn v. Ton- 
, Җ.-5!. Aga v. Sunnse Patchen 


Josef Schmatzer's n.ö, br. St. Daisy W v Prince War- 
wick—Gardina Swjeta, 

Bar. Leopold Sternbach’s п.б. br, St. Zightk v. Quarter- 
streich—Glee, 

Hermann Dieffenbacher's mahr. 
Quatterstretch Lady 

Poldy MacPhee's п.б. dbr. St. Amanda Sølan v. Wedge- 
black—Flora und n.-ö. dbr. Н. Colonel Hamilton v. 
Patchen Wilkes Sunbeam. 

Johann Rechberger's n.-ö. br. Н. Riga T. v. Tonquin— 
Mina. 


br, St Bayer Rosa v. 


Emil Holzer's п. St. Ostara v. William М. Evarts 

— Welle. 

Ваг Е. Haupt-Stummer's ung. br. Н. Zramarbas v. 
Lumpacius— Brambietye, n «o. br, St. Sister Barrison v. 
Lumpacius—Fanni W., FS, Trilby L. v, Eum- 
pacius—Sabojka M. und ung. br. St. Aigo Clara v. 
Lumpocius— Vercse, 

Bar. Johann Moser: 


8. br. St. Miss ашу v. Harry б. 


-—Miss, п.б. br. St. Mumsel? v. Tonquin— Gretl, п 
br. St, Zhe Dawn v. Waveland—The Dawn, n 
br. St. Chrisi£. v. Hang G.— Christ] und п.б. br. Sc 


Irrwisch v. Waveland—Faony 
Eugen Grimmer v. Adelsbach's n-ö. br. St. Nana v. 
Debuty—Wjalka und n-ö, Schwsch-H. Айа v. De- 


buty—Mirzl. 
Jobaun Sulofskı's n-ö. F-H. Meidhmger v. Sunrise 
Patchen—L 
Serge de Beauvais mà. br. SL Princesse Warwick v. 


Eine Werwiek-Phallement Girl uad 
Collins, ad v. Prince Warwick—Susie Collins. 

Johann Czeloth's n.-ö. br. Н. Pleasant Norris v. Norzis— 
Pleasant Alice und п.б. br. Н. Young Ое/татсй х. 
Delmarcb— You and J. 

Gf. Ladislaus Karolyi's ung. br. St. Abrandos v Dirego 
—Arva, ung. br. St. Darído v. Dirego— Dinom, ung. 
br. St. Байа v. Ernie S.—Dongo IE und ung. br. St, 
Carmen ү Ernie S.— Comtesse 

Freih. Kimon v, Ralli's küstl. dbr. Н, Zuzanos v. Atlantic 
—Isiria ond kustl br, St. Zlpiniki v. Conte Verde— 
Strelock. 

Gest. Kaplanhol's 0-6. br. Н. Bajasso v Marry G.— 
ой 8. br. H, Heg v. Mat Cameron II. E CET 

Blue Belle v. Tonquin—Cherokee, 0-6, 

д H. Blondin v. Mat Cameron 11.—К\йу Lamberg, 
ў Br. Н. Brigant v. Mat Cameron 11 —Mytilene, 
St. Zravade v. Mat Cameron II.—Rival 


lbr. 


and 

6:8, br BE Exquisit v. Mat Cameron IT, — Lady Clare. 
. Haldhofs n.-ö. br. Н. Urlauber v. Waveland— 

br. Н, Haidhafer Мискен ч. Waveland— 

br. Н, Zandstürmler v. Waveland— Lady 
Warwick, ung dbr St. ZaAmowicherin v. Bubi— Andal, 
п-б. R-St. Springmans v. France's Alexander—Ko- 
keiku, под. Sch.St. ZawlenscAlagerun ч. Aleandre— 
Moskawile, тй. dbr, St. Dornröschen у. Alcandre- 
Fayette Maid. und. п-б, Sch.-St. ийил Puldi v, Waves 
Jand—Deutschmeisterin. 
BADENER ZUCHTPR. 8000 К. 4). u. 5j, 3500 M. 

118 U. 

Rudolf Müller's 4j. n-ö. schwbr, Н. Aix und 4j, mahr. 
be, H. Zuftballon, 

Obl, Josef Klaus 4j, ung, R -St, еа. 

Dr, Anton Rut, v, Volpi's 5j, kusu, dbr, St, Pula v 
Macey's Humbletonian—Strelka uud 4j. Ки, Sch.-St, 
Rosa Zossen), 

Cav, Dr, Francesco Waiz’ 4), kun], Rolhsch.-H, Gianneg), 
4) kim, R-St, Gisesnda, 4j. ан, br, H. Giusto, 
4j. Айя. br. St Gorisia und 4j. küsll. br, St, Granlon. 


Gf. Alom Dessewfiy's 4j. ung. br. Н. Meregduda und 
41. ung. dbr, St, Alice H. 

Weidinger & Wüs' dj. ung. F-H, Zrscher Kufer v. 
Aländek—Kitty, DL. steier. AR St, Zady Like v. 


Antevolo—Lady Eleanor und 4j ung. dhr, Кий, 

Gest. Puszta Beíny's 4j. ung. . Adr уд, 4j ung 
dbr. St, Zona, 4j ung. lbr, H, Páratlam wod 4j. ung, 
lbr. Н, Ujencs 

Gest. Kendlhof'a 5]. ung. R.-H. 
Crampas, 5). ung. R.F. Heja, dj, ung. F.-St Marcsa, 
41. ung, R-H AN und 4j. m. Н. Касу. 

Mr. Dollar's dj. n.-ö, Rothsch-H. Peregrinus und 4j. вэб, 
dbr. St, Marionette, 

Josef F, Schalenberger & Co/s 4j. n-ö, br, H. Secret, 

Sorger & Moser: 5| n-ö. br, Н. Danaudorf v. Уайсав-- 
Rosita, bj. n.-ö. dbr, St, Cri-Cri, 4j. ung. R.-H. Ssegeny- 
Jegény und 4j. ung. br. Н. Vagabundus, 

Johann Fischer's dj, п.б. br. St, Zeie und 4j. n. 


Mules P, 5]. ung, BH. 


CSN 

Sir Tergestis Dj ung F-H, Zurko und bj. 
Ky fély 

Gf. Alois Dessewfly's dj. ung. br. Н. Méregpocs. 

G. Gherini de Marchi's 4j. п-б. br. Н. Prometheus und 


ung. F.H. 


5j. дед, br. H, Wilder 
Leopold Hauser’s dj. n6, br. М. Paul Æ, 5j. sch, А.Н. 
Blasel, 4j n-ö. lbr, Н. Young Nominator, 4j, п-б. 
Schwsch.-H Prasident, ЛЭ п-б. br. St. Grete И. und 
45. п-б. dbr. St, Reg 
EE 


Mr. Goldwell's 4j. n-ö, L£-H. Prometheus 17. 

Dr. Ludw. Rit. v. Gutmann's 4j. п-б. br. H. Zasy. 

Vıctor Silberer's 4j. n.-ö. br. St. Schwefeiqueile (її. Pansy), 
4j. nö, br. St. Badnerin (Ir. Hattie), 4). nö. F.-St 
Quellennymphe. (fr. Miss Celeste) und Bj. п-б. br. SC. 
Putzmacherin (ir. Miss Lucetta) v. Vatican—Lucetla. 

Gest. Thurnísch' 4j. steier, Sch-H. Fazly Boy. 

Lena Hafner's 5). 5.6. br, Н, Mein Liebling Henry Ra 
bj. п-б. RH aure-well und Dj ap R.-St. Coeur 
d'Ange. 

Carl Rıpstein’s 4j, n. 

Carl Kohler's 4j, n.-ö. br. St, Mary. 

August Lutter & Соз Bj. п-б. br. St. Miss O'Shanter. 

Lorenz Hauser's bj. ung. bbr. Н. Darling. 

Sigmund Spitz & Co.'s 4j. ung. dbr. Н. Боёудо, б], steier. 
Dsch-H. Servus v Nameless—Susi und bj. ‘steier. 
schwbr. St. Pega. 

Carl Кгерїз 5j. 
Sch.-H. Paul de 

Wiliam Сига 4j. n. 

Ignaz Ра! 4j. n. 
Amstettnerin, 


ТЭГЛЭ 


8 br Н. Bruder Martin, 4j. n-ö. 
сё und 4j. n-ö. br. St. Сосайл 
PR. Luci 


dbr. Н. Helios und 4j n-ö. R-St. 


Carl Lüftner, Prag, Wenelsplatz №. 


Gegrundst 1852. 


Reisekoffer, Reiselaschen, Necessaires, Reisepolster, Reisedi 


Gegründet 1852. 


m... 


Plaidriemen, Menagekörbe, Reise-Essbestecke, Trink - 


becher, Feldilaschen, Touristentaschen, Rucksacke, Portemonnaies, Cigarrentaschen, Gamaschen, Jagdtaschen, Hunde - 
halsbander, Stallrequisiten, Artikel für die Sattlerei, Requisiten für den Fahr- und Reitsport. 


EE. Sommerdecken, Pferdedecken, Wagendecken, Deckenstoffe eto. "Wu 


Prelscourante gratis und franco. 
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WIEN. 


Hotel Meissl und Schadn 


1. Kürntnerairasso Nr. 82, Nener Markt Nr. 8. 


AltienommirtesHauaallereraten Ranges.Lift, elektrische 
жээ. Babe mi Ideen 
Johann Bahadn. 


Traber-J Jährlinge 
Zweijährige 


stehen im Gestüte Holleschau, Mähren 
(Nordbahn) zum Verkaufe. 
Anfragen an die Gestütsverwaltung. 


Engl. Speck (Bacon) 


sehr fleischdurchwachsen, liefert stets frisch und nur von 
englischen Schweinen, à Kg. 1 A, 


Schinken-Exportgeschaft CARL HÜBNER, 
Friedland, Böhmen. 


J KRISCH N 


engl. Tailor 
irom Henry Poole & Co. London 
Vienna, Kärntnerring 2, I" Floor. 


Restaurant Newaldhof 


IX. Wühringerstrasse 22, Thurngasse 2—4. 
Yornehme Spejseslile, 
Inxuribs elngerichtete Chambres particulières, 
Schönste Neturgirten Wiens. 


ямїерлон 49:202. Ferd. Zewniger. 


V. MAYER* SÖHNE 
к, und k. Hof und E] Kammer - Juweliere 


Ordenslieferanten etc. 


WIEN 


wmpfehlen alch für alla Gattangen Itennprelse, Megattapre) 
Behftzemberte ete. und erlauben sioh auf ire permanente Аля. 
‚stellung von Bun&t- und Holarf gegensiänden in dem пеп ar- 


Johann Benedickter's 


Restaurant, ‚zum Riedhof“ 


WILI- pese Nr. 14. 
Grümales, vornahmntes Еватацгап!. — Zwolf elogante 
Ühambhres partlaullaren, 


CAFE MOSER 


H. Praferstrasse 38, Alliirten-Hof. 
Vornahmstes Cafe mlt prachtvoller Veranda. 
Rendezvous der besten Gesellschaft. 


Leopold Wanko's 5j, n.-ö. br. St. Fantasie, 5). n.-ö. Sch.-St. 
Liebe Susi, 4j. п-б. br. Н. Tonguin I, und 4j. п-б. 
br. St. Doruroschen. 


Josef Schmatzer's Bj. n-ö, Sch.-St. Lady Gardiwa und 
4j n-ö. br Н Prophet 

Bar. Leopold Sternbsch' 5j. n.-ö. br, Н. Gv-akead und 
4j. n-ö. Rothsch.-St. Уу. 


Poldy MacPhee's bj br. St. Мое MacCarthi 

Gest. Thornisch' 4j. steier br. Sl. Fairy tale 

Carl Burde's 4]. steier. F.-St. Zement. 

Rudolf Kohn’s 5j ung. br. 51, Princesse Trouble, dj. 
ung. br. Н. King Trouble, 4j. ung, Sch-St Trouble 
Girl und 4j. ung. Sch.-H. Troube, 

Bar Eugen Haup!Stummer's 4j, ung. br. Н. Lueger, 4j 


ung. EH. Бафасонс, 4j. ung, R.St Chansonette 
und 4j ung. br. St. Rusticana 
Bar. Johann Moser's 4j. schles. br. Н, Zrsiump. 


Eugen Grimmer v, Adelsbach's 4]. n-ö br. Н. Palerian. 

Johann Seulofski's 4j. n.-ö. br. Н. Meidlinger Pepi. 

Бегре de Beauvais’ DJ. ung. br. St. Zroubeline v. Trouble 
—Sıma, 4j. schwbr. H. Grandmaster (Rr. Millen- 
nium) 4j. n-ö. schwbr. St. Доду Quartermaster (fr. 
‚Friederike R) und 4j. n-à. schwbr. St, Miss Inna B. 

Gest, Miklösfalva's 4]. ung. br. St. Miss rouble 7 

GE Ladislans Karolyi's 4j. ung, br. St Dijas. 

Freih. Kimon v, Rallís bj. ung. br. St. Callisti 
4j. Mia), dbr. H. Damon und A. köst. br. 
Bellincioni 

Gest. Kaplanhofs 5). o. 
F-H. Darling Boy, 4j. 
br. H. Kampi, 4| n-o. br. 


(т. Deru), 
St. Diva 


R.-H. Adolph We, бу. o. 
nö. br. H Grub, 5) n. 
H, Luftenberg, 5j 


br. St. Mabel И. und 5]. об br. 
Gest Haidhof's Б]. schles. br, St. Piel 
schwbr. St. Anisette, 4j. achles, Schw 


les. br, Н 
schwbr. 


‚ Deutschmeister, 4j, n 


Н. Grashupfer und 4j. 


a Teleki's Dj. ung. Falb-St. Gerde, 
Erust Herzlelder’s 4j. nö, lbr. М. Дейш; und 4j. ung 


nger's Бу vog. F-H. Pompas А, v 


France's Alexander—Blanche B. 
BADENER JUGEND-PR. 5000 К, 9) 
gru 


2600 M. 


Trabrenn-Vereines zu Baden bei Wien no, br. St, Miss 
Heinrich St -B, М. My a 
Rudel Müll a R.-H, Ex 
Obl, Josef Klaus’ n-ö, R.St, Susie K 
Gf. Adolf Gynlai's nd. R.St. Zilly uà. br. St 
Alcandra. 
Dessewly's br, St 7, ung F-H 
» Fa ung Zutrias S. und ung. br. Н. 


Piceslo 


Schwsch. 
Quarter Girl, 
& Moser's ne. br. 


Young Warwick, nä 


Hilde H 
под, Schusch H. Susie 

Frans Hammerer's br. Н. Aire 

Dr. Ludwig Rit. v. Gutmann's n. br Н. Auckuch 
Waldbruder 

Gest. Thurnisch' steier. br. Н. Bertier, steier, br. H 
Land Lord v. Nameless— Lena, steler, SchH. Saperlot 
v. Nameless—Stschastliwaja und steler, Sch H. Jack 
v Lynwood—Janka, 

Johann Anlauf's n-ö. br. Н. Hansi 

Ferd. Schitzhofer's п-б. К.-В Tonguin-Sohn und m 
R.-St. Riga. 


Franz Krechi's n-ö, br. Н. Kronprins A. 
Gest, Koritschan's mahr. br, St, Princess Naphta, mahr. 


br. St, Koritschan, mahr. br. St. Enamel und mahr. 
br. St Pierrette. 

Sigmund Spitz & Co.'s n.-ö. br. St. E//a und nd br. St. 
._ 


Carl Kreipl's п-б F.H. Frits Werner, п-б Rothsch.-H. 
Gustav Patchen, n-ö. schwbr. И, Goliath uad mà 
br. St, Aileen Warm) 

William Cruit's n-ö. F.-St, Fancy 

Ignaz Putz’ п-б. dbr, Н. Baldur 

Leopold Wanko's n.-ö. br. St Geet, 
und n.-ö, br St, Pergissmernmicht 


n-8. br. St. Märchen 


Ludwig Tóth, Wagenbauer und Riemer 
RUE" gegründet 1818 "get 


PRESSBURG, Grösslinggasse Nr. 20 


empfiehlt alle Gattungen Luxus- und Geachaltswagen, Plerdegeschirre, Rei 


Fahr- und 


inal-Landachltzer-Jacdwagen. 


Ртеізсошапіе gratis und franco, 


Alpacca-und China 


Ш 


E 


K-PRIVIL 


ilberwaren-Fabrik| 


W. BACHMANN & CH 
WIEN: 


eti 


Fabrik und Niederlage VI. Mollard 


IberteB 
richtungen 


Mes 


he Preiscouranfe 


Tafelgeräthe,Cas: 


Josef Schmalzer's n.-ö. br. St. Dany W. 

Bar, Leopold Sternbach's п-б. br. St. Zighth, 

Hermann Dieffenhacher's mahr, br. St Bayer Rosa. 

Poldy McPhee's n.-ö. br. St, Amanda Splan. 

Gest, Thurniseh! steier, br. H, Dam A 

Johann Rechberger's n.-ö. br. Н Rigo T 

Emil Haiser n.ö. br. St. Ostera. 

Bar. Eugen Haupl-Stummer's ung. br. Н. Вуатаубаг, 
nö. br St. Sister Harrison, n-ö. F.-St. Trilby Z und 
ung. br. St. Rigo Clara 

Ваг, Johann Moser's n.-ö, br. St. 


Miss Daisy, n-ö br. 


St Mamseli, v. br. St. The Dawn, br. S 
Christl uud тб. br St. frruzsch. 
Eugen Grimmer v. Adelsbach's n.-ö. br. St. Nana und 


Attila, 
F-H Meidlinger. 


пй, Schwsch,-H. 
Johann Suloískrs n. 


Serge de Beauvais" n-ö. br. St. Princesse Warwick und 
n8. lbr, H. Collinswosd. 
Johann Czelotb's п-б. br. Н. Pleasant Noriis und n.-ö. 


br. Н. Young Delmarch 
Gf. Ladislaus Kärolyi's ung. br. St. Abrandos und ung 
br. St, Daridv. 
Frb. Kimon v. Ralli's küstl 
br. St, Eiginiki, 
Gest. Kaplanhof's о.б. br. Н. Bayaseo, 0-8, br. Н, Beg 


dbr, Н. Ергопог und Кізі] 


br. Н. Blond F.-St. Blue Belle, 0.6. bt 
St. Bravade, Brigant und 0-8. br. St 
Exquisit 

Gest, Haldhots n.-ö br, H. (ач br. Н. Haid- 
ofer Muckerl, n8. br. Н. Li er, ung. d 


1 
Sch, Si 


maus, n0. 


WE) Dornrorchen 
und n.ö. Sch.-St. Будийт Poldi 
BADENER HCP. 5000 К. 31. bis 5j, 9800 M 
170 U. 
Trabreon-Voreines zu Baden bei Wien 8]. п-б. br St 
Miss Tr 
Heinrich 0-6 R.St 
Rudalf 2-5, КАН ens 1, 
schwbr. H Kluk und 4), mahr. Luftbal 
Obl. Josef Klaus 3j. n-ö. R, usie К. und 4j. ung. 
R.-St. Etelka. 
Gf, Adolf Gyulai's 3). n-ö. R Tilly und Bj, nh 
br, 51. Аата 
Gf. Alois DessewHy's 4j ung. br. Н 


ung St. Alice H, Bj. ung, br 4 
ung. F-H Carte 9) ung. F-H, Zutrias F 
und Dj, ung. b 

Gest. Kendlhof BH Seeler P, bj ung BAH 
Csampas, Dj. ung. R.«H. Heja, 4j. ung. F-St. Maren 
4. ung. R.-H Ай, 4) n-ó. F-H. Кас 
Ra W rgerin und Bj. n-ö, br, Н, 

Мг Dollar's Bj, п-б, Rothach.-H, Peregrinus, 4j. 2-8 
dir, St, Mar chwsch.-St, Quarter Girt 
und 3j, вод, 
aset Е. Schaffenberger & Co.'s dj. nai. br. 712 
дег Ас Moser br H, Donau m 

8 PH. Sage vod 8j 


hr 

Johann Fischers 4 
br, 91, Zolo, 

W. Sehlesiv 
und 3j 


al und 4j 


St, Wanita Stran, 


5) ung. P d bj шир F.H 


is Dessewffy's dj. ung. br, H, Meregpoc 


Giuseppe Gherini de Marchi's 4j, n-d. br Н. Primetheus 


und Dj веб br. Н Wilder 

Leopold Hauser's bj n-ö. br. H, Pau? H, D тй. АН 
Blasel, 4j. ю.-ӧ. Үг Н, Young Nominator, 4j. n-ö. 
Schwsch.-H áj. n-ö. dbr, St, Regine, A 
т.б. br, St. nö. br Н. Young Warwick, 


chwsch.-H. Gentleman, 3j. 0.-6, F.-St. Hilda A, 
3. Schwsch St. Susie Æ, Bj. n-ö. br. Н. Лито, 

Sj 0-8. br. Н. Young Trevilion, Bj. n-ö. br. St. 
Steffi A und Bj. nö. br. H, Matras. 

Friedrich Holocher & Co's 4j. n-ö. br St Tonguina. 

Mr. Goldwell's 4). 0-8, LEH. Prometheus II. 


Dr. Ludwig Ritt. v. Gutmann's 4j, n-ö. br Н. Lasy und 
Bj. п-б. br. H, Kuckuck Waldbruder, 

Gest, Thurnisch' Sj, steier. schwbr. St. Skerry und D 
seier br, Н. Dam A 


Тева Hafner's 5}. n-o. br. H, Mein Liebling Henry R, 


5j nó. R-H, Farewell und bj п-б. R.-St, Coeur 
d'Ange. 

tegt Schilzhofer's 3j. n-ö, R.-H. Tungwin-Sohn und 
3j п-б R-St. Riga 


Franz Krecht's 8j. n br. H. Kronprins 17. 

Car) Ripstein's 4j. n-ö. br. St. Puppenfee. 

Carl Kohlerl's 4). n6. br. St. Mary, 

Aug. Lutter E Co.'s 5). n-ö. br, St. Miss O'Shanter. 

Gest. Koritschan's Jj. mahr. br. St. Princess Марла, 3j 
mahr hr. St. Koritschan, 3). mahr, br, St. Pierrette, 
3j. mahr. b Enamel und Àj. n-ö. RH. Consul 

Lorenz Hauser's Dj. ung. hbr. Н. Darling 

Sigmund Spitz & Co. шив, dbr, H. Bolygo, bj, steier 
schwbr. St. Vega, Bj. п-б. "br. St. Ella und 
br. St. Bianca. 

Сагі Kr з Dj. 
Sch.H. Paul de Koch, Aj. n-ö. br. St 
F.-B. Frits Werner, 8j Ў 1 
Bj. n-ö, schwbr. Н. боба und 3j. n-ö. br St. Айген 
Warwick, 

William Cr 
Lucifer. 

Ignaz Putz 3). n-ó. dbr, Н. Baldur, 4j. n-à 
Helios чад 4]. п.б, R.-St. Arstetinerin 

Leopold Wanko's ыг 28. Sch.- St Liebe Susi, Dj п-б 
br. St, Fantasie, 4j, n-ö. br Н. Tonguin I, 4) n-ö 
br. St. Dornroschen, 3j. n-b. br. St. Marchen, 8j. n. 
br. Si. Vergissmeinnicht und 3. n.-ö. br. St, Co-ci, 

Josef Schmatzer's Dj. п-б. Sch Bt. Lady Gardina, 4j 
n-ö. br. H. Proper und 3j, n-ö. br St. Daisy W. 
аг. Leopold Sternbach's 4j Rothsch.St. 7rizhy, 3j 
nö br. St Zightk und 5j n-ö, br. Н. Go-ahead. 

Herm, Dieffenbacher's 8j. mahr. br. St. Bayer Rosa 

Paldy MacPhee's 5j. n-ö. br. St. Malie MacCarthi 
З| aö. br. St. Amanda Splan 


F.-St. Fancy und 4j. v.ö. F -H 


dbr. H. 


und 
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Gest. Thurnisch' 4j. steier. br. St, Fairy tale. 

Poldy MacPhee's Bj. n.-ö. dbr. Н. Соёяг! Hamilton. 

Johann Rechbergers 8j. n-ö. br Н. Ко 7. 

Emil Holzer's 3j. v. St. Ostara. 

Carl Burde's 4). steier. DEL. Toncsi, 

Rudolf Kobn's Dj ung, br. St. Zrıncesse Trouble, 4j. 
ung. br. Н. King Trouble, 4j. ung. br. St. Trouble Girl 
und 4j ung. Sch-H. Trouble. 

Bar. E. Hsupt-Stummer's 4j ung, br. Н, Lueger, 4j. ung. 
F-H. Papacosta, 4j. uug. R -H. Chamsonette, 4). ung. 
br. St. Rusticana, 4j ung. br. Н Bramarbas, 3). п-б. 
br St. Sester Barrison, 8). п-б. F-St. Trilby L. und 
Bj. ung. br. St, Riga Clara. 

Bar. Johann Moser's 4j. schles, br. Н. Zreiump. 

Eugen Grimmer v. Adelsbach's 4j. n.-ö. br. Н. Valerian. 

Johann Sulolski's . F.-H. Meidlinger Pepi. 

Gest. Miklösfalva's 4j. ung. br. St. Miss Trouble 1 

Johann Czeloth's 3). п-б. br Н. Pleasant Norris und 8]. 
n-b. br. Н RUE Debnarch 

Gf. Ladislaus Karolyí's Jj. ung br. St. Carmen. 

Freib. Kimon v. Ralli's bj. ung. br. St. Callist, 4j. küstl, 
dbr. Н. Damon, 4). 480, br. St. Diva Bellincioni, Bj 
küstl, dbr. Н. Zusonos und Bj. küstl. br. St. Z/fimiki 

Gest. Kaplanhof's б]. п-б. R.-H. Adolph W^, dj 
br. Н. Bajaszo, 8j. 0.0. br. Н. Beg, Jj. об. br. И. 
Brigant, 6. br. Н, Blondin, 8). a. F-St. Blue 
Belle, br. St, Bravade, Bj. о-5, F.-H. Darling 

dj. n-à. br. Н. Grub, bj п-б br. Н, Kamp, 5j. 

Mabel Н, 8j . br St. Exguist, 4j. 

‚ Luftenberg und Bj. 0-0, br. SL Trolley 


Gest, Haidhof's dj. schles. br. St. VieZiebcAen, 4j. chien 
schwhr. St. Anisette, 4j. schles. Schwsch.St. Aranka, 
j. schie, br. hmeister, 4), nb. F.-St 
jj. schles. H. Grashupfer, 4j. schles. br. 
Tarantella, 3j. m. . H, Urlauber, 8j. nö br. 
Haidkafer Mucker], br. H Zandstürmler, 
ung. dbr, St. Zahmaunckerin, & 
maus, 3} Sch.-St. Zauten. 
dbr. St, Dornreschem und 3 


DE? 


adislaus Teleki's bj. ung 
Herzfelder's 4). п.б. lbr, H 


Carus 


Gerle. 
Aelius und 4j 


Ernst 
к-н 

Johann Schwarzingers 4j. n 
Holländer 


j, schwbr. Н. 


Fliegender 


RESULTATE. 


Wien, Jubilaums-Meeting 1898 
Vie 


et Tag. Donnerstag den 12 


"AATSPR. 4000, 1500, 


Mai, 
1000, 700, 


Totter & Coin br. St 
nter, 2800 М.. 
Leopold Hauser's br, Н. 


Miss O'Shanter v Vatican 
«НӨ 4:48 (1:439) 1 
Раш! H, 9800 M 


Сой 4:49 (1:49) 9 
249" (1:495) 9 


419 4 


Dess. К.Н. Basel, 
Leop. 


9800 M . Bi 
Wanko's br. St 


Fantasie, 
derer 4; 584 (1 
X) M, 
Zübrer ! 
Josef Schmatzer's Sch..St. Lady Garılina 
Тог 
Tot.: 6:5, Platz: $ 
II. RONDEAU PR (0, 700, 400, 2 
J. Morgenstern & S. Ruxicka's 7, F 
Don Carlos — Columbus G 


Gest Koplanhol's br, Н, Kompi 


12 (1:51) 5 
2800 M. Wanko 0 


1949 (1:98) 1 


Don 


Mr las' 6), br. Н. Quarter. Cousin, 
H. Brown 
Zee Simmons 
Seager 
gy, 5600 М. 
Ka 
Gius. Gherini de Marchi's 6}, schwbr 


Foldy McPhee's 10]. dbe H 


Carl Lorenz Tj. br. St. Æ 


Gesi. Miklòsfalva’s Bj. br. St gie Darrah, 8860 M 
Moser 0 
Gest. Korılschan's 9j. lbr. St. Anala, 3690 M. Spitz 0 


Mr Dollar's Bj, br. 51 
Mr 


Сарюйа Fi 
Goldwell's a, schwbr. H. Lord 


9090 M, Macdonald 0 


Carl Kreipl's 7j, Tbr, St, 
William Croit's 7j. br. 
Cav, Gius Rossi's 7), 


Antela 
St. Bell 
iis, St 


Roche 0 
, 3690 M. 


Miss B. 


Bes 0 

Lorenz Hauser's na Kate, 9180 M. Schick 0 
Obl, Josef Klar Maud Wright, I M. 

Bodimer 01 
Tot.: 762:50 Plata: 100: 57:25 und 60 
Guldenpl.: Tot.: 141:5. Platz: 83 48:95 und 66: 


ПІ GRAF KALMAN UN ER. 

5000, 3000, 1500, 500 K bj. 8900 
Weidinger & Wie D F.-St. e Ce? v. Prince 
Warwick—Nefta, 8800 M, Wöss sen. 0:09? (1: 88°) 1 
Victor Silberer's 4j. schwbr. St, Fortuna, 9800 M. 
Peck 5:098 (1: 

Sir Tergesti's 4j. br. H, Zincoin, 3300 M, 

Rossi 5:12 (1:843) 3 
Weidinger & Муза! dj br. St, Тытише dich, 8300 М. 
Wöss jun. 6:19" (1:347) 4 
Leopold Schoisengeier's 6j. R.-H. Zarischofsky, 3350 M, 
Schaisengeier 0:219 (1:36) б 

Weidinger & Wüss' 3j. dbr, Н, Arsmeny, 3300 M. 
H. Brown 0 
Van-nina, 3350 М. Get 0 
t Pai 3350 М. 


15 000, 


335) 9 


Leopold Hauser's bj. 
Gest. Kendlhof's 5j 


lbr. St. 
Sch 


Tot: 59:50 (5:5) Platz: 26:28, 
98:95. Guldenpl.: Tot.: 5:5. Platz: 97.95, 
28:25. 


IV. ZWEISPANN HERRENF. 160 К 

Ebrenpr, 800, 200 К. 3800 M, 
Mr.DoMars a, Sch-St Galatea v. Pilot Medium—Kit 
"Wheeler und 8]. Sch.-W. Tommy v. Polonius, 8860 M. 
L Ritt v. Wachtler 5: 38! (1: 40") 1 


oder 


Gest, Koritschan’s 6j, F.-St. Lola Montes und bj. Sch.-St. 
Ruth T., 3380 M. 
Gf. C. Traullmansdorff 5 : 38^ (1 - 409 8 
Eugen Grimmer v. Adelsbach's 9| R.-St. Zady Wilkes 
und Bj. br. St. Jenny Potter, 8300 M. 
Bes. 8:42? (1: 487) 3 
EE 


Polkan, 8800 М....., . Bes 4 
GF Simon Wimp Hei Isabel Abbott und 
ТОТО Р А Bes, 0 
Gest Grünberg's бу dbr, St, Miss C. und a. br. St, 
Neva Seeley, 3380 М. Pe. E. Auersperg 0 


Tot : 725 : 50. Platz: 68:25 und 

113: 5. Plats: 114: 2% und 34:95. 

V. ELITE-R. 3800, 1900, 700, 300 К. 9800 м. 

Victor Silberers Bj. schwbr, H, Colne? Auses, ч, Stranger 
Peck 4:00" (1:26!) Т 

wbr. Н. Athanio, 9800 M. 


25. Guldenpl.: 
"Obs 


Gest, Grünberg's 


Spitz 4:01* (1:965 2 
Serge de Bezuvais Bj. dbr. H. Asmon, 2800 M. 
H Brown 4:08? (1: 981) 8 
Leopold Hauser's 9. br. Н, MePeru, 2800 М. 
Goff 4: 078 (1: 989) 4 


Poldy MacPbee's Bj. br. Н. Zusmarch, 2800 M, Seager 0 

"William Cruit's 7j. br St. Bellwood, 9800 M. . Curran 0 

Gest Miklóstalva' 8j. Ibr. Н. Que Allen, 2800 M 

Moser disqu. 
und 55:25. 

37:95 und 61: 
wurde wegen п 


Toi: 69:50. Platz 
Guldenpl.: Tot: 7:5. Platz 
Que Allen, der als Dritler einkam, 
holtenden Galoppirens disqualificirt 

VI. TANSY-HCP. 1600, 450, 25 
Carl Kreipla 51. Ibr. Н. Mancheste 

Louise, 2820 M . . Bes. 4: 96! (1: 
Weidinger & Wäsch 4]. br. H. Zurtenau, 2640 M. 
Wöss jun. 4 : 964 (1: 

Troubeline, 2760 M. 
Н. Brown 4: i^ (1:37) 3 
Sch.-H, Konstantin, 9160 M. 

Neumeier 4:98 (1:319) 4 

de > archi's 8j. br. Н Wer, 2600 M. Bes, 0 

R.-H Postillon, 2600 M. . Cassolini 0 
9600 M. 

Macdonald 0 


0,100 K 
v, Homewood— 
545) 1 


409) 2 


Serge de Beauvais! 3]. br. St 


Josef 


sunger 


G. Gherin; 
Lena Hafne 
Albert Zech's A 


dbr, Н 


Mo rburger, 


Theodor Harberger's б}, Ihr, St. Spinnerin, 2600 M 
Neunteufel 0 
Сан Fischer's 3). schwbr. H, Hatalmas, 2020 M , Bes. 0 


Mr. Black's A 
Leopold Haus 
Franz Krecht's Dj 


dbr, H. Boreas, 


2640 M 


br. St, Zdhrer 


Gest, Kendlhof's 4j. R.-H. Göbl 0 
Leopold Wanke's 7), R.- Ederer 0 
Hermann Dieffenbac , 910 M 
Мей 0 
Gest, Kaplanhol's 3j. dbr. St. Trolley бин, 9160 M. 
ТА, Winkler 0 


Leopold Wanko's 6), br, 11. /ntendant, 2760 M. Bes. 0 
Anton Neuntewfel's 8]. R-H Priainy Il, 8180 М 


Tot 
Guldenpl 


304 ; 00, Plate: 46 
Tot.: 90:5. Pilatz 


Gmunden, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
den 1. Mal. 


200, 100, 60, 40 К. 2214 M 
P.Sn Matty Lambert 


Gest. s (Linz) 


v. Khal Кїну Lambert, 9184 М. 4:199 (1:7 
Е Hüttmeyer's (Kremsmünster) 6j. Шил, F.-St, Ninna, 
2214 M. 3 4:94! (1:599) 2 
Сат Nagl's (Steyr) В]. ung. F-St, Деде, 2214. М 
4.949 (1:695) 8 
M. Wieland's (Ried) bj. o5. br. St. Zrrea, M 
4:955 (1:597) 4 
Gest. Kendlhofs (N.-Qe) 4j. ung. Ihr. St. Bella Zu 
2914 M. 0 
Philipp Huemer (Wels) Bj. а-а. F-H Karwina, 2184 M. 
ausgebl 
Tot: 7:3. Platz. 26. 10 and 18 10 
П. MAI-RENNEN. 250, 120, 75, 50 К. 2952 M. 
C. Nagl's (Steyr) a. salzb, br. Н, лулаи v, e. unbek H 
Beauty, 3027 M. 1197 (1:448) 1 
Fohlenhef St. Jo: i ons br Sr Des 991 M, 
5:163 (1: 45") 2 
Gest Kaplanbol's 4j, ё St, Almenrausch, 3047 M. 
5:21* (1:461) 8 
Tot: 7:3, Platz: 20:10 ond 17:10. 
III ABSCHIEDS-R, 160, 90, 60, 40 К. 2952 M. 


Foblenhof St. Josefs Tj. n-o. br. St. Danaugerie v. Bene- 
Dei - Mary, 3102 M. б 314 (154651. 
Gest Kendlhol's 4j, ung. Ibr. р 


essen jeden neck. 


Merschiedenste: Grüssen- u A | 
Anordnungen, In. De 2 


od 


gleicharm 


transportabel 
enkbar, 


WAAGEN 


Entlastungs 
Billet 


mit 


| bzw. 


2600 M. | 


47 ó6slau. "WV óslau. 


Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsmen und Turfbesuchern bestens 
empfahlen. 


А. L. Harbator, Besitzerin, 


K. u. k. Hof- к luweliere 
M. Granichstädten & A. Witte 
WIEN 


I. Tuohlauben 7. 


Beier Velotgm 
Ралїаог Gummiwaurenlager 


. REIF, лийн Wien, I. Brandstatte3. 


Probesendungen zu 2, 3, 4 und 5 fl. 
р! 


Teppichhaus Oren 


FIRMA 


C, GENERSICH & ORENDI 


k. u. k. Hof-Lieferanten 


WIEN 
I. Lugeck Nr. 2. 


IER Mübelstoffe, Decken. 


f 0010-, 18 Silher-Medaillen, 30 Ehren- und Anerkennung 


Kwizda’s 


| ШИШ" 


X, 0. K. priv, Wasch wasser für Pferde, 
Preis 1 Fiascut 1 1, 40 kr. 0, W, 


Вей SiJabreninH'of-Maratallon, 
in dan grommeren Atallungen 

Militars und ivis im Gs- 
г uch, 7uy Storkung vor und 
Wisdorkraftigung naeh 
Ктоявап Strapazen, bei Var- 
Stauchu: 


хи bonlehen in Tn Apotheken und 
Droguerse Dr ar 


Haupt-Dapôt: 


FRANZ JOH, KWIZDA 


K. v.k. НЬ шар, künlg), ruman. u, 
füratl; Mrs, Hnfileferai 


Kreisapotheker, Korneuburg hei Wien. 


Commiandit - Gesellschaft 
r Pumpen- 
& Maschinenfabrikation 


Ss W. GARVENS 
WTEN 


LEN 
Schwarz 


> 


EBEZ. 


se 14 
rastr. 6 


ARVENS' PUMPEN 
мо WAAGEN 
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Gest, Kaplanhof's 4j. St. Almenrausch, 8138 М. 
413 (1:477) 3 
Сай Nags (Steyr) 5j. ung. F.-St. ерде, 2952 M. 
re N 
M. Wieland's (Ried) 5j, о.б. br. St, Erica, 2962 М,. 0 
F. Hüttmeyer's (Kremsmunster) 6j. Капип, F.-St. Minna, 
9950 M. 0 
Tot. 


0.-ö. br. 


З. Platz: 15: 10 und 18:10. 


Salzburg, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Erster Tag. Sonntag den 1. Mai. 
I. ERÖFFNUNGS:F. 300, 150, 80, 50, 20 K 2370 M. 
J. Pürstinger's Биш 4). вайб. Sch,-St, Rosa Z. v. 
Prinz—Sıma, 2370 M . Neumeier 4:40 (1:58°) 1 
R. Sauler's (Salzburg) 4j. о.-8. br. St. Zraun, 2430 М. 
Geisert 4.49 (1:56) 2 
Dess. 4| о-о. br. St, тай), 2310 M 
Wurm 4:43 (1:595) 8 
Joh. Furthner's (Ried) dj. n.-ö. F.-St. Novelle, 2370 M. 
Gruber 4:50 (2 09) 4 
T. Witzeneder's (Ried) 4j. o.-à. br. Н. Champagner, 2460 M. 
Reichenschlager 4:50 (1:079) 5 
їр асаре (Salzburg) 8]. salzb, br. St. Scha?imoos, 
2840 M. Kronsteiner Q 
ei. br St. Булаг, 9340 M. 
Bes, 0 
Н. Sir Gott- 


F. Riedi's (Salzburg) 


7. Hochreiner's (евала) Bj. 0.0. Ihr. 
hard І, 2340 51. Winkler ausgebl, 
То: 5:3, E 18:10 und 91:10; kein Einsatz 
auf Mitlimadl, 
1l. FRUHLINGS-F. 390, 150, 80, 50, 20 К 3160 м. 
R, Wiesbauer's (Salzburg) 9j böhm, br. Н. Hans 8 v. 
Young Heart of Osk— Young Doctor, 8960 M. 
Winkler 5:88 (1:497) 1 
M. Begr's (Reichenhall) Bj, 0-8. R.-St. Hero, 3220 М. 
Heim 5:41 (1:459) 2 
Weidmvller's (Dingolfing) Tj. salzb. Sch.-H. Prima ZZ, 


KC . Nenmeier 5:44 (1:48°) 8 
J .Daghofei's (Reichenhall) 7j. bayr. p Rolf, 3180 М. 
Bes, 5:48 (1:495 4 


Josef Furthner's (Ried) 7). ung. Sch äi Oro, 3160 М. 
Gruber б. 492 (1: 605) 9 
J. Gruber’s (Ried) 4j. о.б, br. St. Rose, 3160 М, 
Feuchtenschlager nusgebl 
Н v, Maffei's (Freilassing) fj. o A. br St. Lut, 8160 М 
T Absmayer ausgebl. 
Tot.: 162:8. Platz: 17:10, 12:10 und 11:10 
IIl. ZWEISP. FAHREN. 189, 100, 60, 40, 90 K. 
3600 M, 
R. Santer: (Salzburg) 4j. o a. br, St, Zraun v. George 
Peacemaker—Lutz und, 4j. br. St. Millimad!. v, 
George Peacemalter— Artillerie, 2690 M 


Neumeier 5:57 (9:189 1 
Hans v, Майеўз (Freilassing) Dj. karnto, Sch-W. Daho- 

man 11. und Dj, оё, dbr. St, Säpherl, 2600 M. 
"Wimmer 6.016 (2: 195) 2 


Johann Peechtl’s (Salzburg) a, russ, Sch,-W. Spate und 
в. ross, SchH, Giger!, 9600 M, 
J. Brecht jun. 6:17 (1:207) 8 


Cajetan Fischlnger's (Salzburg) Bj. 0.8, Sch.-St. Ceres und 
6). 0.5. Sch «St. Zandgomeranar, 9610 M 

Heim 6:19 (2:219 4 

Josef Pürstinger's ( ab br H. Zins V. 


бог) б. 
ГА 


und а, Кагю, Sch 4, 2600 M. Bes, ousgebl, 
Tot: 6 8. Platz: 10:10, kein Einsatz auf Gespann 
v. Maffei 


Zweiter Tag. Dienslag den 8. Mai 
I TRAUN-HANDICAP. 300, 150, 80, 50, 90 K 
3810 M. 
Johann Kurthner's (Salzburg) 4j. о-о. F.St 
Homewood—Einsiedlerin, 2470 M. 
Gruber 4:46 (1: 551) 1 
Josel Wötzeneder's (Ried) 4j. оё. br. Н, Champagner, 
500 M, , . . , Reichenschlager 4:49 (1:539) 9 
Josef alone: s (Salzburg) Sj. salzb br. St, Schallmans, 
2490 N Neumeier 4:54 (1:013) d 
Robert Zenn (Salzburg) 4j. 0-0. br. St, Afi/limadel, 
9590 M. . . . Wurm 4:55 (1:511) 4 
Joset пыч ÌSalzburg) 4j. salzb. Sch.-St. Rusa 1, 
9510 M Kronsteiner 4:53 (1; 54") 5 
Robert Sauter's (Salzburg) 4j. 0.-6, br, St. Traum, 2560 M. 
Geisert ausgebl, 
ot.: 60:8 Platz: Kein Einsalz auf Nuvelle, 88:10, 
IL SALZACH-HANDICAP 300, 150, 80, 00, 90 К. 
3160 M. 
Seb. Weidmuller's (Dingolfing) 7). 54125. SchH Prins IZ 
v Prinz—Mizi, 8840 М.. , Neumeier 5:50 (1:449) 1 
Hans v. Maffei's (Freilassing) 9j. өл, 107. St, 2414, 8900 M. 
Е. Absmayer 5:52 (1: 50) 2 
Josef Furthner's (Ried) 7j. ung. Sch-St. Olga, 8160 M. 
Feuchtenschlager 5:5? (1:51*) 3 
Johaon Grober's (Ried) 4j. о.-8. br. St, Rosa, 8180 M. 
Bes 5:54 (1:618) 4 
Rudolf AUD (Salzburg) 9j. bóhm br. Н. Huns B, 
3840 M . Josef Winkler 5:569 (1:467) 0 
5s торо (Reichechäil Т). bayr. Sch.-H. Rolf, 3220 М. 
Bes, йди. 
Max Beers (Reichenhall) Bj. 0-6. R.-St, Aero, 3290 M. 
Heim ausgebl, 
Tot. 13:3. Platz :10, kein Einsatz auf Zi, 
17:10. Rolf, der als Weder einkam, wegen Galoppirens 
disqualificirt 


Novelle v. 


IN. PREIS V. SALZBURG. 4 Ehrenpr. 2870 M. 
Rudolf Wiesbauer's (Salzburg) 9j. bóhm. br. Н. Hans B. 
v Young Heart of Oak- Young Doctor, 9580 M 

Bes. 4 47 (1:513) 1 
J Dagholer's (Reichenhall) Tj. bayr. Sch.-H. Seit. 2605 M. 
Bes. 4:4B* (1: Gd 

J- Witzeneder's (Ried) 4) o+. br. Н. Champagner, 2430 
Bes. 4:61 (1: [7E à 
R. Santer (Salzburg) 4j. 026, br. St. Mizlimagel, 9810 М. 
Bes 4:09! (3:089 4 
, lor. St Zei, 2490 e 
"Res, 4:548 )5 
Max Beer's (Reichenhall) 8j. 0-8, br. St, Hera, 9553 M. 
Bes. susgebl. 
21:10, kein Einsatz aul Rolf. 


H. v. Maffers (Freilassing) 9j. 


at. 24:9, Platz: 


BERICHTE. 


Wien, Jubilaums-Meeting 1898. 


Vierter Tag. "Donnerstag den 12. Ma. 


So glanzvoll, als er gedacht war, ist der Jubiläumstag 
des Wiener Trabrenn- Vereines auch verlaufen. Der Welter- 
Bolt macbte zwar ein sauersüsses Gesicht zu all den fest- 
lichen Veranstaltungen ; er hatle den Tag augenscheinlich 
sebr gerne verregnet, aber schliesslich hat er es doch 
nicht über's Herz gebracht, und so begnügte er sich 
damit, von Zeit zu Zeit eine drohende Scbaar düsterer 
Wolken uber's Firmament zu jagen. Aber das üble gar 
keinen Einfluss auf all die Tausende, die gekommen 
waren, um das Doppeljubilaum Sr. Excellenz des Grafen 
Hunyady und des Wiener Trabrenn-Vereines zu feiern. 
Der festlich geschmückte Renuplaiz batte deno auch em 
sonntagipe: Geprage, iu allen Räumen drangien sich die 
Menschen, alle ausnahmslos ip einer wahren Festesstim- 
mung. Speciell der Aclionarraum versammelle — wohl 
zum ersten Male, seit der Trabrennplatz besteht — die 
ganze iu Wien weilende Gesellschaft, so dass man 
manchmal meinen konnte, man befinde sich in der 
Freudenau. Den festlichen Veranstaltungen, durch welche 
der Trabrenn-Verein das Doppeljubilaum gefeiert hal, 
ist ein eigener Artikel gewidmet; hler seien nur die rein 
sportlichen Ereignisse des Tages besprochen. 

Der Jubllaumslag brachte zwei Hanptaummern, den 
Kálmán Hunyady-Preis und das Elte - Rennen, Der 
Kalman Honyady-Preis бе) durch Princesse Nefta un den 
Stall Weidinger & Ws, jenen Wiener Stall, der schon 
seit Jahren auf unseren Bahnen dominirt und sich in 
Wien auch ganz ausserordentlicher Popularitat erfreut. 
Im Elite-Rennen feierle Colonel Kuser einen neuen, über- 
legenen Sieg. Wunderbar absolvirte der Champion in dem 
Tempo von 1:96! die Reise Colonel Kuser gewann 
schliesslich so leicht und sicher, dass Meister Peck, der den 
Hengst geradezu brillant gefahren hatte, mch gestatten 
konnte, vierzig Meter vor dem Ziele die Zügel in die 
linke Hand zu nehmen und mit der anderen militarisch 
gegen die Tribünen zu salntiren, um für den reichen Bei- 
fall zu danken, mit welchem dıe Menge seine schöne 
Leistung lohnte, Und als einige Minnten sputer Mr. Peck 
von der Wange kommend auf die Renobahn herauwirat 
und dort der Besitzer des Hengstes auf jhn zukam, um 
ibm die Hand zu reichen, erscholl neuerdings jebhafter, 
geradezu demonstrativer Belfall. Wie popular Colonel 
Kuser ist und wie wenig sich das Publicum durch die 
lendenziüsen Versuche neidischer und gehassiger Elemente, 
den grossartigen Hengst herabzuselzen, beirren lässt, geht 
übrigens am besten aus der geringen Quole hervor, welche 
beim Totalisateur für ihn bezahlt wurde. Troizdem so 
ausgezeichnete Pferde wie Atonio und Que Allen mit- 
liefen, gab es an den Cassen für seinen Sieg nur 6 für 5. 
Auf gleicher Hohe mit den beiden Hauptereig- 
nissen hielten sich auch die übrigen Rennen des Tapes. 
Im Ersten Staatspreis allerdings hatte Aë: O'Shanter 
leichtes Spiel, dafür musste im Rondeau-Preis 6/0/Фил 
Beile 1:98 iraben, um gewinnen zu konnen, und auch 
das Handicap brachte mit Manchester's 1:34" eine her- 
хотгарепбе Zeit. Das Zweispannige Herrenfabren endlich 
fiel an Herrn von Wachtler's Tommy und Galatea, die 
vor ihren Gegnern die vollendete Trabsicherheit voraus 
hatlen. Die Rennen nahmen folgenden Verlauf: 

Im Ersten Staatspreis wurde fast ausschliess- 
lich Miss O'Shanter gewentel; Biel, Paul Н, Kampl, 
Fantasie und Lady Gardina fanden nur vereinzelt Nehmer. 
Blasel führte vom Start vor Fantasie, wahrend Miss 
O'Shanter als Dritte folgte Die beiden Ersten kampften 
wnzuspesetzt mit einander um die Fuhrung, und dichtanf 
folgte ıhnen Afiss O'Shamter. So ging es weiter, bis die 
Pferde zum zweiten Male in die Gerade kamen. Dann 
passirte Miss O'Shanter die beiden vor ihr liegenden 
Pferde und irabte nun vor Blase? und Fantasie unan- 
gefochten dem Ziele zu. In der letzten Tour kam auch 
Paul A, im Schwung, erreichte Fantasie, passirte sie und 
schnappfe, wahrend Miss O'Shanter als leichleste Siegerin 
durch's Ziel ging, seinem Stallgenossen Blase? den zweiten 
Preis weg; hinter Blase! war Fantasıe Vierte vor Kumpl, 

Im Rondeau-Preis ееп sich Zee Simmons, 
Quarter Cousin und Elegy in die Gunst der Wettenden; 
Princetta, Maggie Darrah, Romola, Captolia Fisk, Galder 
Belle, Lord Caffrey, Antelatev, Belle Pilot, Miss Bower- 
man, Emma Kate und Maud Wright blieben arg ver- 
machlässigt. Die vorne stehende Sien führte vor Prin- 
cetla, Maggie Darrah, Golden Belle, Lord Caffrey und 
Quarter Cousin, la der Geraden erschien auch Maud 


Wright ım Vordertreffen und schob sich dann Mater den 
Ваштеп immer weiler vor, so dass sie auf der gegen- 
uberliegenden Seite hinter Eileen, Princetta, Golden Belle, 
Quarter Cousin und Maggie Darrah Sechste war var 
Miss Bowerman und Lee Simmons Auf dem Wege in 
die Gerade fielen Princetta und Maggie Dareah zuruck; 
sonst änderte sich an der Reihenfolge der Vorderen nichts 
Erst bei den Stallen gmg Golden Belle au die Spitze 
vor Quarter Cousin und Elegy; dann kam Maud Wright 
vor Prinsetta, Maggie Darrah, Miss Bowerman und Lee 
Simmons. Bei der Rotunde ging Quarter Cousin an 
Golden Belle vorbei und führte nun var derselben; die 
Anderen folgten in unveranderler Reihenfolge. Hinter den 
Baumen rückte Zee Simmons in's Treffen uud passirte 
nun einen Gegner nach dem anderen, so dass er beim 
Lagerhaus hinter Quarter Cousin und Golden Helle schon 
Dritter war vor Elegy, Miss Bowerman und Maud Wright, 
Auf dem Wege in die Gerade giog Golden Belle an 
Quarter Cousin vorbei und schlag diesen dann im Ziele 
knapp, aber sicher; Zee Simmons blieb Dritter vor Elegy, 
Miss Bowerman und Maud. Wright. 

Im Graf КА тав Hunyady-Preis erschien der 
Stall Weidinger-Wüss mit Princesse Nefta, Титтиг dich 
und Zsemdny am Start; dem Trio tralen Fortuna, Lin- 
соёл, Vum-mina, Pepi und Barıschafsky gegenüber. Als 
das Feld entlassen wurde, übernahmen Æismdny und 
Princesse Nefta die Fuhrung vor Fortuna, Lincoln und 
Tummle dich. Bei den Stallen waren die drei Wöss'schen 
Pferde neben einauder vorne vor Fortuna und Lincoln, 
dann verschwand Æssmeny im Hintergrunde, Run führte 
Princesse. Nefta vor Tummie dich, Fortuna und Lincoln 
bis in die Gerade, wo für Zummie dich das Tempo zu 
scharf wurde, so dass sie zuerst Fortuna, dann auch mach 
Lincoln an sich vorbeilassen musste. Sonst anderte sich 
nichts mehr. Princesse Nefta trabte nun unangefachten 
dem Ziele zu vor Fortuna, Lincoln blieb Dritter vor 
Tummie dich und Barischoftky 


Im Zweispannigen Herrenfahren war das 
Gespann Lola Montes- Ruth Т. heisser Favorit; die anderen 
Theilaehmer, Lady Wilkes- Fenny Potter, Mogutschij L- 
Polkan, Isabel Abboti- Maseppa, Galatea-Tommy und 
Miss G.-Neva Seeley, wurden nur wenig geweltet. Zady 
Wilkes- Jenny Poiter führten vom Star weg vor Mogu- 
tschìj IZ.-Polkan bis zu den Stalley, wo die beiden ersten 
Gespanne die Platze tauschten; voo ruckwarts schoben 
sich Zommy-Gulatea statk vor, so dass sie auf der gegen- 
überliegenden Seite schon Dritte, bei der zweiten Tout Zweite 
waren. Non kamen aus dem Hintergrunde auch Zola Montes 
und Auth 7. auf und rückten bis auf den vierten Platz 
vor Bei den Stallen übernahmen Tommy und Galatea die 
Fuhrung vor Pultan-Mogutschi) IL, Lady Hälkes-Yenny 
Potter und Lola Mantes-Ruth T, Die Leizieren passirten 
dann in der letzten Runde die beiden vor ihnen liegenden 
Gespanne, konnten aber an Tommy-Galatea nicht herin- 
kommen, die leicht gewannen; Zady Wilkes: Jenny Potter 
wurden im Einlaufe noch Dritte vor Afeguischi II 
Folkan 


Im Elite-Renuen Iralen dem heisen Favorit 
Colonel Kuser sechs Gegner, Atkaniv, Que Allen, Bitmarck, 
Vera, Asmon und Zeitweod gegenüber Nachdem vom 
Start weg Asmon und Athanio kurze Zeit vorne gewesen 
waren, übernahm Colonel Kuser die Fuhrung vor Athanio, 
Asmon und Que Alten, der sich dann bei der Rolunde 
auf den dritten Platz vorschob, Inder Geraden fiel jedoch 
orade vor den Tribünen Que Allen in Galopp und war 
hinter den Baumen wieder in Trab zu bringen. In- 
hen hatte sich Colonel Anser, gelolgt von Athanıo, 
weit von dem Felde entferot, von dem Asmon als Nachster 
trobte vor Bismarck und Ais Vera, So ging ев in die Ge- 
rade, wa Que Aller wieder in Schwung kom und nun im 
weiteren Verlaufe der Tour alle vor ihm liegenden Pferde 
pássule, so dass er bei der Kolunde dicht hinter Arkanio 
war; dann aber fiel der Hengst wieder ab. Colonel Kuser 
war inzwischen wnaugefochten dem Ziele zugetrabt, das 
er vollkommen verhalten vor A/kanio passırle; da der als 
Dritter eingekommene (ur Allen wegen andauernden 
Galoppizens disqualificirt wurde, erhlelten die zunachst ein- 
gelangten Asmon und Л/с ена den dritten und 
vierten Preis. 

Im Tansy-Handicap wurden Zvoubeline, Afan- 
chester und Lev am slarksten gewetiet; auch die anderen 
Theilnehmer, Wilder, Pustillon, Marburger, Spinnerin, 
Hutalmas, Lus'enau, Boreas, Goldonhel, Hilda P, Grati, 
duos, Trolley Girl, Kunstantin, Intendant und Priatny IL 
fanden, wenn auch nur vereinzelt, Nehmer Ров он führte 
vom Start weg vor Wilder, Hilda P, Marburger unà 
Lustenau; in der Geraden trabte Lev an der Spitze des 
zweiten Treffens, und Manchester erschien beim Felde. Hinter 
den Daumen schob sich Zustenau langsam vor, so dass 
er auf der gegenüberliegenden Seite hinter Рогі от 
Zweiter war vor Hatalmas, Lew, Hılda P, Konslantim, 
Troubeline, Priatny Il. uad Manchester. Bei der Rotonde 
uberoahm dann Zurtenau die Fuhrung vor озом, in 
det Geraden schob sich Manchester auf den dritten Platz 
vor; als die Nachsten folgten Konstantin, Hatalmas, 
Troubeline, Lew, Trolley Girl und Priatny II. Himler 
den Baumen war Manchester Zweiler, auf der gegenüber- 
liegenden Seile ging er beim Lagerhaus auch an Lustenau 
vorbei und konnte nun uoangelochlen nach Hause (raben. 
Wahrend Manchester leicht gegen Lustenau gewann, 
machte Trowdeline im Einlauf nach einen Vorstass und 
eroberte sich den dritten Plate vor Konstantin und 
Priatny IT. 


Die besten Gummiräder 


Tur Equipagen liefern ausschliesslich die 


ШИ ИЙ! » Josef Reithoffer® Söhne 


Gegrundet 1832. 


WIEN, VILL Sehottenfeldgasse 48B. 


Gegründet 1832. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[15. MAT 1898. 


DAS WIENER JUBILAUMS-MEETING. 
U. 

Die grosse Woche des Wiener Jubilaums- 
Meetings liegt heute hinter uns. Sie hat eine 
Reihe wichtiger Ereignisse gebracht, die neuerlich 
Zeugniss ablegten von den grossen Fortschritten, 
die Zucht und Sport bei uns gemacht. Im Mittel- 
punkte des Wochenprogrammes standen die Prü- 
fungen unserer jungen Inlander. Wenn sie auch 
beim wettenden Publicum kein besonderes Inter- 
esse wachriefen, da ihr Ausgang stets mit absoluter 
Gewissheit voranszubestimmen war, ihre grosse Be- 
deutung wird dach Niemand verkennen. 

Die beiden werthvollsten Inlanderpreise, um 
welche auf der Wiener Bahn gekampft wird, fielen 
an Princesse Nefta, Die Stute, die ihrem Erzeuger 
Prince Warwick zu so grossen Ehren verhilít, ist 
unzweifelhaft das beste Pferd ihres Jahrganges 
und jedenfalls auch das beste Pferd, das bisher 
im Inlande gezogen wurde. Wenn sie auch das 
Wunderthier nicht ist, zu dem sie vielfach gemacht 
wird, sie ist ein reell gutes Pferd und ungefahr 
mit den in’s Land gebrachten Amerikanern der 
dritten Classe auf gleiche Stufe zu stellen, Es ist 
fur den Anfang gerade genug, dass unsere Zucht 
schon jetzt im Stande war, ein Pferd zu produciren, 
das [ahig ist, den Kilometer in 1:30 zu traben, 
Dass noch bessere Inlander, als Princesse Nefta 
ist, nachkommen werden, braucht man micht blos 
zu hoffen, es ist ja bei der stetigen Fortentwick- 
lung unserer Zucht mur ganz selbstverstaudlich, 
Darum haben selbst die Wenigen Unrecht, die da 
glauben, einen Inlander wie Princesse Nefta werde 
es so bald nicht geben; denn alle die hoch- 
gezogenen Früchte der jüngsten Importationen 
müssen der Woss’schen Stute an Classe zumindest 
gleichkommen, Das aber soll den Werth der 
Princesse Nefta nicht schmalern; man freut sich 
ıhrer hohen Qualitat, weil diese die Bürgschaft 
dafur ist, dass die kommenden Generationen schon 
erste Classe — im internationalen Sinne genommen 
— sein werden. 

Das zeigt sich schon an unseren Dreijahrigen, 
sie gehoren zumindest derselben Classe an wie die 
vorjahrigen, Vor genau zwolf Monaten — аш 
11. Mai ttabten Girardi 1:975, Princesse 
Майа 1:818 und Tansy 1: 385, heuer zeigten am 
8. Mai Zrolley Girl 1:375, Miss O'Shanter 1:87 
und Zeene 1:375, ja am 12, Mai bekam 
man von Zroubeline sogar eine Kilometerzeit von 
1:37 zu sehen. Der Durchschnitt ist also bei 
beiden Jahrgangen gewiss derselbe; ob unter den 
189бегп auch eine Princesse Nefta ist, wer kann 
das so früh im Jahre wissen: Jedenfalls haben 
wir alle Ursache, mit unseren Dreijahrigen zu- 
frieden zu sein, denn wir haben auch noch sehr 
zahlreiche Vertreter einer guten zweiten Classe 
im Lande, von welchen bei fortschreitender Ent- 
wicklung gar Mancher noch in die erste Classe 
kommen dürfte. Zu diesen Pferden zahlen Pau? 27, 
Blasel, Pompás A. und wohl auch Donaudorf, der 
nur bis jetzt im Rennen noch nicht sein wahres 
Können gezeigt hat. 

Von den Inlandern haben sich ausser Princesse 
Nefita und den besprochenen Dreijahrigen noch 
Fortuna, Manchester und Lincoln in der ver- 
fossenen Woche auszuzeichnen vermocht. Fortuna 
gewann eiu Rennen in 1:34! und zeigte im 
Hunyady-Preis 1:395, Manchester gewann ver- 
halten ein Rennen in 1:945, und Zincoln trabte 
im Hunyady-Preis 1;34°. Des Letzteren Können 
ist mit dieser Zeit ziemlich genau fixirt, von den 
beiden Anderen wird man im weiteren Verlaufe 
der Saison noch bessere Zeiten zu sehen be- 
kommen. Fortuna ist über den Winter anscheinend 
ruhiger geworden; sie hat nun an drei Rennen 
nacheinander theilgenommen, ohne ein emziges 
Mal zu galoppiren. Wenn sich das Temperament 
der allerdings noch immer sehr nervósen Stute 
nicht wieder verschlechtert, dann dar! man von 
ihr noch manche schóne Leistung erwarten, Bei 
Manchester braucht man sich um das Temperament 
nicht mehr zu sorgen; er ist ein trenes, verlass- 
liches Pferd geworden, das seinem Erzeuger Home- 
wood, dessen bestes Product Manchester ist, zu 
schönen posthumen Ehren verhilft, 

Der Held der internationalen Concurrenzen 
war Colonel Kuser. Der Hengst gewann am Sonntag 
trotz einer Zulage von 4b Meter den Preis von 
Berlin, am Dienstag verhel er, da er im letzten 
Augenblicke vor einen Rennwagen gespannt werden 
musste, der ihm nicht passte, der Disqualilicirung, 
am Donnerstag aber gewann er wieder das Elite- 
Rennen in grossem Style, Er lief die 9800 Meter 


in einer Kilometerzeit von 1:26! in tadellosestem ў 
Trab, was selbst der blasse Neid ihm zugestehen 
musste, und gewann so uberlegen gegen Gegner von 
der Classe eines A/kanio und Que Allen, dass ihn 
Peck mit einer Hand durch's Ziel fahren konnte. 

Von den Pferden, die seit dem Vorjahre in's 
Land gebracht wurden, um Colonel Kuser zu 
schlagen, hat sich bis jetzt А алго als das beste 
und reellste erwiesen. Der Hengst des Prinzen 
Engelbert Auersperg ist ein tadelloser Traber von 
grosser Verlasslichkeit, der mit den Vorzügen 
eines schnellen Pferdes augenscheinlich auch grosse 
Ausdauer verbindet. Ist er einmal vollkommen ac- 
climatisirt, dann wird er sich gewiss noch besser 
bewahren als bisher. Ueber Que Allen kann man 


bis jetzt noch kein rechtes Urtheil fallen. Der 
grandiose Spritzer in der letzten Tour am 
Donnerstag liess das grosse Pferd in ihm ег 


kennen, seine übergrosse Neigung zum Galoppiren 
machte es aber bisher unmoglich, das volle Können 
des Hengstes zu erproben. Von den anderen 
Neuen der ersten Classe hat sich Countess Eve 
bisher leider als vollkommene Niete erwiesen. Da- 
gegen ist Мс Рега, den man schon als abgethan 
wahnte, wieder im Kommen; vielleicht bringt er 
seinem schwergeprüften Stalle noch eine Entschadi- 
gung für die ihm bisher beschiedenen Ent- 
tauschungen. 

In der zweiten Classe haben sich Bismarck 
und Pastoral auf's Beste eingeführt. Der kleine 
Hengst, dessen Schnelligkeit im Anfange eines 
Rennens man schon kannte, hat in dem Rennen 
am Sonntag eine Ausdauer an den Tag gelegt, die 
man in dem kleinen Kerl gar nicht gesucht hatte. 
Mit ihm auf gleiche Stufe ist Pas/ora! zu stellen, 
die in einer vielversprechenden Weise debutirte. 
Die Angehörigen dieser Classe sind die Stiefkinder 
unseres Rennprogrammes; in Ausgleichsrennen sind 
sie gegen die ebenso guten Pferde, die aber 
schlechtere Records haben, im Nachtheile, und su 
müssen sie an den Rennen der ersten Classe theil- 
nehmen, 10 die sie nicht gehoren. Vielleicht ent- 
schliesst man sich im Wiener 'Trahrenn-Verein, in 
jedem Meeting wenigstens ein Rennen für diejenigen 
Pferde zu schaffen, die in Amerika keinen besseren. 
Record als 2:12 haben, Das gabe dann ein neu- 
artiges, interessantes Rennen für Pferde wie George A., 
Pastoral, Bismarck, Asmon, Maud Wright, Bellwood, 
Miss Bowerman, Lee Simmons, Hornelia Wilkes, 
Greenlander Girl, Dress Goods, Golden Belle, Belle 
Pilot u, А, 

Von den Pferden der zweiten Classe hat sich 
Golden Belle um meisten ausgezeichnet, Sie ver- 
besserte ihren Record am Sonntag auf 1:29, am 
Donnerstag in einem Rennen über 3600 Meter gar 
auf 1:28 und hatte dabei anscheinend immer noch 
etwas in sich. So ziemlich auf einer Stufe mit 
Golden Belle rangiren Charming Chimes, der am 
Dienstag einen schönen Sieg feierte, Belle Pilot 
und wohl auch 27 Dorado Belle, die noch lange 
nicht gezeigt hat, was sie eigentlich kann, 

Am Donnerstag hat die Reihe der grossen 
Reunen ihren Abschluss gefunden, nun tritt der Aus- 
gleich der Chancen durch Record-Secundenzulagen 
und Handicaps in seine Rechte. So besteht denn auch 
das Programm des heutigen Tages aus Zulagen- 
rennen und Handıcaps, fir die wir folgende Winke 
geben: 

King Wilkes-Rennen: Munchester— Tumle dich. 
Pavillon-Preis : Æl Dorado Belle— Charming Chimes, 
Dreijahrigen-Rennen: Miss O'Shanler— Troubeline, 
Zweisp. Herreufahren : Gest, Koritschan —4£r. Dollar. | 
Dreijahrigen-Handicap: Zj/ély— Mollie MeCarthi. 
Preis von Neuilly-Levallois: Paszoral Bismarck. 
Girardi-Handicap: Lurko—Stall Wóss. 
Handicap: Stall Ruzicka— Stall Hauser. 


Zur ne r E 


Linoleum (Korkteppiche) 


dauerhaftester Bodenbelag für ganze Raume, 
auch ala Läufer, Wanchtinch-Voriagen ele, 
F. C. Collmann’s Nacht. A. Itelchle, Wien, 
` Kalnwratrine Nr A. 


J. Pauly & Sohn 


k. u. k. Hof-Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


I. Sipiegelgaese Nr- 12. 


DIE EHRUNG DES GRAFEN KALMAN HUNYADY. 


Wohl wissend, wie viel er seiuem Prasidenten ver- 
dankt, hat der Wiener Trabrenn-Verein die Feier seines 
95jshrigen Bestandes zu einem Jubilaum Sr. Excellenz 
des Grafen Kalmán Hunyady umgestaltet, der seit Be- 
gründung des Vereines demselben als Prasident vorstelt. 
Und dem Wiener Vereine schlossen sich auch dıe anderen 
bestehenden Clubs aus der Provinz an, alle einig in dem 
Besirchen, die Huldigung für den Gefeierten so imposant 
als moglich zu gestalten, um dıe Gefühle der Verehrung 
und des Dankes nach Moglichkeit zum Ausdrucke zu 
м 

Das sah шап schon am Vormittag bei der Gratula- 
tionscour im Palais des Grafen Kalman Hunyady. Die 
Reihe der Gratulanten eröffneten das Direciorium und 
das Comite des Wiener Trabreno- Vereines unter Führung 
des Viceprasidenten Anton Poschacher; die Herren 
überreichten dem Grafen eiue prachtvolle Cassette mit 
den Bildern der Vereinsleitung und folgender Widmung: 

xEuere Excellenz! 

Fünfundzwanzig Tabre sind nunmehr verstrichen, 
seitdem Evere Excellenz das Prasidium des Wiener Trab- 
renn-Vereines gütigst übernommen haben. 

"Wie alle Welt diese lange Zeit hindurch der hin- 
gebenden, den reinsten Interessen des Vereines gewidmeten, 
rastloseu Thatigkeit Euerer Excellenz mit Bewunderung 
gefolgt ıst, so haben insbesondere auch wir, denen es 
vergönnt war, die ausgezeichnete Wirksamkeit Fuere 
Excelenz i der Leitung des Vereines aus unmittelbarer 
Nahe zu beobachten, in reichsten Maasse die ritterliche 
Gesinnung, die hebre Pflichtireue, die unermudliche 
Arbeilskraft und die echt humane Denkuogsart Euerer 
"Excellenz bewundern und lieben gelernt, 

Nehmen Buerg Excellenz unser bescheidenes An- 
gebinde gütigst entgegen in dem Gedanken, dass aus 
unseren Bildnissen mur die treue Verehrung für die 
Person Euerer Excellenz sprechen soll, und dass wir Alle 
zum heutigen feierlichen Anlasse mit einmüthiger Re- 
geisterung wünschen: Euere Excellenz mogen In voller 
Frische und Gesundheit bis an die ausserste Grenze 
menschlichen Daseins der schönste Schmuck des Wiener 
Trabrenn-Vereines bleiben !u 

Gral Hunyady erwiderte auf die Ansprache des 
Herm Poschacher, er fühle sich ausserordentlich ge- 
schmeichelt durch die ihm dargebrachte Ovalion; er sei 
stolz darauf, Prasident des Wiener Trabrenn-Vereines zu 
sein, und werde, so lange er das Vertrauen geniesse, sich 
much den Pflichten des Prasidenten nicht entziehen, Als 
nachste Deputalion folgte die Leitung des Badener Trab- 
senn-Veremnes unter Fuhrung des Viceprasidenten Grafen 
Саг) Trauitmansdorff; sie überreichte das von dem 
Maler Wilda künstlerisch ausgestattete Ebrendiplom und 
den Ehrenmitgliedsabzeichen des Vereines, Dann kom eine 
Abordnung den Clubs der Trabrennstallbesitzer und Züchter 
unter der Fuhrung des Präsidenten Herrn Rudolf von 
Lippiti; dieselbe uberreichte dem Jubilar eine kostbare, 
aussen mit einem Aquarelle des Malers Wilda ge- 
schmückte Cassette, in welcher sich die Bilder der ein- 
zelnen Rennstallbesitzer mit ihren besten Pferden hbe- 
funden, Als Letzter in der Reihe der Wiener Trabrena- 
port-Vereinigungen folgte der Cluh der Herrenfahrer 
von dem die Herren Graf Dominik Hardegg, Eugen 
Grimmer von Adelsbach und Viclor Ritter von 
Mauthner erschienen waren, um den Jubilar zu be- 
gluckwünschen, Im Namen der VI Section für Laod- 
wirlhsehaft sprach der Prasident Gral Dominik Hardegg, 
als Vertreter jener Traberzüchter, die nicht blos Renn 
zucht belreiben, Graf Alois Dessewffy, Von den Provinz. 
Trabrenn- Vereinen uberteichte der Linzer Trabrenn-Verein, 
vertreten durch die Herren Jancovsky Edlen von Mayen- 
horst und Adolf Winkler, das Ehrendiplom dieses 
Vereines. Die anderen Provinzvereine, die Vereine von 
Amstetten, Altheim, Braunau am Inn, Gmunden, Klagen- 
furi, Mahtisch-Neustadt, Sachsenfeld, Wels, Wieselburg 
an der Erlaf und Troppau, welche sammilich den Grafen 
zum Ehrenmitglicde ernannt hatten, überreichten gemeinsam 
die Diplome in einer Cassette. Jedes Diplom ist mit 
einer Aquarellansicht der betreffenden Stadt geschmückt, 
Ausserdem waren in der Deputation die Trabrenn-Vereine 
von Graz, St, Pölten, Ried, Obernberg am Inn und Salz- 
burg vertreten, Die Società delle corse zu Triest, vertreten 
durch die Herren Graf Sordina, Graf Alberti und 
Baron Ralli, widmete dem Grafen eine prachtvolle 
Adresse, Zum Schluss komen noch Deputalionen der 
Beamten des Vereines unter der Fubrung des Secretars 
Herm Hugo Ahsbahs und der Tolalisateurbeamten onler 
der Fubrung des Herrn Carl Rasim, dıe gleichfalls dem 
Grafen Adressen überreichten, 

Am Nachmiltage wurden dıe Festlichkeiten auf dem 
Trabrennplatze fortgesetzt, Als Se. Excellenz Graf Kalmán 
Hunyady auf der Rennbahn erschien, wurde er unter 
den Klongen eines Graf Kalman Hunyady-Jubiliums- 
marsches, den das Direcloriumsmitglied Herr Adolf Alt- 
mann componirt hatle, von den beiden Viceprasidenten 
des Vereines empfangen und auf die Richterloge gefuhrt, 
wm dort den Festzug Revue passiren zu Jassen, 

Den Festzug (неп die Herren Franz Ritter von 
Wertheim und Franz Vetter zn Pferde an; die beiden 
Herren stellten sich spater zu beiden Seilen des Richter- 
pavillons auf, Dann folgten ein Viererzug des Herrn Hugo 
Matz, ein Viererzug des Baron К атаегзіеіп, ein 
Viererzug des Prinzen Max Egon Taxis, ein Viererzug 
des Grafen Siegfried Wimpffen und ein Fünferzug des 
kaiserlichen Rathes Herra Wilhelm Pollak. 

Nun kam der historische Theil des Zuges An der 
Spitze desselben erschien Cavaliere Giuseppe Rossi auf 
einem Hochrad-Sulky uraltesten Schlages. R.osai's originelles 
Fahrzeug rief laute Heiterkeit wach. Dann folgten mehrere 
Inlauder-Traber im Hochrad-Sulky, die Fahrer im Strassen- 
anzuge mit Scharpen, so wie noch Anfangs der Achtziger- 
jahre gefahren wurde. Den russischen Trabrennsport stellte 
ein russischer Traber vor einer russischen Renndroschke 
dar. Hierauf kamen Trabreiter, Fiaker mit ungarischen 
Juckern vor ihren Wagen, Zweigespanne und Viererzüge, 
mit ungarischen Pferden bespannt. Lebhaft acclamirt wurde 
der alte Bergauer, einer der altesien Trabersportsmen 
der Monarchie. Nach einem kleinen Intervall kamen die 
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Reprasentanten unserer Traberzucht, an ihrer Spitze ver- 
schiedene Nachkommen von Puzn, der ursprünglich selbst 
im Zuge hatte vorgelührt werden sollen, aber bekanntlich 
auf dem Transporte vach Wien in Raab eingegangen isl. 
Die Fann-Producte führte der alte Breueidub ап. Die 
moderne amerikanische Traberzucht wurde durch den Deck- 
hengst des Wiener Trabrenn-Vereines Prince Warwick, 
den Vater der heurigen Derbysiegerin Princesse Nefta, 
teprasentirt. Dem Kagraner Hengsie lolglen verschiedene 
seiner Nachkommen, darunter auch einige Motterstuten, 
ап deren Seite Sanglohlen liefen. 

"Wieder ein klemer Zwischenraum, und dann kam 
der Zug des Clubs der Herrenfahrer, den Grat Adolf 
Gyulai arangırt hatte. Das erste Gespann war ein 
prachtvoller Siebenerzug des Prinzen Alexander zu Solms- 
Braunfels, дег vom Publicum lebhaft acclamirt wurde. 
Hinter ibm fuhr Herr Ritter von Mauthner einen 
Fünferzug von Rappen, dann Graf Adolf Gyulai einen 
gemischten Viererzug; es folgten ein Viererzug des Prinzen 
von Ligne, die Zweigespanne der Herren Prinz Engel- 
bert Auersperg, Gral Carl Trauttmansdortl, Urban, 
Grimmer von Adelsbach, Heinrich Ott, Carl Neu- 
mayr und der Buggy des Grafen Stefan Gyulai. 

Die nachste Gruppe bildeten die modernen Renn- 
iraber: zunachst Inlander-Traber, dann Amerikaner im 
Puenmatic-Sulky, an der Spitze der Leizieren Colonel 
Auger, Den Beschluss machlen moderne Wiener »Fiaker- 
zeugeln=, mit theils russischer, theils amerikanischer Be- 
spannung. 

Der ganze Zug kam das erste Mal im Schrilt, hnerauf 
noch einmal im Trab an den Tribünen vorbei. Daun löste 
sich der Zug auf, und das Comite versammelte sich auf 
dem Richlerihurm, um dort dem Prasidenten die goldene 
Hunyady-Medaille zu überiexchen. 

Den Abschluss der Festlichkeiten bildete ein grosses 
Bankett ım SacberGarten im Prater, an dem über 190 
Personen theilnshmen. Die Tafel, prachtig geschmückt, 
war in Hufeisenform arrangırt; oben sass Gral Kalman 
Huryady zwischen Seiner Excellenz Prinz Rudolf 
Liechtenstein und dem Ackerbanminister Baron Kast; 
neben Prinz Liechtenstein sassen Herr Poschacher, 
Baron Chertek und Baron Afred Springer, neben 
dem Minister Herr Burger, Prinz Solms und Graf 
Dominik Hardegg; den Vorgenannten vis-à-vis waren 
Prinz Engelbert Auersperg, die Grafen Louis und Carl 
Trauttmansdorff, die Barone Schlosser und Gustav 
Springer sowie Generalmajor Rilter von Joelson pla- 
cirt. An den beiden Flügeln der Tafeln sah men von 
bekannten Persönlichkeiten die Grafen Ferdinand Kivsky, 
Stockam, Pátting, Adolf Gyulai, Rasumolfsl y, 
Pompejus Caronint, Sordiun, Alberti, Baton Rallı, 
ae von Wachiler, Victor Ritter von Mautner 
.. 

Die Relhe der Festredner eröffnete der Jubilar, 
Se. Excellenz Graf Kalmáu Hunyady, mit елет drel- 
fachen Hoch ouf den Kalser, Га бак die Anwesenden be- 
geistert einstimmien, Dann folgten die officiellen Toaste, 
deren ersten Herr Anton Poschacher ausbrachte, 

Herr Anton Poschacher dankte zunachst den 
Versommelten für ihr Erscheinen, durch das зів шїї. 
geholfen haben, deu Dankgefühlen des Vereines für den 
allverehrten Prasidenten Ausdruck zu geben, Die impo- 
santen Hufdigungen, die dem Grafen Hunyady zutheil 
wurden, legen Zeugniss dafür ab, welch ungeheuerer Be- 
liebtheit sich Graf Hunyady erfreut »Er war uns von 
Anbeginn eim Führer und vaterlıcher Freund; er ist der 
Valer des Vereines geworden. bei dem sich ein Jeder in 
schwieriger Lage Ratha erholen kann, Wenn man die 
wngeheuere Belheiligung beobachtet hat, welche die Jubel 
feier gefunden, dann erkennt man, dass die Person des 
Vereinsprasidenten den Mittelpunkt bildet, um den sich 
Alles groppirt. Wer die Vereinsgeschichte kennt, weiss, 
dass der Verein nicht immer so gute Tage hatte, sondern 
hart arbeiten und sehr giele Schwierigkeiten überwinden 
musste, ehe er seine heutige Stellung erreichen konnte 
Es gab begreiflicherweise gar oft Conüicte und Rei- 
bungen, aber stels verstand es Graf Hunyady, alle 
Störungen auszugleichen und den verfahrenen Karren 
wieder floit zu machen Und wenn ein einzelnes Mitglied 
des Vereines in einer Sache Raths bedurfte, dann wusste 
es, wo es ibn sicher finden wurde: beim Prasidenten, bei 
Sr. Excellenz Grafen Kolman Hunyady, (Lebbafier 
Beifall.) Sie werden daher mit mir gewiss einig sein, wenn 
ich Sie bitte, das Glas auf diesen seltenen Mann, auf 
diesen Vater unseres Trabrennsports, auf diesen valet- 
lichen Freund von uns Allen, auf »unseren Excellenz- 
herrns zu erhebens. 

Lauter, spontaner Beifall folgte der Rede des Herrn 
Poschacher. 

Graf Hunyady dankie sodann gerührt ond lehnte 
bescheiden die ihm zulheil gewordene Anerkennung mit 
dem Hinweise auf die Verdienste des Comites und des 
Tirectoriums ab und begrüsste sodann den Obersthofmeister 
Prinzen Rudolf Lrechlenstein, der durch sein Er- 
scheinen bei dem Bankette dem Vereine eine grosse Ehre 
erwiesen babe, (Lebhafter Beifall.) 

Herr Viclor Reisenleitner sprach auf das Acker- 
bapmínisterizm, welches von allem Anfange an Traherzucht 
und Trabersport, speciell aber den Wiener Trabrenn-Verein 
вш das Krafligste und Wirksamste unlerstützt habe. Der 
Herr Ackerbauminister habe durch sein Erscheinen beim 
Rennen sowohl wie heim Bankett nenerlich gezeigt, dass 
er Sympathie für den Verein und die von demselben 
vertretene Sache habe. Der Verein wisse, dass er dem 
Minister Dank schulde, und deshalb bringe auch der 
Redner in Vertretung des Vereines dem Minister em drei- 
faches Hoch, Herr Reisenleitner brachte dann such 
die zahlreich eingelangten Glückwunschtelegramme zur 
Verlesung; unter denselben waren auch Depeschen von 
der Sociele de l'encouragement pour l'amélioration du 
demisang, der Unione Ippica Italiana, der Technischen 
Commission für Trabrennen in Denischland und. der 
"National Trotting Association in Amerika. 

Herr Heinrich Vetter dankte der kaiserlichen 
Familienfonds- und Gäterdireciion, deren Entgegenkommen 
es zu danken ‘sei, dass der Verein einen so günstig ge- 
legenen Rennplalz besitze, womit eine der Hauptexisienz- 


bedingungen des Vereines gegeben sei, und (rank auf den 
Leiter der Güterdirection Hofrath Freiberra von Chertek. 

Se. Excellenz der Herr Ackerbauminister Freiherr 
von Kast betonte in seiner Erwiderung, dass er mit 
grosser Freude der Einladung des Vereines реГоїрі sei 
Er wisse ja ganz genau, was der Wiener Trabreun-Verein 
unter der Führung seines hochverdienlen Prasidenten ge- 
leistet babe: Der Trabrenn-Verein babe bis jetzt stets mit 
dem Ackerbauministerium in dem besten Einvernehmen 
gelebt ond werde es hoffentlich auch in Zukunft bleiben. 
Auf das fernere Blühen, Wachsen uad Gedeihen des Ver- 
eines leere Baron Kasl sein Glas. 

Herr Franz Ritter von Wertheim hoh in kurzer, 
aber‘ kerniger Weise hervor, dass der Verein vielen 
Korperschaften für ihre Unterstülzung und Mitwirkung zu 
Dank verpflichtet sei, vor Allem aber der УІ. Section der 
Landwirthschafisgesellschaft und deren wnermüdlichem Pra- 
sidenten Grafen Dominik Hardegg. Der VI. Section und 
dem Grafen Hardegg galt sein Trinkspruck, 

Herr Frilz Schlecht sprach auf den Badener Trab- 
renn-Verein, der mit dem Wiener Trabrenn-Verein Hand 
in Hand gehe und so eng mit demselben verbunden sel, 
dass Uneingeweihte glauben konnten, dıe beiden Vereine 
on sie Kuren 

Herr Rudolf von Lippitt wies anf die Bedeutung 
der Provinsrennvereine hin, Der Wiener Trabrenn- Verein 
habe sie stets als traue Mitarbeiter gewürdigt, er wisse, 
dass ihr Gedeihen im Interesse der ganzen Sache liege, 
und darum widmet Redner dem weiteren Aufbluhen der 
Proviozvereine seinen Toast. 

Der Herr kaıserliche Rath Wilhelm Pollak dankt 
der Tages- und Fachpresse für die Forderung, die sie dem 
Wiener Trabrenn-Verein stets zutheil werden liess, und 
erhob sein Glas anf die anwesenden Vertreter derselben. 

Prinz Alexander Solms - Braunfels beglück- 
wünschte in militarisch kurzer und sehneidiger Weise noch 
einmal den Grafen Hunyady im Namen des Badener 
Trabrenn- Vereines. 

Herr Ignaz Putz, der Prasident des Amstettener 
Trabrenn-Vereines, sprach Im Namen der Provinzvereine. 
Er wies darauf hin, dass der Wiener Trabrenn- Verein 
stets wie en Vater deu ProviBzvereinen gegenüber ge- 
handelt babe, und meinte, dass man ın Verfolgung des 
Gedankenganges der Hem Poschacher den Grafen 
Hunyady als den Grossvaler und die УГ, Section als 
die Grossmutter der Provinzvereine bezeichnen könne, 
(Grosse Heiterkeit.) 


Hierauf erhob sich der Herausgeber dieses Blattes 
zu folgendem Trinkspruche: 

Sehr geebrie Versammlung! 

Es ist mir die ehrenvolle Aufgabe zulheil geworden, 
den liebenswordigen Toast zu beantworten, der auf die 
Vertreter der Tagen» und Fachpresse mungebracht wurde, 
Ich kann mich sehr kors fassen, denn ich bin der Zu- 
stimmung aller Collegen von der Feder gewiss, wenn Ich 
bündig die Erklarung abgebe, dass alle jene Kameraden, 
welche berufen siud, auf den Trabrennplata zu kommen, 
mit Ihnen einig sind in der Verehrung des Grafen Kalman 
Hunyady, (Lebhafter Веі.) In dem Ausdrucke alle 
Bemelner Sympathie bm ich der Dolmetsch der gesammten 
Presse, die den heutigen Tug mit Ihnen feiert, die mit 
Ihnen empfindet die hohe Bedeutung und den unschafz- 
baren Werth, welcher der Person Ihres verehrlen Pra- 
sidenten innewohnt, Dies bitte ich zur Kenntalas zu 
nehmen, und damit habe ich meme eigentliche Aufgabe 
енши. 

Wenn ich damit noch nicht schliesse, so geschieht 
es, weil es mich drangt, auch nach als blosser Privat- 
mann, als einfaches Mitglied des Trabrenn-Vereines einige 
"Worte zu sprechen. 

In einer Reihe officieller Reden hat man aller 
Facoren gedacht, welche den Trabrenusport auf seine 
jetzige Höhe brachten, und ihnen gedankt. Geslatten Sie 
init aber, noch einige Factoren zu erwabnen; nicht um 
einen eigenen Toast auf sie auszubringen, wohl aber sie 
heute wieder in's Gedachtniss zurückzurufen Es sind das 
diejenigen Herren, welche den Trabrenn-Verein in der 
ersten und schwierigsten Zeit damit unterstützten, dass 
те Trabrennpferde jhielten und auf die Bahn brachten! 
Alle Mühe der Vereinsleitung ware nutzlos, alle ihre 
Verdienste waren nicht möglich gewesen, wenn sich 
nicht immer Herren gefunden halten, die das Pferde- 
material für die Rennen beistellten, und zwar mit Opfern, 
mit Zeitverlust und zu jener Zeit auch oft mit wenig 


Ehren. Nehmen Sie mir es nicht übel, wenn ich von ! 


Denjenigen, die in dieser Richtung reiche Verdienste 
haben, Ihnen einige Namen in's Gedachtoiss zurückrufe. 
So nenne ich Ihnen z, B. Herrn Franz Wawrick 
(grosser Beifall), der seinerzeit den berühmten Matador 
Benefixi auf die Bahn brachte, ein Pferd, das eine ausser- 
ordentliche Popularitat genoss, Dann den schon heim- 
gegangenen Anton Ronacher (lebhafter Beifall), der 
wohl kein grosser Fahrer war, aber dennoch durch die 
Beliebtheit seines Namers dem Trabersport viele neue 
Freunde züfübrle, Herrn Max Singer (Beifall) dessen 
Pferde Tiger und Nagrad einst dieselbe Rolie hinter 
der Rotunde spielten, wie jetz! die grossen Amerikaner. 
Weiters Herrn Prince-Smith (lebhafte Zustimmung), der 
vorzügliche Pferde zu uns brachte und in vielen Be- 
ziehungen sehr werlbvolle Anregungen gab. Endlich 
Hary Giddings (grosser Beifall), dem eme bedeutende 
Rolle in der Geschichte des Trabra-Vereines zufallt, 
Es gab zwar damals Leute, die daruber jammerten, dei 
Giddings einen Schaden für den Verein bedeute, weil 
seine Pferde olle Preise gewannen und sich Niemand 
mehr gegen ibn heraustraue. Allein man (hat ihm mit 
dieser Kritik sehr Unrecht, sie war sehr kurzsichtig, denn 
die Wirkung war, dass man sich schliesslich "sagte, 
es müsse eben noch Besseres gebracht werden, 
und wirklich — man brachte es. Der Impuls, der von 
Harry Giddings ausging, bedeutete nut eine momentane 
Schadigung, für die Zukunft war er von grässtem Nulzen, 
Endlich gedenke ich noch des armen, im verflossenen 
Jahre dabingegangenen Dan MacPhee (lebhafter Beifall), 
der ebenfalls sehr viel fur die Sache des Trabersports bei 
uns gethan bat wnd anch einen beträchtlichen Theil 
unseres Dankes verdient hat, wenn wir ihm denselben 
auch leider nur mehr in das Grab nachsenden konnen. 


1 schon ein alter Oppositionsmann 


Ebenso wie die ersten Rennstallbesitzer und in 
eigenllich noch weit hoherem Maasse als diese verdienen 
heute em Wort des Dankes und der Anerkennung die 
ersten Traberzüchter unseres Landes. Da will ich vor 
Allem des leider zu früh verstorbenen Grafen Nicolaus 
Esterhbzy (Bravorufe) gedenken, welcher zwar keine 
eigene Traberzucht hetrieben, aber das erste Traberderby 
mit einem Vollblntpferde beschickt hat. Sein Name und 
seine Theilnahme hatten in diesem Falle eine ungeheuere 
Wirkung uud tiefeinschneidende Bedeutung für die nachsten 
Jahre und damit für die Zukunft der ganzen Sache. Ich 
erwabne sodann mit Freude als unseren altesten ernsien 
Traberzüchter einen einfachen schlichten Mann, der seit 
mehr als dreissig Jahren in der österreichischen Pferdezucht, 
insbesonders aber in der Traberzuch! unermüdlich ihalig 
ist, es ist das der bekannte Linzer Postmeister, unser alter, 
braver, biederer Adolf Wiuk ler. (Lebhaftester Beifall.) Der 
Mann ist geradezu merkwürdig; trotz seiner Einfachheit 
und Schlichtheit ist er in onseren Trabersport immer 
obenauf, denn er marschir! slels mit dem neuesten Forl- 
schein, bringt heute Pferde mit dem allerbesten amerikani- 
schen Blute heraus. Ich ziehe tief den Hut vor diesem 
einfachen Manne, der unserer Sache schon so ausser- 
ordentlich genützt bat. Nicht vergessen darf man sodann 
den Grafen Aloia Dessewffy, der den ersten amerika- 
nischen Hengst für зеш Gestüt angekauft hat uad dem 
wir daher auch zu grossem Danke verpflichtet sind, Auch 
Harry Giddings hatte als Züchter nnleupbar grosse Ver- 
dienste und schöne Erfolge, auf welche wir mit Stolz hin- 
weisen können, 

Nun aber zn etwas Anderem. 

Der Trabrenn-Vereio stebt heule ausserordentlich 
gross da, es stad Erfolge erzielt worden, wie man sie vor 
wenigen Jahren noch nicht ahnen konnte, Umsomebr hat 
es mich einigermaassen befremdet und gewunderl, als ich 
jüngst las und erwahnt fand, dass sich der Trabrenn- 
Verein »auf dem Culminstionspunkten, sim Zenilhes, auf 
dem »Gipfel« seinor Erfolge befinde, Der Zenith, der 
Gipfel ist bei einer Sache, die sich in Bewegung befindet, 
jener Punkt, wo die Neigung nach abwarts eintritt. Die 
Befürchtung, dass das bei unserem Trabersport der Fall 
sein konnte, soll aber und darf nicht aufkommen, Es ist 
doch auch gar kein Grund dazu vorhanden, Der Trabrenn- 
Verein befindet sich derzeit im Studium seiner schönsten 
und grössten Entwicklung, und wir hoffen es zu erleben, 
dass er, der jeizt 750,000 A an Einnahmen hal, diese sehr 
bald auf eine Million bringen werde. Ich möchte allen 
Factoren, die an dem Trabersporte betheiligt sind, und 
namentlich den Züchlern, die ja auf stetes Forlschreiten 
der Sache hoffen müssen, hiemit ausdrucklich sagen, dass 
wir uos noch lange nicht »im Zenith befinden, dass wir 
noch lange nicht glauben, es зет schon der »Culminations 
punkta erreicht (Zustimmung), sondern dass wir uns vielmehr 
der bestimmten Hoffnung hingeben, noch eine lange Reihe 
des Fortschriltes und steten Wachsthnms vor uns zu haben. 
Deshalb mögen wir es bier heute öffentlich feststellen, dass 
nich die Trabersache ja einem ruhigen, schönen Ant: 
schwunge befindet, auf dessen Fortdauer wohl mit Sicher- 
heit gerechnet werden kunn, uud zwar noch auf lange 
Jahre hinaus. (Beifall) 

Und non möge es mir erlaubt sein, mich speciell 
mit dem Helden des heutigen Tages, mit Sr. Excellenz 
dem Herro Grafen KAlmán Hunyady zu befassen. Es ist 
awar eine sehr misgliche Lage, in der ich mich befinde, 
Als ach mich zu meinem Toast meldete, sagte man mir: 
Sehr gut, Sie sind der — Zehnte.s (Lebhafle Heiter- 
keit) Neun Vorganger zu haben und von keinem zu 
wissen, was er sprechen wird, du gibt es keine Vorbereitung, 
da heisst es abwarten und dann aus dem Stegreif die 
Brosamen auflesen, welche die Anderen übrig gelassen 
haben. (Ernemeries Lachen) In dieser Lage befinde ich 
mich nun Ich weiss aber schon, was ich thue, Wie ich 
їп, der, als er noch die 
Ehre Бане, dem Directorium des Trabrenn-Vereines anzu- 
gehören, selbst Sr. Excellenz manchmal in aller Ergeben- 
heit sachliche Opposition zu machen wagte, so werde ich 
dies auch heute wieder riskiren und Sr. Excellenz auch 
heute widersprechen. Unser geschalzter Prasldent, Herr 
Graf Hunyady, hat mit jener Bescheidenheit, die ihn in 
dieser Hinsicht stets geziert, fast alle eigenen Verdienste 
abgelehnt und sis dem Comité zugesprochen Er hat auch 
behauptet, dass es ja stets sehr leicht gewesen sei, alle 
im Schosse des Comités aufgetauchten Differenzen zu 
schlichten und die Harmonie im Vereine immer wieder 
herzustellen, Das ist nun gar nicht richtig! Ich hatte die 
Ehre, sieben oder acht Jahre Berichterstatter des Direc- 
torlums zu sein, zu einer Zeit, wo wir sehr viel arbeiten 
mussten, weil ja damals die ganze Organisation geschaffen 
wurde, auf der sich seither alles Weitere erst aulbauen 
konnte. Wir hatten damals 60—80 Directorlums- und 
Comitesitzungen im Jahre, oft also mehrere in der Woche, 
Sitzungen, welche um 8 Uhr Nachmitlags begannen nnd 
oft bis 7, ja 8 аад auch 9 Uhr wahrten, Dabei hat aber 
Se. Excellenz die Eigenheit, dass er bei keiner Sitzung, 
fehlen will, und so war er dennin jener Zeit beiallen den 
vielen Versammlungen stets vom Anfange bis zum Schlusse 
da. (Lebhafte Bravorufe) Dabei war damals noch das 
Sitzungslocal ein kleines Speisezimmer in der Privatwoh- 
nung des Vereinssecretars Schrader, in welchem, wenn 
sieben essen sollten, schon um zwei zu viel waren, wir 
sassen aber da oft nad oft siundenlange 20—28 Herren 
beisammen 


Alles das hat Seine Excelleuz schon allein phyisch 
dem Vereine ап Zeit geopfert. Wenn Sie da zusammen- 
rechnen, werden Sie Tage, Wochen und Monate seines 
Leben herausbringen, die er завоз im Dienste unserer 
Sache thatig war in der ihm eigenen hingebungsvollen 
Weise. 

Auch was die Beilegung der Differenzen betrifft, 
verhalt sich die Sache durchaus nicht во leicht, wie Seine 
Excellenz Ihnen gesagt hat. 

Es gab Krisen und Zwistigkeiten, wo sich die Par- 
teien — bildlich gesprochen — bis auf's Messer be- 
kampften, und die Einen erklarten, sie konnten unmöglich 
mit den Anderen weılerarheiten. In solchen Momenten 
hat es rur Einen Mann gegeben, der im Stande war, die 
Gemüther wieder zu hesanfligen und den Sireit zu 
schlichten, unseren Grafen Hunyady, der Alles wieder in 
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Ordnung brivgen kannte durch das Gewicht seines Namens, 
seiner Stellung, seiner Stimme, durch seine Liebeaswiidig- 
keit und durch sein unbegrenztea Enlgegenkammen. (Ал 
haltende Bravorafe. Es hat deshalb auch im Vereine nie 
Einen gegeben, der fur ihn nicht in Verehrung und Be- 
wunderung geschwarmt hatte. Verzeiben Sie, wenn ich da 
einen Ausdruck gebrauche, der vielleicht grell ist. Als 
ich zum ersten Male in einer Comitesitzung das Vergnugen 
batte, unseren Prasidenien naher kennen zu lernen, und 
als Letzter foriging, sagte mir der arme verstorbene 
Schrader, der mich zur Thüre begleitet batie, zum Ab- 
schied: »Aber gelt, Silberer, unser Excellenz-Herr das 
ўва lieber Kerl?!« 

Wer den guten Schrader, diesen echten Urwiener, 
gekannt hat, der weiss, in welch liebevollem Tome das 
gesagt und wie unendlich herzlich es gemeint war. 

Ja, und als ein wirklich lieber Маро ist Graf 
Hunyady (grosser Beifall) bei Allen gekannt und verehit, 
bet Hoch und Nieder, insbesondere bei Allen, die zu den 
Trabrenoen in irgend einer Beziehung stehen, bis zum 
letzten Fiaker, zum letzten Einspanner hinab. (Bravol) 
Was Seine Excellenz für den Verein durch seine Macht, 
seinen Einfluss, durch sein Ansehen uud seine Stellung 
geleistet und genülzt hat, ıst nicht zu ermessen, Wir 
‚hatten hunderte von Thüren, die uns jetzt weit geäffnet sind, 
geschlossen gefunden, und manche kuhle Abweisungen er- 
fabren, wo uns nur sein Wort, sein Name und sein Ein- 
greifen zum Erfolge verhalf, (Allgemeiner anhaltender 
Beifall.) 

Und nun gestatten Sie mir пот noch, dass ich Seine 
Excellenz vor Ihnen entkleide (Heiterkeit) — enikleide, 
natürlich пиг im Geiste und fur einen Augenblick seiner 
hohen Wurden: des hohen Hofamtes, des hohen militari- 
schen Ranges sowie auch seines hohen Adels, und dass 
ich ibn einfach als Mann und Menschen betrachte, Die 
Englander sagen, der Prinz von Wales sei der erste Gentle- 
man ihres Reiches. Unser Kalman Hunyady ist auch ohne 
seme Wurden und seinen Adel der erste Gentleman 
unseres Vereines. (Stürmischer Beifall.) Kalınan Hunyady 
ist auch, blos als Mann und Mensch betrachtet, das Ur- 
bild echtester Maonlichkeit, ernster Würde, der Typus 
volleudetster Noblesse und liebenswürdigster Leutseligkeit 
(entbusiastische Zustimmung), ein Mano, den Jeder sich 
zum Muster nehmen kann und soll Er ist ein classisches 
Vorbild für die heranwaehsende Geueration in Bezug auf 
Haltung und Benehmen, für jeden jungen Mann, dem 
man zursfen kann: »Schau dir den Mann da an, von dem 
bast du was lernen!s (Stürmischer Beifall) Er ist in 
dieser Hinsicht ein Vorbild nicht nur für unseren Verein, 
sondern für ganz Wien, 

Ich komme nun aber zum Schlusse, weil ich sonst 
um Ende selber auch noch wegen zu lang snhalienden 
saloppirens disqualifieirt werden könnte (Heiterkeit), wa 
h umsomehr fürchten muss, als bekanntlich seit längerer 
Zeit auch meine Gangart schon sehr unrein ist. (Allge- 
meine Heiterkeit) бенайер Sie mir nun, mich direc! an 
Seine Excellenz zu und in Ihrer Aller Namen, 
im en aller Vereinsmitglieder und. im Namen Aller, 
die sich für die Trabersache interessiren, zu sagen: Euer 
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Excellenz| Wir Alle wünschen Ihnen aus bewegtem und 
übervollem Herzen für Ihren ganzen fernereu Lebenslauf 
alles erdenkliche Gule, das Beste, was Ihnen nur Ihre 
machsten Angehörigen zu wünschen vermögen; ganz be- 
sonders aber wünschen wir Ihnen, Excellenz, Ihrer Fa- 
milie und Ihrem gaozeo Hause sowie uns Allen, dass es 
Ihnen und uns gegönnt sem möge, wenn dereinst nach 
weiteren 25 Jahren der Wiener Trabrenn -Verein sein 
Fünfzigjabriges Jubilaum feiern wird, dass dann Euer 
Exeellenz noch ebenso stramm, so fisch und so munter 
daran (heilnchmen sollen, wie heute bei uns! (Anhaltender 
Applaus, stürmische Bravo- und Hochrufe.) 

Sodann brachte Herr Adolf Altmann em von ibm 
verfasstes Gelegenheitsgedicht aVivat unser Prasıdent!e 
zum Vortrag, das sehr beifallig aufgenommen wurde. 

Generalmajor Ritter von Joelsan uberbrachte dem 
Jabilar die Glückwünsche der Campagnereiter-Gesellschaft, 
die mit dem Wiener Trabrenn-Vereme das Heim ее 
und mit demselben auch sonst auf's Eogste verbunden sei 

Herr Emil Kraft sprach als Obmann des Dire 
torıums des Badener Trabrenn-Vereines, Herr Xrali 
wies darauf hin, dass dor Wiener Verein auch schwere 
Tage zu überstehen gehabt habe, während der Badener 
Verein bisher so glücklich war, nur gute Tage zu ver- 
leben. Es ist zum grossen Theile das Verdienst des 
"Wiener Vereines, dass Baden sa leicht zu seiner heutigen 
Stellung sich emporschwingen konule. Denn der Wiener 
Trabrenn-Verein war der Baumeister, der das solide 
Fundament legle, auf welchem beide Vereine ihre 
Stellungen allen Sturmen zum Trotz erbauen durften 
Auch die Badener können daher nur wünschen, dass der 
Wiener Verein weiter fortschreite, blühe, wachse und 
gedeihe. 

Herr Vietor Sılberer wies daon darauf hin, dass 
Irotz der vielen Toaste, die ausgebracht worden waren, 
doch auf zwei Manner vergessen worden sei, die scil 
vielen Jahren unter dem Prasidium des Grafen Hunyady 
für den Verein (hatig sind: die beiden Viceprasidı 
Carl Burger und Anton Poschacher Ihnen 
zweiter Trinkspruch gewidmet, 

Graf Dominik Hardegg, der im Namen der 
VI, Section sprach, wies darauf hin, dass alle Redner 
vor ihm stets nur von der Vergangenheit, aber nicht von 
der Zukunft des Vereines gesprochen haben, Das wolle 
er thun, indem er dem Wünsche Ausdruck gebe, dass der 
Wiener Trabrenn-Verein nach weiteren 26 Jahren noch 
kräftiger und machtiger dastehen mope als heute 

Die von grossem Beifulle begleitete Rede des Grafen 
Dominik Hardegg beschloss den officiellen Theil des 
Abends, 
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NOTIZEN. 


HEUTE: Trabfahren in Wien 
RECORDVERBE: BRUNG 
nerstag in Wien nur zwei zu verzeichnen 


kam von 1:29 auf 1:28 und Manchester 
auf 1:385. 


1748 Uhr 


N waren 


am Don- 
байн Belle 
von 1:36 


ÜHUTZMARKE. 


BERNDORFER METALLWAREN FABRIK 


ARTHUR KRUPP 


VERSILBERTE TAFELGERÄTHE, BESTECKE ETC. 
KUNST - BRONZE. 
KOCHGESCHIRRE aus REIN- NICKEL 
NIEDERLAGEN IN WIEN: 


YWOLLZEILE 12-1. GRABEN 12, 
LBOGNERGASSE 2,-VI. MARIAHILFERSTR. 19:21, 


PRAG : GRABEN 37. 
BUDAPEST : WAITZNERGASSE 25. 


PREIS-GOURANTE UND PROSPECTE GRATIS. 


SCHUTZWARKE, 


Wilhelm Schoderböck jun. & Co. 


© WIEN e — 
VI. Wallgasse Nr, 25 {vis-a-vis dem Raimund-Theater). 
Asphalt- und Holzstáckelpflasterungen, Theerproducte, Dach-Eindeckungen in Ziegel, 
Schiefer, Holzcement und Dachpappe. Papyrolith. Herstellung von fugenlosem 
Fussboden-Material und hydraulisch gepressten Platten. 
Falzlose Blechdächer und transportable Baracken, Baumaterialien un 


Utens ien. 


ERMINE 9: 134,, eine der von Herrn H, A. Fleisch- 
маво fur die Firma 5. Spitz & Co. erworbenen Stuten, 
ist in den Besilz des Gestüts Korlischan übergegangen. 
Ermine ist trachtig von Artell. 

EDDIE HAYES war beim Mailander Meeting in 
guler Form. Er gewann am ersten Tage den Premia 
Spofford gegen Autrain, Abnet und Bellwether, am zweiten 
Tage den Premio di Lombardia gegen Pete B. 

DREI HEISSE FAVORITS gewannen аш Don- 
nerstag in Wien ihre Rennen: Mıss O'Shanter den Ersten 
Staatspreis, Princesse Nefta den Graf Kalmáo Hunyady- 
Preis und Colonel Kuser das Elite-Rennen, Nach den 
Siegen von Miss O'Shanter uod Colonel Kuser bezahlte 
der Totelisateur jedesmal eine Quote von 6: 6, für Prin- 
cesse Nefta bekamen die Weltenden gar nur ihre Ein- 
dm n 

DER GRAN PREMIO DI MILANO wurde, wie 
wir auf Grund eines Telegrammes schon vorige Woche 
berichteten, von Cura/» gewonnen, Die nun vorliegenden 
ausflibilieben Berichte zeigen, dass fünf Stechen nothwendig 
waren, ehe der Rosa sche Hengst den Sieg in dem 95.000 
-Rennen errungen айе. Zwei Stechen‘ gewann Ar- 
lecchino, die drei anderea Cursio. Die beste Zeit, die er- 
zielt wurde, war 2,51 über 1800 Meter, was emem Kilo- 
melerrecord von 1: 85 für Cureio entspricht; Arlecchini 
beste Leistung war eine Kılometeızeit von 1: 384; im 
dritten Stechen, wahrend Curaio seinen Record gar im 
vierten Stechen erzielte. 

DAS »DEUTSCHE VOLKSBLATTs schrieb in 
seinem Berichte über das dannerstagige Rennen: »Inter- 
essauter war übrigens das Elite-Rennen, das Herrn Victor 
Silbeser's Colonel Kuser in ladellosem Trabe verhalten 


in 4:00% gewann, Das Rennen brachte auch eine 
Demonstration (йт Herrn Silberer, die diesem beweisen 
mag, dass der anstandige Theil des Publicums 


"Tom ТЕТЛА 
unsportlichen Hetzercien einiger Journalisten 
gegen den Gsillag-Siall nichs zu thun haben 
will. Als namlich Mr. Peck mit Colonel Kuser circa 
40 Meter vor dem Ziele au der Loge voruberkam, in der 
Herr Silberer sass, führte er den braven Hengst, obwohl 
Athanio dicht auf seinen Fersen war, nur mit der linken 
Hand und grüsste mit der Rechten mililarisch den Be- 
gründer der Sportjournalstik, was das Publicum mit 
lautem Bravo! begleitetes 
DER TRANSPORT, der jüngst for die Firma 
S, Spitz & Co, in Wien eintraf, bestand aus folgenden 
Pferden: Derby Princess 9:08Ч, б], R.-St. v, Charles 
Derby (v. Steiway)— Princess, у, Administrator — Priceless, 
v. Volunteer; Æallington 9 : (ët, 9. br. Н. v. Haldane 
Lilly Lexington, v Lexington Star; Kerins 2: 211), 
(Trial 2:17), Bj. br. Н. v. Sphimx—Neenah Belle, v. 
Nugget; Zocal 2: 19'/,, Di. dbr. Н v. Wildnot— Ladynell, 
v, Elechioneer; Zrmine 2; 19'h; Irene 9:927, (Trial 
8:114,, 9. F-St v. Kenmore—Silvertml, v. Aristos; 
Phiena, 21 F v. Egotist—Dixie Sprague, v. Gov. 
Sprague; New- York, AL Е v. Onwardo—Maud O„ v 
Masterlode; Baby Bassett 2: 344, (Trial 2 : 17), Tj. F 
v, El Mahdi— Mannie W., v. Middletown jun.; Geraldine, 
8j R v. Rumor—Gllda, v. Jay Gould; Superba, 4j. 
schwbr. St. v. Superior—Black Bess, v. North Star; Amy 
Grant (Trial 8:93), 6j. br St. v. General Grant a 
St, v, Red Heart; Айра, 6). br. St. v Palo Alto 


Viola, v. Electioneer; байга, Tj, schwbr St v. Wilkes 
Spirit jum, a. e, St, v. Volunteer; Misr Pratt 9:980, 
1) R.St. v. Oneida (v, Nutwood) a. е. St. v. Perduro; 


ved Blossom, Т), 
Угай 9 
e St v 
(v Euclid) 


t. v. Red Wilkes—Cherry Blossom ; 
rolean (v. Pilot Medium) 
Sunshine, F v. Enehre 


Damis Girl. 


Ein Paar gute, 
Wagenpferde 


16 Faust, stehen zum Verkaufe bei 
A. J. STONE. II. Praterstrasse Nr. 54. 


Leopold Hofbauer’s 


Restaurant 


„zum rothen Apfel“ 


WIEN 
I. Kaiser Ferdinandsplatz Nr. 4 


үнэгүй, der feráinandsbrüeke und der Abfahrtasiation der 
Dwmplseblits in die Frondenau. 


SPECIALITAT 


Sportartikel 
RAMOND JTINER 


. Spiegelgasse 


w 


Victor Silberer’s 


„TRAINING DES TRABERS“ 


Zweite, ganzlich umgearheitate und auf den doppelten Umfang bereicherte Auflage. 


Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen des amerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles ; 
Schrlderungen der Leistungen der hervorragendsten amerikanischen Traber. 


Preis Й. 6 — — 10 M, 80 РГ. Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. Verlag der „Allgemeinen Spopt-Zeitung", Wien I 
SEL 
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Bring t céder M nt den 5, Auguat 


OFFICIELLES, 


Wiener Regatta-Verein, 
P) 

Hiedurch erlauben wir uns, Ihnen die Mittheuuog 
zu machen, dass locale Verhaltnisse uns veranlasst haben, 
den Termin unserer internationalen Frübjahrs-Regatia auf 
Mittwoch den 9" Juni (Peler und Pauls-Feiertag) 
zu verschieben, und wollen Sie hievon gefalligst entsprechend 
Kenntniss nehmen, 

Es fallen dementsprechend der Mel des gasy 
der Boote auf Dienstag den 7, Juni En Im 
wacht), der Nennungsschluss der Mannschaften 
auf Dienstag den 14. Juni 1898 (Mitternacht), 

Die übrigen Bestimmungen bleiben volliabaltlich 
aufrecht. 

Ferner gestalten wir uns, 


Sie darauf aufmerksam zu 
machen, dass von Freunden des Rudersparts eln Fonds 
Begtöndet wurde, welcher bezweckt, auswarlienn Ver- 
einen, welche die Wiener Regatta besuchen, die Boots- 
iransport- und Reisespesen zu ersetzen, 

Indem wir Sie bievon hüflichsr verstandigen, fügen 
wir bei, dass dieser Fonds bereits eme solche Hohe be- 
sitzt, dass er den voraussichtlich an ıhn zu stellenden 
Ansprüchen vollauf genügen durfte; es soll uns sehr 
freuen, wenn sich Ihr geschatzter Verein vielleicht auch 
durch diesen Vortbeil veranlasst sehen wird, unserer Elo- 
ladung Folge zu leisten 

Es dürfte Ihren geschätzten Vereio wohl inter- 
vasiren, dass Jant $ 4 der Weitfahrbestimmungen des 
Oesterreichischen Ruder- Verbandes bei einem Siart von 
mehr als drei mehrriemigen oder von mehr als fünf 
Seullbooten auch die zweiten Monnschaften Ehren 
zeichen vom Öesterreichischen Ruder-Verband erhalten, 

Die Boote wollen an den Wiener Regntta- Verein, 
11./3, Stefaviestrasse I in Wien, adremirt werden, welcher 
das Abholen und die ordaungsgemasse Zusielluog zum 
Regaltaplatz kostenlos besorgt. 

Zy weiteren Auskün(ten int gerne bereit der 


Wiener Regatin- Verein: 


Walter Gerhardus, ‚Friedrich Polacteh, 
1. Vicepraaident, Sehritifün or 


Wien, аш 9. Mai 1898. 


EIN. VORSCHLAG, 


Es ist doch noch nicht Alles dagewesen, Die 
Stagnation, zu der sich die Rudere in Wien an- 
scheinend fur immer verdammt seh, hat einem 
frischen Zuge Platz gemacht, Es soll etwas für 
sie geschehen. Ja, man staune nicht, es ist bereits 
etwas für sie geschehen. Die Wiener Rudervereine 
haben sich zu einer festlichen Auffahrt zusammen- 
gethan und damit den Wienern gezeigt, dass es 
in der Reichshauptstadt noch Ruderer gibt. 

Die Idee war nicht schlecht, Sicherlich hat 
sie auch nicht ver(ehlt, für die Ruderei in Wien 
eine gewisse Propaganda zu machen. Man hofft 
das Gleiche von der diesjahrigen Regatta, und nm 
das zu erreichen, ist man bereits daran gegangen 
oder wird es noch weiter versuchen, die Mangel 
zu beheben, welche dieser Veranstaltung bislang 
onhafteten und sie bisher dem grossen Publicum 
gleichgiltig und interesselos machten. Sie soll wieder 
ein Ereigniss werden, das, ein der Weltstadt an 
der blauen Donau wiıdiges Fest, Tausende von 
Vergnügungs- und Schaubediiritigen anzuziehen 
vermag. 

Man verschob sie zu diesem Zwecke auf 
einen Tag, an dem keinerlei andere grössere sport- 
liche Veranstaltung stattfindet, man sucht ihre ein- 
zelnen Concurrenzen so glanzvall wie möglich zu 
gestalten, man will die auswartigen Clubs durch 
den ganzlichen Ersatz ihrer Bootstrausport-Spesen 
recht zahlreich zur Theilnahme heranziehen, man 
wird auch noch Alles thun, um die Communication 
zu dem Regattaplatze moghehst bequem zu machen 
und, mittelst einer ausgiebigen Reclame, das grosse 
Publicum zu einem hoffentlich recht zahlreichen 
Besuche der Festlichkeit zu veranlassen. 

Alles das ist sehr lobenswerth, möglicherweise 
auch sehr — nützlich, aber weitaus nicht genug 
für die Belebung, die solide Fundirung eines Sports, 
mit dem es in Wien — leider — so lange im 


Argen lag. Bei der blossen ausseren Reclame darf 
es nicht sein Bewenden haben; bei der Erweckung 
eines nur ausserlichen Interesses darf nicht 
stehen geblieben werden. Hier handelt es sich 
darum, dieses einmal geweckte oberflachliche 
Interesse zu einem ınneren, werkthatigen und 
in Folge dessen dauernden zu gestalten, das tief 
in breiten Kreisen der Bevölkerung wurzeit. Daor 
wird die Ruderei in Wien eine Basis besitzen, auf 
der sie sich den Rang unter allen Sports erringen 
kann, der ihr hier von rechtswegen zukommen 
sollte, Mit Auffahrten aber und Regatten allein 
ist es nicht gethan. Es ist füglich zu bezweifeln, 
ob den Wiener Rudervereinen allein durch den 
jüngsten Beweis ihres Daseins auch mur einige 
neue Anhanger geworben wurden oder vielleicht 
noch werden. Dazu bedarf es anderer Mittel, 

In Wien ist es heute nur eine verhaltniss- 
massig kleine Gemeinde von jungen Leuten, die 
den Rudersport pflegt. Gerade die grosse Masse 
der Jugend aber solite für denselben interessirt 
werden, Nur dann kann sich der entsprechende 
Nachwuchs finden, den die Ruderei eben in Wien 
ganz vornehmlich braucht, um nicht zu dem Nichts 
zurückzusinken, dem sie, nach einer glanzvollen 
Vergangenheit, in jüngster Zeit so nahe gewesen. 

Hier handelt es sich also vor Allem darum, 
die Jugend zu gewinnen. Das wird nicht allein 
dadurch geschehen konnen, dass man sie ausser: 
lich, durch Zusehen bei einer — einzigen — 
Regatta, bei sparlich gesaeten festlichen Auffahrten 
fur diese Sache interessirt, Das ware nur eine 
momentane Begeisterung, die ebenso rasch verfliegt, 
wie sie gekommen, Da gilt es vielmehr, sie 
innerlich, dauernd zu fesseln. 

Wie das geschehen kann? Dafur haben wir drei 
classische Vorbilder: England, Frankreich und in 
neuester Zeit auch Deutschland. Es ware des 
Schweisses der Edeln wohl werth, der Ruderei, 
wie dort, auch bei uns an Schulen und Uni- 
versitaten eme Heimstatte zu schaffen, 

In Wien exıstirt weder an den diversen Hoch- 
schulen, deren Angehorigen gewiss nur eine Anregung 
gegeben werden düríte, um unter ihnen Anhanger 
für die schöne Rudersache zu werben, ein Ruder- 
club, noch ist an den übrigen Schulen, Realschulen 
wie Gymnasien, irgend eine Eintichtung getroffen; 
die deren reiferen Schülern Gelegenheit geben 
würde, den eventuellen, gewiss in vielen Fallen 
vorhandenen guten Willen, unseren ebenso nütz- 
lichen wie unterhaltenden Sport auszuüben, be- 
thatigen zu konnen, Erstere Thatsache ist allerdings 
eme Folge der letzteren. Wenn die Lust zu einer 
Leibesübung nicht frükzeitig geweckt wird, spaterhin 
lasst sie sich fast nicht mehr, mur sehr selten 
hervorrufen. 

Schon langst — man verzeihe diese kleine 
Abschweifung — hat шап in den manssgebenden 
Kreisen das Bedürfniss erkannt, wie nothig es sel, 
den jugendlichen Korper durch freiwillige physische 
Anstrengungen zu kralügen und ihn auf diesem 
Wege zu harmonischer Gesammtausbildung zu 
bringen, Die Folge war, dass man als Mittel zu 
diesem Zwecke das Turnen obligatorisch einfuhrte, 
Es ist gewiss eine der vortheilhaftesten Leib 
übungen, die es gibt, namentlich irn Winter, wo 
sich die einzige ihm an Werth gleichkommende 
Leibesübung nicht betreiben lasst, die Ruderei. 

In der warmen Jahreszeit aber ist ihm diese 
fast vorzuziehen. Ein Hauptmoment für die Er- 
haltung der Gesundheit ist die Bewegung in frischer 
Luft. Im Sommer wırd das beim Turnen wohl 
zumeist nicht erreicht. Man turnt bekanntlich auf 
Platzen, die, wenn schon im Freien, in einer Gross- 
stadt wie Wien mitten zwischen den Hausern 
liegen, wo das Quantum miasmen- und staubfreier 
Luft ein minimales ist. Oder sie befinden sich in 
geschlossenen Localitaten 

Das Rudern hingegen beschafüpt den Korper 
stets in der freien Luft, Eines der Hauptorgane 
des menschlichen Körpers, die Lunge, wird hiebei 
gekraftigt durch die Zufuhr an frischer, staub- 
reiner Wasserluft, die sie erfahrt, und durch die 
erhóhte, dabei wegen der Dauer der Anstrengung 
stets sich gleich bleibende Respiration. Der ganze 
Korper aber, leicht bekleidet und immerfort der 


Luft ausgesetzt, wird allgemach unempändlich 
gegen Witterungseinflüsse, Die Ruderei ware ein 
werthvolles Remedium gegen die schadlichen 
Wirkungen des stundenlangen Verweilens im 
staubigen und dunstigen Lehrsaale auf den jugend- 
lichen Organismus. 

Der Werth der Ruderei als nationalökonomi- 
scher Factor ist somit klar. Von der Jugend be- 
trieben, würde sie dem Staate ein kraftiges, ge- 
sundes Menschenmaterıal liefern, das seinen mili- 
tarischen Zwecken genügen und den Staatssackel 
so mancher Sorge für Spitaler und Versorgungshauser 
entheben würde. Der Betrieb der Ruderei seitens 
der Jugend würde somit im Staatsinteresse liegen, 
und darum würden die Unterrichtsbehörden ge- 
wiss nicht ungerne Bestrebungen sehen, dieser 
Leibesübung, wo es möglich, an den Schulen Ein- 
gang zu verschaffen, Und in Wien ist das mög- 
lich. Keine Grossstadt der Welt besitzt ein so 
wenig weit vom Mittelpunkte der Stadt entferntes, 
für rüstige, junge Leute ganz leicht erreichbares, 
prachtiges Rudergewasser, wie es das unter dem 
Namen »Kaiser-Wasser« wohlbekannte, abgebaute 
alte Donaustrombett ist. 

Ebenso leicht, wıe man an den Schulen vor 
nicht zu langer Zeit die Rasenspiele, Cricket, 
Fussball u. s. Ё. einfuhrte, liesse sich an ihnen die 
Ruderei einburgern. Es kann natürlich nicht die 
Aufgabe des vorliegenden einen Artikels sein, sich 
naher darüber zu verbreiten, was da Alles zu ge- 
schehen hatte. Die Anregung an den maass- 
gebenden Stellen, ihre nahere Ausführung müsste 
die hiezu competente Körperschaft, der Wiener 
Regatta-Verein, in die Hand nehmen, Die leih- 
weise Ueberlassung von entsprechendem Boots- 
material zu Uebungen an die einzelnen Schulen 
oder Beschaffung des ersten Materiales durch öffent- 
liche Subscription, Leitung dieser Uebungen durch 
Angehörige der grossen Wiener Ruderclubs, die 
Ausschreibung von Schüler-Rennen, die Aussetzung 
von Pramien hiebei in Gestalt von Wanderpreisen 
im Vereine mit den Schulbehörden, schliesslich 
Uebereinkommen mit den grossen Wiener Ver- 
kehrsgesellschaften behufs verbilligter Beförderung 
der entfernter domicilirenden Schülermannschaften 
bis zur Reichsbrücke, all das waren unseres Er- 
achtens verschiedene von den Maassnahmen, die 
da in weiterer Folge ergriffen werden konnten, 
um der Sache auf die Beiue zu helfen, 

Und der Erfolgt, Mit der Einführung von 
Schülerrudern wird die Ruderei auf die breite 
Basis gestellt sein, die ihr gegenwartig fehlt, die 
grosse Masse der Bevölkerung, Sie würde Interesse 
in so Manchem erwecken, der ihr aus Indolenz, 
weil ihm zur rechten Zeit die Anregung fehlte, 
vielleicht abseits gestanden ware, und dieses 
Interesse würde sich gewiss recht oft weit über 
die Lehr- und Lernzeit rege erhalten. 

Die Jugend selbst würde alsbald die Ruderei 
zu schatzen wissen, die ihr ebenso ein harmloses 
Vergnügen sein würde, wie sie eine gesunde Leibes- 
übung 18. Wer das nicht glaubt, der erinnere sich 
aus den Tagen seiner Jugend, wie oft und wie 
heiss da die Turnstunde herangesehnt wurde, in 
der man sich von dem betaubenden Einerlei der 
Bücher erholte und an der man trotz aller Disci- 
plin ein Vergnügen fand, Dasselbe würde mit den 
Ruderübungen der Fall sein — waren sie, wenn auch 
nicht obligatorisch, an unseren Schulen eingeführt, 

Die Schaffung von Schülerrudern würde 
naturgemass auch dann eine intensive Ausübung 
dieses schónen Sports an der grossen Wiener 
Universitat und den anderen Hochschulen nach 
sich ziehen. Die spateren Commilitonen wurden 
gewiss nicht der Ruderei vergessen, die ihnen in 
der Mittelschule so manche Stunde der Erholung 
und des Vergnügens bereitete. Gegenwartig existirt, 
wie schon erwahnt, an den Wiener Hochschulen 
kein einziger Ruderverein, obwohl an ihnen 
Material zu einem’ solchen genug vorhanden ware. 
Vielleicht geben diese Zeilen die Anregung, einen 
solchen zu gründen. Sicherlich werden sich in 
einer Stadt wie Wien junge Leute genug finden, 
die einem derartigen Vereine gerne beitreten wurden 
— bestünde ein solcher nur. Blos der Anfang ist 


| es, der da gemacht werden muss, 
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Die in der Jugend gemachte Bekanntschaft 
Tit den Vorzügen und den Reizen der Ruder- 
kunst würde natürlich, wie bereits gesagt, auch 
dann anhalten, wenn nach erfolgter Schulbildung 
der einmal gewahlte Beruf ergriffen worden ist. 
Es ist Кеше Frage, dass sich dann die so lücken- 
halten Mitgliederreihen unserer Rudervereine tollen 
würden. An diesen letzteren wird es sein, 
Alles zu thun, was einen Beitritt zu ihnen er- 
leichtert. Es gabe da so Manches zu bessern und 
auszumerzen, was nicht gerade der allgemeinen 
guten Sache zweckdienlich ist. Die Ruderei Allen 
zuganglich zu machen, die ihr angehoren wollen 
und dürfen, sollte der alten wie der neuen Vereine 
erste und ernsteste Aufgabe sein. 

Wir haben hier einige, wenn auch gering- 
fügige, so vielleicht doch verwendbare Anregungen 
gegeben. Damit haben wir gesagt, was wir zu 
sagen halten. An dem Wiener Regatta- Verein 
und den Wiener Rudervereinen ist es jetzt, zu 
handeln, wenn sie unsere Ideen für gut finden. 


NOTIZEN. 


ACHTZEHN BEWERBER haben sich um das 
Amt eines Ruderlchrers der Frankfurter Ruder-Gescll- 
schaft s Germaniae gemeldet. 

VOM WIENER REGATTA-VEREIN geht uns 
nuomehr die offücielle Mittheilung zu von der unsererseits 
bereils angekündigten Verlegung der Frühjahrs-Regatta auf 
den Peter- und Paulstag, den 99. Juni. Dementsprechend 
wurden natürlich Termine des Melde- und 
Nennungsschlusses geandert. Sg schliessen die Meldungen 
der Boote Dienstag den 7, Juni, wahtend die Mann- 
schaften bis Dienstag den 14, Juni zu nennen sind. Alle 
anderen Dispositionen bezuglich der Regatta bleiben auf- 
recht, Im Uebrigen machen wir auf das betreffende Cir» 
cular des Regatia-Vereines unter »Officiellese aufmerksam. 

IN GEFAHR, nicht abgehalten zu werden, ıst 
heuer die Harlem-Regatta, die classmche Ruderregatta 
der amerikanischen Rudervereine Sie sollte ursprünglich 
am 30, Mai stattfinden; der inzwischen ausgebrachene 
Krieg zwischen den Vereinigten Staaten and Spanien bat 
nunmehr nicht nur ihre Verlegung nölhig gemacht, son- 
dern überbaup! ihre Abhaltung in Frage gestellt, Die 
meisten Ruderer gehören namlich auch der Nalionalgarde 
an, and da von dieser ein Theil durch den Prasıdenten 
zu den Fahnen gerufen wurde, so weisen die verschie- 
denen Clubs gegenwartig in ihren Rennmennschaften 
Lücken auf, die grüsstentheila unausfüllbar sind, umso- 
mehr als viele von den nicht der Nationalgarde ange- 
hörigen Milgledern Dienste als Freiwillige genommen 


auch die 


AUS MAINZ wird uns geschrieben: »Die Aus- 
schrelbungen zur XIIT. Ruderregatta des Mainzer Ruder- 
Vereines auf dem Rhein halten ım Wesentlichen das vor- 
jahrige Programm ein, Aenderungen haben nur insoweit 
stattgefunden, als die Einschaltung der Rheinm; haft, 
die in diesem Jahre in Mainz ausgerndert wird, solche 
nothwendig machte. Dieses Rennen tritt namlich an Stelle 
des erstlassipen Einser-Rennens um den Rheinpolal, 
wahrend letzteres als zehntes Rennen nach dem Gaetvierer 
eingeschaltet worden ist. Weiler t der zweile Einser 
zwischen den dritten Vierer und den Anfanger -Vierer 
gelegt worden, Die Abstufungen der Rennen und ihre 
Reihenfolge sind so getroffen, dass jeder Reunmannschaft 
Gelegenheit geboten is, sich in ihrer Classe eventuell 
auch mehrmals zu beiheiligen, Nachdem im Vorjahre der 
Mainzer Regatta eine erfreuliche Theilnahme besonders 
auch seitens norddeufscher Vereine geschenkt worden war, 
darf in diesem Jahre wohl auf ein gleich gutes Ergebniss 
gehofft werden.« 

OFFICIERE des deutschen Heeres, à h. асіне 
Officjere, rudern, wie uns zu unserer jüngsten Notiz über 
den Ingolstadter Olficiers - Ruderclub  mirgetbeil wird, 
langst in Deutschland. Ausser dem Officiers-Ruderclub in 
Ingolstadt baben auch in Ulm, Spandau, Kastel und 
anderen Orten Offiiere ihre Rudervereinigunpen, meist 
sind es Vertreter der Plonniere und dei Arlillertewafe. 
Ausserdem lesteht der Metzer Ruder- und Eis-Clubs zu 
einem erheblichen Theil aus activen Olficieren, die zum 
"heil schon an Regatten theilgenommen haben, Die Ver- 


esnigungen in Ulm und Kastel haben kürzlich erst neue | 
Boote von Leux bezogen. Еа sind dies breite Dollenboate 
mit Platz fur mehrere Personen am Stenersitz Die Auf- 
nahme des Ingolstadter Ofieiers- Vereines in den Deutschen 
Ruder-Verband lasst darauf schliessen, dass derselbe sich 
an der Regalta in dem nahegelegenen Ulm betheiligen 
und sich um den Kaiserpreis bewerben wird. Das hat fur 
die Wiener Vereine, welche diesen Preis in den letzten 
zwei Jahren gehalten haben, gewiss Interesse 

EIN EINSER-RENNEN um die Meisterschaft von 
England fur Berufsruderer wird im September auf der 
Themse staltfoden, wean es zu Stande kommt, Gegen- 
wartig arbeitet man eifrig daran. Jake Gaudaur, der den 
Australier James Stanbury vor zwei Jahren im Kampfe 
um die Meisterschaft schlug nnd damit den vom Londoner 
»Sportsman« gestifteten Meisterschalispokal errang, liess 
bekanotlich eine Herausforderung des Australiers Wray, 
um den Cup zu rudern, unbeantwortet. Da der Ehren- 
preis ein Herauslorderungspreis ist, somit entweder ver- 
theidigt oder zurückgegeben werden muss, 50 wurde der 
Cup dadurch besitzerlos, ebenso wie Gaudaur den Titel 
«Meister von England« verlor. Es soll nun der xSporte- 
man Cupe und die damit verbundene Meisterschalt von 
England neuerdings ausgeschrieben werden, wozu von ver- 
schiedenen Seiten bereils Geldpreise zugesagt wurden. 
Die Berufsruderer Tom Sullivan, R. C. Harding, W. A. 
Barry, W. Hames, б. Towns und James Wray beab- 
sicbligen, eventuell an dem Rennen theilzunehmen, 

EIN FONDS, der bezweckt, auswarligen Vereinen, 
welche die Wiener Regatia besuchen, die Bootstrans- 
port- und Reisespesen zu ersetzen, wurde von einer 
Anzahl von Freunden des Rudersports in Wien gegrundet. 
Derselbe hat durch Subscription bereits eine solche Höhe 
erreicht, dass er allen eventuellen Ansprüchen vollkommen 
genügen durite. Nachdem bekanntlich die Baotstransport- 
und Reisespesen ziemlich bedeutende sind und sich bisher 
зо mancher Verein eben wegen der grossen Kosten eines 
Abstechers mach Wien von den hiesigen Regatten ferne 
hielt, so ist zu erwarten, dass sich nunmehr recht zahl- 
reiche auswartige Vereine durch diesen Vortheil heuer 
zu einem Besuche der Wiener Regalia veranlasst schen 
werden. Bemerkt sei übrigens, dass der Wiener Regatta- 
Verein uberdies an ihn adressirte Boote kostenlos von 
dem Ankunfisbahnhofe abholen und ordnnngspemass zum 
Regaltaplatze zustellen lasst, 

AUS FRANKFURT A, M. wird uns geschrieben: 
Die Uebungen der Vereine schreiten immer weiter vor 
»Gernaniae hat unter Aufsicht des Ruderlchrers an jedem 
Abend fünf bis sechs Munnschaften heraus. Wernaer legt 
grösstes Gewicht auf eine starke Auslape und corrigirt 
nach den Vebungsfahrien bemerkenswerthe Fehler auf der 
Rudermaschine, die sich ganz vorzüglich bewahrt, Am 
Sonntag erhalt »Germaniaw einen neuen Achter, der ber 
Leux fertig steht Leux bat eine neue Versleifung ange- 
bracht, wodurch das Boot bedeutend dauerhafier und 
stabiler wird. »Germantas wird hauptsachlich Junior im 
Achter und Vierer herausbringen, der Senior-Vicrer ist so- 
wei chon zusammengesetzt und wird mil Lentsch, Fr. Muller, 
А. Muller und Best bemannt werden, Ueber den Senior- 
Achter verlautet noch nichts, ebenso ist über die Art der 
noch zu besetzenden Rennen keine Disposition getroffen 
Der Rnder-Verein schult einen Junior-Achter ein, ebenso 
haben Club und »Sachsenhansens die Absicht, me Junior- 
Achler zu starten. Es herrscht eben voller Betrieb, der 
sich nur schwer übersehen lasst, mit den zahlreichen fur 
die Freie Vereinigungs-Regatia (ruiniranden Nichtverbands- 
vereinen und den zu Besuch kommenden benachbarten 
Vereinen sind oft an einem Abend 20 Mannschaften mit 
oftveränderter Besetzung zwischen sechs und neun Uhr 
auf dem Wasser, so dass schon ein scharfes und sportlich 
geschultes Auge dazu gehört, um die Mannschaften zu 
unterscheiden.“ 

AUS MANNHEIM wird uns berichtet: »Die gross- 
herzogliche Regieruug bewilligt in diesem Jahre keinen 
Staatspreis fur Mannheim, da lo Constanz eine Regalia 
stattfindet, welcher der Staatspreis überwiesen wird. Das 
stort aber die gute Laune der Ruderer nicht im Mindesten, 
und mit doppelem Eifer trainiren unsere beiden for die 
Vertretung Mannheims nach aussen in Betrachl kommenden 
Vereine. Die »Amiciliae hat zahlreiche und bemerkens- 
werth kraftige Mannschaften. Der Senior-Vierer, welcher 
den Emser Kaiserpreis gewann, wird denselben verther- 
digen, die beiden Backbordleute sind umgesetzt, so dass 
jetzt Bayer den Schlag markirt. Ausserdem sind noch 
zweı Senior-Vierer vorhanden, so dass sich ein erster 
Achter leicht zusammenselzen lasst Die Ruder-Gesell- 
schaft übt hanptsachlich mit Juniors und fahrt regel- 


massig im Achter, der guten Fortgang hat. Auch ein 
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Senior-Vierer wird nonmehr complet, und es ist bei Leus 
in Frankfurt em Vierer bestellt,’ welcher nach genanem 
Maass- und Gewichtsverhallnise der Mannschaft hergestellt 
wird Der Lenz'sthe Achter, mit welchem die Mann- 
heimer Ruder-Gesellschaft im Vorjahre den Grossen 
Achter gegen die erste Achiermannschaft des Mainzer 
Ruder-Vereines glanzend gewaun, ist umgebaut und mit 
Kreuzversteilung versehen worden, so dass das Baot so 
steif wie ein neues ist, Da die Mannheimer Ruder-Gesell- 
schaft es fur ihre Pflicht hall, sich den Bemegten des 
Vorjahres wieder zu stellen, so wird sie, trotzdem die vor- 
jahrıge Mannschaft nicht mehr verfügbar ist, doch emen 
ersten Achter beranbilden aus den besten noch zu Gebote 
stehenden Seniors. 


DIE ZURÜCK WEISUNG der Nennung des jüngeren 
Ten Eyck zu den »Diamond Scullse durch die Stewards 
der Henley Royal-Regalts, welche vor Kurzem so grosses 
Aufsehen erregte, fidet natürlich allenthalben eme ziem- 
lich einmuthige Verurtheilung. So schreibt das französische 
Fachblatt aLe Sport« in seiner Jüngsten Nummer: a Warum 
wohl das Comité der Henley-Regatia die Nennung Теп 
Eyck's refosirte? Denen, welche die etwa ühergrosse Neu- 
gierde besitzen, sich darüber informiren zu wollen, ant- 
wortet man in Henley ganz einfach mit einem Artikel 
der Wettfahrbestimmungen, der da sagt: »Das Comite ist 
befugt, jede Nennung bis zum Moment des Starts ohne 
Angabe von Gründen zu refusiren.« Leule, die etwas arg 
wübnischer Natur smd, sagen allerdings, wenn das Comite 
Ten Eyck's Nennung zuruckpewiesen habe, so sei es nur 
darum geschehen, weil dieser amerikanische Meisterruderer, 
nachdem er 1897 das berühmte Einserrennen gewonnen, 
vielleicht im Stande sei, es 1898 noch 'eimal zu ge 
winnen. Und hose Zungen citiren hier die Geschichte von 
dem berühmten hollandischen Sculler J. J. K. Ooms, der 
gleichfalls die vielberufenen »Diamanlen« gewann und 
ebenso wie Ten Eyck das sondezbare Malhenr hatte, im 
nachsten Jahre seine Nennung zu dem Rennen тебиз! 
zu sehen. Das Comité der Heuley-Regatia hat in seinem 
Paragraphen möglicherweise ein ganz ausgezeichnetes 
Mittel gefunden, es zu verhindern, dass die »glorreiche 
Tropbaee einmal für die Zukunft nach ausserhalb des ver 
einigten Konigreiches wandert Aberes sollte davon nicht 
zu ой Gebrauch machen, die Sache würde sons! dach bö: 
enden Man konnte namlich versucht sein, zu glauben, dass, 
wenn die englischen Rudarer so longe als die ersten der Welt 
pime An үө drum ze n 
niemals zuvor mit auswartigen gemessen halten.“ 

DER I. WIENER RUDER-CLUR »LIAs unter- 
mabm, wie uns mitgetheilt wird, letaten Sonntag bei recht 
unfreundlichem Welter und starkem Gegenwind eine Partie 
im Achter nach Langenzersdorí, Die Mannschaft bestand 
aus den für die Frühjahrs-Regatta trainirenden Ruderern, 
und zwar den Seniors und den Juniors, welche zusammen 
im Seniorachter slarten wollen, Die Strecke von 81, Kilo‘ 
meter, vom »Lfae-Clubhaus aus gerechnet, wurde in lang 
samen, aber um so krafligeren Strokes (26—28) mit einzelnen 
Spurtelnlagen in guter Form durchtudert. Die Arbeit der 
Mannschalt ist, wie das bis heute eben nıcht anders 
möglich ist, noch etwas umausgeglichen, Während einzelne 
Herren zu wenig schwingen, d. h, kaum über die Senk- 
rechte kommen, thun andere des Guten zu viel, ebenso 
werden die Sitze nicht gleichzeitig und gleichförmig benützt 
Im Uebrigen ist die Arbeit im Wasser heute schon, weon 
man von gewissen kleinen Mangeln und Unausgeglichen- 
heiten absieht, eine recht gule, und ro wird es wohl einem 
Meister in der Ausbildung, wie Auracher, welcher beuer 
wieder nach emer Pause die Ausbildung der Rennmann- 

allen übernommen hat, sicher gelingen, die grössten- 
theils aus sehr kraftigen und vorgeschrittenen Ruderern 
bestehenden Mannschaften vollkommen repnmüse Mess 
zubringen, Hoffentlich wird :s möglich sein, den schon 
etwas »welchen« Кеваасїйег soweit in Stand zu 
dass derselbe wenigstens balbwegs mit eventuellen neuen 
Booten In Wettbewerb treten kann, da der Club von einer 
Neubeschaffong eines solchen heuer absehen musste. Im 
Vebrigen schauen die Lianesen heuer mit froher Zuversicht 
in die Zukunft. da auch die Mitgliederzahl in stetem Zu- 
nehmen begriffen ist und es gesichert erscheint, dass der 
Club heuer, wenn auch nicht siegreich, so doch ehrenvoll 
aus den zu erwartenden heissen Катр(еп hervorgehen 
durfte, 

ZWANZIG JAHRE sind es am 88. Mai 1. Ja 
sedem der Mainzer Ruder-Verein in's Leben getreten ist. 
Mit den neuesten Aufnahmen hat sich der Mitglieder- 
stand auf 572 Mitglieder gehoben, und durfte der Verein 
damit der starkste Verbandsverein geworden sein, Seit dem 
9. Mai hat das strenge Training der Mainzer Mannschaften 
bezonnen Daran betheiligen sich im Ganzen 23 Herren, 
namlich die ersten und zweiten Seniors, ein Einserfahrer 
(W. Bernhards) und 14 Juniors, Besonders wird auf die 
Heranbildung des Nachwuchses Werth gelegt, um die nach 
Ablauf dieses Jahres zu erwartenden Lücken der erstea 
Seniors im nachsten Jahre schliessen zu können. Ob sich 
aus den Juniors des Mainzer Ruder-Vereines solche erst- 
classige Ruderer herausbilden lassen werden, ist ungewiss. 
Es kann jetzt noch nicht annahernd beurtheilt werden, 
ob die Juniors blos an die Mittelmassigkeit heranreichen, 
unter derselben bleiben oder sie übertreffen werden. Sie 
befinden sich noch in den ersten Anfangen. Wenn die 
Gestalten allein eim Urtheil erlauben, so waren die 
Aussichten gut zu nennen, Nach den Ergebnissen der 
letzten zwei Jahre sind die von fast allen süddeutschen 
"Neremen gemachten Anstrengungen, hervorragende Junior- 
manuschaflen herauszubringen, nur von geringem Erfolg 
gewesen. Hoffentlich führen diese Anstrengungen im 
laufenden Jahre zu einem Ziele. Die Uebungen der ersten 
Seniormannschaft, deren Boole schon in drei Wochen nach 
Berlin befördert werden müssen, waren bisher nicht te- 
sonders begünstigt. Schlechte Witterung und ein erust- 
liches Unwoblsein der Nummer 3 haben die Fabrin 
störend beeinflusst. Man hofft diese Storungen durch 
grösseren Fleiss auszugleichen. Seit dem B. d. M. fahrt 
deshalb die erste Mannschaft am Abend zweimal binter- 
einander, zuerst in breitem Gig mit Trainer Brightwell 
am Steuer und dann in scbmalem Gigvierer, den man 
zum Vierer ohne Steuermann hergerichtet bat Der zw 
Senior-Vierer mit Sitimann, der wieder nach Mainz uber- 
siedel ist, am Schlage fohrl bereits recht got. 
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TERMINE. 


"Berlin... - 15. Mai, ®.—11. September 
Lissabon. < 15. 16. Mai 
Hamburg. . 15., 23. Mat, 5., 19. Juni, 95. September 
Dvxhaven-Noráerney B 11, 12, Juni 


Kiel... 39; Juni, 1. Juli 


over— Helgoland „20. Juni 

winemünde... 10. Joli 

Kopenhagen . 16, 17, Juli 

Memel. m m" 

РП аз. H . Айша! 
NOTIZEN. 

FUR DIE KINGSION-REGATTA, eine der 


giüsseren Segelwetifahrlen Englands, welche am 90, und 
21. Julh zum Austrage kommt, hat Konigin Victoria dem 
т. Georgs-Yacht-Chub vor Kurzem einen Ehrenpreis ge- 
stiftet, Er bescht in einem silbernen Becher im Werthe 
von 100 Gwineen und wird zur Dotalion eines der inter- 
nationalen Rennen verwendel werden 

IN POLA wurden am vorigen Freitag die dortigen 
Regatten fortgesetzt. In dem Wettsegeln für Boote war 
die „Akelax des Grafen Colloredo im Stande, die Boote 
»Alines (Besitzer Herr Schoeller), »Altiss des Linien. 
schiffelleutenanta Herzberg und die dem Sceoffcier von 
Preuschen gehörige »Anza« zu schlagen. Die Boote 
wurden übrigens in der hier genannten Reihenfolge pla- 
cir. Bei der gleichartigen Regalia des Samstag siegle 
die »Alellau, Eigenthom des Linienschiffilieutenants Bari. 
Sie erhielt den vom Erzherzog Franz Ferdinand als Ehren 
preis gewidmeten Knnstgegensiand. »Akclas, die Siegerin 
vom Vorlage, vermochte hier nur Zweite zu werden; 
"Апен legte auf den dritten Platz Beschlag. Als Vierte 


kam das Boot »Assagaie des Liofenschifslieutenants 
Dvorzak ein. 
DER KAISERLICHE YACHT-CLUB ın Kiel 


wird dem »Wassersport« zufolge in die 
den bereits ausgeschriebenen Werifabrten der Kieler Woche 
noch vier weitere Regatten veranstalten, welche über die 
ze Segelzeit vertheilt und nur für die Mitglieder des 
Clubs offen sind, Die in Aussicht genommenen Tage sind 
der 98, Mai (Вбармн: der 11 i 


m Jahre ausser 


August und der 3, September, Zugelassen 
Yachten von fün uhelten und d 
schiff boote. gibt der Club, 


en, und die ganze Ve 


sehr gering beme: | 
Јо den E len eines vom Vorstand noch zu erwahlenden 
Comités Da die Regatten interne sind und von alleu Ver 
iinmpsvorsebriften des Verbandes nicht betroffen 
werden, di r locale Weitfahrten nicht immer ganz 
passen, so int au erwarten, dass die neuen Repatten e 
bestimmtes Geprage bekommen, des sie von den sonstigen 
eler Wattfabrien wesentlich. verschieden machen wird 
EINEN BEGRIFF von dem colossalen Aufschwung, 
den der Segelsport in Frankreich wahrend der leizien 
Jahre genommen hst, g eine von dem franzomischen 
Kachblalte Le Sports vei Michie Zusammenstellung 
der Preise, die nuf franznsischen Segelregatten im Jahre 
1897 gewonnen wurden. Der Werth dieser Preise, det i 
wohl wie jener aus Medailen uni Kunst- 
nden, betrug die zahlreichen und manchmal 


sehr werthvollen Herausforderungspreise wicht einbegriffen 
sintlliche Summe von 211.879 Eres, um oahezü 
25,000 Ес mehr als das vorangehende Jahr. Das er- 
folgreichste Fahrzeug in den franzomsehem Segelregatten 
des Jahres 1897 war der bekannie englische Kutter 
»Ailsas, früher im Besitze des Mr. Barclay Walker, 
Mr. D. Jameson gehori wann wahrend der депа 
Periode bei 20 Starts 32.600 Frcs. baar, acht Medaillen 
und vier Kunstgegensionde. Ihm zunachst ranglet die 
»Britanniau, die 1897 noch die Flagge des Prinzen von 
Wales führte, mit 17.100 Fres, sechs Medaillen und vier 
Kunstgegenstanden bei 14 Staris, den dritten Platz in 
der Liste hat der Kutter »Malpré-Tout der Herren de Laire 
uud Bouriat inne, der in 20 Wettfahrten 16.926 Fres, 
11 Medaillen und 5 Kunsigegenstande davontrug. 


AUS BERLIN wird uns geschrieben: »Am Sonntag 
begann hier die auf zwei Tage anberaumte offene Regatta 


des Berliner Regatta-Vereines. Auf dem Schauplatz der 
Weulfahrt, dem Langen See bei Grünau, waren Yachten 
von acht Clubs erschienen. Start und Ziel war vor dem 
Hause des Regatta-Vereines in Grümau Die zehn See- 
meilen lange Bahu ging bis zur Boje im Seddinsee hinein. 
Die Windrichtung war NNW., die Schnelligkeit der 
Windes betrug 49 Meter in der Secunde. Bei der berr- 
schenden Windrichtung konnte der gauze Weg bis zur 
Seddinseehoje mit Backstagsbrise abgelaufen werden und 
auf dez Strecke Bammelecke—Schmockwitz wurden sogar 
Spinnaker an Backbord mit Nutzen gelahren; der Rück- 
weg war sodann bis Schmockwitz raum, von dort bis 
Bammelecke recht gegenan und die Schlussstrecke mit 
langen Backbordschlagen abzusegeln. Es gab also lange 
Kıreuztouren und damit gute Gelegenheil zur Prufung der 
Eigenschaften der Yachten. Gesepelt wurde in sechs 
Classen, je drei fur Rennboate und für Kreuzer. In der 
ersten Rennboorclasse V holte sich der Wulstkieler »Kie- 
bitza des Herrn Held vom Berliner Segler-Club den ersten 
und die »Walkyres des Herrn Brambach vom Berliuer 
Yacht-Club den zweiten Preis, In der zweiten Rennboct- 
classe errang mit fünf Secunden Vorsprung abermals ein 
Wulstkieler, der »Havelnix« des Dr. Kiess vom Tegeler 
Club, den Sieg über Rothwald’s »Tarantella« vom Ahoi 
Club. Den ersten Preis der 111, Rennboctelasse erhielt 
das Schwertboot »Dickchens des Herm Karchow vom 
Berliner Regatta-Verein Die neue, von Engelbrecht er- 
baute, gauz moderne, flache Yacht »Piccolos der Yacht- 
baugesellschaft des Berliner Segler-Clubs, auf die man mit 
Recht grosse Hoflnung setzt, war noch nicht recht im 
Trimm und konnle nur den zweiten Preis einheimsen. In 
der I, Classe der Kreuzer war die »Ina« des Herrn Picken- 
bagen vom Tepeler Club Erste, die »Irse des Herrn 
Thorwest vom Ahoi-Club Zweite, Erster der IT Krenzer- 
classe worde der »Wilinge des Herrn Gliesch vom Yacht- 
Club, Zweite die *Marie« des Herrn Е. Buchholz vom 
Zeuthener Club. In der TIL. Kreuzerclasse endlich holte 
sich die sLeonic« des Herrn C. Buchholz vom Möggel- 
Club den Preis, die »Erna« des Herrn Schröter vom Ahoi- 
Club wurde Zweite « 
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RADFAHREN. 


TERMINE. 


15, Mai, 5., 18, 19, Juni, 5, Joli, 


11, 21. Augun, 4, 
11, 18. Beptember 
15. Mal 


Berlin: 


Bordeaux—Pari 


wira j 98, August 
Olmüt . Eier 

Wien (Praterbahn) Зай, 14., 15. 
Leipzig , August, 2, October 


München: 10. s 16., 20. Juni, 3., 17. Juli, 
gut, Mni Ke September, 10. October 

2.22, Mal 
280. Mai, 14: August 


5. Juni, 31, August 


Giessen 
Kaiserslautern” 
Darmstadt. 


HAIE: A Sn cres PR c E OS S 
Mains . 19. Juni, 1 
Hannove Ч 


Paris. Vincennes (Grand Prix de Paris) 


EE 1o. Juli, 11. September 
Zittau V oi Mrs 16., 18. Juli 
Маппкїгенеп........... 5, September 
Dortmund... ХЭ А, B. August 
Wien (Praterbahn), Weltmeisterschäßt . . . S, 10., 11, September 


NOTIZEN. 


ZU PFINGSTEN werden aul der Praterbahn in 
Wien Rennen sialtinden. Am Pfingstwantag soll ein 
Sechs Stunden-Rennen zum Austrag kommen. 

IN ANTWERPEN wird, wie эп einem deutschen 
Radfahrblatte zu lesen, heule ein Wintervelodrom er. 
öffnet, Im Mai, das ist allerdings etwas spat 


IN HAMBURG wird auch heuer wieder cin 
»Grosser Preis« veranstaltet werden, Staltfinden wird er 
auf der Grindelbergbahn, seine Dotation soll wie 1897 


circa 7000 Mark betragen. 


«LE BOL D'OR, wurde verschoben. Das classische 
94 Stonden-Rennen wird nicbt, wie ursprünglich anbe- 


saumt, am 98. und 26 Juni, sondern am 2, und 3, Tull 
abgehalten werden, und zwar in Roubaix. 

PASINI - TOMMASELLI, geseichnete 
italienische Zweierpaar, erlitlen am Sonntag in Modena 


abermals eine unerwartete Niederlage, Ferrari- Bixio schlugen 
е in einem Zweisilzerfabren über 5000 Meler mit Рисп: 
icbreite, 


DIE MARGARETHNER BAHN wurde, wahrend 
unser Blatt unter die Presse ping, wieder етай le ist 
gegenwartig new adapliit, hat eine irte Oberdache und 
worde frisch gewalst. Der Innenraum wurde zum Schul 
fahren hergerichtet 

LEHR geht wieder nach Er wird sich 
am 17 d, M, auf der ат en nach der 
Union einschiffen, woselbst er ungefahr sechs Wachen zu 
bleiben gedenkt, Erfolge dürften Ihm nach der míserablen 
Form, die er bis jelrt in Deutschland gezeigt, nicht in 
besonderer Fülle beschieden ве 

IN BUKAREST gewann аш Lanfranchi, 
der von reiner Theiluahme on den Wiener Rennen her 
bekannte itallenische Rennfahrer, den dorligen Grossen 
Preise gegen die Wiener Heller uod Мох. Lunon war 


unplacirt. Im Zweierfahren am selben Таре waren Lan 
frauehl-Max gegen Lurion-Heller erfolgreich, 
IN GRAZ finden heute Radrennen 
national werden sie zwar nicht sein, doch dürften ae 
gleichwohl gut bestritten und demgemass Interessant 
werden. Angehorige der Grazer Trainingschule, des Aka- 
demisch-technischen Radfahr-Vereines und des Zanen 
Radfahr-Clubs werden an ihnen iheilnehmen 
GASCOYNE gedenkt ebeuso wie sein Landsmann 
Barden an dem Grand Prix de Paris (heilzunehmen, der 
am 29. und 80, Mai zum Auslrag gelangt. Die beiden 
Englander werden hierin u. A. auf Arend, Protin, Momo, 
Sıngrossi, Caimi, Morin, Bourrillon und Jacqaelin treffen, 
haben also Gelegenheit genug zur Auszeichnung. 
CONSTANT HURET wird sich in der nachsten 
Zeit mit Cordang 1n einem Wettkampf über 100 Kilo- 
meter auf der Pariser Prinzenparkbahn messen. Ueber die 
näheren Bedingungen desselben wurde zwischen dem 
frauzosischen Dauerfahrer und dessen hollandischem Gegner 
bisher nichts vereinbart als das Datum, der 5. Juni 


stalt, Inter- 


OEDENBURG, 8, Mai: 


Distanzfahrt Pressburg—Dedenburg 


75 Km, in 3 St. 2 M. (ungarischer Landesrecord) bei starker Coneurrenz und schlechten Strassen. 
Internationales Fahren I. Preis, Gastefahren 1. Preis 


gewonnen auf 


„Styria-Original“ 


Grazer Fahrradwerke Anton Werner & Comp, 


Vertretung {ur Wien bei 


GNAZ WANEOR, IV. Fayvoritenstrasse Nr 37. 


Reparatur - Werkstätte: Wien, IV. Goldegggasse 31. 


Reglstrirte Marke. 
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Niederlage: Wien, I. Opernring Nr. 7. 


BOURRILLON hat Paris am Mittwoch verlassen, 
um sich nach Glasgow zu begeben. Die dortigen Rennen, 
die gestern begannen, dürften ihm bei seiner di 
grossen Form mehr Lorbeeren bringen, als in 
Glasgow 1897 beschieden waren, wa er bekanntlich in 
der Meisterschaft von England über die Meile schon in 
seinem Zwischenlaufe unterlag 


DIE »STANLEY SHOW, die grosse Ausstellung 
von Fahrrädern und Radbestandtheilen, welche alljahrlich 
in London statündet, wird in diesem Jahre in der Zeit 
vom 18, bis 96. November abgehalten werden, also an den- 
selben Tagen wie das ihr nachgebildete Concurrenzunter- 
nehmen, die »National Cycle Showe Profitiren wird wohl 
keine der beiden Ausstellungen davon. 

FRANK WALLER, der durch seine Theilnahme 
an den unlerschiedlichen Sechs Tage-Reunen bekannte 
amerikanische Danetfahrer, beabsichtigt, demnachst den 
Versuch zu machen, den 24 Siunden-Record auf der 
Rennbahn zu schlagen, Sein Recordversuch wird im 
Denver statlfinden, woselbsl ihm ein enisprechender 
Schtittmacherapparat zur Verlugung stehen wird, 

DAS ERGEBNÍSS des Nennungsschlusses [ur die 
Wiener Rennen am 19. und 22. d. M. war eim befriedi- 
gendes, Es liefen zahlreiche Nennungen ein, darunter von 
dem Belgier Depage, Smith, den Dentschen Araud, Kanna- 
müller, Suchetiky, Heimann, Mulack, Koch, Beckers, 
ferner von Lanfranchi, dem Russen Waschkewilsch, Kosina, 
Goes, Lurion, Heller, den Mannschaften des »Styriz«-Teams, 
Buchner, Seidl, Gerger u. s. f. 

CORDANG versuchte es am Samstag auf der Catford- 
bahn, den Weltrecord über 10 Meilen, 17 : 47°], geschaffen 
von E J.W. Stocks am 99, September 1897, zu schlagen. Der 
Versuch misslang ziemlich kläglich, obwohl Cordang keinen 
besseren Tag hiezu hatte finden konnen. Die erste Meile 
legte er in 1:59), zuruck, die zweite halte er nach 
3:49"), absolvit, aber dann war er nicht im Stande mehr, 
das Tempo des schrittmachenden Flpfsitzers zu halten 
So gab er schliesslich auf. 

J. М, GRIEBENO W, der südafrikanische Meister. 
fahrer, ist am vorvergangenen Freitag auf dem Steamer 
*Normand« in Southampton eingetroffen. Griebenow, der 
h als Vertreter des Transvaal vorerst an den englischen 
Meisterschaften berheiligen wird, gedenkt, wie bereits ge- 
meldet, im Falle eines guten Abschoeidens 40186181, 
den Weltmeisterschaftskämpfen io Wien theilzunehmen 
Er ist ein janger Mann von 93 Jahren, 5 Fuss 8 Zoll 
hoch, stammt aus Johannesburg und halt alle Rudrecords 
in Südafrika, 

EINE HERAUSFORDERUNG zu 
kampf über irgend eine kuze Strecke hat 
gezeichnete ilslienische Flieger-Trio Momo, 
Covelli geleistet, Die Herausforderung richtet sie 
Fahrer der Welt, und immer am je drei Fahrer, 
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gleichgillig welcher Nationalitat, Der Wettkampf soll in 
der Weise ausgetragen werden, dass die Leistungen der 
einzelnen Fahrer beider Theile in zwei Laufen mit 
Punkten gewerthet werden, Diejenige Mannschaft, deren 
Angehörige in Samma die meisten Punkle erzielen, soll 
als Siegerin gelten 

IN LONDON hielt am vorigen Samstag der aCat- 
ford Cycling Clubs ein grosses Meeting ab, an dem von 
hervorragenden englischen Reonfahrern Barden, Walters, 
Chinn, Platt-Betts und Gascoyne Iheilnahmen, Ein Ver- 
folgungsrennen zwischen Barden und Walters über 1809 
Meler endete mit einem Siege des Ersteren, in einem 
Zweikampf über die glexhe Distanz zwischen Chinu und 
Osbora errang China einen ebenso billigen als leichten 
Erfolg, und das Haupilabren über zehn englische Meilen 
fiel an Gascoyne, der in 0:94, eine Anzabl guter 
Fahrer, wie den Hollander Meyers, Chion, Pope, Edswards, 
Osborn und Wallers schlug. 

DEUTSCHLAND ist gegenwartig der grösste Ab- 
nehmer der Producte der amerikanischen Fahrradindustrie, 
Diese nicht gerade beneidenswerlhe Position hatte bisher 
England mer: die letzten statistischen Ausweise vom 
Jänner 1898 zeigen, dass wahrend dieses Monats Amerika 
um sicht weniger als 906.360 Mark Rader und Rad. 
bestandtheile oach dem Deutschen Reiche exporlirte. Es 
ist dies die höchste Werthsumme, welche der nordameri« 
kanische Export bisher nach einem Lande in einem Monat 
überhaupt erreichte, Im Jänner 1697 betrug die Ausfuhr 
der Union an Radern und Radbestandtheilen nach 
Deutschland kaum 272.200 Mark. 


EINE KLEINE UBERRASCHUNG brachte das 
Hauptfahren über 3000 Meter in Paris auf der Prinzen« 
parkbahn, Der Entscheidungslauf dieses Rennens wurde 
von Marin, Parlby, Pievot und Domain bestritten. Selbst 
verstandlich legte Alles das Ende zwischen Morin und 
Parlby Piévot setzte sich sofort an die Spitze und suchte 
a entwischen Die Anderen kümmerten sich anfangs 
arum sehr wenig, als sie dann aber saben, dass Prevot 
sich immer weiter von ihnen entfernte, machten sie sich 
an seine Verfolgung; diese bheb nun trotz wiederholter 
uvot gewann, wie er wollte, gegen 
Moria, wahrend Рагу schlechter Dritier warde. 


EIN WASSERFAHRRAD ist jetzt ofters auf der 
Themse nachst London zu sehen. Das Vehikel, das sich 
mit nicht unbedeutender Geschwindigkeit fortbewegt, ber 
steht zunachst aus einem hohlen, ca. 94, Meter langen 
Alaminiumeylinder, der wie do vorne und hinten 
cıgarrenaitig zugespitzt ist und an seiner Unterseite Берия 
Erzirlung einer n Stabilitut eine grosse Kielllosse 


n Tor 


besitzt, analog dem Schwert bei Yachten dem Rucken 
dieses Schwimmkörpers befindet sich em Sils für den 
Fahrer, der mittelsı Pedalen einen complicirten Mechanismus 
bewegt, durch welchen zwei schnell rotirende Schaufel- 
rader in Drehnngem versetzt werden. Eine Lenkatange Бе» 
wirkt die Handhabung des am Ende des Sch körpers 
angebrachten Steuerrudens. 

GERHART HAUPTMANN, der Dichter der 
»Weber«, ist unter die Erfinder gegangen. Er hat namlich 
ein Bicycle construirt, das vermittelt ein achen 
Mechanismus in jodem beliebigen Augenblick in ein 
Dreirad verwandelt werden kan Gegenwärtig ist der 


ich in allen Landern Patente (бе sejne Er- 
findung zu erwerben, Ob er mit dieser letzteren ebenso 
beruhmt werden wird wie mit seinen dramatischen 
Werken, muss man allerdings dahingestellt sein Tassen, 
gibt e» namlich genug, nur 
еп sie alle den etwas bösen Fehler — zwecklos пой 
unbeholfen zu sein. Diesen aber abzustellen, musste e 
Henn Hauptmann gelingen, die Geseize der Natur und 
der Mechanik zu verbessern, was zwar für einen Dra. 
matiker zuweilen nicht schwer, für einen Erfinder aber 
unmöglich веја soll 

DIE FERNFAHRT Bordeaux Paris hai begonnen, 
wahrend unser Blatt unter die Presse ging, und wird heute 
zur Entscheidung gebracht. Troizdem die Belheihigung an 


Poet дага 


Verwandelbare Maschinen 
ha 


dem Rennen hener 2 che ist, dürfte 
der Record des vorjährigen Siege e für die 
591 Kilometer lange Strecke, 20: dank der ашо» 
mobilen Schriltmacher aller Wabrscheinlichkeit nach abers 


mals verbessert werden. Fur das Rennen sind übrigens 
22 Nenaungen eiugelaufen, darunter eine deutsche. Es 
nannten: Meyer, Dieppe; Cordang, Maestricht; Rivierre, 
Fourcau, Jules Dubois, H. Tanghe, Habert, Adrien, G Ducom, 
Monachon, Constant Huret, sammtlich m Paris; Rousset, 


Bordeaux; Garin, Roubaix; E. Taquet, Douai; Fevre, 
Auxerre; Berlin, Marmande; Bruneton, Caen; Jules Majot, 
Charleroi; Robl, Munchen; Othon Penicaud, Bordeaux; 


Creste, Merieres; Robio, Vivonne. Wie es heisst, sallen 
Meyer und Cordang nicht lheilnehmen, 

EROS, der Held des verfiosseren Wiener Winter- 
Velodroms, befindet sich gegenwartig in Moskau, Seina 
Rennbahnthatigkeit in der Stadt des Kreml scheint ihm 
indess durchaus nicht so wohl zu bekommen wie die in 
der Rotunde. Die Lorbeeren sind dort nicht sebr wohl. 
fel. Er nahm an dem Jubilaums-Preis über 1Ч, Werst 
(heil, der am Sonntag begann, gewann zwar seinen Vor: 
lauf, war aber wie sein Landsmann Mosconi und der 
Franzose Deschamps in den Zwischenlaufen am zweiten 
Tage nirgends, so dass er also mit dem Endlauf nichts 
zu thun halte. Denselben gewann der Russe Waschke- 
witsch gegen Hinsky und Zavarsky. Im internationalen 
Hauptlabren des drillen Renntages wurde Eros Zweiler 
hinter Mosconi, hatte jedoch das Missgeschick, wegen 
Kreuzens disqualificırt zu werden, Erst im Fremdenpreis 
am dritten Tage war ihm ein Sieg beschieden, Er gewann 
das Rennen gegen Mosconi und Dernaueoust. 


JOSE PESSOA debutirte am Sonntag in Berlin auf 
der Kurfürstendammbahn. Der portugiesische Meisterfahrer 
gewann das Em Kilometer-Fahren mit Schrittmachern 
gegen den Franzosen Parmar, der gleich ihm in die Ent- 
scheidung gekommen war. Areud, Lehr nnd Kocher, die 
gleichfalls thailnahmen, unterlagen schon in den Vor- 
laufen Lehr wurde hierin von Parmae, Kocher von Pessoa. 
und Arend von dem Franzosen Lambrechis geschlagen. 
Arend hatte vorher das Zeitfahren über 500 Meter mit 
fiegendem Siart und Enischeidungslauf úber 1000 Meter 
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gegen Lambrecht: gewonnen, allerdings erst nach er- 
biltestem Kampe. Im Zweierfahren erlitten Arend-Lebr 
durch Parmac-Cornet eine ausgiebige Niederlage, die eben- 
falls zeigt, dass es mit den beiden deutschen Meister- 
fahrern gegenwärtig wenigstens recht schlecht steht, was 
Können anbelangt. Das den Tag beschilessende Verfol- 
gungsrennen fiel übrigens gleichfalls an Pessoa, der hierin 
Parmac leicht abfertigte. 

"WIEN beherbergte in der verflossenen Woche einen 
interessanten Gast, R. L Jefferson, den Radreisenden 
nach Khiva, Der Radfahrer, ein Journalist von Beruf — 
tr reis im Anfirage der Londoner Tageszeitung »Daily 
Maile und des englischen Fachblalles »Cyclee — kam 
am Dienstag Nachmittag in Wien an, nachdem er am 
16. April London verlassen und asch Berührung von 
Calais, Brügge, Gent, Brüssel, Bonn, Koblenz, Frankfurt 
am Main, Würzburg, Nürnberg und Regensburg am vor- 
vergangenen Freilag die Österreichische Grenze bei Passau 
Passirt halle. Diesen Freitag verliess Jefferson Wien. Er 
begibt sich zu Rad über Pest und Lemberg nach Moskau, 
wo der gefahrlichere zweite Theil seiner Reise nach der 
turkestanischen Hauptstadt beginnt, Jefferson, ein mittel- 
grosser junger Mann im Alter von circa 32 Jahren, mt 
Stark gebraunten Gesicht und blondem Spitzbart, hat 
übrigens als Radtourist schon mehrfach von sich reden 
gemacht, namentlich durch seine Fahrten von London 
nach Constantinopel und durch Sibirien. Er fabri eine 
stark gebaute Tourenmaschine. Sie wiegt ohne Gepack 
40 englische Pfund, mit solchem 55. 

EIN URTHEIL, das principiell interessant ist, 
falte vor Kurzem das hanseatische Oberlandesgericht. 
Ein Radfahrer halte im Vorjahre in Hamburg den Reit- 
weg an der Alster zum Fahren benützt. Nachdem nun 
nach der Hamburger Slrassenordnung Reilwege nicht vom 
Fuhrwerk benützt werden dürfen, so wurde der Be- 
Ireffende vom Schöffengericht und in zweiter Instanz vom 
Landgericht zu zwei Mark Geldstrafe, eventuell einem Tag 
"Haft, verurtbeilt. Gegen dieses Urtheil ergriff aber der 
Vertheidiger des Angeklagten die Berufung, gelegentlich 
welcher er auslührte, dass nach der Hamburger Verkeh 
ordnung zwar die Benutzung der Fusswege für Drei- 
und Zweirader sowie ahnliche Fahrzeuge verboten sei, 
nicht aber jene der Reitwege; letztere zu gebrsuchen 
sei mer Fuhrwerken untersagt, Das Zweirad jedoch 
konne nicht als Fuhrwerk angesehen werden, 
denn der Begriff »Fuhrwerke decke sich nicht 
mit jenem des Zweirades. Das Oberlandespericht 
schloss sich diesen Ausfuhrungen an und hob die Urtheile 
der unteren Instanzen auf, wonach also in Hamburg und 
den anderen Hansestadien Reiiwege von Radfahrern Ae: 
nützt werden dürfen. 

DER »CENTURY СОР, bisher bekanntlich eine 
Concurrenz für Amateurs, wird kunftighin Berufsfahrern 
offen sein Das classische 100 Mellen-Rennen, das mit 
dom nCuca Cucoa Сире und dem »Dibble- (früher Anchor-) 
Shleld« bisher von dem »London County Clubs veran- 
staltet, von diesem aber, wie gemeldet, vor Kurzem gegen 
elne Entschädigung mit den anderen “wei Concurrenzen 
an die Krystallpalast-Rennbahn überlassen wurde, wurde 
nunmehr von der Leitung der letzteren für Professionuls 
ausgeschrieben. »Cuca Спсоз Cups und »Dibble Shield« 
sollen Herrenfahrern vorbehalten bleiben. In seiner neuen 
Gestalt wird der »Century Cups eine Serie von Zwei- 
kampfen der besten Hulbdauerfahrer der Welt веш, Für 
heuer bat die Krystalipnlasthahn-Leitung schon die Theil- 
nehmer hieran und die Zeit dieser Zweikampfe bestimmt 
Dus erste Stechen wird am 80. Mai zwischen dem Hollander 
Cordang und dem Englander Walters stattfinden. Das 
zweite, awischen R. Palmer und P. C. Armstrong, ist auf 
den 9. August anberaumt. Der Enlscheidungskampf zwischen 
den Gewinnern der beiden Vorlaufe erfolgt dann am 
19. August. Die Distanz betragt jedesmal 100 englische 
Meilen = 1609 Kilometer. Schrittmacher sind gestattet, 


PLATT-BETTS versuchte am vergangenen Samstag 
in London die Records über einen Kilometer und über 
еше englische Meile zu schlagen. Beide Versuche mi 
langen; den Kilometer absolvirte Platt-Betis in 0: 59%, 
(Weltrecord 0:084|, geschaffen von M. Lombard), die 
Meile in 1:38, also in einer um 9?|, Secunden schlech- 
teren Zeit als der Weltrecord Stocks, Der Start war 
beide Male ein fliegender. Am Montag selale dann Platt- 
Betts seine Recordversuche fort, und zwar пит besserem 
Erfolge; es gelang ihm hiebei, die besten Zeiten bei 
fliegendem Start für eine Viertelmeile, die halbe Meile, 
den Kilometer, drei Viertelmeilen und 1609 Meler zu 
schlagen. Die nachstehende Tabelle zeigt die neuen Records 
von Platt-Betts und die bisherigen besten Zeiten: 


ше ne rase 
geg n Record Tehger 

7, J. Platt-Belts 0:23) J W. Stocks 
ia 1. Platt-Betts 0:47 Ј W. Stocks 


Kilometer 


12 Plait-Betts M Lombard 


J. Platt-Beils J. W. Stocks 
J. Platt-Betts 7. W. Stocks 


IN BERLIN versammelten sich am Sonntag ver- 
schiedene Vorstandsmilglieder des »Deulschen Radfshrer- 
Buncesa und der Allgemeinen Radfabrer-Umona, um die 
bekanntlich schon lange geplante Verschmelzung der beiden 
grossen dentschen Radfahrerverbande zu һега!һеп. Das 
Ergebniss dieser Berathung bestand darin, dass beschlossen 
wurde, und zwar einstimmig, durch den Bundesvorstand 
wie durch den Unionsvorstand seien zu dem diesjährigen 


Bundestag, respective Unionscongress die nachstehenden An- 
trage zu stellen: Antrag 1. Die Verschmelzung der briden 
grossen Radfahrerverbande »Dentscher Radfahrer-Bund« 
und »Allgemeine Radfahrer-Union« ist herbeizuführen. 
Antrag 2. Die neue Vereinigung führt den Namen »Deut- 
scher Radfahrer-Rund« Аштар 8. Berufsfahrer sind von 
cer Mitgliedschaft dea neuen Bandes ausgeschlossen, An- 
trag 4. Für deu neuen Bund wird ein nenes Abzeichen 
eingeführt, in welchem die deutschen Reichsfarben an- 
gebracht sein müssen. Antrag Б. Der neue Bund macht 
Sich die Pflege des Wanderfahrens und die Schaffung von 
Wohlfahrtseinrichtungen für die deutsche Radfahrerschaft 
zur Hauptaufgabe, Antrag 6. Bei der Organisalion des 
neuen »Dentschen Radfahrer-Bundes« wird eine Gauein- 
teilung zu Grunde gelegt, und zwar unter m 
Berücksichtigung der geographischen und pol 
Grenzen, Diese Gnueinthelung wird von den derzeitigen 
Ausschüssen für Wanderlshren beider Verbande aus- 
gearbeitet. Antrag 7. Die Ausarbeitung der neuen Satzungen 
wird einem aus den beiden allen Verbanden zusammen- 
geseizten Ausschuss übertragen Die Grundlage der neuen 
Satzungen bilden die schon jetzt im Wesentlichen üher- 
einstimmenden Satzungen des » Deutschen Radfabrer-Bundese 
und der »Allgememen Radfahter-Unione, Antrag B. Der 
neue „Deutsche Radfahrer-Bund« halt an der Herausgabe 
einer taglich erscheinenden Hundeszeitung fest, fügt jedoch 
derselben eine illustrirte Wochenschrift bei. Antrag 9, Im 
October dieses Jahres findet in Frankfurt a. M. die con- 
stituirende Hauptversammlung des neuen »Deutschen Rad- 
fahrer-Bundesa stalt, an welcher die Ausschussmitglieder 
der beiden allen Verbände theilnehmen. Die Ausschuss- 
mitglieder werden im Verhaltnisse zur Mitgliederzobl von 
deu diesjahrigen Hanptversammlungen beider Verbande 
bestimmt. — In der Versammlung sollen die Vorstands- 
wahlen, die Berathung und endgillige Regelung der neuen 
Satzungen erfolgen. Sollten Bundestag und Unionscongress 
diese Antrage genehmigen, so wird das Aufgehen der 
beiden grossen deatschen Radfahrerverbande in eine ein- 
e bedeutende Vereinigung eine vollzogene Thatsache 
sein. Allerdings wird sich die Union noch zu so manchen 
Concessionen an die bisherigen Bundesprincipien verstehen 
müssen, und ebenso wird der Bund in gewisser Beziehung 
Enisogung zu üben haben, wenn die neue Vereinigung 
erastlich in's Leben treten soll. 


Diir eue эшл» gai feres 


тал ung rt 
Dresden-Löbtau. 


Attila. 
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FUSSBALL. 


BERICHTE. 


Wien 1898. 
Sonntag den 8, Mai, 


Hegünstigt von echtem Fussballwelter, kamen die 
Wetikompfe des Sonntags zum Austrage. Es waren deren 
blos zwei, da der »Firat Vienna Football Clube einen Ab- 
stecher nach Baden bei Wien machte, um sich mit der 
dortigen Fossballriege des Badener Gymnasiums zu messen, 
wahrend der »Vienna Cricket and Football Clube in Graz 
Ер со den э Akademisch-technischen Radlahr-Verein« spielte. 

Auf den Wiener Spielplatzen nun standen sich also 
blos die ersten und zweien Mannschaften der Fussball- 
tiege im »Deulsch-österreichischen Tura-Verein« und jene 
des Fussball-Clubs »Viodobonar gegenüber. Von beiden 
Spielen, welche auf der Forstwiese im Wiener Prater 
stallfauden, blieb das der ersten Mannschaften unent- 
schieden mit 1: 1, wahrend im anderen die zweite Mann- 
schaft der »Turnere mit 2:0 siegte. 

Kein Sport bringt so oft Ueherraschungen wie ge- 
rade das Fussballspiel. Wer halte daran gedacht, dass der 
schwache Fussball-Club »Vindobona« gegen die «Тагпега, 
den zumindest vieribesten Wiener Club, wenn er sie schon 
nicht schlagen konnte, so dach das Schlachtfeld zu be- 
haupten vermögen werde? Und Zuschauer, welche die 
beiden Clubs nicht kannten, wurden vielleicht sogar den 
Eindruck empfaugen haben, »Vindebona« spiele besser 
als die »Turnere. Nun zum Spiele. sVindobona« hatte 
Ahstoss, und in Botten Tempo ging es zum Thore der 
Gegner, welche indess gut auf der Hut waren und die 
ungestumen Aogrıffe mit Ruhe abwiesen Aber alsbald 
sahen sie, dass sie ihre Gegner nicht anterschatzen durften, 
und nahmen alle Krafte zusammen, um ihnen keine Blósse 
zu bieten, welche nVindobona« gewiss nach Kraften aus- 
genützt hatte. Der Kampf wurde im weiteren Verlaufe 
des Spieles sehr bitzig, eim Gedrange entstand vor dem 
Thore der »Turner«, und »Vindobona« hatte die Fuhrung. 
Es dauerte allerdings nicht zu lange, da halten die 
»Turnere gleichfalls einen Ball errungen und den Voar- 


theil der Gegner wieder wettgemacht, »Vindobona« erhob 


sind ein altbewährtes, erstclassiges Fabrikat, 


geniessen Weltruf und werden daher auch nur von besseren 


Handlern geführt. 


Attila-Fahrrad-Werke A.-G- 
vorm. E. Kretzschmar & Co. 


Teplitzi. В Budapest 
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. Regenmäntel und -Krägen für Jäger, Radfahrer und Touristen 


b aus patentirten Pluviusin-Stoifen von 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


115. MAT 1898. 


zwar wegen Abseitsdurchdrückens des Balles Einsprache, 
der Schiedrichler Strauss vom »Vıenna Cricket und Foot- 
ball Clubs war aber der Ansicht, es sei Alles ardnungs- 
gemass gegangen, und so erhielt der Ball der »Turner« 
Geltung. Halbzeit wurde verkündet, ohne dass sich das 
Spiel zu Gunsten einer der Parteien verschoben halte. 

Als nach Ablauf der ühlichen Pause das Spiel 
wieder von Neuem begann, zeiglen die »Turner«, durch 
ihre zahlreichen Freunde angespornt, zwar von allem An- 
fang an ihr Bestes, um den Steg en erringen, doch um- 
sonst. Smith arbeitete fur »Vindobona« im Thore zu gut. 
Mit geradezu verblüffender Sicherheit rettete er бе schwer- 
sten Balle. Sior, der Thorwachter der «Turmer«, spielte 
in der zweiten Halfte in der Vertheidigung, wahrend 
Kraus für ibn im Thore stand. Stor zeigte auch auf diesem 
neuen Posten gutes Können und webrie so manchen 
Angriff mit Erfolg ab. Beide Seiten spielten indess trotz 
aller Verve hüben wie drüben nach Halbzeit ganz ver- 
geblich, alle Angriffe scheiterten an der beiderseitigen 
guten Vertheidigung, So endete das schöne von beiden 
Parteien recht eifrig und geschickt durchgeführte Weit- 
spiel unentschieden mit 1:1. Bei den »Turnerna fehlte 
der gute Mıttelstürmer Pollak, doch soll auch »Vindo- 
bonae nicht ganz vollstandig gewesen sein. 

Das sodann ausgetragene Weltspiel der zweiten 
Mannschaften endete mit zwei Ballen der »Turners gegen 0 
ibrer Gegner und brachte den Ersteren somit einen wahl- 
verdienten Sieg. Die »Turner« brachten in jeder Spielbalfte 
einen Ball durch. М, Diego. 


NOTIZEN, 


EINE JUNIORMANNSCHAFT bat der Wiener 
Athjetik-Club »Vietoriae in's Leben gerufen, um einen 
guten Nachwuchs für seine Fussballrisgen zu erhalten. 
Die nene Mannschaft besteht grösstentheils aus Schülern 
im Alter von 14—18 Jahren, von denen übrigens schon 
manche besser spielen als Leute der zweiten Mannschaft 
der »Victoriae, 

HEUTE soll die Fussballriege im »Deutsch-äster- 
reichischen Turn-Verein« gegen den »First Vienna Football 
Clubs spielen. Gleichzeitig tragt der » Vienna Cricket and 
Football Club« mit dem Alhletiksport-Club einen Weit- 
kampf aus. Beide Spiele dürften sehr interessant werden, 
da die тайв der einzelnen Clubs so ziemlich gleich gross 
sid. Spielbegiun ist um 8 Uhr. 

IN BADEN spielte am letzten Sonntag der aFirst 
Vienna Football Clubs gegen die Fussballriege den dor- 
tigen Gymnasiums. Beim letzten Zusammentreffen, am 
81, November vorigen Jahres, konnte »Viennau erst nach 
heissem Kampfe mit 2:1 siegen, wahrend sie dasmal 
einen überlegenen Sieg von 011 feierte. Dieses Resultat 
zeigt deutlich, wie stark sich «Улаан gebewert hat, 

DIE »OLYMPIA«, der Wiener Club für sportliche 
Spiele, bekanntlich der vier(alteste Verem Wiens, welcher 
auch Fussball übte, wird, wie es heisst, diesen Sport für 


die Zukunft ganz aus seinem Programme streichen, Für 
die Wiener Fussballsache würde dies einen ziemlich 


schweren Verlust bedeuten, umsomehr ala der »Olympiar 
Mitglieder angehören, welche zum Theil dem Fussball: 
sport im Wien zu seiner heuligen Entwicklung verhalfen. 

IN GRAZ errang der dortige »Akademlsch-tech- 
nische Radiahr-Verein« gegen den a Vienna Cricket and 
Football Clubs am vergangenen Sonntag einen schönen 
Erfolg. Bekanntlich wurden die Grazer seinerzeit von der 
Prager »Regatta« mit 9: 0, vom sFirst Vienna Football 
Clube mit 6:0 geschlagen, wahrend die »Crickeler« mil 
der Prager »Repattas unentschieden spielten, gegen die 
sViennae aber mit 2:0 unterlagen, Aus den vorgenannten 
Daten sieht man, dass die »Crickeler« ursprünglich eine 
weit bessere Mannschaft darstellten als die Grazer, Nun 
wurden sie in Grax mit 9:1 geschlagen. Dieser Erfolg 
der Grazer zeigt, dass Letztere sich erheblichjverbesserten, 
und dass der Fussball dort Schule gemacht hal. Zu be- 
merken ist, dass ın der Grazer Mannschaft nicht ein Eng- 
lander spielte, wahrend ihre Gegner der Mehrzahl nach 
solche waren, Hoffentlich dient dieser Sieg dem Grazer 
»Akademisch-technischen Radfahr-Vereine ala Ansporn 
zu fernerer energischer Thalıgkeit auf dem Gebiete des 
Fussballsports. Bei den sCricketerne fehlte übrigens, wie 
wir erfahren, Gandon, ihr Capita 
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LAWN-TENNIS-, 
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GEO б. BUSSEY & 00: London, F, Н. AYRES, London. 
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NOTIZEN. 


IN LONDON gab es am vorigen Samstag einen 
bemerkenswerthen Lawn Tenuis-Weltkampf. Das bekannte 
Parlamentsmilglied Sir Edward Grey, der erst vor drei 
Wochen die Herrenmeisterschait von England im Einzel- 
spiel gegen den bisherigen Meister Mr. J. В, Gribble 
‚gewann, spielte mit dem ausgezeichneten Professiona] Peter 
Latham. Das etwas ungewöhnliche Schauspiel, ein Mit- 
ghed des Hauses der Gemeinen einen Wettkampf mit 
einem Bernlsspieler ausfechten zu sehen, halle natürlich 
eın sehr zahlreiches Publicum, darunler Angehörige der 
höchsten Aristobratie Englands, nach dem Spielplatze 
des Queen's Club in West Kensinglon gelockt. Der Aus- 
gang des Kampfes war, wie vorauszusehen, ein unglück- 
licher für den Amateur-Champion, aber immerhin ein 
höchst ehrenvoller. Latham gewann in der ersten Runde 
gleich die ersien paar Spiele, dann schloss zwar Sir Grey 
auf und machte den Vortheil des Gegners wieder weti, 
aber dieser behielt schliesslich das bessere Ende für sich, 
indem er in den nachsten drei Spielen siegte, was diese 
Runde mit 6:8 zu seinen Gunsten entschied, In der 
zweiten Runde erregte das brillante Spiel des Professio- 
mals geradezu Aufsehen Er wusste den Ball ganz wunder- 
bar in die verschiedenen Theile des Feldes zu bringen. 
Auch Sir Grey spielte hier wesentlich besser als an- 
fangs, was ihm allerdings nichts nützte, denn am Ende 
unterlag er mit 6:4. Im dritten Gange gewann Latham 
die vier ersten Partien nacheinander und schlug den 
Amateur dann mit 6:8, Das Endresultat war also mit 
3:0 zu Gunsten Latbam's entschieden, dessen Raffıne- 
ment den ganzen Kampf, wenn auch zu einem von vorne- 
herein für ihn gewonnenen, so doch zu einem ausserst 
anregenden gestaltete. 


FECHTEN. 


TERMINE, 


NENNUNGEN, 
Wien 1898. 


Fechtturnier für Meister und Amateurs, veranstaltet vom 

Fecht.Club der Officrere der k. k, Landwehr in Wien 

gemeinsam mit dem Union-Fecht-C in der Zeit vom 
18, bis 21, Маг in der Jublläumsansstellung in Wien. 
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Dem 


Alois Кай Wien ууу 
Rudolf Sigmund, Arad . , . 
Zdislaus Bier von Czaykowski, Lemberg” 
Fritz Raus, Lemberg , , , . 
Josef Stolz, Prag, - . . . 
Siegfried Flesch, Wien . . 
Anton Edler von Gregurich, Lemberg” 
Ladislaus Ujhazi de Budamér, гагы A. 
Max Silberberg, Wien . . . m 
Maximilian Schlarb, Lemberg 
Lorenzo Mnselich, Triest `, 
Richard Fröhlich, Wien 20. 
Dr. Camillo Muller, Wien... .....1 
Ferdinand Mallausch, Wien... .....1 
Dr. Heinrich Muller, Wien , 
Ladislaus Fóth, Budapest `. RET 
Erwin von Meszaros, Budapest |... ; 
Dr. Ladislaus Porteleki, Budapest . , SC 
Stefan Matleskovaky, Budapest. . , . - . - 2 
Franz Weber, Wien 
Ludwig Edler von Rignio, Wien 
Friedrich Jambor, Wien NUN: 
Martino Hirsch, Wien . . . . Ed 
Emilio Cuizza, Wien... A 
Tullio Vianello, Wien , . ЭТ 
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Dr. Carl Ludwig Hirschfeld, Wien. , . . . 
Carl Eckert, Baden. . . 
Wilhelm Goppold vom Lobsdorl, Prag 

Ernst Klofetz, Prag 5... TEE 
Victor Brabelz, Pardubilz . . . SE Т 
Yranz Mall, Baden -nunl 
Heinrich Demel, Presssbaum 1 
Hans Кабаш, Wien 
Ludwig Sigmund, Wien 
Rudolf Spannagel, Wien 
Richard Wimmer, Wien 
Hugo Wodwarka, Wien 
Josef Wimmer, Wien . 
Josef Mühlberger, Wien 
Carl Kukulinus, Wien 
Max Botter, Wien тг ёл 
Fritz Huber, "wien... M m 
Ernst Stetka, Raab. . . zd 
Rudolf Gruber, Purkeridorl 2022. 
Alexander Radwan von кагы Wiener- 

Neustadt ee 

Max Wiesinger, Wien 
Emibich Swoboda, Gyula . . 
Carl Just recte Giusto, Josefstadt 
Dr. Ludwig Klekler, Wien 5 
Franz Edler von Wertheim, Wien . . . . . = 
Felix Nowatny, Wiener-Neustadt 
Ludwig Tenyö, Wiener-Neustadt . a 
Ladislaus Веги, Wiener-Neustadt `... 1 
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Meister. 


M. Jagemaon, Wien 
G. Ryschauek, Wien. . 
A. von Gregutich jun., Medios 
Wenzel Rys, Wien S 
Joh. Micsieseo Wien. о... 
Geog. Szarvassy, Wien e, 
Jul. Köhler, Königsfeld ...,..,. 
Gust, Ritter von Алан, Budapest ` . , 
К. Vizy, Budapest |. 2 2: . 

Rud, Ludwig, Wien . . - 
Am. von Gregurich sen., Wien 
Jos. Horaczek, St. Felten . . . 
Alex. von Benedek, Debreczin . 
Eug. Bar. Bothmer, Nyiregyhaza 
Tul Domaschinsky, Wien... 
Aug. Piazza, Agram |., S 
Em. von Rabl, Budapest 
Mart, Werdnil, Wien oer 
G. Tomamori Gras e, 
В. von Zulawski, Güns . , . . 
Lajos von Horvath, Szegedin . 
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Officiere, 
gemeldet vom k, und К. Militár-Fecht- und Turnlehrer-Onrs = 
Wiener-Nenetadt, 

Hauptmann Gustav Ristow . . 

З Augustin Dorotka von Ehremwall 
Livienschiffslientenant Rudolf Brosch. , . 
Oberlieutenant Heinrich Tenuer : 

: Josef Schlechta. . . . . 

e Josef Here... 

. Alex Süss. asasi 

Jos. Damin 
Adolf Geyer . . 
St. Caikely 

Frd, Reichel. |. -à 
A. Stetkiewiecz „,. 
Th. Hausmaninger . . А 
ЕОР 
Ernst Ehmayr 2-3 
He Hohner |... . 
Fr Medräicky 20. 
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Vicor Hubner ....... 
G. Seibert , Sek 3 
Fm. Günet (2.22. 
Kiss ee 
Gust, Сата 2212. 
Josef Dreher. . . SE 
2, Rilter von GER - 
R. Lischka . . N 
A. Eug... 
Ё Tid, Hoffmann . Е 
Lieutenant L. Marton , DP Rm 
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NOTIZEN, 


PINI, der bekannte italienische Meister, wird ver 
misst, Wie es beisst, bielt sich Pini zuletzt in Buenos- 
Ayres auf, wo er für die argentinische Regierung eine 
Militar-Fecheschule einrichtete. Dem Pariser aJournal des 
Sports« zufolge weiss man nun seit langerer Zeit 1n der 
Hauptstadt der argentinischen Republik nicht, wo der 
Cavaliere hingekommen ist. Er ist plötzlich verschwunden, 


BEI DEM TURNIER für Meister und Amateurs, 
welches vom Fecht-Club der Offüclere der k. k, Landwehr 
and vom Umon-Fechtelub in der Zeit vom 18. bis 21, Маі 
1898 in den Raumen des Urania-Ihcaters in der Jubi- 
lanmsausstellung veranstaltet wird, werden, wie nunmehr 
endgiltig feststeht, folgende Herren als Mitglieder des 
Ehrencomités fungmen: Graf Erich Kielmansegg, Graf 
Eduard Lamezan-Salis, Dr Carl Lueger, FZM, Johann 
К. von Samonigg, Graf Dr. Friedrich Schönborn, Prinz 
Alexander von Thurn und Taxis, G. d. C. Graf Alexander 
Uxküll-Gylienband. Ehrenpreise sind bisher gewidmet 
worden von Sr. kaiser], Hoheit dem Erzherzog Rainer, 
vom k. und k. Kriegsministerium, vom k, k, Ministerium 
für Landesvertherdigung, von Sr. Dnrchlaucht dem Prinzen 
Alesunder von Thurn und Taxis, Herrn Franz Edlen von 
Wertheim, Herrn Arthur Ritter von Kink und Herrn 
А. C. R. von Klinkosch. Zugesagt wurden ferner solche 
von dem Fechtelub »Riegel« in Prag, dem Wiener Fecht- 
club »Haudegene und dem Fechtelub der k. k. Staats- 
beamten in Wien. Dieeingelangten Preise sind in der Auslage 
der Bronzewanrenniederlage Josef Böhm’s Nachfolger Anton 
Heidrich, L, Jungferngasse 9, ausgestellt. Ein Beweis für 
das rege Interesse, das dieses Turnier $n Fechterkreisen hervor- 
тий, ist das Ergebniss des Nennungsschlusses, der kurzlich 
stattfand, 114 Fechter aus allen Theilen der Monarchie haben 
sich zur Teilnahme angemeldet, darunter auch 97 der be- 
kanntesten Meisier Das Kriegsministerium sowie das Mini- 
sterium für Landesvertheidigung und das Honvédreinisterium 
haben den Officieren gestattet, an dem Turniere theilzunehimen. 
Thatsschlich wird sich auch eine grosse Anzahl von Off- 
cieren betheiligen, darunter die hervorragendsien Fechter 
der Armee und der beiden Landwehren. 50 dürfte denn 
dieses Turnier nicht mur was die Zahl der Theilnehmer 
anlangt, das grösste ‘der in Wien bisher abgehaltenen 
Fechtinrniere, sondern auch eines der interessantesten 
werden, die es bisher überhaupt gab. Wir pobliciren die 
Nennungen vorstehend. 
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ATHLETIK. 


EIN RUSSISCHER АТНІЕТ, 


Anbei schen die Leser heute das hochinferessante 
Bild eines jungen russischen Kraltmenschen, auf den 
wir durch die Münchener »Allustrirte Athleten-Zeilung« 
aufmerksam geworden sind. Derselben Quelle entstammen 
auch die nachfolgenden Daten, für welche wm selber 
keine Haftung übernehmen konnen, da uns der Gewahrs- 
mann des Münchener Fachblattes vicht bekannt ist. Das 
Bild des jungen russischen Hercules zeigt aber so gross- 
arlig entwickelte Kürperformen, dass an grossen Lei- 
stungen da nicht zu zweifeln ist. Der junge Maun heisst 
Georg Hackenschmidt, ist Amateur-Athlet und 
lebt derzeit in St. Petersburg, 

Ueber diesen этш Zeit bedeutendsten einarmigen 
Stemmer Russlands schreibt Herr Dr. Krajewski aus 
St. Petersburg: 

»Georg Hackenschmidt ist in Dorpat geboren und 
hatte sich mach Austritt aus der Realschule dem 
praktischen Maschinenbaufache hingegeben, io welchem 
er im Jahre 1895 m Reval seine Ausbildung begann. 
In demselben Jahre widmete sich Hackenschmidt dem 
Radfahren und hatte es hierin bald zum ersten Fahrer 
der Stadt gebracht, als welcher er sich viele Preise er- 
warb. Im Herbste 1895 trat er dem Athleten-Club in 
Reval als Mitglied bei und halte es auch dort bald zum 
ersten Stemmer gebracht, Neben dem Stemmen war 
Hackenschmidt aueh dem Turnen an den Ge- 
rathen treu geblieben, in welchem er schon 
iu der Schule der Beste war. Weniger Gluck 
hatte er im Ringen, in welchem er 1896 von 
Lurich wie von Pytlasinski schnell geworfen 
wurde. 

Am 28 December 1897 traf пап Hacken- 
schmidt in St. Petersburg bei mir ein, und 
beim ersten Eindruck sah ich, duss ich einen 
sehr starken Mann vor mir habe, mit sehr 
dickem Hals, kleinem Kopfe und stammiger 
Gestalt; ausgekleidet eine herculische Figur, 
die schönste und vollkommenste Muskel- 
collection besitzend. 

Georg Hackenschmidt ist 20%, Jahre alt, 
1744, Centimeter netto gross und 910 russische 
Pfund neito schwer. 
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400 — liegend gedrückt, 
Ferner hat Hackenschmidt bei mir 210 
russische 172 deutsche Pfund rechts Smal 
und 240 russische == 197 deusche Pfund 4mal 
gedrückt. Dann hat er 165 russische = 1361, 
deutsche Pfund rechis 13mal gestossen, ohne 
beim Herunterlassen mit der anderen Hand 
behilflich zu sein. 

Am 2. Februar 1898 hat пип Hacken- 
schmidt den Record von Sandow mit 230 deut- 
schen Pfunden in Moskau glanzend geschlagen, indem er 
rechts 232 deutsche Pfund (282"/, russische) druckte 

"Hackenschmidt hat sich durch sein bescheidenes Auf- 
\reten hier rasch sehr beliebt gemacht. Am zweiten Tage 
nach seinem Erscheinen ist ihm schon eine goldene Medaille 
zugesprochen worden, Am 13 und 14 Janner hat Hacken- 
schmidt bei der Vorstellung der Petersburger Radfahrer- 
Athletengesellschaft im kaiserlichen Michail-Palais als Ama- 
teur mitgewirkt und sich des grössten Beifalls des Publicums 
sowie auch der Presse erfrent, ebenso in Moskau, wo ihm 
ein kostbarer silberner Kranz mit einem Pokal überreicht 
wurde. Bei allen Leistungen Hackenschmidt's sind nam- 
bafte Professionals wie Amateurs zugegen gewesen, so 
dass für dieselben vollstandige Garantie geboten ist.e 

So weit der Petersburger Berichterstalter. Wir be- 
lonen aber nochmals, dass wir die obigen Daten zwar 
wiedergeben, doch ohne in der Lage zu sein, dafür irgend 
eme Garantie zu übernehmen. 


NOTIZEN. 


DAS MEETING des „Magyar Alhletikai-Clube in 
Budapest wird am 6. Juni doriselbst abgehalten werden. 

IN PRAG wird der dortige Athletik-Club »Sparta« 
ein athletisches Meeting veranslalten. Dasselbe wurde auf 
den 12. Jum anberaumt. 

EIN DAUERGEHEN son Berlin nach Magdeburg 
will der Berliner Fussball-Club »Orgo« veranstalten, Das- 
selbe soll zu Pfingsten stattfinden 


IN PRAG wird heute auf der Strecke zwischen 
Bechovió und Žižkov die Meisterschaft von Böhmen ım 
Laufen über 10 Kilometer zum Austrag gebracht, Das 
Rennen ist vom »Cesky klub Sportovni v Praze« aus- 
geschrieben und für Laufer aller Lander offen. 


SONNTAG fanden in Paris im Seine-Velodrom 
zwei ınteressante athletische Concurrenzen statt, namlich 
Sechs Stunden-Rennen für Laufer ond Geher. Den Sechs 
Stunden-Wettlauf gewann Hanelle vom »Cercle des Sports 
de France. Er legte hicbei 61'372 Kilometer zurück. 
Іт Sechs Stunden-Gehen kam Lenotre vom »Etoile spor- 
tine du Temples als Erster ein, wobei er es auf 49044 
Kilomeler brachte. 


IN WIEN hielt am Sonntag der Sport-Club »Train- 
inge ein internes Meeting ab. Е. Englander durchlief 
die :nplische Meile in 5:893, Das Hochspringen ge- 
wann А. Singer, der 1'8 Meter hoch sprang, den Wei 
sprang Sittinger mit einem Sprunge von 5 Meter Weite 
Der Letztere siegte übrigens auch im Laufen über 100 
Yards in 0:12. Die Leistungen sind keine gulen, woran 
vielleicht der schlechte Boden und das ungenügende 
Training der Theilnehmer schuld sein mogen- 

DER ATHLETIK-CLUB »VICTORIA« in Wien 
hal sein ursprunglich auf den 26. Toni angesetztes atbleti- 
sches Meeting wegen des am selben Tage stattfindenden 
Schutzenfestes auf den 10. Juli verschoben, Die Reunion 
der »Victoriae wird auch die erste grössere athletische 
Veranstaltung in Wien sein. Bei derselben kommen ferner 
die Meisterschaften von Niederösterreich über 100 Yards 


GEORG HACKENSCHMIDT, 
AMATEUR-ATHLET IN ST, PETERSBURG, 


und 1609 Meter zur Austragung. Aufder Prater-Rennbahn, 
auf der das Meeting staltinden wird, wird bereits eifrig 
an der Herstellung einer alhletischen Viertelmeilenbahn 
mus Asche, eines sogenannten »Cinderpathe, im Bahrinnen- 
vun ph 

N PARIS wird sich demnächst vielleicht ein 
internationaler Wetikampf auf athlelischem Gebiete ab- 
spielen. Gegenwartig schweben namlich zwischen der 
»Union des Sociétés Françaises des Sports Athletiques« 
und den Londoner »Finchley Harrierss Unterhandlungen, 
einen Wettkampf im Laufen zwischen einer Biere ous 
Angehorigen der französischen Vereinigung und einer 
Mannschaft der Englander zn veranstalten. Iu Aussicht 
genommen sind fünf Concurrenzen, Laufen über 100 Yards, 
eine Viertelmeile, die halbe und ganze englische Merle 
und eine Steeple-chase über zwei Meilen, Was die Mann- 
schaft der »Union des Societes Françaises des Sports 
Athletiques« anbelangt, so soll sie aus den besten Re- 
ptasentanten der der Union anpehnrigen alhletischen 
Clubs ausgewahlt werden. Die »Finchley Harriers« smd 
einer der tüchtigsten englischen Vereine auf dem Gebiete 
der Athletik und namentlich im »Querfeldein-Laufene ganz 
besonders gefürchtet, indem sie in den Jahren 1887, 
1888, 1891, 1892, 1895, 1896 und 1897 hierin die Meister- 
schaft von Südengland enangen, Zu ihren Mannschalten 
zahlt anter Anderem A. E. Relf, der Meister von Eng- 
land im Laufen über die halbe Meile. 

DIE SCHNITZELJAGD des Athlelik-Club » Victorias 
in Wien nahm einen recht interessanten Verlauf. Um 
4 Uhr wurden die sFüchses Könitzer und Albalı, mit 
grossen Sacken voll Papierschnitzel versehen, abgelassen. 


Beide hatten an der rechten Seite ein Band mit der Auf- 
schrift aFoxe, welches von der verfolgenden Mente, be- 
stehend aus den Herren R. Werner, Meuteführer, und 
Zeilinger, Park, Oser, Franklin, Rudl und Fried erjagt 
werden sollte. Vier Minuten spater folgte die Meute, Die 
sFüchse« liefen dem nahen Walde zu und waren bald, 
eine starke Spur sireuend, den Blicken ihrer Verfolger 
eutschwunden. Kreuz und quer ging es nun durch den 
"Wild, bald um ein Gebüsch, einen Teich und dergleichen. 
Albala begann dann eine falsche Spur eu streuen, 
wahrend Korilzer in einem Graben auf dessen Rück- 
kunft wartete. Die Meute verfolgte denn auch richtig die 
falsche Spur, wodurch es dann den beiden »Füchsen« gelang, 
nach 1:10:00 unbemerkt in's Lager zurückzukehren. 
Die Jagd war reich an wechselvollen, manchmal auch 
heiteren Momenlen, die allerdings blos von den daran 
Betbeiligtea wahrgenommen wurden, So sassen dic beiden 
»Fuchses ruhig hinter einem Gebüsch, während einer 
von der Meute knapp an ihnen vorbei „spürte, ohne sie 
zu bemerken. Dieser ersten Schnitzeljagd dürfen bald 
mehrere weitere folgen, 


PEDESTRIANISMUS. 


IN ROCHDALE begann am vorigen Samstag zwischen 
den beiden englischen Berufslaufern F, E. Bacon und G. 
B. Tincler eine Reihe von Wettkampfen um die Meister- 
schaft von England im Laufen über eine, zwei und drei 
Meilen. An dem genannten Tage wurde über 
eine englische Moile gelaufen. Dem Wett- 
kampf wohoten ungefahr 6000 Zuschauer bei, 
die der Mehrzahl nach in Bacon, einem der 
besten englischen Berufslaufer, den Sieger er- 
blickten, In den Weiten war er heisser Fa- 
vorit, wahrend gegen einen Erfolg Tincler's, 
eines Dubliners, der zwar als Laufer einen 
sehr gulen, keineswegs aber den Ruf Bacon's 
genoss, langere Odds gelegt wurden. Aber 
Tincler führte durchwegs und machte durch 
das gute Tempo, das er vorlegte, seinen Geg- 
ner schliesslich so erschopft, dass der Wettlauf 
schon 300 Meler vor dem Ziele entschieden 
war, indem Bacon hier nicht mebr im Stande 
war, einen seiner bekannten glanzenden End- 
spuris zum Besten zu geben, mit welchen er 
gewöhnlich sonst seine Gegner abzufertigen 
wusste, Tincler gewann mit guten 14 Metern 
Vorsprung in 4: 163/3, Der Weltrecord fur die 
Meile ist 4 Die, geschaffen von W. б. Ge- 
orge im Jahre 1896. Die weiteren Kampfe 
zwischen den beiden Laufern, die in dieser 
Woche stattfinden sollen, dürften sich mit 
Rücksicht auf die augenscheinliche Ueberleg en- 
heit Tincler's recht einfach gestalten Bacon 
allerdings hofft, bei ihnen mehr Gluck zu 
haben Seine Niederlage führt er auf momenta ne 
Audisposition zurück, 


BILLARD, 


IN NEW-VORK fand vor vierzehn 
Tagen im Metropolitan-Club ein interessantes 
Cadrespiel zwischen dem Wellmeisterspieler 
Frank C, Ives und Slassan auf 600 Points statt. 
Ives begann mit dem sechsten Stoss eine Serio 
мор 100 Punkten und hatie beim 28. Stoss 
schon 257 Punkte erzielt. Slosson gelang es 
zwar hierauf, mittelst einer Bier Serie es auf 
315 Punkte zu bringen und Ives zu überholen, 
aber sein Vorsprung war nur von kurzer Dauer, 
denn Ives kam sehr bald wieder auf und ge- 
wann trotz des wirklich brillanten Spieles von 
Slosson schliesslich überlegen, indem er den 
letzten Stoss machte, als sein Gegner erst 520 
Punkte erzielt hatte. Das Durchschnitisresultat 
war für Slosson 149), fur Ives betrug єв 181. 
Ives, der zweifellos einer der besten Bıllard- 
spieler der Gegenwart ist, kommt, wie bereits 
gemeldet, im nachsten Monate nach Paris, um 
sich dort mit hervorragenden franzosischen 
Berufsspielern zu messen, So viel verlauter, 
sollen Partien zwischen ihm und Vignaux, 
Gibelin, Piot, Fournil sowie Anderen statt- 
ые 


JAGD. 
ZUR SCHONUNG DER WALDSCHNEPFE. 


In jedem Jahr wird zur Zeit des Fruhlings- 
zuges der Langschnabler über die Nothwendigkeit 
einer Schonung derselben geschrieben und namentlich 
gegen die Buschirjagden деееп, da diese die 
Möglichkeit einer slarkeren Vermehrung dieser 
Federwildart in höherem Maasse schadigen als der 
wie immer lebhaft betriebene Anstand auf dem 
abendlichen Strich, auf dem doch nur oder wenigstens 
nahezu Mannchen der Langschnäbler geschossen 
werden ! 


Ob letzteres eine feststehende Thatsache ist, 
muss dahingestellt bleiben, denn Untersuchungen 
von am Strich geschossenen Waldschnepfen haben 
verschiedene Resultate ergeben, so dass es durchaus 
nicht als feststehend angenommen werden kann, 
am Abendstrich werden nur Mannchen der Wald- 
schnepfen geschossen, wie dies z, B. in Schweden 
als Thatsache angesehen wird. 
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Jedenfalls werden auf Buschirjagden verhalt- 
nissmassig viel mehr und deshalb auch eine grössere 
Zahl von weiblichen Waldschnepfen erlegt, als es 
am Abendstrich der Fall ist; was bedentet aber 
dieser Abschuss im Vergleich zu jenen tausenden 
von Waldschnepfen, die in ihren Winterquartieren, 
und zwar kurz vor Beginn des Frühjahrszuges ge- 
schossen werden! 

Alles klagt über die Abnahme der Zahl der 
im Frühjahr ziehenden Waldschnepfen und spricht 
die Ueberzengung aus, dass nur die Frühjabrsjagd. 
es ist, welche Schuld daran tragt, gleichzeitig wird 
aber immer und überall, das heisst nach wie vor 
und im moglichst hobem Maasse, das ist so haufig, 
wie nur überhaupt sich Gelegenheit dazu bietet, 
diese Jagd betreiben, und zwar mit dem Bemerken, 
dass eine da oder dort eintreterde Schonung der 
Langschnabler zur Zeit ihres Frühjahrsstriches doch 
gar nichts, und zwar solange nichts zu bedeuten 
haben würde, als nicht ein internationales Schon- 
gesetz in Kraft treten und streng befolgt würde. 

Wie es aber um die Schaffung von inter- 
nationalen Schon-und Scnutzgesetzen im Allgemeinen, 
daher auch um ein solches, welches die im Früh- 
jahr einzufuhrende absolute Schonung der Wald- 
schnepfen betrüfe, das sehen wir an dem inter- 
nationalen Schutzgesetz der Sigvógel Hier werden 
sie geschont, in einem zweiten und dritten Lande 
werden Jagd und Fang derselben frank und frei be- 
trieben. 

Auch wird nicht mit Unrecht bemerkt, dass 
selbst ein internationales Gesetz, welches die Jagd. 
auf Waldschnepfen im Frühjahr absolut verbieten 
würde, sei es nun die Jagd am Anstande oder 
mittelst Buschiren, doch noch lange nicht den be- 
absichtigten Zweck erreichen liesse, solange nicht 
der »Massenmord« der Langschnabler in deren 
Winterpuartieren ein Ende nimmt, das heisst ganzlich 
abgestellt wird, Das zu erhoffen, 1st gar keine Aus- 
sicht vorhanden, und so auch wird es nie zu einem 
internationalen Schutzgesetz der Waldschnepfen 
kommen; was во viel bedeutet, als dass nach einer 
Reihe von Jahren die Gelegenheiten, im Frühjahr 
auf dem Abendstrich eine Schnepfe zu erlegen, noch 
seltener werden, als es jetzt der Fall ist 

Was soll num geschehen? Ist wenigstens das 
Eine möglich, dass man die auf dem Frühjahrszug 
begriffenen Weibchen der Langschnabler schont? 
Angenommen, dass auf dem Strich thatsachlich nur. 
Mannchen oder wenigstens eine verschwindend 
kleine Zahl von Weibchen geschossen wird, ware 
eine Schonung dieser nur durch Aufgeben der 
Buschirjagden möglich. Von dem Gesichtspunkte 
ausgehend, ruft ein passionirter Schneplenjager 
aus: »Noch haben wir sie (die Waldschnepfe), aber 
auf wie lange? Darum müsste man sich bemühen, 
den Stand so lange wie nur möglich aufrecht zu er- 
halten und dessen Verschwinden nicht dadurch zu 
beschleunigen, dass man die weiblichen Wald- 
schnepfen vor dem Hühnerhunde unbarmherzig 
herabschiesst le 

Das ist, wie gesagt, der Theorie nach sehr 
schon, aber wer und wo ist der Erste, der mt 
dieser Schonung beginnt, und ist dies der Fall, 
hat man Aussicht dass die Maassregel eine all- 
gemeine und schliesslich eine internationale wird? 
Es ist das kaum anzunehmen, durchführbar aber, 
und zwar unverhaltnissmassig viel leichter als dieses 
dürfte sich die Abstellung des Massenmordes der 
Waldschnepfen in ihren Winterquaztieren gestalten, 


NOTIZEN, 


SECHS REHBÖCKE erlegte Graf Alexander An- 
drassy am 18. April d. J. anf einer Pürsche in den Re- 
vieren der Smgetvarer Herrschaft. 

19 AUERHAHNE wurden von zwei Jagdfreunden 
ionerhalb der diesjahrigen Balzsaison in den Revieren 
einer einzigen Gemeinde des Hermannsiadier Comitates, 
Siehenbürgen, geschossen. 

IM COMITAT Beztercz - Naszod, Siebenbürgen, 
wurden im letziverlossenen Jahre 11 Baren, 9 Luchse 
und 15 Wölfe eılegt. In der an das genannte Comitat 
angrenzenden Marmaros wurden 98 Bären, 5 Luchse und 
18 Wolfe zur Strecke gebracht, 

ERZHERZOG JOSEF AUGUST, welcher mit 
seiner Gemahlin zu Ende des Monats April von der grossen 
Jagdreise in Kis-Jenö eingetroffen war, hat sofort mit 
der Pürsche aufRehbäcke begonnen und in den Revieren 
des Somoser Waldgebietes fünf starke Gehörntrager zur 
Strecke gebracht. 

DIE SCHAFFUNG eines ansehnlichen Standes an 
Auerhahnen, an 30 Stück stark, ist in den Revieren der 
Standesherrschaft Drehna, Niederlausitz, durch wieder- 
holtes Aussetzen dieser Federwildart gelungen und wurde 
in der letzten Woche des Monats April dieses Jahres da- 
selbst der erste belzende Hahn erlegl. 

GRAF JOSEF TÖRÖK, der einzige Sohn des 
Obergespans des Unger Comitates, ist im Alter van 


24 Jahren in Folge der Amputation eines Fusses ver- 
schieden. Anf einer Fahrt zur Jagd begriffen, war der als 
hochpassionirter Jager Bekannte von dem Unglück be- 
troffen worden, dass баз im Wagen mitbefindliche Gewehr 
losging und der Schuss den einen Schenkel des Grafen 
zerschmeiterte, Die unbedingt nötkige Amputation führte 
eine Blutvergiftung und diese den Tod herbei. 


EIN ZUG von Tburmíalken, deren Zahl auf 500 
bis 600 zu beziffern war, wurde wie dem »Vadäsz Lape 
mitgetheilt wird, am 93. April d. J. bei Klausenburg be- 
obachtet. Dieselben zogen langsam in einer Höhe von 
etwa 30 Meter dahin, und nur hie und da liess sich der 
Schrei eines einzelnen dieser Wanderer vernehmen, Plótz- 
lich wich der Zug von der eingeschlagenen Richtong 
ab, beschrieb einen grossen Kreis, und zu em, zwei 
Paaren gesondert strichen die Falken nach allen Rich- 
tungen ab. 

IM ARVAER Comitale haben in den herrlichen 
Gebirgswaldern dieses Theiles von Oberungarn schon im 
Beginne des Monats Marz dieses Jahres sowohl Auer- 
wie Birkhahne gebalzt. Erst in der ersten Woche des 
Movals April faod em Umschlag des bis dahin anhal- 
tenden prachtigen Wellers stalt, worauf die Hahne ver- 
schwiegen. Auf einem verhallnissmässig kleinen Jagd- 
gebiete eines Privalmannes halten an 40—50 Birkbahne 
gebalzt, was selbstverstandlich Gelegenheit zu so manchem 
guten Schuss ergab. 

DIE MARMAROS weist bekanntlich Reviere auf, 
die einen herrlichen Stand an Auerhühnern beherbergen. 
Unter Anderem sind es jene von Szinever-Polyana, welche 
einen Theil des Marmaroser Cameralbesilzes bilden und 
die als Auerwildreviere einen bohen Ruf baben Augen- 
blicklich stehen sie, was das Jagdrecht batrifft, dem 
Grafen Michael Esterbazy zur Verfügung, der sie ge- 
pachtet hat, Daselbst wurden von einem Jagdpast bereits 
im Verlaufe weniger Tage der diesjahrigen Balzsaison 
18 Auernahne geschossen. 


SELTENES WAIDMANNSHEIL, wie es in dem 
Erlegen von 13 Averhabnen besteht, war dem Kaiser Wil- 
helm 11. beschieden, welcher am 24. April als Gas! des 
Grafen Solma тп den Waldungen der Herrschaft Klitschen- 
dorf, Schlesien, mit der Jagd auf den aGrossen Hahne 
begann und оп diesem wie an den zwei nachstfolgenden 
Tagen dıe erwahnte Strecke erzielte, die noch um zwei 
Rehböcke vermehrt wurde. Wie bedeutend der Stand an 
Aucrbahnen auf der genannten Herrschaft sein muss, geht 
aus der Thatsache bervor, dass den vor Eintreffen des 
kaiserlichen Jagdgastes gemachten Meldungen zufolge 
80—90 Hahne verlost waren. Die 18 zur Slrecke Ge- 
brachten wurden mit zwei Kugel- und 19 Schrotichüsseu 
2221 


DIE FASANENZUCHT gewiont Im Grossherzag- 
thom Luxemburg eine sehr erfreuliche Verbreitung, Im 
ersten Bepinne dieses Frühjahres würden in einer Reihe 
von hiezu besonders geelgnelen Waldgehieten, und zwar 
seitens hervorragender Jagdherren zahlzeiche Síamme aus- 
gesetzt, Diesem Beinpiele folgten mehrere Gemeinden, 
welche ansgodehntere Waldbestande besitzen, und ist 
somit alle Aossicht vorhanden, dass die Verbreitung der 
Fannen im Grossherzogthum binnen wenigen Jahren 
ihresgleichen suchen wir® Mit dem Ausmetzen den ge- 
nannten Wilden hat auch eine überaus energische Ver- 
folgung der Füchse begonnen und werden fur jeden 
untchgdljeh gemachten solchen recht bedeutende Prämien 
bezahlt. 


FÜCHSE scheinen in diesem Jahre eine besonders 
reiche Vermehrung zu erfahren. Ganz abgesehen davon, 
dass ungewähnlich frühe Würfe dieser Rauber lestzu- 
stallen waren und noch immer sind, zahlen diese in der 
Regel эко viele Hanptere, dass Jedem um seinen Wild- 
stand besorgten Heger angst und bange wird. In einem 
Ват, der behufs Unschadlichmachens einer dem Anscheine 
mach zahlreichen Familie Reinekes durchschlagen wurde, 
fand man fünf junge Füchse und glncklicherweise auch 
die alte Fabe, Aber auch an Wild und Resten von 
solehem wurden derartige Mengen gefunden, dass, falls 
der Bau seine Insassen nach eine längere Zeit beherbergt 
hatte, das betreffende Revier recht wildarm geworden 
ware, Acht Junghasen, ein, zwei noch par miht ange- 
schnitten, ein alter Hase, vier Kaninchen gaben von dem 
neuesten Raubzuge der Fabe, die пип wnschadlich ge- 
macht worden, Zeugnis. Wenn ein Revier zwei, drer 
solche Baue aufzuweisen hat, wie steht es da um das 
Wild, das gerade jelzt die sorglichste Hege und Pflege 
nothig hat! 


EIN NEUES Selbstspauner - Sicherhensgewehr, 
System Brenneke-Leipzig, macht in neuerer Zeit viel von 
sich reden. Der Erfinder desselben, Gewehrlabrikant 
"Wilhelm Brenneke in Leipzig, hat sein Hauptugenmerl: 
auf die Nothwendigkeit einer absolut zuverlassigen Siche- 
rung gerichtet, und nach den Urtheilen competenter Fach- 
тпаппег ist das dem Gemannten auch gelungen Das als 
hahnlos zu bezeichnende Gewehr hat eigentlich vier 
Sicherungen, und zwar werden Schlagstück, Zündbolzen, 
Stange und Abzug gesichert; es ist somit eine Combina- 
Чоп won Sicherungen, die obne jeden besonderen Griff 
und einzig nur bei der Inanschlagnahme des Gewehres aus- 
gelost werden, Die ganze Sicherungsvorrichlung besteht 
aus einem hochst sinnreich angeordnelen System aufein. 
anderwirkender Hebel, und wird beim Umfassen des 
Kolbenhalses, weon der Finger den Abzug berührt, ein 
Druckknopf niedergedruckt, welcher alle vier Sicherungen 
auslöst, Die Stellung dieses Drackknopfes auf dem Baskul- 
schweil ist derarlig, dass nicht erst ein besonderer Grift 
notwendig ist, um ihn in Thatigkeit zu setzen, diese er- 
folgt vielmehr durch den beim Abziehen unwillkürlicben 
Druck des Handballens, In dem Augenblick, in dem die 
Hand den Kolbenhals verlasst, geht der Druckhehel 
sofort im Thatigkeit, uud es telen айв vier erwahnten 
Sicherungen ein. Demzufolge bedarf es also nicht erst 
einer Prüfung, oh das Gewehr gesichert ist oder nicht, 
und kein Stoss oder Schlag auf dasselbe kann es zum 
Entladen bringen, so dass man in diesem Gewehr ein 
absolut vollstandiges Sicherheitsgewehr besitzt, ant dem 
keiner jener Unfalle passiren kann, wie sie bei hahnlosen 
Gewehren so haufig sind. 


DER ZWINGER. 
DER TECKEL IM BAU. 


Von Vielen wird die Schneidigkeit eines 
Teckels, derzufolge er jeden Fuchs im Bau würgt, 
als eine ganz besondere Eigenschaft gepriesen, 
wahrend sie den eigentlichen Zweck, behufs dessen 
der Teckel zum Schliefen in den Ban veranlasst 
wird oder von selbst einschlieft, in vielen Fallen 
ganzlich vereitelt und ausserdem dem betreffenden 
Jager die grössten Umstandlichkeiten bereitet, 

Der Теске), einmal im Bau, soll den Fuchs 
allerdings scharf, sehr scharf bedrangen, um ihn 
zum »Sprengen< zu veranlassen, oder ın eine 
Sackröhre treiben, ihn unaufhörlich beutruhigen, 
ihn an Ort und Stelle halten und verbellen, damit 
man eventuell zum Graben schreiten kann, wenn 
der Bedrangte durchaus nicht zum Sprengen zu 
bringen ist. 

Wird aber der Fuchs gewürgt und ist der 
Hund nicht im Stande, ıhn heraus bis an das 
Tageslicht zu zerren, steht der Jager in ganlicher 
Passivitat vor dem Bau, harrt eine Stunde um die 
andere hindurch seines Teckels, der viel zu schneidig 
ist, als dass er ohne den von ihm gewürgten Fuchs 
aus dem Bau schliefen würde. 

Ein Durchschlag kann nicht stattfinden, weil 
der Teckel den bereits gewürgten Fuchs nicht 
verbellt, der aussen harrende Jager daher keinen 
Anhaltspunkt dafür hat, wo mit dem Graben zu 
beginnen ware, Ausserdem kommt ein schneidiger 
Würger stets zu unzahligen Schmissen, die, ohne 
der Sache zu nutzen, auch noch den Verlust des 
Hundes zur Folge haben können; ganz abgesehen 
von der Zwecklosigkeit einer Beisserei im Bau, die 
schliesslich den Fuchs doch nicht zum Sprengen 
veranlasst, wird der ungewöhnlich schneidige Teckel 
noch der Gefahr ausgesetzt sein, sich mit dem 
Fuchs derart zu verbeissen, dass er sich nicht 
von Ort und Stelle rühren kann und unter Um- 
standen schmahlich eingeht, 

In emer Kunstbau kann man zu jeder be- 
liebigen Zeit helfend eingreifen, vor einem na 
türhchen Bau ist man auf das Abwarten ver 
wiesen, und dieses lasst den Betreffenden oft genug 
die schwersten Enttauschungen erfahren. 

Der Hund, welcher wohl hochst passionirt 
einschlieft, dem Fuchs moglichst hart 17 
ohne ihn zu würgen, sondern ihn zu sprengen 
trachtet nnd ihm die biezu nöthige Möglichkeit 
nicht benimmt, der wird stets uls der entsprechendste 
Jagdgehilfe anzusprechen sein und den Jäger weder 
in die Gefahr versetzen, Stunden und Stunden in 
Ungewissheit vor dem Bau zu harren, noch auch 
eventuell ohne Hund nach Hause zurückkehren 
zu müssen. 

Welchen Fahrlichkeiten allzu grosse Schneidig- 
keit einen Teckel oder eine Koppel solcher aus- 
zusetzen vermag, davon im Nächstehenden ein 
Beispiel. 

Der Förster des Gutes Neuhaus erhielt von 
einem der ihm unterstehenden Heger den Bericht, 
dass in einem bereits seit langer Zeit nicht be- 
fahrenen Bau ein Fuchs und kurz darauf ein 
zweiter eingefahren sei, und dass keine Spuren 
darauf hinweisen, es sei einer derselben oder beide 
wieder ausgefahren. Es würde sich empfehlen, mıt 
den als schneidig bekannten Teckeln des Forst- 
hauses zu versuchen, die Füchse zu sprengen, ein 
Vorschlag, auf den der Forster sofort einging und 
mit einer Koppel seiner Teckel sich binnen weniger 
Minuten anf dem Weg zum Bau befand, 

Dort angekommen, überzeugte er sich von 
der Richtigkeit der Angaben, die ihm kurz vorher 
gemacht: wurden, und ohne erst die Hunde dazu 
aufzufordern, fuhren diese in den befahrenen 
Bau ein. 

Kurz darauf ertönte ein geradezu fürchtbares 
Halsgeben, hie und da von einem langgezogenen 
Geheul unterbrochen, und nahe an der Röhre 
war auch das so charakteristische Keckern der 
Füchse zu vernehmen. 

Nach einer Zeit trat Ruhe ein, dann begann 
das Halsgeben von Neuem, wurde aber oft unter- 
brochen, und zwar von den verschiedensten Aeusse- 
tungen der höchsten Gereiztheit und untermengt 
mit Schmerzenslauten, welche auf einen harten 
Kampf schliessen liessen. Dann wurde es wieder still, 

Ein Rufen nach den Hunden war vergebens, 
weder der eine, noch der andere kam zum Vor- 
schein, so dass es bereits zu dunkeln hegahn, als 
nach Verlauf von acht vollen Stnnden der Kampf 
in dem Bau von Neuem anhob. 
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Da die Füchse zum Sprengen nicht zu bringen 
waren, blieb nichts Anderes übrig, wie zum 
»Grabenc zu greifen, zu welchem Zweck aber erst 
die nothwendigen Werkzeuge herbeigeschaftt werden 
mussten, 

In der Zeit, welche das erforderte, blieb es 
im Bau ruhig, plötzlich aber brach ein derartiges 
Rumoren los, dass die Erde darunter formlich 
erzitterte, S 

Nun wurde sofort zum Graben geschritten 
und nach etwa zwe: Stunden zum Durchschlagen. 
Hierauf kam einer der Teckel mit jammerlichen 
Schmissen am Fang uud Behang zum Vorschein, 
verschwand aber rasch wieder, um durch lautes 
Halsgeben zu verkünden, dass Reineke noch 
nicht bezwungen sei. Auf das Halsgeben des einen 
Teckels folgte das des zweiten, und ebenso liess 
sich wieder das überaus gereizte Keckern der 
Füchse vernehmen, das aber mit einem Male ver- 
stummte und unmittelbar darauf auch das Hals- 
geben der Hunde, 

Rasch wurde der Durchschlag erweitert und 
als erstes Object ein gewürgter Fuchs zu Tage 
‚gefördert, in den sich der eine Теске] so ver- 
bissen hatte, dass er mit jenem zugleich heraus- 
befordert wurde, Der zweite Fuchs wurde mit der 
Zange gefasst; auch er war jammerlich zugerichtet, 
nicht minder aber die beiden Teckel, die furchtbar 
schweissten und ohne unser rechtzeitiges Eingreifen 
den zwei überaus starken Füchsen vielleicht er- 
legen waren. 

Ein Sprengen derselben hatte der зо forcht- 
baren Jagd eine ganz andere Wendung gegeben, 


NOTIZEN, 


DFR VEREIN »HIRSCHMA NN halt seine Jahres- 
hauptversommlung om 12, Juni d, J m Thale (Harz) ab. 
Am 18 findet eine Vorführung, beziehungsweise Prüfung 
уоп den zum Verkauf gestellten Schweisshunden, und zwar 
auf künstlicher Währte май. 

IN REGENSBURG hielt der Neufuadlander-Club 
für den Continent am 1б. v. M. seine Generalversamm- 
lung ab. Bezüglich der Classeneintheilung dieser Hunde 
auf Ausstellungen und der Kribellung des Championtitels 
wurden Bestimmungen getroffen, die eine specielle officielle 
Verofientlichung finden werden. 

DIE WARTUNG der Hunde auf der am 4, his 
6. Juni d. J- ia Leipzig abzwhaltenden Hundeausstallung 
hal der Leipziger newe Thierschutsverein übernommen. 
Das Programm der Ausstellung weist 482 Classen auf. 
Eine Prüfung von Zughunden, ein Hundewetirennen und 
ein Schliefen auf Fuchs verrollstandigen das Programm. 

DER ÖSTERREICHISCHE Bracken-Club gibt 
bekannt, dass von einer Anzahl seiner Mitglieder ansehn- 
liche Geld- und Ehrenpreise für Bracken gestiftet wurden 
ший auf der am 21.24. Mai in Wien stattfindenden 
Internationalen Hundcausstellung zur Vertheilung gelangen. 
Für den 21. Mai, eventuell für einen der nachsten Tage, 
ist eine Zusammenkunft aller Brackeninteressenten ge- 
plent, gelegentlich welcher die einzureichenden Club- 
statuten berathen werden sollen. 

IN STUTTGART finden anlasslich der zehnjahrigen 
Stittungsfeicr des » Vereines zur Zuchtung reiner Jagdhund- 
Tacen für Württemberge, welcher Verein unter dem Pro- 
tecforate des Königs steht, аш 22. Mai eine interne Jagd- 
hundschau sowie Schweisssüchen und Schliefen von Dachs- 
bunden statt, Eine sehr bedeutende Anzahl von bochst 
werthvollen Ehrenpreisen, an deren Stifiuag sich der 
Konig sowie die Konigin und die Herzoge Albrecht, 
Robert, Ulrich von Württemberg, der Prinz und die 
Prinzessin von Weimar betheiligten, werden zur Verthei- 
lung gelangen. 

DER VI. BAND des Teckelstammbuches, vom 
"Teckel-Club Berlin herausgegeben, ist erschienen. Derselbe 
enthalt 17 zumeist gelungene Portrats von Teckeln, 18 Pedi- 
grees und 510 neue Eintragungen, Die revidirten Points 
des Teckels, durch Zeichnungen erlautert, Plane zum 
Kunstbauen sowie Anleitungen und Normen zur Dressur 
dieses Hundes auf Schweiss wie uberhaupt Anweisungen 
bezüglich des Merem’schen Wildfahrtenrades und ver- 
schiedene oficielle Verlautbarungen füllen den ansehn- 
lichen Band, der für alle Zuchter und Freunde des Teckels 
vou Bedeutung ist. 

DER FRANZÖSISCHE Schaferhund-Club, welcher 
seinen Sitz in Paris bat, veranstaltet am 19. Juni d. J, 
den alljabrlichen »grand concours nationals für Schafer- 
hunde. Dass demselben eine grosse Bedeutung beigelegt 
wird, beweist die Thatsache, dass das franzosische Acker- 
bauministerium als ersten Preis eine grosse goldene Me- 
daille gestiftet hat. Zahlreiche Ehrenpreise sowie ver- 
schiedene Medaillen wurden von Mitgliedern des Clubs 
und von Zächtern von Schaferhunden geanítet. Geldpreise 
erbalten jene Schafer, deren Hunde sich durch besondere 
Leistungen auszeichnen. 

40 NENNUNGEN halten die Präfungssuchen bei 
Koln, welche am 15. und 16. April als Internationale 
Field Trials abgehalten wurden, zu verzeichnen, und zwar 
für die Suche, ойеп für deulsche Vorstehhunde jeden 
Alters, wohl die höchste Zahl von Nennungen, sobald es 
sich um eine solche Suche handelte, In der Suche für 
englische Hunde waren von 13 gemeldeten Hunden zehn 
erschienen. Van diesen holte sich den ersten Preis die 
bereits bekannte Seilerhündin Wild-Freda, die nicht nur 
tadellos arbeitete, sondern auch durch die Art ihrer Suche 
sich besonders hervorthat. 


DIE PUDELPOINTERS werden zur Ausstellung 
in Giessen, 18,—19. Jum, nur dann zugelassen, weun 
deren Abstammung van Pudel und Pointer oder Pudel- 
poinier und Pointer zuverlassig nachgewiesen werden kann. 
Mit dieser Bestimmung soll der Ausstellung von Hunden, 
die nnter der Benennung »Pudelpoiter« die seltsamsten 
Kreuzungsproducte vorstellen, vorgebeugt werden, 
genannte Ausstellung umfasst 593 Classen, von denen 958 
auf Luxushunde entfallen. Eine Collectivausstellung des 
»Nationalen Doggen-Clubs« verspricht eine hochinteressante 
Sehenswurdigkeit zu werden, 


FISCHEN. 
KÜNSTLICHE KREBSZUCHT. 


Es naht die Zeit, in der die Nachfrage nach 
den in allen Landern bereits in nicht geringem 
Besatz wieder vorhandenen Krustern, den Krebsen, 
beginnt, Unter ihnen hat die Krebspest so ungeheure 
Verwüstungen angerichtet, dass manche Gewasser 
nicht einen einzigen Krebs mehr aufzuweisen hatten. 
Bei dem Umstande, als es hochst schwierig ist, durch 
künstlichen Besatz und ebensolche Zucht einen nur 
halbwegs bedeutenden Besatz ап diesem schwarzen 
Wasserbewohnern zu erzielen, muss selbstverstandlich 
vor Allem darnach getrachtet werden, die freien 
Gewasser, in denen der Krebs sich selbst über- 
lassen aufwachst und sich vermehrt, wieder bestockt 
zu sehen. 

Allein woher soll derzeit ein gesundes, kraftiges 
Material für den Stammbesatz und in genügender 
Zahl beschafft werden? In zweiter Reihe: Ist nicht 
zu befürchten, dass ein Gewasser, welches durch 
die Krebspest heimgesucht worden, noch immer 
die gleiche Gefahr befürchten lasst? 

Aus letzterem Grunde durfte es sich wohl 
empfehlen, künstliche Krebszucht nur in eigens 
dazu angelegten und von Quellwasser gespeisten 
Bassins oder, besser gesagt, Erdgruben, Graben etc, 
zu betreiben, wozu sich namentlich ein solches 
"Terrain eignen wurde, das, schon von Natur aus 
steinreich, einem solchen Unternehmen im Voraus 
günstige Auspicien eröffnet, 

Die zur Zucht bestimmten Graben oder Gruben 
werden an den Seiten mit Faschinen belegt; da- 
durch bieten sich den Krebsen eine Unzahl von 
Schlupfwinkeln, in denen sie auch vor ihren natür- 
lichen Feinden, die einer Krebszucht ungemein 
grossen Schaden zufügen können, geschützt sind. 
Die Faschinen werden mit Steinen beschwert und 
eine Anzahl solcher auf den Boden des künstlich ge- 
schaffen Bassins zerstreut, und zwar derart, dass sie 
als die schützende Decke von Höhlungen anzusehen 
sind, welche dem Krebsen sicheren ‚Schutz ge- 
wahren sollen. Dass dafür gesorgt werden muss, 
um das Wasser nicht zum Stagniren und somit 
nicht zum Ungeeignetwerden zu bringen, darin 
Krebse gedeihen zu sehen, versteht sich von selbst, 

Der Besatz soll mittelst möglichst kraftiger und 
gesunder Krebse stattfinden, und zwar mittelst der Art 
des sogenannten Edelkrebses, von dem das Weibchen 
mindestens 200— 300 Eier hervorbringt, aus denen 
sich die jungen Krebse am Mutterleibe entwickeln 
und erst nach einigen Wochen, ungefahr Ende Mai, 
loslósem, Zu der Zeit bedürfen sie bereits eines 
energischen Schutzes, da sie sonst von den ein- 
gesetzten mannlichen Krebsen aufgefressen werden; 
diesen Schutz finden sie am besten in den Faschinen 
und erst spater zwischen den ausgelegten oder 
auch schon von Natur aus in den Zuchtgraben 
vorhandenen Steinen, allenfalls zwischen Wurzel- 
werk von Baumen und Strauchern, die am Ufer 
stehen. 

Es ist unbedingt erforderlich, nur Krebse von 
einer Grosse auszusetzen, sowie es anderweitig un- 
bedingt geboten erscheint, nur ein Drittel einer be- 
stimmten Zahl mannlicher Krebse auszusetzen, 
wahrend zwei Drittel der Zahl an Weibchen zu 
demselben Zwecke verwendet werden sollen. 

Ferner müssen die Weibchen getrennt von 
den Mannchen und zwei bis drei Tage früher aus- 
gesetzt werden, damit sie sich heimisch machen, 
ehe die Verfolgungen seitens der Mannchen er- 
folgen, die so manchen Weibchen das Leben kosten. 
Das Aussetzen selbst geschieht am besten im April 
oder Anfangs Mai. 

Nebstdem, dass man gleich im Anfang für 
hinreichendes Futter zu sorgen hat, muss auch 
darauf gesehen werden, dass das Wasser — wie 
bereits erwahnt — nicht verderbe, das ganze Bassin 
oder der Graben nicht versumpfe, denn in einem 
solchen kann wahl der sogenannte russische Sumpf- 
krebs, aber durchaus nicht der Edelkrebs gedeihen, 
Nie dürfen die Krebse, welche den Besatz bilden, 
Mangel an Nahrung leiden, da sie sonst nicht nur 


Die | 


| sehr rasch kümmern und eingehen, sondern einander 
bekriegen und derart verstummeln, dass man 
schliesslich gar keine gesunden Exemplare aufzu- 
1 weisen hat, abgesehen davon, dass trotz ziemlich 
! gleicher Grosse doch ein Krebs den anderen üher- 
windet und aufzehrt. 

Nicht minder wichtig ist es, zur rechten Zeit 
für das den jungen Krebsen nothwendige Futter 
zu sorgen; dieses besteht in den verschiedenen 
Arten der niederen Wasserfauna, die also gleich- 
falls gezuchtet werden muss, wie dies behufs 
Fütterung von Forellenbrut z. B. geschieht. 

Ist aber solches Futter nicht in hinreichendem 
Maasse vorhanden, dann helfe man mit zerklei- 
nerten Fleischresten und allerlei Vegetabilien ab, 


sehe aber darauf, dass die Ueberbleibsel derselben 
das Wasser nicht verderben. 


(Schluss folgt.) 


NOTIZEN. 


IN HOLLAND wurden ın den Jahren 1898 bis 
inelusive 1896 ım Ganzen 291.491 Lachse gefangen, Dass 
dies auf Kosten des Deutschen Fischerei- Vereines geschah 
versteht sich von selbst, da dieser Verein es ist, welcher 
den Rhein und seine Zuflusse mit Lachabrut besetzt. 


REICHE FISCHFANGE, namentlich an Kabliaus, 
haben in der Letztzeit, nachdem die Stürme, welche ziemlich 
lange Zeit geherrscht, sich gelegt hatten, аш! der Nordsee 
stattgefunden. Auch in den englischen Gebieten war die 
Ausbeute an dieser in grossen Massen wandernden See- 
fischart eine bochst ergiebige. 

DIE RUTTE, Trüsche oder Aalraupe ist ein im 
Allgemeinen missachleter Fisch, der jedoch dem Angler 
viel Vergnügen zu verschaffen vermag; sie geht erst bei 
ejobrechender Dammerung auf Nahrungssuche aus, und 
zwar sucht sie diese auf dem Grunde des Wassers auf, weshalb 
man mit allem Vortheil mit dem Grundblei angeli. 


DIE BESTOCKUNG DER ТНЕМ5Е mit den 
verschiedensten Edelfischarten wird seitens eines Vereines, 
der sogenannten »Thames Bestocling Assocition« mit 
allem Eifer betrieben. Es werden irgend einem Punkte 
der Themse nahellegende Teiche, beziehungsweise deren 
Bestockung angekauft und ausgefangen in entsprechender 
Weise dem genannten Flasslaufe zugeführt. 

DIE REGENBOGENFORELLE ist zwar ein im 
Frübjabre laichender Fisch, doch treten, durch Unregel- 
massigkeiten der Wassertemperaturen hervorgerufen, bei 
dieser sowie bei anderen Salmonidenarten Verzögerungen 
oder umgekehrt ein früheres Laichen ein und kann der 
Unterschied bis zwei Monate betragen, wozu mehr oder 
weniger rasch fliemsendes Wasser ungemein viel mit bei 
"A In 

DIE ACCLIMATISIRUNG und moglichste Ver- 
breitung der zwei Salmonidenarten californischer Lachs 
und Regenbogenforelle wird ın Frankreich seitens der 
Societe nationale d'acclimation de France mit allem 
Eifer betrieben. Nenerdings kamen grosse Sendungen von 
angebrüteten Eiern dieser Fische, die aus Amerika 
stammlen, ш verschiedenen Departements zur Vertheilung 
und werden auch in Brutanstalten gezogene Jahrlinge 
ausgesetzt. 

EIN WETTWERFKEN der Fliegenangel, und zwar 
den Vorbereilungen nach, die dafür getroffen werden, 
emes der bedeutendsten, das jemals iu Amerika ahge- 
halten wurde, soll im Juni dieses Jahres von dem =Mil- 
waulee Rod and Reel Cluba an den sogenannten Grand 
Rapids im Staate Michigan abgehalten werden. Eine 
Reihe der hervorragendsten Augler-Cluhs haben ibre 
Theilnahme an diesem so allgemein beliebten Sport, dem 
des Wettwerfens mit der Fliegenangel, bereits angemeldet. 

VON DER ERTRAGFÄHIGKEIT der Zucht von 
Salmonıden gibt nachstehende Mittheilung ein in jeder 
Beziehung hochinteressantes Beispiel. In den Siebziger- 
jabren bat ein unternehmender Engländer in Caledonien, 
wo zu jener Zeit die Fischzucht noch im Argen lag, einen 
Wasserlauf von der Lange einer englischen Meile sowie 
mn anliegendes Stück Feld erworben und auf Intzterem 
einen Teich angelegt, in welchem die Aufzucht von Fo- 
rellen nach allen Regeln betrieben wurde. Bereits im 
eısten Jahre hat sich ein Gewinn von 1000, im zweiten 
“а wi von 5000 und im dritten ein Gewinn von 
190900 Dollars ergeben, wahrend die Gesammtkosten der 
Anlage sammt Erwerbung des Grund und Bodens eich 
vur auf 6000 Dollars beziffert hatten. И. 2. 


DER WELS, dieser Riese unter unseren Raub- 
fischen, der nicht nur die Donau, sondern auch viele 
andere Gewässer und ziemlich reich bevölkert, ist nicht 
so schwer zu fangen, wie dies allgemein angenommen wird. 
Та Niederangarn, z. В. in den Theissgebielen, verstehen 
sıch die Fischer darauf, aus einer nicht unbedentenden 
Strecke des fliessenden Wassers alle Welse nach einem 
todlen Arm hin zu treiben; dieser wird dann abgeschlossen 
und van der darin gefangen gehaltenen Fischmenge werden 
einzelne der Riesen nach Bedarf herausgefaugen. Das Ein- 
treiben der Fische geschieht mittelst Macher, anf das 
Wasser von einem Boote aus geführter Schlage, durch 
welche die Welse aus ihren Schlupfwinkeln zum Hervor- 
brechen veranlasst werden und sich dann merkwürdiger- 
weise nach dem todten Arm zu treiben lassen. Dass bei 
solchen Gelegenheiten auch eine Menge anderer Fische 
mit in den Arm gelangen, ist selbstverstandlich, und so 
bildet dieser ein förmliches Fischreservoir, aus dem in 
vollstem Maasse geschöpft wird, Sechs bis sieben Fuss 
lange Welse, von denen nach einem solchen Treiben 20 
bis 80 Stück aufgeriegelt und in den {ойеп Arm ge- 
iriehen werden, sind durchaus keine Seltenheit. In die 
Enge getrieben, bieten sie ein ganz eigenartiges Bild, das 


für Jeden, sei er auch kein Fischereifreund, von hachstem 
Interesse sein muss. 
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THEATER ETC. 


VENEDIG IN WIEN hat vorige Wache seine 
Saison  eroffnet. Die zahlreich erschienenen Besucher 
konnten viel Neues sehen, Als eine dieser Novitaten 
prasentirt sich ein Stück А 1t- Wien inmitten der Lagunen- 
stadt, eine gelungene Copie jenes Alt-Wien, das im ersten 
Jahre des Bestehens des Prater-Venedig so grassen Erfolg 
gehabt. Die Commnnication ast durch Cassirung mehrerer 
Brücken entschieden gefordert worden — im Uebrigen ist 
das schöne Bild unverandert geblieben, Jeder der diversen 
Campi hat seine Bübne und seine Attractionen. Auf 
Campo I werden Singspiele zur Aufführung gebracht, die 
ein dankbares Publicum finden. Das Ehepaar Wittels 
debutirte hier in einer Launer'schen Posse unter grossem 
Beifall. Auf einem anderen Campo lassen Herr Drescher 
und seine Capelle ihre lustigen Weisen ertonen, in Alt. 
"Wien übt Gottsleben in unterschiedlichen Kasperlkomodien 
die alte Anziehungskraft. Das Marionettentheater von 
Prandi io der Avenue lockt ebenfalls viele Besucher, Um 
8 Uhr Abends beginnen die Varletevorsiellungen auf der 
Bühne des ersten Campo. Gesangsduette, Terzette und 
Sextette singen in allen Sprachen, daneben der unverwüst- 
liche Steidler, die Tanzertruppe Dante, der Schnellmaler 
Rubens und andere Truppen mit mehr oder minder classi- 
schen Namen. Am 14, d. M. dehntirte der Neger Thompson 
mit drei dressirien Elephanten, Nur Eines fehlte bis nun: 
das schone Wetter! Hoffentlich hat die Regenperiode 
bald ihr Ende erreicht, und eme Reihe schoner Abende 
enischadigt die rührige Direction für ihre Bemuhungen 
im Interesse der Unterhaitung der Wiener. 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechler (Wien) 


Problem Nr. 1133 
Von Fr. Dittrich in Kromérizi, (»Svétozor u) 


D 
min 
Weiss setzt in drei Zügen mat, 


Lösungen. 


Nr. 1130 d . bü—b4, (1—6, 


--04, resp. De 
i 3. ре}. B) 
pir gi 


Correspondenzpartie St. Petersburg - Wien. 


Partie Nr. 253 (Evansgambit). 
BT. PETERSBURG. — Schwarz: WIEN. 


1. gel 41-65 18. 004—119) Sf4Xg21™) 
9. 501—8 SbB—c6 19.6109 16—45 
3 Li  LIB— Deen (07-10 
4, WA  Leóxbi | Bl. 51—024) ағар 
b. od 154-30 | 92.Kgà—g2 1488-4681 
6. 0—0) (41-46 | 28.KgQ-hl  Dgb—hb 
Л, 40—44  La5—b6*) | 94 Del—c3?) Татай! 
8. a2—a4") Bp8—[65) | 95. Dc3—d31*) Lddxal 
9. Lci—bb 41-46 36. Tfixal  DhöXeð 
10.Lbbxc8t Ъ7с6 97. Tal gl — Ta8—b8 
11. 44-40 La 28. Tgl—g2 Deh—hb 
19.081—а45) еба4е) | 29.Khl—gl 145Х18 
18. «8494 19—47 30 sazxf3 05—05 
14 64-65”) Sf6—db 31.0883 ТЬ8-Ы11 
16.161-43 0-0 39, Sf3—e1 1) 0458—04! 
16. Da4—c4?) 546—741 | 38. La3—b2 ^ c6—cb! 
TiKgl—h1!) Ld7—e6 Aufgegeben 19) 


1) Tschigorin halt dies für starker als 6. 48-04 da 
auf letzteren Zug Schwarz durch vi, 7. 00, d4Xc3 
mit Vortheil in die sogenannte »compromittirle« Variante 
einlenken könnte, 


J| Lasker's Vertheidigung, welche ein sehr sicheres 
Spiel ergibt. 

3) Weiss konnte hier durch 8. d4Xeb, d6Xeh, 
9.04149, 52648,10. 588Х65 ein ausgeglichenes Spiel 
erlangen; der Texizug ist eine Krfündung Tschigorin's. 

3) Charousek bevorzugt8. .‚ейу(44 nebst 18-44. 

5) In emer St Pelersburger Turnierpartie Tschigorin- 
Lasker (1895) geschah hrer 12. 44 еб, Sfo ed, 18. Dd] ef 
d6—45; 14. 53—047, Sed X c3! 

9) 12....0—0 kam hier sehr stark in Betracht, 
man beachte z. B. folgende schone Variante: 18. е5, 
dóXxeb; 14 Stiech, Dd8—eB; 15. DadX(c6, DeBxeb!; 
16. 0668. Sf6—p4; 17. ei, 5040191; 18. DaBXa7 
(falls 18. КиїХЬб,| Deb-höf; 19. Kh9—gl, LcB—h3, 
20. Da8X(37, Dh5—f3), Sh2—f3 ү; 19, Kgl—2, De5Xe4; 
20. Kg9 —hll, Dei —g4; 21. Khl—g2, 513 — hát; 
99, Kg2—gl, Dg4—f8; 93. 89%Ch4, LeB--h3 nebst 0р9: 

7) Einen lebhaften, aber ungenügenden Angriff würde 
13. ed—ed ergeben, z, B. d6Xeb; 14, Lcl—a3!, 18—17; 
15. 5186, cti— cb; 16. Gebei, 00847; 17. TEI—el f, 
Ke8— 8; 18. Dad —c9, ThB— eB; 19, Sb1—d2, Тей—еб! eic 


meg — — 9 Eeër M 


^) Da Weiss m der Folge mum Rückgewinn 
des Gambıtbauern spielt, so war 14  Da4—c92 und mul 
0-0 15. Lel—g5 viel besser. 

9) Besser als dieser tendenzlose Zug war 16, e5X(d6, 
Tí8—e8!; 17. 467, Dd8Xc1; 18.851-448 mit Rick: 
gewion des Gumbitbauern 

зв) Jetzt wurde auf 17, e5XdG Schwarz durch Ld7—eë 
ein ausgezeichnetes Spiel erlangen, z В. 18. Dc4Xc6, 
Le6— db; 19. Dette!) Dd8—f6 (mit der Drohung 5884-6911 
ER SCH 106518: 22. 9\8, Le: 20. 51—49, 
Df6—g6; 91, 02—63, Dg6—g4 etc, 

зї) Auf 18. De4X(c6 ware Le6—dh naturlich noch 
starker. 

23) Eine correcte Opfercombination, 

34) Um Dd8—h4 nicht zuzulassen. 

м) Auf21 Dei —f&entschejdet La? wait: 92. S(85d4, 
dëch: 23. Deh, 1048--в01 etc, 

36 94, Del—dl würde zu folgendem eleganten 
Schlussspiel führen: 24 . . . LaTXd4, 95. Ta1—cl, Ld4—e3!; 
26. 12%Xed, е8; 27. Tel—ad, 6348, 88, Ddlxd2, 
TIBXTÀ oder LAXTA und Schwarz gewinnt 

^) 25. реїх442, Ld5»cf? 54219, DATE: 
27.Kb1l—gl, Tr8—f5; 28 ТЇ1--01, 1(6-- 01:99, Kgi—fi, 
018—694; 30. Kf1—»1, TgbXebt; 31. Kel—d9, Т69--40 
mm 

1") Das nach 31. Рр48х461, 
Endspiel ist fur Schwarz anssichtslos. 

Stellung nach dem 32. Zuge von Schwarz, 


«8 45 entstehende 


Auf 82. Тай—с1 [7s Dd5—diq 
тга D. 34. Le1—d9, ТГ1—е7 mit Gewinn. 
18) Der Laufer b9 geht verloren. 


NOTIZEN, 


"WIE DER «NEW-YORKER CLIPPER. mit- 
theilt, soll Schachmeister Steinitz kürzlich bei einer Feuers- 
brunst im »Park Rowe einen Schaden von 2000 Dollars 
erlitten haben. 

IN RIO DE JANEIRO ist em Schachelnb ge- 
gründet worden, der durch eine Simoltanvorstellung des 
Pariser Meisters Siltenfeld eroffnet wurde, Als beste 
Spieler von Brasilien gelten die Herren A. Napoléon und 
Dr. Caldas Vianna. 

EIN ITALIENISCHER SCHACHBUND wurde 
von den Schachelabs ın Rom, Catanía, Genua, Livorno, 
Neapel, Palermo, Spezia, Turin und Treviso gebildet. 
Bundesorgan ist die in Barcelona erscheinende Monats- 
schrift »Ruy Lopeze, welche von nun ab neben dem 
spenischen Text auch einen italienischen enthalt, 


DIE PARTIEN des Weltkampfes St. Petershurg— 
Wien nahmen folgenden weiteren Verlauf: I. Weiss: 
St. Petersburg, 33. La3—b2, сВ—с5 und St. Petersburg 
gab wegen nnvermeidlichen Fignrenverlustes das Spiel auf. 
Dieses Ergebniss wird von den Wiener Schachkreisen mit 
um so grosserer Genugthuung aufgenommen, als das her- 
vorragendste Mitglied des russischen Spieleomites, Tschi- 
gorin, nicht allein ein Correspondenzspieler ersten Ranges 
ist, sondern auch als eiver der hesten Kenner des Evans- 
gambils geschatzt wird. IY. Weiss: Wien. 27. TII-13, 
Td8—d6 98. Kgl—g2, [6—15. 29. Td —eBy, Ker—id, 
80, Le2—11. 


Gorrespondenz des Schachredacteurs. 


JULIUS RICHTER in Being, ALBERT RADEL in Zosim , 
— Correcte Lüaongas zu den Problemen Nr. 1180 und 1181 schalten 

„ATIQUIS® in Prag. — Probleme ши Dank вссерї Die 
Blipa sien an die gewüuachten Adressen gesendet werden. 


LITERATUR. 


»FÜR ALLE WELT, (Verlagshaus Bong & Co., 
Berlin W) — Das soeben erschienene Ней 22 dieser 
Familieazeitschrift behandelt eine Reihe hachınteressanter 
technischer und wissenschafllicher Fragen 
Lichteinheite, »Photograpbie obne Lichte, 
geleise, „Die Ansnützung der Wasserkrafter, 
Sinn«, »Riechen und Schmeckemw ete. 
tikel sind durch 
erläntert; 
des bekannten Aquarellisten Richard Fuchs, welche die 
Explosion des amerikanischen Panzerschiffes »Maine« zum 
Gegenstand hat. 


HENRIK IBSEN'S sämmtliche Werke. Heraus- 
gegeben von Dr. J. Elias, Dr. ©. Brandes und Dr. Paul 
Schlenther. Neun Bande, geh. à Mk. 8:50, geb. A Mk, 4:50; 
68 Lieferungen à 50 Pie, (Verlag von S, Fischer, Berlin.] 
— Der 10, Geburtstag Henrik Tbsen's gab der Verlags- 
handlung die willkommene Gelegenheit, das Lehenswerk 
dieses 10 seiner Art und Kunst unvergleichlichen Meisters 
auch seiner grossen, von Jahr zu Jahr wachsenden deul- 
schen Gemeinde in seiner Gesammtheit darzubringen. Die 
neue, nach historisch-kritischen Gesichtspunkten besorgte, 
nber durch keinen gelehrten Apparat belastete Ausgabe 
seiner Werke ist auf neun Bande berechnet, innerhalb 
welcher sich das Schafen Ibsen's in chronologischer Aw- 
ordnung zeigt, wie folgt: Erster Band: Genernlvorwort, 
Lebensgeschichte Gedichte, Prosaschriften, Reden und 
eine Auswahl von Briefen. »Catilina « Zweiter Band : «Юза 
Hunengrab.a Die Herrin von Oestrot.« »Das Fest auf 
Solbaug.» »Olaf Liljekrans.« Dritter Band: Die Krieger 
auf Helgoland« (»Nordische Heerfahrta), „Liebeskomadie к 
Die Kronpratendenten.« Vierter Rand: nBrand,« sPeer 
Gynt« Fünfter Band: »Kaiser und Galilaer.a Sechster 
Band: »Der Bund der Jugend. Stützen der Gesell- 
schaft »Ein Puppenheim.« Siebenter Band:  »Ge- 
spensler,« »Ein Volksfeind.« »Die Wildente.« Achter 
Band: »Rosmersholm.« „Die Frau vom Meere.a »Hedda 
Gabler.« »Haumeister Soluess.« Neunter Band: »Klem 
Eyolf« »John Gahriel Borkmane n, s. w. Von diesen 
neun Banden ist zuerst der zweite erschienen. Er enthalt 
zwei ungedruckte und auch in Skandinavien unbekannte 
Jugendwerke Henrik Ibsen's, »Dos Hünengrabe und 
»Olaf Liljekranse. Der dann zunachst herauskommende 
Band — in der Reihe des Ganzen der neunte — wird 
im Spätberhst dieses Jahres erscheinen und bereits das 
neueste Werk Ibsen’s enthalten, an dem der Dichter 
gegenwärtig arbeitet. In der Folge sollen die Bande 
etwa in halbjahrigen Abstanden erscheinen, Bei dieser 
Ausgabe ist das Hauptaugenmerk darauf gerichtet, dass dem 
nordischen Originaltext ein ebenso  formvollendeter, 
sprachlich reiner, alles Charakteristische ireu und doch 
frei wiedergebender deutscher Text entspreche, an den 
der Anspruch gestellt werden darf, als deutsche Orginal- 
dichtung zu gelten, Vor allen Dingen aber will die Aus- 
gabe auch den Bühnenanfführungen den maassgehenden 
Text bieten. Die Versdramen und lyrischen Gedichte 
Henrik Ibsen's wurden vollig neu übertragen. Neben der 
schon als Uebersetzerin hewahrten Emma Klingenfeld er- 
scheint zum ersten Male ein junger deutscher Dichter, 
der sich in der Literatur schon einen Namen gemacht 
hat, als Nachschöpfer Ibsen'seher Poesie: Christian 
Morgenstern. Die kritische Controle dieser sowie aller 
Prosatezte auf Grund der Originale und die Drucklegung 
des Gasammiwerkes besorgt der Mitherausgeber Dr, Julius 
Elias. Die beiden anderen Mitherausgeber, Dr. Georg 
Brandes und Dr. Paul Schlenther, werden jedem ceiñ- 
zelnen Werke des Dichters eine historisch und literarisch 
aufklarende Einleitung voranschicken, und zwar hat für 
diesen Zweck Georg Brandes die geschichtlichen Dramen 
und Paul Schlenther die modernen übernommen. Letzterer 
bat auch für den ersten Band, der am Schlusse der 
ganxen Werkes erscheinen soll, eine Lebensgeschichte 
Henrik Ibsen's geschrieben, Die Ausslattung dea Werkes 
entspricht der Würde des Gegenstandes; sie prasentirr 
sich in vornehmer Schlichtheit. 


»Der sechste 
Sammtliche Ar- 
sine Reihe vortrefflicher Illustrationen 
unter ihnen befindet sich auch ene Zeichnung 


Móbel-Fabrik August Knobloch’s Nachfolger, Wien 


Vili2. Breitegasse Nr. 


10, 12 und 18. 


Herbst 


1uhrt. die .weltberuhmten 


Dürkopp-Räder 


YI. Marlahilfersirasse 10, Gumpendorferstrasse 88- 
Grösste Sommer-Radfahrachulan: 

"VI. Rahlgasse, Donn Plonola, 9000 Quadrnimeiér grons. 

1, Qumpendorferatraame па; 1000 Qusdratmetar groan 


Carl Schug, 


Wien, VI. Amerlingstrasse 8, hat es 
wirklich nicht. mehr: nothwendig, seine 


Fahrräder 


anzupreisen. „— Jedermann, der sich eine 
Preisliste verschafft, kann sich von 


der colossalen Leistungsfahigkeit dieser Firma überzeugen. — Listen franca. 


emm KETTENLOSE CHAINLESS-RÄDER. m 


Vertreter für Galizien: SONVAL, Lemberg. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


1888 


NACHTRAG. 


NENNUNGEN, 

Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1898. 

Siebenter Tag. Dienstag den 17. Mai. 

I. VERKAUESR. 2000 К. 1800 M. 17 U. 
Cad.-Of.-Stellv. Alad, v. Burchard's 3j. br, H, Menelik. 
Gf, Em. Degenfeld's 3j br. St, Ssesadiy ZI. 

Capt. Gaston's 5). dbr. H Morny und 8j. br. Н. Abgar. 
Casp v Geist's 3j. br, W. May be. 

Bar. And, Harkanyi's 3j. br. Н. Eccles Cross. 

ӨГ Em. Hunyady's 3j. br. H. Delight. 

GI. Zd. Kinsky's Bj. Е.-Н. Blisnard 

A. В. у. Lederers 4j. br. Н. Ba% und Bj. br. H. Alpár. 
Mr. Lineoln's 3j. F-H. Enying und 8). F-St. Peccadille, 
Mr. Newmarkei’s 8j. br, W. Orbad. 

Gf. Adalb. Sternberg's 8) br. St. Clarette. 

Gf. Jos. Teleki's 8]. br. St. Сеге bere 

Rich. Wabrmann’s Jj, br. H. Sorgenkind. 

Gf. Dion, Wenckheim's 4j. br, Н Ваїрйлуот. 

1L WAITZNER PR. M00 K. 1800 M, 11 U. 
Gf Theod. Andrässy's 8j. br, St. Veletlen. 

Gf. Emer. Hunyady's 3j. br. Н. Delight und 8j. br Н. 
ferry. 
Gr. SE Karalylie 8| br. Н. Ани: und Bj. br. St. Baja g.*) 
Mr. Lincoln's dj. F.-St. Peceaditie. 
Bar. Nath, Rothschild's 3j. F.-H. Tricky. 
Bar. б. Springer's dj. br. Н Candide, 
Міс, v. Szemere's 8j. br. Н. Valaki, 
Rauch, Wahrmann's 4j. P H. Zzuvret. 
Gf. D Wenckheim's 3). br. H, Shannon. 
III. STAATSPR. 11 500 К 9400 M, 15 U. 
Gf. Theod, Andrasıy's 4j. br. Н. Jason. 
Ant, Dreher's Bj, br. Н. Gager? und 3), F.St, Вип 
Arth, Egyedi's 4), br Н. A244 und 3j F-H, Morgs, 
Gf. Mor. Esterbázy's 4j. br. H, Rabenvater. 
Gf Arth, Henckel's Bj. br. H, Cuigany-legeny. 
Jul. v. Jankovich-Bésan's 8]. br, H. Mérges. 
Ged, v. Kohonezy's 8), br, St. Адра. 
Bar G. Springers Jj. dbr. Н Zulu und 8j. P H. Zavolin, 
Nic. v. Scemere's 3j. F-H Ki/encees und Bj. br. Н. Valaki. 
Bar Sigm. Uechtritz' а, br, Н. Zendes, 
Mr, C, Waod's Bj, br Н, Zasalós. 

V. TATTERSALL-PR. 8400 K. 9j, 1000 M. 19 U. 

Gf, Emer, Degenfeld's br, Н. Rio tinto, 

Mr. DorryUs dbr, St. Musion. 

Arth, Egyedi's br, Н, Remzie. **) 

Capt. Gaston's br. H, Pardss, 

Bar. Herm, Konigswarler's br. H, Honvivant uod br. St, 
Hajnal, 

Alex К. v. Lederer's br. H, Contrds 99) 

Mr. Lincoln's br, St. буоудуйг, 

Bar. Gust. Sprisger's br. H Lender 

Loindelle, 

Philine, 

Rich, Wabrmann's br, Н, Round (he corner 

3 УІ. VERKAUFSR, І, СІ, 4000 K. 2j, 1000 M 

у 0. 

Gf, Theod. Andrassy's F.-St. Aecres. 

Gf. Em, Degenfeld's br. St. 4 la grecque. 

"Mr, Dorryt's dor, St. Zlusion. 

Aat, Dreher's F-St Zife, 

GI. P. Pestetce F-St Tudom. 

Jul. v. Jankavich-Bésan's br, St, Pacsirta, 

Rob. Lebaudy's dbr. Н, Simbach, 

Alex R, v. Lederer's br. Н. Contrds und br. Н. Zadro, 

Ged v, Rohonczy's br, Н. Zinagyongye und F.-St. Ar- 
- kan gyalát. 

Gest. Szasberek's F.-St. Gwen, 

Gi Jos. Teleki's br. Н. Ferbü. 

Gf. Trauttmansdorffs bt, Н, Kattaguouere. 

Bar, Sigm. Uechtritz! F.-St, Chryseis, 

Rich, Wahrmann's br, Н. Bac und br, St, Damiette, 


Achter Tag, Donnerstag den 19. Mai, 


ПІ. GÖDER HCP. 4500 К, 1600 M, 32 U. 

Gf. Theod. Andrassy's Bj. br. St. Рен und Bj. br. St, 
Veloce 

Gest, Angeın's Bj. dbr, Н, Sylvester. 

СЕ El, Batthyany's a. F.-H. Almos. 

Mr. Dorryt’s 4] br. St. Katinka 

Ant. Dreber's 5). F.-St. Zote, 4j. 
4j. br. St. Rache. 

Ань. Egyedi's 3j. br, H Buda. 

Gf Emer. Hunyady' 3j. br Н. Delight und 8), br. H. 
Jana 

GI Zd. Kiosky's 4j. br. St. Жага, Bj. dbr. Н. Pressburg 
und 9j. dbr, St, A 

Ludw. v, Kraus? 3). dbr. 51, Mia Terestna 
Alex, Ritt, v. Lederer's 4j. br. Н Balek und 3j. br. Н. 
Alpür. 

Mr. Newmarkets 8j. br. Н. Malteser. 

And, v. Péchy's 4j. F-H. Mirko 

Ged. v. Rohonezy's 8). Е.-Н. Ziterfi und Bj 
tuska. 

Mr. Silton's 3j dbr. St, Primula, 

Gf. Adalb. Sternberg's 3j. br. St. Dilemma. 

Gest. Sraszberek's Jj. br. 51. Ara und 8j, F.-St. Georgette. 

Nic. v. Szamere's 9j. F.-H. Kileneses, 

Bar. Sigm. Uechtritz 4j. F-H. Aga und 4j. br, Н. Rahu, 

Rich. Wabrmaon's 4j. БАН. Pauvrst und 8) br, Н. 
Sorgenkind. 

Gf. Dion, Wenckheim's 4j 
F.-St. Nur Neune. 

VIL HANDICAP. 3400 К 1000 M, 18 U. 

Ernst v. Blaskovits' Jj. F -St. Ldrma. 

Mr. Боггуз 3j. br. St Матина. 

Ant, Drehers Jj. F.-St. nes und Jj, dbr. St. Reus. 

Arth. Egyed!'s 8]. br. Н. Riadó 

Gf. Tass. Festelics' 8]. F.-St. Heritiöre, 

Gf. Агь, Henckel's 8]. F.-St. S'Asam. 


br. St. бєйн vira und 


br. St. 


br. Н, Zdivényom und 8j 


gameldet. 


Jul. v. Jankovich-Besan’s 3j. br. St. Fires Zedny. 

БЕ Zd. Kinskys 3j. PH. Blsara, 

Lud. v. Krausz’ 8). dbr. St. Mia Teresına. 

Alex, Ritt. v. Lederer's 3j, br. St Tamina und Bj, br. St. 
Terka. 

Ged. v. Robonczy's 5j 
Etusha. 

Gest. Seaszberek's Bj. F.-St. Georgette. 

Rittm. Arth. Trankel's 8]. dbr. Н Turi-Tari 

Obl. Gf. E. Tharn-Vallesassina's 4j, br. St. Kerdes (Hblt.). 

Bar. Sig, Тесвийн dj br. Н. Raku. 


dbr, H. Tissa und 3]. br. St. 


RESULTATE, 


Newmarket, II. Frubjahrs-Meeting 1898. 
Erster Tag. Dienstag den 10. Mai. 


THE NEWMARKET-HCP, von 300 sovs. 1800 М. 
L. de Rothschild's 4j. br. Н. Yacguemart v. Montagon— 
Fair Lady, B St. 12 Pf, (Watson) . . , . T. Loates 1 
Mr. Jersey's 6j. br. St. Mažuma, 7 St. 9 PL. 
N Robson 2 
Lord Derby’s 4). F.-W. Crestfalien, 8 St. b Pf. Rickaby Я 
Sir Torlerclo's а, Cartouche 477, Ч St. 7 Pf. 
D. Torterolo 4 
Dobells' 4j. Stigo, 8 St. T P., . 4.20. Wood 0 
Lord Carairvon's 8}. Victor Dan, 6 St. T PÈ . Dalton 0 
Welt: 9 Уасшвтан, 85:40 Crestfallen, 6 Ma- 
luma und Sligo, T Cartouche 1/1, 100:8 Victor Don. 
Mit einer halben Länge gewonnen; eine Halslange zurück 
der Dritte. Werth: 262 Pfd, St. 
THE EXNING PLATE von 500 savs. 2j. 1000 М. 
R. Crocker's br. H. Kmickerbocker у, Dobbins — Flirt YII, 


8 St. 9 Pf (Stanley) ‚О. Madden 1 
J- W. Larmach's br. St. v. St, Simon — Hampton Rose, 

9 St. 5 Pf. “ЁСЫГ „<. Watts 2 
Lord Derby's Е, Arsenal, 8 (27^. Rickaby 8 
Заг R. Waldıe-Grifüth's Zandrail, 9 St, б Pf, Rumbold 0 
Ephrussi's Panache ZZ, B St, 19 Pf. . К. Cannon 0 
Lord W. Beresford's Canan, 8 ‚Т, Loates 0 
F, Н. Jennings’ Gamecock, B St. Lo... Allsopp 0 
Р, Lorillard's Dominie ZI, B St. 9 Pf, . Bradford 0 
Lord Rosebery's Adonais, B St, 9 Pf ‚С. Wood 0 


Sir J. B. Maple's Chtldwickbury, B St. 10 Ff. F. Pratt 0 
Chev, Ginistrelli’s Anette, 8 St. 6 PI., , C, Ward 0 
Wallace Johnstone's Start Bay, 8 St, 6 Pf. S. Loates 0 
Fürst Soltykof®’s Black Vixen, 8 St, 6 РГ. N, Robinson 0 

Wett.: 2 Zandrail, T Hampton Rose-Stule, 8 Knicker- 
bocker, Caiman und Gamecock, 100: 8 die Anderen, Mit 
einer Lange gewonnen, eine halbe Lange zurück der 
Dritte. Werth 482 sovs, 


Zweiter Tag. Mittwoch den 11. Mai. 
THE NEWMARKET STAKES von 9000 sovs. 
30 sovs. Jeder, Sj. Ca. 2000 M. 

С, D. Roses F-H Cyllene. v. E 
(Jarvis) . 5 
Sir M, F grecia 986 N Beben 9 

Russell's br. Н. The Virginian, 9 St . 
Н. McCalmont's Argosy, 9 St. 
J. H. Houldsworth/s Zocarno. 9 


к-н, Heir Май, 


St 1: К. Cannon 0 


У W. Larnach's Yeddah, 9 St, .] Watts 0 
7. B. Leigh's Zhe Wyvern, 9 < Allsopp 0 
Р, Lorillard^a уби, 9 S атаа 
Herzog von Portland's Wantage, 9 St. | . T. Loates 0 
Fürst SoltykofPs Canopus, 9 St... Rickaby 0 


Chr. Ginistrelli's Лх, 9 St. 47, Sharples 0 

Wett.: 7: 4 Wantage, Cyllene, Л Jeddah, Tha 
Wyvern und Elfin, 100 : 6 Locarno, 20 Heir Male und Ar- 
озу, 88 The Virginian und Canapus, 100 Fix, Leicht 
mit vier Langen gewonnen, drei Viertellängen zurück der 
Dritte, Werth: 8655 Pfd. St. 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elsin- und stearinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend, Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt-Depot: 88, Mlittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sina. 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne. 
Lawn Tennis-Hackeis, Shittle-cock-Rackels, Kinder- 
Rackels in vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRÜDER THONET Сав: 


Budapest, Wien, 
Банини, 


Graz, Prag, Brünn. 
geschützt, 
oreley V 
hest 
- empfohlenes 
verhindert Haarana: 


ATWASSOT Age 


Zu haben In allen Apotheken, Parfumerien und Droguerien. 
Engros-Niederlage: WIEN 


Mustrirte Preiscourante 
gratis und franeo. 


Karnthnerring 6. 


BRIEFKASTEN. 


»Nr. 1874 in Wien. — Besten Dank und Gruss. 
Diesmal halten wieder die Neider und Hetzer den »schlechten 
Tage! 

HANS BECK in Munchen. — Freundlichen Dank 
für die hubsche Karte und viele Grüsse an die Kraft- 
Coilegen! 

F. B. іа W. — In den Rennresultaten unseres 
Blattes finden Sie jedesmal auch die Richterspruche genau 
angegeben 

»ABONNENT« in B. — Züchter ist Derjenige, in 
dessen Besitz die Mutter des Productes zur Zeit des Ab- 
fohlens sich befunden bat. 

GF. W, in P. — Zaedone war sechsjahrig, als sie 
im Jahre 1883 unter Graf Carl Kinsly die Grosse Liver- 
pooler Steeple-chese gewann, 

G. v М. in D. — Der Namensbruder von Tokio in 
England ist ein brauner Wallach und wurde 1889 von 
Hackthorps— Yummy gezogen, Er war auf der Rennbahn 
erfolglos. 

N. v. M. in W. — Die Farben des Monsieur 
G. Ledat sinà: schwarz und weiss gestreift, schwarze 
Kapps, die des Grafen A. Zichy: blau und weiss ge- 
streift, blaue Kappe. 

H. р. in S. — Den Ersten Staatspreis аш 7. Mai 
1898 in Wien gewann Хаду Amber in 4:913, gegen 
Istria (4: 9844), Oudja (A. МОД, Mein Lengold. (4:80Ч,), 
Brutus (4: 30*],) und Zda (4:84), 

В. б. in Budapest, — Emm derartiges geschaftliches 
Unternehmen wird am besten durch ein Inserat angezeigt. 
Auch die Sportpresse muss leben, von der Aufnahme von 
Gratis-Reclamen ware dies aber wohl nicht mogllch., 


OBL. v, W, in Prag, — Gewiss konnen Sie das, 
wenn Sie sonst den Anforderungen entsprechen, die das 
beireffende Rennreglement bezuglich der Qualification als 
Herrenreiter stellt. Ueber diese wird Sie eine einfache An- 
frage an das dortige Rennsecretariat aufklaren. 


G, B, in N, — Triumph ist nur als Zwei- und 
Dreijähriger gelaufen. Sein leizier Versuch erfolgte am 
20. August 1890 im Budapester Preis, wo er sich vor 
Biró beugen musste, aber Kardas hinter sich liess, Die 
Startprelse betrugen, 6 auf Triumph, 8 Bird, 10 Kardos 
Die Totalisateurquote für 8156 betrug 29:5. 

B. Н. in б. — Oesterreichisch-ungarische Renn- 
stallbesitzer gewannen im Jahre 1892 auf deutschen 
Bahnen insgesammt 105.717 Mark an Rennpreisen, wovon 
auf General von Kodohtsch 65,000 Mark, auf Graf Nic. 
Esterházy 24,718 Mark, auf Graf Tassilo Festetics 14.000 
Mack und endlich auf Herrn A. v. Péchy 1924 Mark 
entfallen 

L, T. in Lemberg — Der „Frubjahrs-Kolenderu 
wurde sofort gesandt, Wir bitten jedoch recht sehr, der- 
artige geschaftliche Bestellungen an die Administration 
der »Allgemeinen Sport-Zeitung«, nicht aber au deren 
Herausgeber persönlich zu adressiren, da dieser Letztere 
oft nicht in Wien ist und mit der Versendung seiner 
Kalender nichts zu thun hat. 


G. P. in K — In den letzten zweionddreisslg Jahren 
würde das Lincolnsbire Нараар nur viermal vonDreijahrıgen 
gewonnen, und zwar brachten 1860 Treasure Trove mit 
б St. 7 Pf. unter 27, 1874 TomaAmwA mit 6 St. 4 РГ 
unter 30, 1892 Clarence mit 6 St. B Pf. unter 25, und 
endlich 1898 Wolfs Crag mit 6 St. 7. Pf. unter 20 Con- 
eurrenten den reichen Preis nach Hause. 

L v, Р, in б. — Als rotz- (wurm-) krank werden 
vom Thierarzt nicht mur jene Thiere angesehen, bei 
welchen Rotzknoten oder sogar schon Rotz- (Wurm) 
Geschwure auf der Nasenschleimhaut oder in der Haut 
zugegen sind, sondern auch jene, welche solche Er» 
scheinungen zeigen, die einen Sachversisndigen anf die 
Entwicklung der Rotz- (Wurm-) Krankheit, wenn auch 
nor in ibrem Beginne hinweisen. Solche Pferde sind ohne 
Verzug zu todten. 


D. K. ın L. — In England wurden im Jahre 1892 
1688 Flachrennen zur Entscheidung gebracht, 62 mehr als 
im Jahre zuvor und 94 mehr als 1890, Von diesen fuhrten 
754, also nicht viel weniger als die Hälfte, über die 
Distanz von 1000 bis 1199 Meter, 904 über eine solche 
von 1900 bis 1599 Meler, 479 über die von 1600 Meter, 
203 über die von 1601 bis 3199 Meter, 41 über die von 
8200. 4199 Meter, 5 über die von 4800 bis 6899 Meter 
und 2 über die von 6400 Meter. 

R. F. in К. — Die Fischer an ‚aberbayrischen Seen 
conserviren ihre Netze folgenderweise: Sie legen oder 
tauchen dieselben in den heissen Absud von Tannenzapfen. 
Ein neues Netz bleibt darin mindestens 24 Stunden liegen 
Schon gebrauchte Netze werden zur Erneuerung der Im- 
pragnirung nur kurz eingetsucht und rasch an der Luft 
getockuet, Langerer Durchfeuchtung mit dem Absud sollen 
insbesondere solche Netze bedurfen, welche aus sogenannten 
Maschinenfaden hergestellt sind, weil deren Faser in 
Folge der Appretur die Flussigkeit nicht so leicht und 
rasch aufsaugt, 

L. W. in Frankfurt a. М. — Der englische Ruderer 
Josef Н. Sadler, welcher zweimal den Meistertitel der 
Welt errungen hat, ist am 1, Jänner 1890 im 50. Lebens- 
jahre gestorben. Er gewann die Weltmeislerschaft zum 
ersten Male am 17, April 1874 durch seinen Sieg über 
Robert Bagnall und vertheidigte sie dann am 15, No- 
vember des folgenden Jahres siegreich gegen К. W. 
Boyd. Von dem Australier Edward Trickett zum Meister- 
schafiskampfe herauspefordert, unlerlag er 1876 in dem- 
selben und war so der erste Englander, der den stolzen 
Titel eines Wellmeisters an einen Auslauder abtreten 
—- 


OBL. S. in S. — Vocativus, F-H. ч, Waisenknabe 
—Conflagraion, geh. 1890, lief im Jahre 1899 sechsmaly 
und zwar ohne Erfolg. Er debutırle im Rennen der Zweı- 
jahrigen am 3. Mai, kam hierin jedoch uuplacirl hinter 
Massenet, Soldat und Fara ein, Er lief sodann: im Coin- 
kotaer Preis, worin er Dritter hinler Sen Zenger und Mire- 
való wurde. Dez gleichen Platz belegte er bei Gelegenheit 
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seines nachsten Starts im Grossen Handicap der Zwei- 
jabrigen hinter Crofoz und Ginnie mit Beschlag, Im A | € | | | | ON 
"Wiener Criterium wurde er hierauf Vierter hinter Nem 


szabad, Ssélzés und Gourmand vor fünf Anderen und war 
dann im Hatvaner Preis, den Duncan gegen Zeches und 


Nem ssabad gewann, Vierter und Vorletzter vor Sunffower. = 

Im St, Ladislaus-Preis kam er unplacirt hinter Mem szabad, 

Gourmanè und Mirevaló сів. 1894 lief Vocatwus nur О ul ш r | n (e n 
zweimal, namlich im Staatspreis in Wien аш 24, April, 


in dem er mit Pirad in todiem Rennen als Erster ein- 


cud uM ae Вийш den 20. Mai 1898, Nachmittags 2 Uhr, im Tattersall zu Ditt 


hinter Dorsroschem vor Calypso und Mirevaló worde, 


SZ.P.in Budapest. — Die Sieger in den »Olympischen 1. Des Baran Hermann Konigswarter: 13. Gestüt Nezsa 
Spielene des Jahres 1896 zu Athen waren: 1. Im Laufen | 1, Ap, $t. v, Bocage a. d. Савћао Besitzer: Herr Elemér von Blaskovits 
über 100 Meter der Amerikaner Burke in 0:12 зог dem | 5 дье, Sf v. Espoh a. d. Armauy П Br. St. v. Panzerschiff n. d. Cxoltor 
Deuischen Hoffmann; 9. im Dreisprung der Amerikaner | 3 Br St, v, Fentk a. d. Glennie . Br. H. v Dunure a d. Csalfa-nó. 
Connelly mit 127 Meler vor dem in Aihen chenden | 4. Br. #, y Dunure a d. Mereny. 9. Br. St. v Bocage a. d, Ártatlan, 
Franzosen Тъйегу; S. im Laufen über 800 Meier der | 5. Br. 4. у Phila d Коко . F.-H. v. Charibert a. d. Aram. 
Australier Flack ia 2:11 vor dem Ungarn Dani; 4 im | 6 By # v Gaga a. d Mirabelle . Br. St. v. Gaga a. d. Felho. 
Discuswerfen der Amerikaner Garett mt 9915 Meter | 7 CX v Gaga о d. Sunflower. . Br H. v. Beau Brummel a. d Nefelejts 
vor dem Griechen Paraskevopoulon; 5. im Laufen über | 8, $e. v Опра d. Artless . F.-H. v. Charibert п. d. Ready-money, 
400 Meter der Amerikaner Burke in 0:041 vor dem | 9 Bm 8 v, Donure a, d Szende. . Schw. Н. v Magus a. d. Flory, — ^ 
Amerikaner Jameson; 6. im Fechten der Fechtmeister Й d EIS 

der Grieche Pyrgos vor dem Franzosen Perronnel; T. i 2. Gestüt Nagyüt, 14. Gestüt Igal, 
Hindernisslaufen über 100 Meter der Amerikaner Curlis Besitzer: Graf Michael Karolyi: Besitzer Graf Moriz Esterházy 


10. E een 85. F.-St. v. Triumph a. д. Stability 


d BAN VO Eden S а ALD зава 86. Br. ër v. Master Kildare а. d. Lady Mildred. 

9. im Kugelwerfen der Amerikaner | 19. Br. St. v, Ercildoune a. d. Sophie. 87. F-St. v. Triumph a. d. Borealis, 
Garett wit 1199 Meler vor dem Griechen Gowskos; S 88, gr, H. v "Matchbox а. d 
10, im Gewichtheben der Dane Jensen mit (UK Kilo | eat 3. Gestüt Manastar, | 83, F-H. v. Triumph а. d. Vina 
wor dem Englander Elliot; 11 im Laufen über 1600 Meter | Beritzer: die Henen Bela v, Fay und Julius v. Lossoncsy: | 00. Dèr St. v. Ugod a. d. Jadwiga. 
der Amerikaner Flack vor dem Amerikaner Black; | 18. Er. M v. Jack o'Lantern a. d. Magpie. 91. Ddr. St. v. Ugod a. d, Baronio. 
12. im Radfahren über 100 Kilometer der Franzose | 14. EH v. Primas IL. з, d. Lenke, 15. Gestüt Pülske. 

7 16. Dór. Н. v. Tack o'Lantern s. d. Garuda. si i 7 i 

Flamand in 3:(8:19', vor dem Griechen Colettis; сү ДЭЭ Besitzer Baron Sigmund Uechtritz 
18. Im Schiessen der Grieche Karaserdas mit 40 Treffern | 16. Br. M. v. Dumure а, d. Georgine. 92 Adolf, br. H. v. Gaga a. d. Alpine 
und 9320 Punkten vor dem Griechen Paohdis; 14, im | 17. F-H v. Gaga a. d. Arabella, v, Verneuil, 
Amateurfechten der Grieche Georgiadis vor dem Griechen | 19. Br. H. v. Dunure a. d. Ara, v. Buccaneer. 16. Gestüt Dobos, 


tzer: Herr Ludwig von Foglar 
ү. Galaor a. d. Donna Di 
Gunnersbury a. d, Babam, v. Vernenil, 
v. Gunnersbury а, d. Epaulette. 


Karakalos; 15. im Barrenturnen die deutsche Riege vor | 19. Br. St v. Jack u'Lantern a. d. Miss Herschell, 
der griechischen; 16, am Reck die deutsche Кіеве ohne | 20. F-St, v. Master Kildare a, d. Peterhend, 
Coneurrenz; 17. am Pferd der Deutsche Schumann vor | 21. Br. St, v. Jack o’Lantern a, d. Zukunft. 

dem Schweizer Zutter; 18. am Ouerpferd der Schweizer а Des Herrn B Fay: 

Zutter vor dem Deulschen Weingletmer; 19. an den | po ey у a rrn Bela van Рау: 96 
Ringen der Grieche Mitroponlos; 90. am festen Barren | 55 e. 2 йн E EL dr 


der Deutsche Welegartner vor dem Deutschen Platow; | ^" 2^ St V. Orwell а, d, Abrundos. POMPE ERAI 

91. am Parallelbatren der Deutsche Plalow vor dem 5. Gestüt Szob, nn lan Aii pianos eet Nina, 
Schweizer Zulter; 22. im Taullettern der Grieche Andrija- Besitzer: Herr Paul von Luczenbacher junior: ‚ $ейи. H. v, Wolf's Crog a. d, Lucas, 
kopaulos vor dem Griechen Xewakis; 23. im Revolver- | 94. B» H, v, Culloden a. d. Idol 17. Gostüt Nema, 

schiessen der Amerikaner John Paine (80 Schüsse, | 9р F.-St. v. Cullode LEM a Liht Besitzer: die Herren Kalmán von Balogh und Elemer von 
96 Treffer, 449 Punkte) vor seinem Bruder Sommer Pain ROM АС Ае Ee EE Losonczy 

94. im Hocbsprueg der Amerikaner Clark mit 1:91 Mete 5 $ : 101, бг, St. ч, Kegy-ur а, d, Lagane. 

25, im Stabspriegen der Amerikaner Taylor vor dem 1 6, Gestüt Petteng, 102. Magus а. d, Wunschmaid. 
Amerikaner Hoyt; 26. im Marathonlauf (40 Kilometer) Besitzer: Herr Nicolaus von Luczenbacher: REN 

der Grieche Louis im 2:58:50 vor dem Griechen | 27. Br. St, v, Beaumii d. Kapri. 104. Br St v. ка, d. Afri 

Vassilakos; 97. im Kevolverschiessen, (reihandig 80 Meter, | 98. Ar. St, v Panzerschiff а d. Ravenscraig. 105, Obr, St, v a d, Me 

der Amerikaner Sommer Paime mit 442 Punkien vor dem | 29, Ar. St, v. Beauminet a, d, Raison, 106. Лі. H. v gos а, d, Wissenschaft, 

Danen Jensen; 98. im Pistoleuschiessen der Grieche | 30, Br, М, v, Morgan a. d, Haragos. 107, Br, Н, v. Kegysur а, d. Vivie 

Phrangudis mit 344 Punkten vor dem Griechen Огрваш ац | 81. Ar. St v. Jack o'Luntern a. d. Fraga. 108, 4. 

29 Gewehrschiessen, 800 Meter, der Grieche HEEN . Br H. v, uminet a. d. Tünder 109. Kunst 

mit 1583 Punkten vor dem Griechen Phrangudi; . Br. H. у, Benuminet a, d. Falaise. 110. Br. H. v. Kegy-ur n. d. Annonce. 
Schwimmen über 100 Meler der Ungar A. Нара 1: sil , F.-H, v, Morgan а. d, Stately. 111. Dór. H. у Magus oder Kegy-ir a. d, Mauve. 
vor dem Griechen Choraphus; 81. Matrosenachwimmen | 35. Br. St. v. Beauminet а. d, Ornate, 119 Br. St. v, Bocage a. d. Талга, 


über 100 Meier der Grieche Malokinis vor dem Griechen 
Chacapis; 82, Schwimmen über 800 Meter der Oester- 
reicher Neumann 8:121, vor dem Griechen Pepano 


FH. ч. Gourmand a. d. Philtie, 118. Hr. H. v, Magus а, d Ninette. 
Br, H. v. Benuminel a. d, La F 11. F.-St. v. Magus a. d. Speculatlon 
. Ar. H. v. Gourmand a. d. Madame Di 


83. Schwimmen über 1200 Meter der Ungar Hajos 18 : 92) ў 18. Des Herrn Aladar von Weisenhaoher: 

vor dem Griechen Andreon; 84. Radfahren er i 2 xi 7. Gestüt Tümürd, 115. Br. H. v. Trick-Track а, d Enough. 

meter der Franzose Masson (Nossam) 4:88Ч, vor dem Besilzer: Herr Georg von Chernel: 18/ НО AlohardWahemenn: 

Griechen Nikoloponlos; 85, Radfahren über 10 Kilometer . St, v, Been Brummel a. d, Colleen Bawn: II. 116. Kerosyn, br. H. v. Kendal n. d, Romane. 

der Franzose Masson 17:04'| vor dem Franzosen H. v, Achilles IL a d. Whippiar. 117. Heldenweib, F v. Triumph a. d. Piccadilly, 
Flamand; 86. Radfahren über eine Babnlänge der Fr: St. v Achilles IT. a. d. Finally. 118, Байг, PD v. Father Confessor a. d. Queen's Bench. 
тозе Masson 0:94 vor dem Griechen Nikolopaulos; | 42. F-H. v. Achilles 11 a. d. Czarewnn. 119. Bekannter, br. Н. v, Bocage а, d. Сата 

97. Lawn Tennis- Einzelspiel der Englander Boland var | 43. Br. St v. Gunnersbury а, d. Vad recze 190. Prima Vista, br H, v. Primas 11. a. d. Ravıssante, 
dem Griechen Kardaglio; 88. Lawn Tennis. Doppelspiel | 44. F.-H. v. Culloden а. d Is не 

das Paar der Englander Boland und der Deutsche Trum | 45. Br, St. v. Kısber üescse а, d. Pola. k 20. Des Herrn Jnsef von Patay: 

vor den Griechen Kardaglis-Petrokokltinos; 39. Marathon- | 46. F.M. v. Achilles II. a. d. Divina. 121. Br. Н v. Orwell a. d. Srilakóto 1I. 

Radfahren (40 Kilometer) der Grieche Kanstantinidia | 47. Br. St, v. Harvester a. d, Galiba, 193. Br. Н. v. Orwell э. d. Daphne. 

8:99:81 vor dem Deutschen Goedrich; 40. Zwölf Stunden- | 48 Ar. M. v Archilles IT. a, d, Ej ba. 193. Malachit, br. Н. v. Fenék a, d. Menyasszony. 
Radfahren der Oesterreicher Schmal 985300 Kilometer | 49. Hr. St. v. Achilles IT. a. d. Szilva. 21. Des Herrn Robert Lehaudy: 

vor dem Englander Kiping. 50. EA v. Achilles IL. а. d. Orange II. „ Babo, br. Н. v. Bocage а. d. Banderilla. 
————— - 51. F.-St, v. Harvester a. d. Barque. . Prag, br. Н. v Boc d. Janetta. 


. Versailles, Е.-Н. v. Xaintrallles s, d, 
Sisterhood, 

Compiegne, Е H v Xaintrailles а. 4, | 
Sisterhood, 

Colombine; F.-St. v. Chesterfield a. d. Veronica IL 
. Trothin, br, St. v. Bocage a. d. Grófno. 

La Claise, br. St. v. Bocage a. d. Zarah. 

Alençon, ir. Н. v. Bocage s. d. Shall we Remember, 
. Hinderniss, br. Н, v, Bocage d. Barriere. 

. Nana, br. St. v. Вапа Vista а, d. Lyomesse, 

. Вота, bi. St. v. Cheslerüeld a. d, Cadeby Belle. 


В. Gestüt Szent-Grüth: 
59. F.-St, v. St Angelo a. d. Morning Glory. 197 
53. F.-St, v. Balvany a. d. Violetta, v. Adventurer, 
54 Br. H. у, Galopian a. d. White Nun. 
55. Br. А. v. Althorp а d. Alvajaré. 
56. Br. St. v. Duncan a. d. Alma, v, Bajnok. 
67. Br. Н. v. Balvány а. d. Hawlweed. 
DB. Br. St. v, Quaesitum a. d. Queen of the Fairies, 
59. F-St. v, Duncan a. d. Lotti 


9. Gestüt Öreglak, 


zmuunge 


Besitzer: Herr Julius von Jankovich-Bésanr 33. Des Herrn Gerhard van Temesvary: 
60. F.-H. v. Balvany a. d. Nulight, 135 Memare, br. Н. v, Kieber Gescse od. Primas IT. a, d. Risk, 
Pe MeL LC ALME ME 23. Des Herrn Ludwig Braehfeld: 
62.. Br. H. v. Phil a. d Nessi Etti. 186. Terefere, Е.-Н, v. Teick-Track a. 8. Dirndl. 
Kg Ga i M Ба а. ln erem 197. Dór. St, geb. 1890 v. Trick-Track а, d, Dirndl. 
у . Br. Н v. Panzerschiff а. d. Gyöngyöm. 
K. u. k, Hot und e Kammer-Schneider 40. Br. St. v. Dunnes а, d, Helena, v. Рино, 94. Des Mr. Jahn Reeves: 
66. Br. St. v Phil a. d. Hogyan volt. 188. Enchanfeur, br. H., geb. 1894 v. Merry Hampton a. d 
JOSEF FISCHER | євс. v. Goumans a. d. р. Enchantress, v. Scottish Chiel. : 
68. Br St. v. Gourmand a. d. Y, Endsleigh. 199, Br `H. v. Shamrok ll a. d. Winsome Aggie. 
WIEN | BERLIN W. 69. Sch.-St. v. Balvany a. d. Prapotent. 140. Sch.-S#., geb. 1892 (Halbblut) — Irlandisches Jagdfperd. 
I, LobkowitzplatzNr. 1. Französ. Strasse Nr.1, 10. Soh.-St. v. Phil a. d. Nomeg. 35. Gestüt Parnn, 
| Specialist a аа, Besitzer: Gral Geza Andrassy: 
10. Des Herrn Adam von Benlozky: 141, Dér. H. v. Kincstar a. d. Vallonia. 
- 19. Br. Н. v. Orwell a. d. Lady Ann. 149. Br. Н v. Mailberger a. d. Buzgó. 
Amazonen- 78. Br. Si. v. Orwell a. d. Valeria. 143, Br. St. v. Fenek a. d. Canada. 
144. EA. v. Botond a. d. Boa 1]. 
^ 11. Des Baron Leopald Edelsheim-Gyulalz 145. Hr. A v. Balvany а, d. Lola. 
2 74. Dir. H v. Orwell a. ав аша, 146. Br. St. v. Botond a. d. Szandek. 
B 1 e 147, Br. ЅЕ v Fenék a. d, Csipke, v. Cambuscan. 
10ус 8- 12. Gestüt Ahanj-Szina, 148. Br. St. v, Dnnure а, d. Landturn. 
Besitzer: Herr Ladislaus von Teleki : 149. ЕЙ. Mailherzer a, d. Dinos: 
e t 75. Br, St. v. Beauminet а. d. Lady Mary. 150. F-H. v. Mailberger a. d. Nazi. 
08 umes. 76. Br. Н. v. Morgan a. d, Viola, v. Kettledrum oder | 151. F.-St. v. Botond a d, Dinorah. 
Palmerston, 152. F.-#. v. Botond a. d. Siegenur II. 
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